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Beobachtungen Luthers Bekanntschaft miıt antiken
Dichtern un Geschichtsschreibern
Von Reinhard Schwarz*

Im Jahre 1883 erschien das schmale Büchlein VOIL Oswald G.Schmidt ber
»„Luther’s Bekanntschaft mıt den alten Classikern«. Schmidt konzentrierte sich
1n erster Linıe auf die antiken Dichter. DiIie antiken Geschichtsschreiber be
rücksichtigte 11LUI beiläufig.! Selbst für Luthers /ıtate A4AUSs antiıken Dichtun-
SCIl sind Schmidts Nachweise bei weıtem nicht vollständig. DIie W.  J deren
erster Band gleichzeitig mi1t Schmidts Arbeit erschien, hat 1n ihren Bänden eine

Reihe VO  - Zitaten nachgewiesen, die be1i Schmidt nicht finden SiIld;
gleichwohl fehlen auch 1ın der nicht selten die Zitatnachweise. Der 1n Kurze

erwartende WA-Registerband für die Namen und Zıtate wird saämtliche 1n
der nachgewiesenen Zitate un einen eil der bisher nicht veriftizier-
ten Z1iıtate verzeichnen. /Zwar wird annn das Desiderat ach einem möglichst
vollständigen Nachweis der Zıtate ohl och nicht erfüllt se1N. Trotzdem wird
dieser Registerband ein besonders wichtiges Arbeitsinstrument für die L7
therforschung jefern. Allerdings wird 11a darauf achten mussen, dafß das
registermäßig erschlossene Material methodisch sinnvoll ausgewertet wird
1n€ statistische Auswertung einzelner Komplexe des Registermaterials Önn-

bei kluger Fragestellung VOIN Nutzen se1IN. Wichtiger werden aber ntersu-
chungen se1IN, die ber statistische Erhebungen hinausgehen un! einerselits die
historischen, anderseits die theologischen Probleme anpacken, die sich bei
Luthers Zitierung antıker Dichter un Geschichtsschreiber stellen. Weder für
das eiıne och für das andere Problem annn ich 1er eine eingehendere ntersu-
chung liefern. In einem Erkundungsgang annn ich LLUT ein1ge Gesichtspunkte

Überarbeitete Fassung eiınes Referates 1ın dem Semiinar „Luther und Human1ısmus« auf dem
Sechsten Internationalen Kongrefß für Lutherforschung ‚Erfurt, 14.-20. August 1983) Der
Tübinger Arbeitsstelle Luther-Register Instıtut für Spätmittelalter und Reformation danke
ich für die ıste der /ıtate Luthers 4Uus Gellius, Horaz, Juvenal, Manıilius und vid
Hans-Ulrich DELIUS: Zu Luthers historischen Quellen Lu) (1 ), 1-1 SI bespricht Luthers
Bezugnahme auf Geschichtsschreiber der Antike und des Mittelalters ın alphabetischer Re1-
henfolge der Autoren, hne Vollständigkeit erreichen.



zusammentragen, die verdeutlichen sollen, W1e wen1g VO  3 dieser Se1ite her
Luthers Verhältnis ZU Humanısmus geklärt 1st

Wenn ich nıcht generell Luthers Kenntni1ıs der antiken Autoren iın Betracht
ziehe, sondern mich auf die antıken Dichter un! Geschichtsschreiber beschrän-
ke, hat das den praktischen Zweck, dafß das Material dadurch überschaubarer
wird DıIie Autoren der Philosophie un der etorik muüfßten mitberück-
sichtigt werden.? DiIie Verbindung VOIL Dichtern un Geschichtsschreibern 1St
auch, W1e sich Ende dieser Problemerkundung zeigen wird, 1n der Sache
begründet.

Historische Klärungen
ach einer Tischredennotiz? hat Luther 505 11UT Schriften des Plautus und des
Vergil mit 1Ns KlosterM4 Schmidt* bezweilfelte, da{fß diese Erinnerung
1m Hinblick auf Plautus stiımme. Da{fß Vergil Luthers Bücherbesitz gehörte,
1äßt sich leicht denken. Keinen der antiken Dichter zıtlert Luther häufig w1e
Vergil. ingegen wußte Schmidt LLUT VOIl einem Plautuszitat bei Luther, und
ZW al 1n einer Tischrede.> Aufßerdem machte ih: die Tatsache skeptisch, da{fß
Plautus einer der schwierigsten Autoren ist Helmar unghans hat hingegen
darauf hingewiesen, dafß 1 November 504 1n Leipzig der »Amphitruo« des
Plautus VON dem Humanıiısten ermann VO  =) dem Busche herausgegeben wurde;

se1 gut möglich, da{ß sich Luther diese Ausgabe gekauft und dann, »eben
erst erworben der wen1gstens aum gelesen«, mıiıt 1Ns Kloster
habe.® Damıit 1st aber 1UT!T für eine der verschiedenen Plautuskomödien wahr
scheinlich gemacht, da{(ß Luther s1e 1n frühen Jahren besessen hat Da{iß Luther
ausgiebig Plautus gelesen habe, hält auch unghans für unwahrscheinlich 7

Dem Thema „Luther un! Aristoteles« WaTl auf dem Erfurter Lutherforschungskongre(ß e1in
eıgenes Seminar gewidmet; vgl Lu) 52 1198 7,6 3-266
WA IR I, 44, 23 166), 1531
Oswald Gottlob SCHMIDT: Luther’s Bekanntschaft mıiıt den alten Classikern. 1883,
WA IR Y 407/, 8-10 (5949]).
Helmar JUNGHANS Der Junge Luther und die Humanısten. Weımar 1984; e 198 ‚v. A B ZES Ebd, »[Ja Plautus Luthers Werk wen1g auftaucht, aßt sich vermuten, da{fß Luther
entweder enttäuscht wurde der doch nicht die artete e1ıt ZUur Lektüre and.« Vgl ebd,
Anm. I2 den Hınwels, dafiß uch bei den italienischen un! den deutschen Humanısten „die
Begeisterung für Plautus LLUT VO  - kurzer Dauer« W3a  H



{dDIie Plautuszitate 1n Luthers Brieten können ein1ıge weıtere Anhaltspunkte 1n
dieser Sache geben. Das Ziıtatenregıister Luthers Brietftwechsel 1m Br L6
verzeichnet e1f Plautuszitate. DiIie ersten datieren 4Adus dem Jahre An keiner
dieser Briefstellen Luther jedoch den Namen des Plautus. Es handelt sich
nıcht einmal ausdrückliche Zaitate; die wen1gstens mıiıt einer Formel w1e
»S1ICut dixit« eingeführt würden. Luther greift vielmehr 1n allen diesen
Fällen 1L1UT eiıne kurze Redewendung auf, die mehrtach sprichwörtlichen Cha
rakter hat.8 Ekıinıge VO  - diesen Redewendungen werden auch VO  - Erasmus 1n
seinen »Adagia« besprochen. Der Befund 1n Luthers Brieten alßt also nicht
deutlich erkennen, dafß Luther selber Plautus gelesen un wirklich gekannt
hat.? Es bleibt der weıteren Forschung überlassen, anhand des Registerbandes

Luthers Werken prüfen, ob die Plautuszitate 1n Luthers Schriften, Predig-
ten un Vorlesungen auf eine eigene Plautuslektüre Luthers hinweisen der
eher 4aUus 7zweıter and StammeEN

Dieser Fall INnas e1in Beispiel se1n für eine rage, die SCHAUSO hinsichtlich
ein1ger anderer antiker Autoren gestellt werden annn Dazu selen ein1ıge metho-
dische Überlegungen angemerkt. Luthers eigener Zitatenschatz annn 1Ur
hand seiner eigenen Briete und der VO  - ihm selbst vertaßten Schriften, e1In-
schließlich der VOL ihm selber für den Druck bearbeiteten Predigten un Vorle-
SUNSCH festgestellt werden. Nur bei diesen Texten 1st klar erkennbar, welche
Zitate Luther selber einem der antiken Autoren zugeschrieben hat Schon bei
den Nachschritten seliner Predigten, Vorlesungen, Tischreden ist nicht ‚U>

schließen, da{fß der Schreiber einem Zitat, das Luther hne Namensnennung
einfließen ließ, aus eigener Kenntnis der antiken utoren den betreffenden
Namen hinzufügte. rst recht mussen WIT bei den VO  } Luthers Freunden herge-

uch das einz1ge Plautuszitat (Mostellaria 3, 663 »CcCalidum hercle SSCcC audivı optımum
mendacium«) in den Tischreden 57 407, 8 f 5949| hat die Form 1nes Sprichwortes
aNnNgsCHNOMMLEN; »Mendacium calidum optımum eST, - vgl DEUTSCHES SPRICHWÖRTER-LEXI-
KO ein Hausschatz für das deutsche hrsg. VO:  5 arl Friedrich Wilhelm Wander.
aCANdTuC. der Autfl 15673 197/77, 259

2, 65 3, 31I (27793], 32, könnte dafür sprechen, dafß Luther die ıgenart der Plautus-
dichtung wWw1e der Vergildichtung kannte. Eıne Parallelüberlieferung derselben Tischrede i1st
jedoch allgemeiner gehalten 2, 4, (2779 Dafß der »Unterricht der Visitatoren
die Pfarrherrn 1m Kurfürstentum Sachsen«, 28, für die Schullektüre „etliche abulas Plauti,
die rein sind« empfiehlt (WA 26, S, 4- , geht sicher auf Melanchthon und nicht auf Luther
zurück.



stellten Druckbearbeitungen seiner Predigten un! Vorlesungen damit rechnen,
die Bearbeiter selber den Luthertext mi1ıt Zıtaten angereichert haben Damıt

mussen WITFr VOI allem Oort rechnen, unls keine Nachschrift eine Kontroll-
möglichkeit die and gibt, also etwa bei der Genesisvorlesung.

kınıge antike Dichter hat Luther sicherlich durch eıgene Lektüre kennenge-
lernt, jene, die nicht 1LL1UI 1n gedruckten Ausgaben vorlagen, sondern die VOI

allem zıtıert, un: ber die auch eın zlares Urteil abgibt. Vergil, Ovid,
Horaz, lLerenz hat Luther offenkundig selber gelesen. hingegen Juvenal
aus erster andZitieit 1St schon zweiftelhatt. Daß Vergil allen antiken
Dichtern höchsten schätzt, ist angesichts der mittelalterlichen Vergilvereh-
I1UunNns nicht verwunderlich. Erheblich geringere Kenntn1ı1ıs als VOoONn den ateinıi-
schen Dichtern hat Luther VOIN den griechischen; erwähnenswert 1st VOI allem
Homer.11 Ebenso sind CS bei den Geschichtsschreibern fast ausschließlich die
römischen Autoren Livı1us, Tacıtus, Sueton, Sallust un weniger die griechi-
schen, ni1f denen Luther 1st Hıer, be1i den geschichtlichen Stoiffen, laßt
sich och schwerer als bei poetischen /ıtaten ermitteln, inwıewelt Luther

Luther zıtlert ‚Wa schon ın seinen frühen Randbemerkungen Aurelius ÄUGUSTINUS: VDe
cCivıtate Del 2 I5 (Corpus scr1ıptorum ecclesiasticorum latınorum. Vindobonae 1900,
132, 441) uvenal Saturae x 11i2ft |WA 9, 11-14). och g1bt die Textform hier eın Indiz
dafür, da{ß Luther dieses Sü 6 dem humanistischen Dichter ohannes aptısta Mantuanus
(1448-1516J), den gleich anschließend erwähnt (WA , 15), entnommen hat; vgl Jung-
hans AaQU, 198 204 Dieselbe Juvenalstelle begegnet bei Luther 1n spateren Jahren noch
dreimal, imMmer 1ın derselben Textfassung: I8, 329, 14-16 30-32, 1525; 2N, 14T, I2{f, S37

H1L, 276 14-16, 532/33 1540 Schon e1m ersten Kennenlernen kann sich diese
Juvenalsentenz dem Gedächtnis Luthers unverlierbar fest eingepragt haben Eıne andere Juve-
nalsentenz Saturae 8 39], die Luther se1t frühen Jahren mehriac. zıtlert 363, L,
I15IS8; 3y 353 38 14315 9, 119, 40; 2 102, 32f, Druckbearbeitung 1532; 51; 1I8: 3E 1546-—
wurde uch bei der mittelalterlichen Belehrung über das Laster des Ge1lzes zıtlert und kann
Luther leicht ın diesem Zusammenhang bekannt geworden se1N; vgl ÄLEXANDER HALESIUS:
Summa theologica. Quaracchi 1930, S/L, Anm. 7, und das AaNONYINC FUNDAMENTUM

öln 506, Sprichwörtliche Wendungen sind wel weıtere Juvenalzi-
tate, die sich häufig bei Luther nachweisen lassen, und ‚WAaT Saturae 6, 165 »YTara aV1S« und 6,

»hoc volo, S10 iubeo, sıt PIO ratıone voluntas«. amı soll noch nicht ausgeschlossen sEe1N,
da{fß ein1ge der übrigen, jedoch nicht sehr zahlreichen Juvenalzitate aus erster Han! Stammen
roß scheint M1r die Wahrscheinlichkeit nicht sSeIN. Vgl noch unten Anm 36

Br 3, 5O, 35 596] erwähnt Luther 29. März 1523, auf einen früheren Zeitpunkt
zurückblickend, gegenüber Eobanus Hessus, habe sich Homer gekauft ehabt, » UT e1in
Grieche werde C4 Es gibt ber uch e1in Homerexemplar, das Luther VO  } Melanc  on
geschenkt bekommen hat; vgl Br 13, (zu 3, 5JLI, Anm. 7} und x VIIL



se1ne Kenntnisse selber aus den klassischen Autoren geschöpft hat uch bei
seıinen Ziıtaten AUusSs den Geschichtsschreibern handelt sich oftmals sprich-
wörtliche Wendungen.

Luthers Zitate antiker Autoren bilden das bunte Mosaik eines Bildungsgutes,
das sich Luther auf vielfältige Weılise erworben hat Kenntn1sse, die .1 nıicht
durch eigene Lektüre der antiken Dichter un Geschichtsschreiber erworben
hat, können ihm auf dem allgemeinen Bildungsweg seiner Schulzeit un! seiner
philosophischen Studienjahre un: ach seinem Eintritt 1n den Mönchsstand
durch die Lektüre der Kirchenväter vermittelt worden se1IN. Selbst durch die
Scholastiker konnte ein1ge Satze antıker Autoren kennenlernen. iıne wichti-
SC Bildungsquelle für Luther otffenbar auch die »Adagia« des Erasmus, die

1n jenen Jahren, als C1 sich 1mMm übrigen höchst abfällig ber den Humanısten-
ürsten außerte, doch och anerkennend erwähnte.12 In seıinen spaten Jahren
könnte Luther schließlich och 4aus einer Zitatensammlung geschöpft haben,
die eorg aJor I 15 F a 74) AA erstenmale In Magdeburg veröftentlich-

die »„»Sententiae veterum poetarum PCI locos digestae«, eın Werk,
das a]or och mehrmals erganzte und das 1 Jahrhundert allem Anschein
ach ziemlich weıte Verbreitung gefunden hat.!1?Mehr och als für Luther MUu
dieses Werk, das VO  w einem seiner Freunde zusammengestellt worden 1st, für
die 1mM Mitarbeiterkreis hergestellten Druckausgaben VO  . Luthers Predigten
und Vorlesungen 1n Betracht SCZOSCIL werden.1* Abgesehen VON der literari-
schen Vermittlung ann Luther durch die Gespräche mıiıt seinen Wittenberger
Freunden 1n seiner Kenntnis der antıken Autoren bereichert worden se1n, da{ß
die Lutherforschung bei einer komplexen rage w1e der ach Luthers Verhält-
nN1s FA Humanısmus, verstanden als rage ach Luthers Anteil einer
humanistischen Bildung, letztlich das Bildungsgut se1nNes Wittenberger Freun-
des un! Mitarbeiterkreises nicht außer acht lassen darft Wenngleich die ınge
iın dieser Ausweıtung des Horizontes immer schwerer faßbar werden, darf die
Forschung wenı1gstens 4aUus methodischen Gründen Luther nicht isoliert
sehen.

4, Ö7T, 6{ 19), 540 Zu Luthers Bekanntschaft mıiıt den »Adagia« des Erasmus vgl
Anm. IS und Br L, 147, 41 (60]; 282, 11 s}

Außer der Erstausgabe (Magdeburg 34) sind M1r noch TEL Leipziger (1 38, 549, 1563| und
vier Antwerpener Ausgaben (IS54I, 1566, 1574) SOWI1e ıne Parıser 3567 und ıne Lyoner
Ausgabe 3) bekannt.

E Vgl Anm 36
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IT Theologische Thematisierung
Neben der einen Aufgabe, Luthers Kenntnis der antiken Dichter und (Üe-
schichtsschreiber 1 Rahmen der historischen Rekonstruktion se1ines eigenen
Bildungsweges analysieren, stellt sich die andere Aufgabe, se1InN Urteil ber
den Bildungswert der antiıken Poesie un Geschichtsschreibung erfassen un

ermitteln, 1n welchem thematischen Kontext be1i selner theologischen
Arbeit auf griechisch-lateinische Dichter und Geschichtsschreiber ezug
nımmt.

In selner zweıten Psalmenvorlesung!® fallt Luther e1n schartes theologisches
Urteil ber die Helden- un die Liebesdichtung der Antike DiIie Heldendichtung
VO  - Homer, Vergil un anderen wecke 1 Menschen Ne1igungen Z Tausam-
keit, während s1e durch die poetische Sprache gleichzeitig angenehme Re1izwir-
kungen ausuübe. er Kriegsruhm, und das heißt das Blutvergießßen, das
schlimmste menschliche LÜn, werde 1ın der Heldendichtung ZU. höchsten
Wert erhoben. Die heidnische Dichtung besinge un preise die entsetzlichen
Folgen des Krıeges; S1e verherrliche die Krıege, die 1in der Herrschsucht und 1
Besitzstreben ihren Grund haben, bei denen sich der Kriegführende keineswegs
auf Gottes Befehl beruten könne. Der Christ solle jedoch wWI1ssen, daß solches
Lob der Aggressivıtäat ach (iottes Urteil höchst verwertflich ist Es sSe1 e1in
Zeichen der Gottes{ferne, WCILLN sich die Dichter eher K NN begeistern ließen, die
Werke des Mars oder der Venus rühmen, als sich Werke des Friedens der
der Keuschheit oder anderes dem Willen (sottes entsprechendes Wirken
kümmern. Der martialische und der erotische Ge1ist der Poesie sich
nicht mıiıt dem göttlichen Ge1lst DıIie Kritik der antıken Liebesdichtung, die
ach der mittelalterlichen Tradition nicht verwunderlich ist, aßt Luther 1er
ZW al auch anklingen. iel mehr och ereifert ST sich jedoch ber die griechisch-
römische Heldendichtung und gibt der DaX och staärkeren Nachdruck als der
castıtas. Es stellt sich die rage, ob Luther bei diesen Ausführungen V{}  - TAaS-
I1US mıit selıiner »Querela paCl1S« und ein1gen Stücken selner »Adagila« beein-
flu(ßt worden ist

15 5y 409, 25 410, Ps 14,2; Luther zıitlert Horaz: De Ite poetica, 401-403 (WA 5y 409,
40£)

16 Vgl Br L, 282, 3-223 TEl Georg Spalatin ”1.Dezember 15I18, iıne mıit einem
1inwels auf Erasmus verbundene Kritik einer expeditio adversus Jurcas, für die INnan ın
unzulänglicher Weıse religiöse otıve 1n Anspruch nımmt.



DIie Kritik der antiken Liebes- und och mehr der Heldendichtung, die
WIT in der zweıten Psalmenvorlesung verbunden tinden, verteilt sich
1n Luthers spateren Jahren auf verschiedene Außerungen, einerselits auf seinen
Wunsch, aus dem Schulunterricht sollten Juvenal, Martial, Catull un:! die
»Priapela« des Vergil ausgeschlossen bleiben,!7 anderseits auf das Lob des Frie-
ens 1 öffentlichen Leben gegenüber der törnchten Meınung, kriegerische
Auseinandersetzungen selen noOt1g, die Menschen VOT Trägheit bewah
18  - Solcher Torheit annn Luther auch das antike Sprichwort entgegenhalten:
»Dulce bellum inexpertI1s.

[Jer retormatorische Kampf die Scholastik brachte die Gefahr mMi1t sich,
da{ß die höhere Bildung überhaupt verpont wurde. Warum sollte Ina  } sich och
mit der griechisch-römischen Antike beschäftigen, WEn doch die Bibel dem
Christen alles W as für se1n gelist1ges Leben notwendig war‘® Eın
Biblizismus drohte sich greifen. Helius Eobanus Hessus 11488-1 540), der

der Erturter Universıiıtat als angesehener oet lehrte, außerte 523 die Be
fürchtung, da{fß die Unbildung den Deutschen och zunehmen würde,
falls die Wissenschaften der literarischen Bildung, die litterae, durch die Wıt-
tenberger Retormation Fall kommen sollten. Um solche Befürchtungen
ZEISEWOHECNH; schrieh ihm Luther, da{fß hne Kenntnis der literarischen Wiıssen-
schaften echte Theologie Sal nicht bestehen könne, w1e auch 1n der Vergangen-
eıt der Niedergang der litterae den Niedergang der Theologie verursacht habe

4, vA 26-29 4012), 1538; vgl 4 / 98, 38 Gn 19,31-33
IL, 460, 1 Ps P X; 3373 DiIie Vorlesungsnachschrift un! die Druckbearbeitung

enthalten uch Anspielungen auf Sallustius: Bellum Iugurthinum I of, und ders.: Bellum
Catilinarium 2 9f Das Dictum »Dulce bellum ineXpert1S«, für das ME 460, ıf
(Anm. 1} auf egetlus: Epitoma re1ı militaris 3, verwliesen wird, 1st das Thema des ziemlich
umfangreichen Stückes 41 der »Adiagiorum chiliades« des Erasmus; vgl Desiderius ERASMUS
ROTERODAMUS: Opera Omn1la: reCOgnOVIt Johannes Clericus. Unv Nachdruck der
Ausgabe Lugduni Batavorum 1703 Hildesheim 1961 London 1962, Y 1A-970E Dieses Stück

vermutlich die eigentliche Quelle für Luthers Bekanntschaft miıt diesem 1ctum wurde 1m
16 Jahrhundert uch separat ın lateinischer wWw1e ın deutscher Fassung gedruckt; vgl ERASMUS
VO.  Z OTTERDAM::! Dialogus Cul titulus ('1ceron1anusDie Kritik an der antiken Liebes- und noch mehr an der Heldendichtung, die  wir um 1519 in der zweiten Psalmenvorlesung verbunden finden, verteilt sich  in Luthers späteren Jahren auf verschiedene Äußerungen, einerseits auf seinen  Wunsch, aus dem Schulunterricht sollten Juvenal, Martial, Catull und die  »Priapeia« des Vergil ausgeschlossen bleiben,!7? anderseits auf das Lob des Frie-  dens im öffentlichen Leben gegenüber der törichten Meinung, kriegerische  Auseinandersetzungen seien nötig, um die Menschen vor Trägheit zu bewah-  ren. Solcher Torheit kann Luther auch das antike Sprichwort entgegenhalten:  »Dulce bellum inexpertis.« 18  Der reformatorische Kampf gegen die Scholastik brachte die Gefahr mitsich,  daß die höhere Bildung überhaupt verpönt wurde. Warum sollte man sich noch  mit der griechisch-römischen Antike beschäftigen, wenn doch die Bibel dem  Christen alles sagte, was für sein geistiges Leben notwendig war? Ein enger  Biblizismus drohte um sich zu greifen. Helius Eobanus Hessus (1488-1540), der  an der Erfurter Universität als angesehener Poet lehrte, äußerte 1523 die Be-  fürchtung, daß die Unbildung unter den Deutschen noch zunehmen würde,  falls die Wissenschaften der literarischen Bildung, die litterae, durch die Wit-  tenberger Reformation zu Fall kommen sollten.!? Um solche Befürchtungen zu  zerstreuen, schrieb ihm Luther, daß ohne Kenntnis der literarischen Wissen-  schaften echte Theologie gar nicht bestehen könne, wie auch in der Vergangen-  heit der Niedergang der litterae den Niedergang der Theologie verursacht habe.  ı17 WATR 4, 75, 26-29 (4012), 1538; vgl. WA 43, 98, 38 zu Gn 19, 31-33.  18 WA 40IL, 460, 1-9 zu Ps 133, 1, 1532/33. Die Vorlesungsnachschrift und die Druckbearbeitung  enthalten auch Anspielungen auf Sallustius: Bellum Iugurthinum 10, 9£, und ders.: Bellum  Catilinarium 20, 9f. Das Dictum »Dulce bellum inexpertis«, für das zu WA 40 III, 460, ıf  (Anm. ı) auf Vegetius: Epitoma rei militaris 3, 12 verwiesen wird, ist das Thema des ziemlich  umfangreichen Stückes 4 I ı der »Adiagiorum chiliades« des Erasmus; vgl. Desiderius ERASMUS  ROTERODAMUS: Opera omnia: .../ recognovit Johannes Clericus. Bd. 2. Unv. Nachdruck der  Ausgabe Lugduni Batavorum 1703. Hildesheim 1961; London 1962, 951A-970E. Dieses Stück  — vermutlich die eigentliche Quelle für Luthers Bekanntschaft mit diesem Dictum — wurde im  16. Jahrhundert auch separat in lateinischer wie in deutscher Fassung gedruckt; vgl. ERASMUS  VON ROTTERDAM: Dialogus cui titulus Ciceronianus ... = Der Ciceronianer ... Adiagiorum  chiliades (adagia selecta) = Mehrere tausend Sprichwörter ... (Auswahl)/ übers., eingel. und  mit Anmerkungen vers. von Theresia Payr. DA 1972, XXX{f. (Erasmus von Rotterdam: Ausge-  wählte Schriften: Ausgabe in acht Bänden; lateinisch und deutsch/ hrsg. von Werner Welzig;  7); vgl. WA Br, ı, 283, Anm. 3.  19 Vgl. WA Br 3, 48-5 1 (596), Vorbemerkung und Anm. 3.  13Der CiceronianerDie Kritik an der antiken Liebes- und noch mehr an der Heldendichtung, die  wir um 1519 in der zweiten Psalmenvorlesung verbunden finden, verteilt sich  in Luthers späteren Jahren auf verschiedene Äußerungen, einerseits auf seinen  Wunsch, aus dem Schulunterricht sollten Juvenal, Martial, Catull und die  »Priapeia« des Vergil ausgeschlossen bleiben,!7? anderseits auf das Lob des Frie-  dens im öffentlichen Leben gegenüber der törichten Meinung, kriegerische  Auseinandersetzungen seien nötig, um die Menschen vor Trägheit zu bewah-  ren. Solcher Torheit kann Luther auch das antike Sprichwort entgegenhalten:  »Dulce bellum inexpertis.« 18  Der reformatorische Kampf gegen die Scholastik brachte die Gefahr mitsich,  daß die höhere Bildung überhaupt verpönt wurde. Warum sollte man sich noch  mit der griechisch-römischen Antike beschäftigen, wenn doch die Bibel dem  Christen alles sagte, was für sein geistiges Leben notwendig war? Ein enger  Biblizismus drohte um sich zu greifen. Helius Eobanus Hessus (1488-1540), der  an der Erfurter Universität als angesehener Poet lehrte, äußerte 1523 die Be-  fürchtung, daß die Unbildung unter den Deutschen noch zunehmen würde,  falls die Wissenschaften der literarischen Bildung, die litterae, durch die Wit-  tenberger Reformation zu Fall kommen sollten.!? Um solche Befürchtungen zu  zerstreuen, schrieb ihm Luther, daß ohne Kenntnis der literarischen Wissen-  schaften echte Theologie gar nicht bestehen könne, wie auch in der Vergangen-  heit der Niedergang der litterae den Niedergang der Theologie verursacht habe.  ı17 WATR 4, 75, 26-29 (4012), 1538; vgl. WA 43, 98, 38 zu Gn 19, 31-33.  18 WA 40IL, 460, 1-9 zu Ps 133, 1, 1532/33. Die Vorlesungsnachschrift und die Druckbearbeitung  enthalten auch Anspielungen auf Sallustius: Bellum Iugurthinum 10, 9£, und ders.: Bellum  Catilinarium 20, 9f. Das Dictum »Dulce bellum inexpertis«, für das zu WA 40 III, 460, ıf  (Anm. ı) auf Vegetius: Epitoma rei militaris 3, 12 verwiesen wird, ist das Thema des ziemlich  umfangreichen Stückes 4 I ı der »Adiagiorum chiliades« des Erasmus; vgl. Desiderius ERASMUS  ROTERODAMUS: Opera omnia: .../ recognovit Johannes Clericus. Bd. 2. Unv. Nachdruck der  Ausgabe Lugduni Batavorum 1703. Hildesheim 1961; London 1962, 951A-970E. Dieses Stück  — vermutlich die eigentliche Quelle für Luthers Bekanntschaft mit diesem Dictum — wurde im  16. Jahrhundert auch separat in lateinischer wie in deutscher Fassung gedruckt; vgl. ERASMUS  VON ROTTERDAM: Dialogus cui titulus Ciceronianus ... = Der Ciceronianer ... Adiagiorum  chiliades (adagia selecta) = Mehrere tausend Sprichwörter ... (Auswahl)/ übers., eingel. und  mit Anmerkungen vers. von Theresia Payr. DA 1972, XXX{f. (Erasmus von Rotterdam: Ausge-  wählte Schriften: Ausgabe in acht Bänden; lateinisch und deutsch/ hrsg. von Werner Welzig;  7); vgl. WA Br, ı, 283, Anm. 3.  19 Vgl. WA Br 3, 48-5 1 (596), Vorbemerkung und Anm. 3.  13Adiagiorum
chiliades (adagia selecta] Mehrere ausend SprichwörterDie Kritik an der antiken Liebes- und noch mehr an der Heldendichtung, die  wir um 1519 in der zweiten Psalmenvorlesung verbunden finden, verteilt sich  in Luthers späteren Jahren auf verschiedene Äußerungen, einerseits auf seinen  Wunsch, aus dem Schulunterricht sollten Juvenal, Martial, Catull und die  »Priapeia« des Vergil ausgeschlossen bleiben,!7? anderseits auf das Lob des Frie-  dens im öffentlichen Leben gegenüber der törichten Meinung, kriegerische  Auseinandersetzungen seien nötig, um die Menschen vor Trägheit zu bewah-  ren. Solcher Torheit kann Luther auch das antike Sprichwort entgegenhalten:  »Dulce bellum inexpertis.« 18  Der reformatorische Kampf gegen die Scholastik brachte die Gefahr mitsich,  daß die höhere Bildung überhaupt verpönt wurde. Warum sollte man sich noch  mit der griechisch-römischen Antike beschäftigen, wenn doch die Bibel dem  Christen alles sagte, was für sein geistiges Leben notwendig war? Ein enger  Biblizismus drohte um sich zu greifen. Helius Eobanus Hessus (1488-1540), der  an der Erfurter Universität als angesehener Poet lehrte, äußerte 1523 die Be-  fürchtung, daß die Unbildung unter den Deutschen noch zunehmen würde,  falls die Wissenschaften der literarischen Bildung, die litterae, durch die Wit-  tenberger Reformation zu Fall kommen sollten.!? Um solche Befürchtungen zu  zerstreuen, schrieb ihm Luther, daß ohne Kenntnis der literarischen Wissen-  schaften echte Theologie gar nicht bestehen könne, wie auch in der Vergangen-  heit der Niedergang der litterae den Niedergang der Theologie verursacht habe.  ı17 WATR 4, 75, 26-29 (4012), 1538; vgl. WA 43, 98, 38 zu Gn 19, 31-33.  18 WA 40IL, 460, 1-9 zu Ps 133, 1, 1532/33. Die Vorlesungsnachschrift und die Druckbearbeitung  enthalten auch Anspielungen auf Sallustius: Bellum Iugurthinum 10, 9£, und ders.: Bellum  Catilinarium 20, 9f. Das Dictum »Dulce bellum inexpertis«, für das zu WA 40 III, 460, ıf  (Anm. ı) auf Vegetius: Epitoma rei militaris 3, 12 verwiesen wird, ist das Thema des ziemlich  umfangreichen Stückes 4 I ı der »Adiagiorum chiliades« des Erasmus; vgl. Desiderius ERASMUS  ROTERODAMUS: Opera omnia: .../ recognovit Johannes Clericus. Bd. 2. Unv. Nachdruck der  Ausgabe Lugduni Batavorum 1703. Hildesheim 1961; London 1962, 951A-970E. Dieses Stück  — vermutlich die eigentliche Quelle für Luthers Bekanntschaft mit diesem Dictum — wurde im  16. Jahrhundert auch separat in lateinischer wie in deutscher Fassung gedruckt; vgl. ERASMUS  VON ROTTERDAM: Dialogus cui titulus Ciceronianus ... = Der Ciceronianer ... Adiagiorum  chiliades (adagia selecta) = Mehrere tausend Sprichwörter ... (Auswahl)/ übers., eingel. und  mit Anmerkungen vers. von Theresia Payr. DA 1972, XXX{f. (Erasmus von Rotterdam: Ausge-  wählte Schriften: Ausgabe in acht Bänden; lateinisch und deutsch/ hrsg. von Werner Welzig;  7); vgl. WA Br, ı, 283, Anm. 3.  19 Vgl. WA Br 3, 48-5 1 (596), Vorbemerkung und Anm. 3.  13Ausw übers., eingel. un!
mit Anmerkungen VeIS VO  - Theresia Payr. 1972, (Erasmus VO  - Rotterdam: usge-
wählte Schriften: Ausgabe 1in acht Bänden; lateinisch und deutsch/ hrsg. VO:  } Werner Welzig;
7); vgl Br, 283, Anm

8 Vgl Br 3, 48-5 59 Vorbemerkung un! Anm
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Poesı1ie un Rhetorik dürften 1n der Ausbildung der Jugend Ja nicht 177
zOomMen. Denn die Beschäftigung mi1t Poesıe un Rhetorik befähige besten
dazu, (sottes Wort erfassen un: 1n rechter Weılise behandeln.?®9 Luther
bedauerte CS 1n diesem Zusammenhang, dafß selber für die Beschäftigung mM1t
Autoren der Dicht un: Redekunst erwähnte Homer?1! nicht mehr
Zeıt habe.22 Seine wen1ge Jahre vorher geäußerte Kritik der Heldendichtung
Homers un Vergils sollte also nicht e1in pauschales Verwerftungsurteil SEeIN; S1e
Wal Ja 1n ihrer Intention selber VO christlich engagıerten Humanısmus beein-
flu{ißst

Im Jahr 523, als sich die reformatorische ewegung un! der Humanısmus
entiremden drohten, machte das damals publizierte Schreiben Luthers

Fobanus Hessus der Offentlichkeit deutlich, da{fß der Reformator die Brücke
ZU Humanısmus nicht abbrechen wollte. In welchem Sinn sprach Luther jetzt
se1n posıt1ves Urteil ber die antiken Autoren? War ihm NUrTr elner formalen,
grammatischen und rhetorischen Schulung gelegen, der wünschte eine
echte, fruchtbare Auseinandersetzung mıt dem Ge1ist der griechisch-römischen
Antike? Luther hat darauf keine bündige Antwort gegeben.

In seinem Autruf die Ratsherren, christliche Schulen einzurichten 524),
Uunscht Luther, INa  . solle »die Poeten un! ()ratores« lesen, »nNicht angesehen
ob S1e Heyden odder Christen Kriechisch odder Lateinisch. LDenn 4US

solchen mMu 1111 die (Gsrammatıca lernen. «23 DiIie Beherrschung der sprachli-
chen Ausdrucksmittel sollte demnach den Dichtern und Rednern gelernt
werden. { )as sollte gewilß auch der theologischen Ausbildung dienen. Denn
vorangestellt hatte die Forderung, da{fß I11all sich mit den biblischen Tlexten
auf lateinisch, griechisch, hebräisch un deutsch »und ob sS1e och yn mehr
sprachen WCIC« befassen und azu auch die alten Schriftausleger griechisch,
hebräisch un! lateinisch studieren sollte.?*

Br 3, 18-29 596|]
21 Vgl ben Anm.

Beım Vergleich der poetischen Ausdrucksmittel mıi1t denen der rhetorisch geschliffenen Prosa
fühlte sich Luther persönlich stärker VO  w Poesıie als Prosa ergriffen: »Nam CgO un umm illis
SSC fateor, qU OS poemata Ortius mOVvent, vehementius delectant tenacıusque 1ın e1s haereant,
quamı soluta Oratıo, s1ıt Samnle vel 1pse (lcero et. Demosthenes« \WA Br Ö, 107, 3167],
Eobanus Hessus ugus 7ı

23 E3 52, . S
L, 52, 1,

I



Er W äal allerdings aum der Meınung, daf(ß die Kenntni1ıs der antiıken Poetik un!
Rhetorik unmittelbar für die Interpretation der biblischen lLexte helfen könnte.
In seiner Promotionsrede für Petrus Palladius 503-1560] erklärte E3
weder Vergil och Cicero haätten einen Paulusbrief der das Johannesevange-
lium 1n passender Weılıse abfassen können, umgekehrt aber auch nicht Paulus
die »Georg1i1ca« Vergils der die Reden Ciceros.?® Wır werden erinnert FEAr
thers letzte Aufzeichnung??: Nur WCI fünt Jahre Hırte der Landmann SCWESCH
sel, könne Vergil In seinen »Bucolica« oder seinen »(GEOSICA« verstehen; und
1L1UT wWelI vlerz1g ahre lang sich wichtigen öffentlichen Aufgaben gewidmet habe,
könne ('1ceros Briefe verstehen. So onne 1111l auch die Autoren der Heiligen
Schrift 1Ur annn hinreichend begreifen, WCCNNn 11L11all mi1t den Propheten und
Gottesmannern hundert Jahre den Gemeinden gedient habe Wenn sich diese
Außerungen der spateren Jahre hne krassen Widerspruch mi1t der früheren
Autfforderung Zu Studium der antiken Poeten un! Rhetoriker 7zusammenftfü-
SCI sollen, könnte für Luther die Beschäftigung mi1t Vergil un: Cicero gerade
dem Zweck das Sprachgefühl schulen, da{fß 114  = besser die sprachliche
Eıgenart der biblischen lexte erkennen lerne.

Nicht 11UT der formalen Sprachschulung willen schätzt Luther die Werke
der antiken Poesıie; f schöpft auch 4US ihrem Geilste, allerdings 1ın kritischer
Prüfung. Er entnımmt der antıken Dichtung mehr als NUurTr moralische Beleh
Tung, findet 1n ihr Lebensweisheit; s1e. i1st ihm Spiegel der Welterfahrung,
insoweılt sich die christliche Wirklichkeitserfahrung dadurch bestätigt tfindet.
Dasselbe Interesse kommt 1ın seiner Wertschätzung der antiken Geschichts-
schreibung Zı JITragen. [ )as alst sich beispielhaft ein1gen Themen be
leuchten.

In der Assert1io selner angeblichen Lehrirrtümer hat Luther 520 die Unftrei-
eıt des Willens mit dem Ausspruch eINes VO  - ihm nıicht namentlich bezeich-

Dichters bekräftigt: »Cert. Omn1a JEHe. «8 Es handelt sich e1in
Dicetum 4US den »Astronom1ca« des Marcus Manilius.?? Von dem Werk gab

25 39 I'I 262,
.6 Luthers Ansıcht ist hier authentischer fassen als ın 2, 3, 76 654, 12779 a), 32;

vgl ben Anm
WA48, 241, er mıt R  } WA IR 5y 168, 22-36 5468]), von Johannes Aurifaber 35 "3181
867.7)

8 y# 146,
Marcus Manıilius: Astronomica 4,
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ZW ar 520 schon verschiedene Drucke. Die AaNONYINC Zıtation bei Luther und
der Befund, da{ß Luther A4USs diesem Werk L1UXI och eıne andere Wendung muit
ebenfalls sprichwörtlichem Charakter zıtlert, und ZW arl 1ın gleicher Weıise hne
Namensnennung, *° laßt darauf schließen, dafß dieses Iıctum Luther sekundär
vermittelt worden ist [Der betreffende Satz aus Luthers Assert1io wurde aufge-
NOIMMECHN 153 die Liste VoNn häretischen Außerungen Luthers, die Aaus se1ner
Schrift ))DC captıvıtate babylonica ecclesiae praeludium« un! A4aUus seiner Asser-
t10 während des Ormser Reichstages iın der Umgebung des Ka1lsers
gestellt worden ist.>1 Und 1m Anschlufßß diese Liste kam annn iın das Ormser
FEdikt der Satz » Er bestetigt auch 4UsSs der heidenischen poeten gedicht das aın
freier 11 sel, der maıiınung, das alle ding 1n einer gewı1ssen Satzung E Als
Luther 52 se1ine Ansıcht gegenüber Frasmus verteidigte, führte eine
Reihe VO  a /ıtaten aus Vergils »AÄAene1lSsS« für sich 1Ns Feld Ich vermute, da{ß
sich U seine Zitate 4AUS$S Vergils »Aene1Ss« selbst zusammensuchte. In der
Annahme, das ihm bereits bekannte Maniliusdictum Stamme ebenfalls VO  =

Vergil hat jetzt mit ein1ıgen echten Vergilzitaten kombiniert.®® Was der

3 Ebd 4I 15  n »„»Labor est demum 1psa voluptas.« Vgl 5y 242, AW. 2, 431, i2f Ps P E
1518/19) und 6, 12 25 } 1520O; beide Male 1n der Kombination miıt Plinius: Naturalis
historia I I »Adeo OMN1S voluptas assiduitate SU1 fastıdium parıt.« Das Maniliusdictum
uch WA IR 4, 154, 4181]), 1538

A 7y 612,
32 DEUTSCHE REICHSTAGSAKTEN KAISER KARL ,/ hrsg. VO  - Adolf Wrede Aufl Nach-

druck der Ausgabe Gotha 1596 C:6) 1963, 647, k>
Die Zitatnachweise dieser Stelle sind ın und @! inkorrekt, hingegen stiımmen S1e bis auf
einen kleinen Zitterntehler in StA Ich zıtiere den Passus und füge die Zitatnachweise ın
Klammern e1in. I8, 617 25 618, L5 3I LO 2,-2) StA 3, 1092, 23 193, »Quoties
unus Virgilius fatum memorat‘ erta omn1a lege \ Manilius: Astronomica 4, 14| Item
STat sSUua C1Uque 1€eSs \Vergil: Aene1s I 467 Item 61 fata VOCant ‚ebd 6, 147|. Item S1qua fata
a5SPCIaD ‚ebd 6, 882| Nihil ille oeta aliud facit, quU amı ut 1ın 1rTr0o1a vastata et Romano
ımper10 suscitando fatum plus valere qUamn omMNıum hominum studia significet deo
necessitatem et rebus et hominibus ımponere. Den1ique Deos SUoS immortales fato subiicit,
CUu1l necessar10 caedant et 1pse Iupj)iter et Iuno. Inde finxerunt arcas illas treS, immutabiles,
implacabiles, irrevocabiles. Senserunt 1i sapıentes VITL, id quod ICS 1psa CUu experljentla
probat, nulli hominum unquam Sua consilia pProCcess1sse, sed omniıbus lio quam cogıtarunt
IC cecidisse. O1 PCISAaINa potulssent dextra efendi, et1am hac etensa fuissent, alt ector
Virgilii lebd 2, Inde vulgatissiımum verbum ın omnıum OTC, Quod Deus vult, flat, Item, 1
volet Deus, facıemus, Item, S1C voluit Deus, S1IC placitum superI1s, S1C voluistis, aıt Virgilius
vgl ebd Y. olß ut videamus, 1n vulgo NO  } MINUS relictam sSSsSe sc1enti1am praedestinationis et

praescientlae Del qu amı 1psam notitiam divinitatis. Vergil: Aeneıis 2, L, wird VONn Luther
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heidnische Dichter Einsicht mitteilt, entspricht ach Luthers Urteil einer
unverbildeten Lebenserfahrung, die äahnlich 1n sprichwörtlichen Redewendun-
SCH ihren Niederschlag gefunden hat Demgegenüber das 1st auf Erasmus
gemunzt stehe das Denken derer, die welse erscheinen wollen, 1n der Gefahr,
sich VO  = der echten Wirklichkeitserfahrung lösen .34

In seiner Genesisvorlesung verdeutlicht Luther mehrtfach der Gestalt des
Orestes die Macht des schuldbeladenen Gewil1issens. Laban Gn 31,44) SE 1 1n
seinem Verhalten gegenüber Jakob unsicher SCWESCH W1e die Gottlosen, die sich
mi1t schlechtem (‚ew1ssen selbst VOITI einem rauschenden Blatt fürchteten (Lv
26, 36) und bei jedem (iewitter bleich würden, WwW1e VOLL ihnen iın den bibli
schen Proverbien heiße » [ Jer Gottlose flieht, obwohl ihn niemand verfolgt«
(Prv 28, I} Und 1ın diesem Sınne schilderten die Dichter den Vomn Furıen UMNSC-
triebenen (Orestes.®> uch Juvenal habe für solche Gewissensqualen treffende
Worte gefunden: »Weswegen 11U glaubst du, daf(ß den Straten der entwischt, den
des Frevels Bewulßlfstsein mit Entsetzen ertfüllt un! zerfleischt mıiıt heiml;
chen Schlägen, da die Geißel als Peiniger oltert die Seele?« Noch eine
andere Juvenalstelle wird gleich angeschlossen: » [DIies sind die Menschen, die
zitternd erbleichen bei jeglichem Blitzstrahl.“ Ebenso Ikann Luther Josephs

schon 1524 zıtlert; vgl L, 371, 8f; weiterhin 25, LE, IT 1534; IL, 243, IS für IS32
3: \ y 106, (5 37 für 540 Das ictum 4US Manilius: Astronomica 4, 8 begegnet

spater bei Luther noch 2 I (1 526 1532; Vergil zugeschrieben]; ILL, 252,
(1532/33 1540; hier die Hältte Jjenes Maniliusverses: » Fata orbem«; Vergil
zugeschrieben); L, 122, 3E 293|], 1532; 3 165, I 1531 die beiden etzten
tellen hne Namensnennung]). ZÜF Sache vgl bei Anm

8/ S, - [ (Fortsetzung des /Zıtates VOoO  - 3) »„»Et quı sapıentes voluerunt viderı
SU1S disputationibus abierunt, donec obscurato corde stulti fierent, Roma. vgl L, et

vel dissimularent Cd, qUuUaC Poetae et vulgus 1ipsorummet cConscılentla PIO
us1tat1ssım1s, cert1ssımıs et ver1ssımi1s habent.«

35 WA 44,
36 Vgl uvenal Saturae 3, 192 223 Zu 4 J 58, 3-5 wird IL1UT die Juvenalstell (»CuUr

hos eVvavVvl]ısse putes, qUOS 1rı CONsc1l1a facti INeNs attonıtos? EiCcC.« nachgewiesen;
s1ıe begegnet ‚ON: nicht bei Luther. Die zweıte Stelle (»Hi SUunt quı trepıtant et ad Oomn1a
fulgura pallent«) Läßt Luther, WENN der Eindruck nicht täuscht, uch 8 196, 41 ( 523)
anklingen SENTENTIAE VETERUM PER DIGESTAE/ ZSgEST. VO  j eorg
ajor. Magdeburgi 1534, 15° vgl ben Anm. 31 zıtlert der Überschrift »Mens s1ibhı
CONscC1a mali« anderem Juvenal Saturae I 192-198 der Ausgabe Lıpsıae 538, 16°
hat a]or danach noch uvenal Saturae 13, 33 eingeschaltet. der Kombination der
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Brüdern die Qu2\l des verstrickten Gew1lssens illustrieren und azu bemerken:
»()mnes enim autfoOores et SaCT1 et profani horribiliter pıinxerunt hoc

apparet 1n Oreste et alıiis flagiciosis. Ac Poetae tragıcas illas Eryn-
1uUm S1Vve furiarum inxerunt. agen all VO  } dem ungluck un: hertzen leid, das
da heyst Mens sibi male CONsC1a. Sacrae iterae breviter dicunt Is 45, 32} ‚;Non
est paX 1MP11S<. Nihil est implacabilius et inquietum magı1s, qUamnl COI pavidum,
et ad quodvis fulmen, quın eti1am folii strepı1tum vgl LV 26, 36| pallescens.«*7

Schon 1n seiner Römerbriefvorlesung I 5/ 16| hat Luther TE1 Ovidsenten-
O  . dem Gedanken angeführt, da{fß der menschliche Wille 1n seiner Sündhaf-
tigkeit durch das (;esetz eher och mehr ZU Sündigen angestachelt als Z

Wollen bewogen wird, selbst WEC1L111 der Mensch außerlich das (‚esetz
befolgt. Paulus habe das 1n ;& 772 dargelegt.>? Ehe Luther dafür 1m Anschlufß

Augustins Schrift ))DC spirıtu et ittera« eiıne theologische Deutung gibt, die
dem Widerspruch Vvon außerer Befolgung des (‚esetzes und innerem Wider

streben das Gesetz interessiert ist, belegt ß die eintache Feststellung, dafß
der Wille durch das Verbot des Gesetzes L1UT och mehr ZAUT Sünde veranla{lt
wird, aus dem nicht enannten » Poeten«: „»Nıtiımur 1n vetitum SCIMNPCI CUP1-
MUSYUC negata. S1C interdictis immınet aqu1s.«+? Unmittelbar anschlie-
Rend zıtliert Luther och die beiden Sentenzen »Quod licet, ingratum CST, quod
NOMN licet, AaCT1US rıtcUnd »Quod SEquU1tUr, {[Ug10, quod fugit, 1pse SCQUOTL.c
He Tre1 Sentenzen hat sich Luther 1n der Zeıt zwischen un: 15 1n se1n
Exemplar einer Sammelausgabe verschiedener Schriften Anselms notiert, auch

beiden Juvenalzitate könnte 1Iso Luther der der Bearbeiter seliner Vorlesung Von Ma)jors Werk,
und WAarTr ın der erweıterten Fassung VO:  - 385, abhängig se1n.

37 44, 5 0O, 30-36 (1n 42,28Db; vgl 544, 5-36 ZU (n 43, I8 und 42, 211, 39fzu Gn 4, SOWI1e
5y 363, 5809] mıit Anspielung auf Vergil: Aene1s 3 Von den Erinnyen hne

Nennung des Orestes ist uch 44, 617, el 4, TÄr die ede
38 56, 200, 8-20 (Scholion 2, 12) Luther laßt hier terminologisch TE anklingen

(200, 9f »„Jlege danteBrüdern die Qu2\l des verstrickten Gewissens illustrieren und dazu bemerken:  »Omnes enim autores et sacri et profani horribiliter pinxerunt hoc monstrum,  ut apparet in Oreste et aliis flagiciosis. Ac Po&tae tragicas illas personas Eryn-  nium sive furiarum finxerunt. Sagen all von dem ungluck und hertzen leid, das  da heyst: Mens sibi male conscia. Sacrae literae breviter dicunt [Is 48, 32]: »Non  est pax impiis«. Nihil est implacabilius et inquietum magis, quam cor pavidum,  et ad quodvis fulmen, quin etiam folii strepitum [vgl. Lv 26, 36] pallescens.«37  Schon in seiner Römerbriefvorlesung (1515/16) hat Luther drei Ovidsenten-  zen zu dem Gedanken angeführt, daß der menschliche Wille in seiner Sündhaf-  tigkeit durch das Gesetz eher noch mehr zum Sündigen angestachelt als zum  guten Wollen bewogen wird, selbst wenn der Mensch äußerlich das Gesetz  befolgt. Paulus habe das in R 7,7-25 dargelegt.® Ehe Luther dafür im Anschluß  an Augustins Schrift »De spiritu et littera« eine theologische Deutung gibt, die  an dem Widerspruch von äußerer Befolgung des Gesetzes und innerem Wider-  streben gegen das Gesetz interessiert ist, belegt er die einfache Feststellung, daß  der Wille durch das Verbot des Gesetzes nur noch mehr zur Sünde veranlaßt  wird, aus dem nicht genannten »Poeten«: »Nitimur in vetitum semper cupi-  musque negata. Sic interdictis imminet agger aquis.«® Unmittelbar anschlie-  ßend zitiert Luther noch die beiden Sentenzen »Quod licet, ingratum est, quod  non licet, acrius urit.«“° Und: »Quod sequitur, fugio, quod fugit, ipse sequor.«*!  Alle drei Sentenzen hat sich Luther in der Zeit zwischen 1513 und 1515 in sein  Exemplar einer Sammelausgabe verschiedener Schriften Anselms notiert, auch  beiden Juvenalzitate könnte also Luther oder der Bearbeiter seiner Vorlesung von Majors Werk,  und zwar in der erweiterten Fassung von 1538, abhängig sein.  37  WA 44, 500, 30-36 zu Gn 42, 28 b; vgl. 544, 5-36 zu Gn 43, 18 und 42, 211, 39fzu Gn 4, 10 sowie  WATTR 5, 363, 27-30 (5809) mit Anspielung auf Vergil: Aeneis 3, 331.— Von den Erinnyen ohne  Nennung des Orestes ist auch WA 44, 617, 32 zu Gn 45, 14f die Rede.  38  WA 56, 200, 8-20 (Scholion zu R 2, 12). Luther läßt hier terminologisch R 7,8. 11 anklingen  (200, 9£: »lege ... dante ... occasionem ad peccatum«; vgl. 200, 11; 201, 4£).  39  Ovid: Amores 3, 4, 17f. — Da die Ovidausgaben schon zu Luthers Zeit »aeger« und nicht  »agger« lasen (vgl. Anm. zu WA 56, 200, 17 f), könnte Luthers Variante einen Hinweis auf seine  Quelle geben. Auch WA 9, 107, 27 (vgl. unten Anm. 42) zitiert Luther »agger«. Die N achschrift  WA 57 I, 144, 13 bringt nur diese erste Sentenz, und zwar nur die erste Hälfte (bis »negata«),  aber mit Nennung von Ovids Namen.  40  Ovid: Amores 2, 19, 3  41  Ebd2;19; 36:  I8OcCcasıonem ad peECCAaLUM.«; vgl 200, 201, 44)
vid Amores 3, 4 17 Da die Ovidausgaben schon Luthers eıt »aCcsHCI« und nicht
»apsCI« lasen (vgl Anm 56, 200, f], könnte Luthers Varıante einen 1nwels auf sel1ne
Quelle geben. uch 9, IO% vgl unten Anm. 42| zıtlert Luther »aggCI«. DIie Nachschrift

5 / 8 144, 13 bringt NUur diese eT‘ Sentenz, und Warlr LLUI die Haltte (bis »negata«]),
ber mi1t Nennung VO  e} Ovids Namen.
vid Amores 2, S

41 Ebd 2, I 36
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4er hne Namensnennung,“** offenbar als eine Lesefrucht; ennn die Notiız steht
ohne Niederschrift eıgener Gedanken 7zwischen 7Wel Zıtaten 4Uus Bernhard VO  a

Clairvaux auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels jenes Bandes.
och häufig hat Luther diese TE1 Ovidsentenzen verwendet; 1ın einer Tisch-

redennachschrift finden WITr sS1e 1n der Dreierkombination.%*® häufig-
Sten greift Luther auf die Sentenz „Nı1ıtimur 1n vetı1ıtum SCINDCI Ccupımusque
negata« 7zurück .44 Dieser OQvidvers spricht auch klarsten den Gedanken aus,
der dem Zıtat 1n der Römerbriefvorlesung zugrunde liegt und VO Luther spater
och mehrmals in derselben Weılse unterstrichen wird.4> 1ıne gedankliche
Akzentverlagerung annn dadurch eintreten, da{fß sich der Blick auf die menschli-
che Begierde richtet, die sich nicht mıiıt dem 7zufrieden geben will, W as ott dem
Menschen zugesteht oder verordnet.4® L)as konkretisiert sich 1n der Ehe, miıt der
(:ott dem Menschen für dessen Verlangen ach Partnerschaft die sinnvollste
Gemeinschaft gewährt un! verordnet, bei der trotzdem ständig die Ruhelosig-
eıt des menschlichen Verlangens erfahrbar wird.47 uch 1ın anderen Relatio-
NeMN se1nes Lebens w1e etwa 1m politischen Machtstreben 1eT7 führt Luther
Caesar als Beispiel zelgt der Mensch diese Unruhe se1nes Begehrens.“® der

I, rOo7, Die Eintragung bringt die atze ın der Reihenfolge Amores 3, 4, I 2, I 36
2, 3, 4, 18; durch die Buchstaben VOT den Zeilen hat Luther die richtige

Reihenfolge angemerkt. Vermutlich hat Luther die aAtzZe als Lesefrucht aus dem Kopf niederge-
chrieben un! dann 1n einer Ovidausgabe überp die Lesart »aggCI« siıehe ben Anm 39|
ber gelassen; der die atze standen uch In Luthers Sekundärquelle in der richtigen Reihen-
folge, und hat s1e 11UTr dort überprüft

48, 700O0, ' Tischrede Nr. ); vierter Stelle folgt nochvid Ars amatorlia I, 349 (vgl
unten Anm 5o) vid Amores 2, I und 2‘I 36 sind kombiniert 1n 2 I 31 DiIie
Kombination vid Amores 2, I 36 un! 3, 4I findet sich 4.7, 519, häufigsten
ist die Kombination vid Amores 2, und 3, A 8 vgl 48, 700O0, 554 'Tischreden
Nr. 7165); WA IR 4, 109, 81(4064|]; ‚ E36: 5381)
Der anschließende Vers A’AT Amores 3, 4I 18| ehlt en übrigen Zitierungen NaC. 9,
107/, un! 56, 200, 71} ÄLEXANDER HALESIUS: umma theologica. Bd Quaracchi 19_48‚
573, Anm. 6, zıitiert vid Amores 3I 4, EF

45 39 II 556, 23 1538]; ILL, 764, 8 1545); 4.2, XXIIL, 35 \/Notiz ZUI Genesisvorlesung];
582, A (1 16,4; 47 , 662, .6 1539]; 53, G38. Z0f{1543)

4.6 41 bekommen 1m Umkreis dieser Ovidsentenzen die Stücke 2, I9, und 36 aus den
»Amores« stärkeres Gewicht.
I 689, Apparat zu Zeile (1524/25}; 42, 497/, Gn I3l 2'I 47, 323, (1537-1540];

519, (1537-1540]; 662, .6 1539); 53 63 291(1543)
48 2 I8 4-8 23-28 11526 1532)
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Zeigt S1€e 1m religiösen Streben ach einer Frömmigkeit, die nicht bei (:ottes
Wort bleiben, sondern sich och zusätzlich bestimmte Pflichten auferlegen
will.*? Miıt dem allgemeinen Gedanken der menschlichen Unzufriedenheit
schliefßt sich 131er e1nN weıteres Thema d. bei dem Luther wieder andere antike
Dichterworte zıtieren liebt.>9

Nicht 1n allen ihren lexten spiegelt die antike Dichtung für Luther Lebens-
einsichten, die sich mit denen des christlichen Glaubens decken. Luthers kriti-
sches Urteil kommt schon 1n der Auswahl der mi1t Vorliebe zıtierten utoren
un: ann 1n der Auswahl der Zitate ZUI Wirkung. Nur selten zıtlert CI eınen

nicht-philosophischen Autor der Antike ZU Beleg für eine christlich nicht
vertretbare Ansicht.>1

Wıe die Dichtung, ann auch die Geschichtsschreibung Wirklichkeitser-
fahrung vermitteln. Aus diesem Grunde unscht Luther die Lektüre nıcht 11UT

der antiken Dichter, sondern auch der Geschichtsschreiber un bedauert CS, da{iß
nicht gründlicher mıiıt ihnen bekannt geworden ist »Ia‚ w1e leyd i1st MmM1rs Itzt,

das ich nicht mehr Poeten und historien gelesen habe und mich auch die selben
niemand gelernt gelehrt| hat abe dafur mußt lesen des teuffels dreck, die
Philosophos und Sophisten, miıt SI10SSCI kost |Aufwand|]l, erbeyt un! schaden,
das ich ZNUg habe ran aus zuftfegen. «> Gott habe auch den Heiden Einsicht 1n
die Bedingungen des menschlichen Lebens und 1n die notwendigen Regelungen
des Gemeinschaftslebens gegeben. Davon se1 manches 1n der antiıken Dichtung
und Geschichtsschreibung finden. Und auf solche FEinsicht mMUuUSSe sich die
weltliche Gesetzgebung gründen, W as 1m kaiserlichen römischen Recht gesche-

44, 532, Cn 43, 6; 4{ 519, (1537-1540].
So z B Horatıus: Sermones II L, I VOIl Luther iın der verkürzten, sprichwörtlichen orm
»Nemo SOrte Sua contentuS« zıtlert, einmal 2 I (Druckbearbeitung 32) uch
dem ben umrıssenen Themenkreis die itierung VO':  5 vid Amores 2, 8 36, ansC-
schlossen. Eine Brücke dem Thema der menschlichen Unzufriedenheit mıiıt dem VOIL ott
Gewährten bildet 48, 700, (Tischrede NT. 716 , nach vid Amores 32 4., { und
2, I 36 noch vid Ars amatorl1a 1, 349, angeführt wird etztere Stelle wird VO:  } Luther
noch öfter zıtlert und bildet wiederum e1in Kettenglied den Zıtierungen VO  } Horatıus:

Epistulae L, I 43
Das sind VOT allem abfällige Bemerkungen über das weibliche Geschlecht; vgl IL, 292,51
26—293, E IL, 2/70, 3T 35ZI 43, 40—28, Öö; 344, 35 345, 4; 554, 4f; 46, 444, „{/

diesem Punkt ezieht sich Luther auf Aulus Gellius: octes attıcae A 6, £ ınen
Prosaıisten des 28 Chr.

15, 46, 15-21 1524]



hen se1l „Darumb WeTI 1 weltlichen Regıiment wil lernen un: klug werden, der
INas die Heidnischen bucher un schrifften lesen. DiIie habens warlich Sal schön
und reichlich ausgestrichen und gemalet, beide mıiıt sprüchen und bildern, mıiıt
leren un exempeln, Aus welchen auch die alten Keiserlichen rechte komen
sind Und 1sSt meın gedancken /Meinung], das Giott darum b gegeben und erhal
ten habe solche Heidnischen bucher als der Poeten und Hıstorıen, Wiıe Home-
Iu. Virgilium, Demosthenem, Ciceronem, Livium un! hernach die alten
feinen Juristen c

DIie antıiıke Herkulessage ann ach Luthers Meınung ebenso belehrend WITF-
ken w1e die geschichtlichen Berichte ber Philipp VOILL Macedonien und Alexan-
der den Großen, ber Augustus un! Irajan;>* D, WwW1e kündte 11111 feiner einen
Fursten oder Koönig auff erden malen enn die Heiden haben jren Herculem
gemalet? Was solt InNna  a} mehr wündschen einem weltlichen Fürsten, WCIL11

Hercules thaten gleich WCIC der ım folgete? «> DDer heidnischen Geschichts-
schreibung könne die Erfahrungserkenntnis eNntnommMeEN werden, da{fß zeinen
Bestand haben kann, W as der Mensch rein auf Gewalt gründet un! nicht mi1t
vernünitiger Überlegung 1NSs Werk »[Jas alles beweiset alle erfarung Inn
allen Hıstorıien, das n1ıe ecIAh mal gewalt vernunfft odder weisheit hette
ausgericht. Iso Sal, das auch die mörder un tyrannen, S1e nıcht klüglich
fahren und ettliche recht. rat un ZSESETLIZE sich und fur sich (ob sS1e
gleich Ose sind|, darnach S1e die faust un jre gewallt richten und brauchen,
konnen S1e nicht bleiben, sondern werden einander une1ns un! vergehen
VO  - sich selbs.«>°® Wer die antiken Geschichtsschreiber aufmerksam lese, kön

außerdem die FEinsicht gewinnen, die Aeneas bei Vergil 1m Iraum 4Uus dem
Munde des Hektor vernimmt: „Hette 1Iro1a sollt beschützt werden,
weIc S1€e auch durch INCYILIC hand beschutzt worden.“7u dieser Einsichtzıtlert

53 SL, 242, 36-42 Ps 101,5 1534/35)
Vgl 51, 243, 28-3I1

55 A 243, 23-26
56 3 IL, 55 /7 23-29 1530]; vgl IL, 568, 17-29 1530) »Also rhumet der Kalser Justin1anus

se. ÖOportet malestatem ımperatori1am ia(0)81 solum armıs decoratam, sed et1am legisbus
armatam SS5C etic;, Keiserliche ajestet Ispricht er) mu{f( nıiıcht allein mıiıt harnsch er
wolffen gezleret, sondern uch mıiıt Rechten geharnscht und gerustet se1n. Welcher sprüche
viel uch dus den Poeten und Hıstoriıen tuhren waren, -  “ı

5 / 18, 1/1, 8f Ps 127/, 1524| miıt eZug auf Vergil: Aene1s 2, 291{f: »S1 Pergama dextra
efendi pOossent, eti1am hac efensa fuissent« vgl 8I S, 91 (vgl ben Anm



Luther außerdem: »Und Lucanus >»magnı1ısque negatum Stare diu Es i1st nicht
geben, das die SIOSSCH reiche lange bestehen.<«>8 So annn Luther 1n aller Ge-
schichte Ps 5379 »WOo der Herr nicht die Stadt behütet, wacht der Wächter
umsONSt«, bestätigt finden: »Wenn INna  w die historien ansıihet der königreiche
yn Assyrıen, Babylonien, Persen, Kriechen, Roma und aller anderer, findet
111a1l doch nicht anders drynnen, enn Was disser CIS5 Sagt Und 1St aller yhr
pracht nicht anders enn e1in spiel Gottes, der S1e hat lassen CYMN wen1g auft
gehen un: YINCI CYDNS ach dem andern umb gestossen.«>?

Meınen vorläutigen FEindruck VOI Luthers Kenntnis un! Verwertung der
antiken Dichter un:! Geschichtsschreiber möchte ich 1n zwel Punkte-
menfassen:

ine quantıtatıve Erhebung ber Luthers Kenntni1ıs der antiken Dichtung
und Geschichtsschreibung wird Luther nicht als einen für se1ine Zeıit [E 8R 64 w
wöhnlich profunden Kenner dieses klassischen Bildungsgutes aquswelsen. Lu:
ther beklagte selber, 1eviel ihm 1n dieser Hinsicht Bildung fehle Inwie-
weıt se1ine Kenntnisse der antiken Autoren aus erster der zwelıter and

hat, bleibt 1mM einzelnen och klären.
Luther zıtlert antike Dichter manchmal eines schmückenden wek:

kes willen, sS1e also als rhetorische Mittel eın.®9 Se1in Hauptinteresse lag
jedoch darin, aus der antiken Dichtung wWw1e 4AUus der Geschichtsschreibung
Erkenntnisse der menschlichen Lebenswirklichkeit gewınnen, insoweıt sol
che Erkenntnisse sich 1ın der Wirklichkeitserfahrung des christlichen Glaubens
bestätigt finden ®1

58 1, 3/71, 91 Ps I12/,1 1524); vgl F 459, 3: 489, I 36, 213, 25; 52, 695, Y; vgl
Lucanus: Pharsaliae L, 7of

59 5 370, 26-30 ZuU Ps B 1524)
60 Das geschieht 1n Briefen, Widmungsvorreden und Passagen der rhetorisch geschliffenen Pole-

mik uch ın diesen Fällen können die Zıtate sprichwörtlicher Art se1IN.
6I Der Begriff »exXxperlentla« begegnet 1mM Kontext Von Bezugnahmen auf antike Dichtung und

Geschichtsschreibung z.B. e 493, IS 495, 20(1518]); I8, 618, 1525); 2 03 170, 6/21
1526 / 1532); 40 IL, 762, 28 1545); 43, I13, 3I Gn 20, 3-5



Martın Luther’s Relations with Italian Humanısts
Wiıth Special Reference Oannes Baptısta Mantuanus

By Morimichi Watanabe

The subject with which this article 15 concerned, „Luther’s relations with
Italian humanists«, 15 ıimportant but difficult top1c discuss. The intluence
of Italian humanısm the intellectual and religious development 1n late
medieval GermanYy has een discussed DYy INalıy scholars.1 How much NOW-
ledge Luther had of classical wriıters has also een analyzed:.? But Luther’s
familiarity with and knowledge of Italian humanism an especially of the
famous humanıist-poet Baptiısta Mantuanus (1448-1 16} has nOot een closely
discussed an examined other questi1ons ave Just mentioned.3 It 15 clear
that the question 15 ımportant OEG it 4AIC understand the relationship
between Martın Luther an! Italian humanism.

It 1Ss Out of the of this define the term »humanısm« 1n detail
TeVIEW long, complicated history of the interpretation of the term Since the

days of Jacob Burckhardt (1818-1897] and of the earned debate between Ernst
Troeltsch (1 93 an Wilhelm Dilthey (1 1} VCI the relationship of
the Renaissance an! the Reformation,* the term »humanısm « has een Varı0us-
1y interpreted and defined. Of the past German students of history who dealt
with the problem, Paul Joachimsen (1867-1930], (iustav Bauch (1848-1925|,
Ludwig Geiger 848- 9} and Michael Seidlmayer (1 9002- 96 INnay be INCN-

See, fOr exemple, Lewı1s SPITZ: The religious renalssance of the (Cierman humanıists. Cam-
bridge, 1963 ames KITTELSON:!: Humanısm and the Reformation in erImany Central
European history Atlanta, 1976|), 303-322 For recent bibliographicalV the top1Cc,
SCC ames RACY Humanısm and the Reformation. In Reformation Europe: guide
research/ ed Dy Steven Ozment StL 1982,
See Oswald SCHMIDT: Luther’s Bekanntschaft mıt den alten Classikern. 88 Hans-Ulrich
DELIUS: /7u Luthers historischen Quellen. Lu) 97/ ), 1-1

See, fOor example, Emil ZWEYNERT: Luthers Stellung ZUuUT!T humanistischen Schule und Wissen-
schaft. Chemnitz 89 Werner SCHWARZ: Studies ın Luther’s attitude towards humanism. The

journal of theological studies Oxford E: 3), 66-76
IHE KEFORMATION: basıc interpretations/ ed and with introduction by Lewi1s p1tz 7nd
ed Lexington, M. Toronto 197/2,
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tioned SOINC of the Renaıissance scholars whose humanism ave
een influential (:reat contributions aV een made recent by scho-
lars the United States Hans Baron CONCEDL of >C1VI1IC humanism« Paul

Kristeller ®} humanism which understand be educational
curriculum with emphasis gTamımmnal rhetoric history, DOECLILY an! moral
philosophy an Charles Trinkaus discussion of the relationship between the
studia humanıitatıis and the studia divinitatis deserve special attention from anı y
SCI10US student of Renaıissance humanısm

FOr purpOSC>S of OUT discussion ımportant emphasize that humanism
Kristeller has often pointed Ouft WwWas essentially literary, rather than

philosophical rooted desire for the cultural rebirth of classical
antıquUı1tCy and that Or1  g Italy, 1t spread the cCountrıes of the North
the early and late fifteenth CENTLULY It generally agreed that humanism
affected GermanYy before 1t influenced England and France The political an!
social conditions WeCIC relatively peaceful GGermanYy the fifteenth CENTLUTY,
while England and France WEeIC embroiled the Hundred Years War second

Of their publications mention here only Paul JOACHIMSEN Gesammelte Auf
eıtrage ZuUu!: Renalissance Humanısmus und Retormation/ ed by Notker Hammersteiın

Aalen 1970O; Ludwig GEIGER Renalissance und Humanısmus Italien un! Deutschland ”N
ed 599; Michael SEIDLMAYER Wege un! Wandlungen des Humanısmus Studien SC1INECIHN

politischen ethischen religiösen Problemen 1965 For Bauch’s publications SCC nOote 3
below (‚rossmann Humanısm Wittenberg, 140
See especially Hans BARON The CI1S15S5 of the early Italian CC humanism and
republican iberty aRC of classicism and Cyranny Princeton 966 Paul Oskar RISTEL-
LER Humanısm and scholasticism the ItalienDr Byzantıon (Bruxelles 944/45 ),
346 374; Paul Oskar KRISTELLER The classics and TE  C6 thought Cambridge I \
Charles RINKAUS OUT and likeness humanity and divinity Italian humanıist
thought vols Chicago, 1970 FOor representatıve recent German books SCC for example
Hans RUPPRICH:! Humanısmus und Renalissance den deutschen Städten und den Univer-
ıtaten. Reprint of the ed 1935 1964; Heınz BURGER: Renalssance, Humanısmus,
Reformation: deutsche Literatur ı europäischen Kontext Bad Homburg; 1969 useful
id ı ckhard BERNSTEIN: { dDIie Literatur des deutschen Frühhumanismus. 1978 For recent

discussions of German humanismus B LewI1s SPITZ The COUTISC of (German humanism
Itınerarıum Italicum the rofile of the Italian( the 18808880)8 of 1ts kuropean

transtormations/ ed DYy Heiko Oberman with Thomas Brady, Jr Leiden 1975, 37I 436
Erich MEUTHEN Charakter und Tendenzen des deutschen Humanısmus In Säkulare Aspekte
der Reformationszeit/ ed DYy Heınz Angermeıer 983, 217 276 (extensive and useful
231 266|
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1C64SOMN for the early arrıval of humanism 1in (‚ermanYy WAas that number of
German students went Italy study law, literature and other subjects during
this time and became acquainted with the LICW learning which WAas spreading 1n
Italy

Although Man y scholars emphasized 1n the past that humanism took
LNOTIC religious character 1t crossed the Alps, recent studies of the religious
elements of Renalissance humanism an the resultant de-emphasis the

secular Nature of the Renaissance whole INaYy result 1n urther
studies of the relationship between religion and humanism both In Italy and 1n
Germany For example, much has een discussed 1n recent how much
the Order of the Augustin1an ermits 1n (ermanYy contributed the develop-
mMent of humanism.7 The recent publication of ımportant books Johannes
Trithemius (1462-I 16) also deserves OUT attention.®

H 15 commonly stated that Italian humanism began spread 1n (Germany 1n
the latter half of the fitteenth CENTUTY. But MUST be INOTEC careful about the
tiımıng. Already 1n the welfth CENTLULY number of German students began

talian unıversıiıties such Bologna, Padua and Pavıa study law As SOINC
OmMMENTLATtOTS ave noted, law students played ımportant role 1n the dis
sem1ı1inatıon of Italian humaniısm.? The German students who went Italian
law schools 1ın the welfth and thirteenth centurles WEeIC clerics who wanted
acquıre knowledge of Roman law.19 Perhaps ONEC of the est known German

Rudolph ÄRBESMANN: [Der Augustiner-Eremitenorden und der Begınn der humanistischen
Bewegung Würzburg 1965 BIBLIOGRAPHIE ZUR GESCHICHTE UN ITHEOLOGIE DES ÄUGUSTINER-
EREMITENORDENS BIS rÄRR BEGINN DER REFORMATION/ ed Dy Egon Gindele. 1977/; Adolar
ZUMKELLER: Augustiner-Eremiten. IRE Vol B; 979, 728-7 See Iso Paul RISTEL-
LER The contribution of religious orders renalssance thought and learning. American
Benedictine Review INY 1970), N S3 Franz MACHILEK: Klosterhumanismus ın Nürnberg

500 Mitteilungen des ereıns für Geschichte der Stadt Nürnberg 64 1077 4:
Paul VOLK: Abt ohannes Trithemius. Rheinische Vierteljahrsblätter 1962), 37-49; Klaus
ÄRNOLD: ohannes Trithemius (1462-1516). Würzburg 1971; Noel RANN The abbot
Trithemius (1462-I the renalssance of monastıc humanism. Leiden 98
SCEe, for instance, enNYys HAY The Italian renalssance ın 1ts historical background. Cambridge
1961I, 69-74; Lauro MARTINES: The social world of the Florentine humanists. Princeton,
96 B Wiılliam BOUWSMA: Lawyers iın early modern culture. Amerıcan historical TeVvV1EeW

(NY 1973]), 303-327
Erich ENZMER!: Kleriker als Berufsjuristen 1MmM spaten Mittelalter. In Etudes d’histoire du droit
CanonN1que dediees Gabriel Le Bras. Vol 1965, 1207-123 See Iso Theodor MUTHER:
Römisches und kanonisches Recht 1m Mittelalter. Rostock 57 1, 5-8
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Jur1Ssts of the thirteenth CENTLUY Was Johannes Semeca E 1246|), also known
Johannes Teuton1icus.1! The of Goslar and ProOvOost of Halberstadt, he
taught at Bologna after obtaining the decretorum doctor degree there and

immensely influential »Glossa Ordinarıia«. Because only law W as

taught at almost all (German unıversıiıtles until the miıddle of the fifteenth
CENTLUFY, INallıy (‚erman students, especially from the southern an estern
cC1it1ies of (Germany, went the unıversitlies of Italy 1n the first half of the
fifteenth CENTULY study Roman and law .12 Although MOST of them
went Italy study law, they WCIC influenced by the early humanist INOVC-

ment which Was affecting Italian unıversıiıties. On returning (Germany, INanıy
of these students played ımportant role 1n the diffusion of Italian humanism
1n their OW. COUNTY.

In Bologna, there W as already (serman »Nat1onN« 1n the welfth CENLUY, an
it SOOMN became the Strongest of all foreign natıons Af the un1versity. *® Between
1289 and 1562 there WCIC about 4400 German students 1n Bologna,1* INanYy of
whom WCIC law students. Around the beginning of the fifteenth CENTLUTY, the
Universı1ty of Padua, which Was by then less prest1g10us than Bologna, had
the largest number of German students 1n the Faculty of Law.!> Viewed 1n this

Jiohann Firiedrich| VO  z SCHULTE: Johannes Teutonicus (Semeca, Zemeke) Zeitschrift für
Kirchenrecht 15 1881]), 107-132; Kenneth PENNINGTON: »COoNsilium« of ohannes
JTeutonicus. Traditio 7,6 (NY 1970), 435-440 Another famous thirteenth-century German,
Nicolaus de Bibra (t after 1307), studied Roman law 1n Rome and Padua On his »Occulti
Erfordensis satırıcum«, written ın 1281-1283, SCC Theodor MUTHER: Der Occultus
Ertordensis und seine Bedeutung für die Geschichte der Jurisprudenz 1ın Deutschland. his
Zur Geschichte der Rechtswissenschaft un:! der Unıversıtaten 1n Deutschland. Jena 576, 38-
67; (‚ustav BAUCH!: I die Nıversıta Erfurt 1mM Zeitalter des Frühhumanismus. Breslau 1904,
1245 Winfried I RUSEN: Anfänge des gelehrten Rechts ın Deutschland: eın Beıtrag AB Ca
schichte der Frührezeption. Wiesbaden 962, OR

Heinz LIEBERICH: Die gelehrten ate ag und urısten 1ın Baiern 1n der Frühzeit der ezep-
t10n. Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 964), 120-1 89

13 arl BURMEISTER: [)as Studium der Rechte 1mM Zeitalter des Humanismus 1m deutschen
Rechtsbereich. Wiesbaden 197/74, 64; Helmut COING: Römisches Recht ın Deutschland. Ius
1OINaNuI medii eVvV1 (Milano 1974) Nr. 6,

I Burmeiıster: UOp s 65 See 1Iso Arnold LUSCHIN VO  Z EBENGREUTH: Quellen ZUT Geschichte
deutscher Rechtshörer 1n Italien. Sitzungsberichte der pL  1S Klasse der Kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften 124 ( 1892), 1-3

15 Coing: Op C1t., »Im Laute des Jahrhunderts überflügelte: Sıena und Padua Bologna.
Padua hat für die Deutschen uch 1in der Folgezeit besondere Bedeutung gehabt.«
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light, the historical DIOCCSS known the »Reception of Roinan Law« 1ın (Jer-
INanYy, which began at the end of the thirteenth CENTULY 2887 ended with the
establishment of the Reichskammergerichtsordnung of 1495, Ca  - be charac-
terized ONEC aspect of the ditfusion of Roman law 1n kurope whole. .16 It 1S
important ote agaın that when these (serman clerics returned their
homeland, they brought with them humanıistic ideas RE which they
acquired while they studied law 1n Italy

In recent y'  J INanYy studies of the early humanistic MOovemen 1n late
medieval Germany aVe een published.!” They show 1ın general how German
students educated 1n Italian unıversitlies WeIC instrumental 1ın startıng an
promoting humanıistic circles and SI0UDS 1n German cıties such Heidelberg,
Bamberg, Nürnberg, Eichstätt, Augsburg aM Ulm .18 As examples of German
students who studied law 1n Italy in the first half of the fitteenth CCENtUY,
INnaYy mentıon Nicolaus (usanus (1401-1464| an Gregor Heimburg IC 1400-
1472) Cusanus, the noted theologian an philosopher, received the degree of
decretorum doctor 1ın 1432 from the University of Padua Heimburg, who 15
somet1imes called the (‚erman lawyer of the fitteenth CENTLUTY, Was also

graduate of the University of Padua, from which he received the doctor 1n

16 There 15 vast literature the »Reception of Roman Law«. 10 list only few, Paul KO-
SCHAKER Europa und das römische Recht 4Ath ed 1966; VA  Z ( AENEGEM: The receptıion
of Roman law In The late middle asCS 3al the awn of humanism outside Italy meeting of
northern and mediterranean traditions/ ed by Verbecke 3al Jsewnmn. Leuven 1972,
1095-201

I For old study of early humanistic circles, SG° Paul JOACHIMSOHN: Frühhumanismus 1n
Schwaben. Württembergische Vierteljahrshefte für Landesgeschichte 1896), 63-12 25/-
8  0O FOr 198(0)48° recent study, SCC, for example, Hans RUPPRICH: Die Frühzeit des umanısmus
und der Renaissance ın Deutschland. 938

I5 Studies of the circles ın the cC1ıiti1es mentioned include the following: arl SCHÄDLE: Sigmund
Gossenbrot, e1in Augsburger Kaufmann, Patrızier und Frühhumanist. Augsburg Friedrich
ZOEPEFEL: Der Humanısmus Hof der Fürstbischötfe VOL Augsburg. Historisches ahrbuc. 62/
69 1949] eft 2, 671-708; nton UB Kardinal eter VO  a} Schaumberg. In Lebensbilder aus

dem Bayerischen Schwaben. 4, 7'80‚ Franz BITTNER: Leonhard VO  3 Egloffstein: e1in
Bamberger Dombherr un:! Humanıst. Bericht des Historischen ere1ıns Bamberg 107 19/1 E
3-1590: Theodor NEUHOFER: DiIie alteren Pirkheimer und Eichstätt. Samme)lblatt des Hıstori-
schen ereiıns Eichstätt 64 1971), 85-9I; Gerhard ITTER Aus dem Kreise der Hofpoeten
Friedrichs]1. Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 38 1923]), 109-I11I14; Helmut
W ACHAUF: Nürnberger Büurger als urısten. Erlangen 1972; Gerhard GÄN®LEN: DiIie Ratsadvoka-
ten und Ratskonsulenten der Freien Reichsstadt Ulm öln 966
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utrıusque Jur1s 1n 1A36 Unlike other clerics who studied 1n Italy, Heimburg
Was ONC of the earliest (‚erman laymen study law there. hus CVeCH 1n the first
half of the fifteenth CENTLULY Italian humanism W as transmitted GermanYy by
students like (usanus an Heimburg.

In the second half of the fifteenth CENTLUTY, LOO, German students went
Italian unıversıtles 1n numbers. But what 15 notable 15 that after about
1450O, the number of lay (GGerman students who studied law 1n Padua and other
Italıan unıversıtlies increased rapidly. As ONEC historian put ıt, „»when change did
COMEC the DaCcC W as almost prec1p1tous«.*9 On returnıng („ermany, these SONS

of the nobility and the C1Ity patrıclate and, increasingly 1n the second half of the
CENTLUY, of the urban bourgeoisie became chancellors and counselors of church
an secular princes secretarıes and advisers large C1Ity ZOV'  tSs Some
of them became ftransmıiıtters NOtTt only of Roman law, but also of the ( Eies  S

humanıist which originated INn Italy Let us briefly look at SOINC

examples.
Matthias VOIl Kemnat (T 1476) and his humanistic circle 1n Heidelberg ave

often een discussed .21 Special mentıon MUuUst be made of the Pirckheimers of
Nürnberg. Thomas (T 1473| and Johann Pirckheimer (I441-1 502] WE tW  &] of

R On Nicolaus Cusanus, SCC Paul SIGMUND: Nicholas of Cusa and medieval political thought
Cambridge, 1963; Morimichi W ATANABE:!: The political ideas of Nicholas of Cusa, ıth
special reference his [ )De concordantia catholica. (jeneva 1963; Erich MEUTHEN: Nikolaus
VO:  - Kues (1401-1464): Skizze einer Biographie. 6th ed 1982 About Heimburg, SCC Paul
JOACHIMSOHN: Gregor Heimburg. Reprint of the ed Bamberg 1891 Aalen 1983; Morimichi
WATANABE: Humanısm 1ın the Tyrol Aeneas Sylvius, uke Sigmund and Gregor Heimburg.
Journal of medieval and renalssance studies (Durham, 1974), 177-202; Morimichi
WATANABE:!: Gregor Heimburg and early humanism 1n ermany Philosophy and human-
15m renalssance CS55aVy5S honor of Paul Oskar Kristeller/ ed Dy Edward Mahoney. Leiden
1978, 406-422
Wolfgang KUNKEL: The reception of Roman lJaw 1n eImMany interpretatıion. In Pre-
Reformation ermany/ ed by Gerald Strauss 1972, 269 See Iso Frank BARON: Plautus
und die deutschen Frühhumanisten. In Studia humanıitatis: Ernesto (irassıZ Geburts-
tag/ ed by Eginhard Hora an! Eckhard Kessler. Y / 3, 89 »Se1lt twa 1450 sind die exte der
studia humanıitatis ın Deutschland stark vertreten.«
arl HARTFELDER: Matthias VO:  am} Kemnat Forschungen ZUXI deutschen Geschichte 1882),
331-349 See Iso arl HARTFELDER: Deutsche Übersetzungen klassischer Schriftftsteller aus
dem Heidelberger Humanistenkreis. 1884; Maximilian BUCHNER: Die Stellung des kur-
pfälzischen Kanzlers und peyerer Bischoifs Mathıias Ramung \gest. 1478) ZU geistigen Leben
seiner eıt Neue Heidelberger Jahrbücher (1 909)] Nr. z 10
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the members of the illustrious patrıcıan family 1n Nürnberg who studied law 1n
Italy iın the fifteenth CENTLUY. After studying AT Bologna, Pavıa, Padua an
Perugıa, Thomas received his doctorate in law from Padua 1n 1445;
Johann completed his legal education at Padua 1n 146 Johann W 3as VE much
influenced Dy Italian humaniısm and Was 1ın correspondence with Marsilio
Ficıno (1433-1499]| while studying 1n Padua.22 We MUSLT also remember that
SOTINC German students who later became famous for their literary accomplish-

also went Italy during the second half of the fitteenth CENLUTYV. The
wandering poet an humanıist Peter Luder @ I4I -1474 ), who W as 1n Italy, 15
ell known that detailed examınatıon 15 NECCCSSALY ere 1n OUI discussion 23
After studying at Erfurt, Albrecht VOI Eyb (1420-147 5} Went the unıversıtlies
of Pavıla, Bologna an Padua, obtaining his doctorate 1n both laws finally 1n I
from Pavıa. It W as 1n Pavıa that he W as introduced humanistic studies by his
teacher Balthasar Rasınus. As of Bamberg after 1494, he assiduously
promoted early Franconıan humanism.?* Johann Pirckheimer’s famous SON,
Willibald Pirckheimer (1470-I 39], also went Padua study law 25 Because
of his increasıng interest 1n humanism and philosophy, his father ordered him

transter Pavıa that he might complete his legal studies. In addition the
above, INalıy others such Johann VOIN Eych, Bishop of Eichstätt (1445-1464|,
Peter VO  } Schaumberg (1 388—1464), Bishop of Augsburg, Johannes VOIL Dalberg
(I45 Y503 ), Bishop of Worms, an Hartmann Schedel (1440-1I 14 of Nürnberg
INnaYy be mentioned.?®

Arnold EIMANN: Di1e alteren Pirckheimer: Geschichte eines Nürnberger Patrızıerge-
schlechtes 1m Zeitalter des Frühhumanismus (bis SOT). 1944; Neuhoter: Op CLE: 5-9I

23 Wilhelm WATTENBACH!:! eter Luder, der erste humanistische Lehrer ın Heidelberg Zeitschrift
für die Geschichte des Oberrheins 1869), 3-127; BARON: The beginnings ot German
humanism: the lite and works of the wandering humanist eier Luder. Berkeley, 1966
Berkeley, ® University of Calitornia, Di1ss. 1966
Max HERRMANN: TreC. VO  - Eyb un! die Frühzeit des deutschen Humanısmus. 1893;

(GJAILHOFER: Der Humanıiıst brecht VO  — Eyb Sammelblatt des Historischen ereins Eich
sSta: (1 027 ), 28- Joseph HILLER: Albrecht VO:  } Eyb, medieval moralist. Washington, D1939

25 ul HAGEN: Wilibald Pirkheimer 1ın seinem Verhältnis ZU. Humanısmus und ZUT Reftor-
matıon. Mitteilungen des ereins für Geschichte der Stadt Nürnberg 1882), 61-21 Walter
FUCHS: Willibald Pirckheimer. ahrbuc. für fraänkische Landesforschung Au 1971} 1-I18; Nı
klas HOLZBERG: Willibald Pirckheimer: griechischer Humanısmus 1n Deutschland 198

76 Studies of these ermans include Ernst REITER: Rezeption und Beachtung VOIl Basler Dekreten
iın der 10zese Eichstätt ischof ann VOIl Eych (1445-1465). Von Konstanz nach
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These examples show that 1n the first and second half of the fitftteenth CENLUTY,
INanıy German students went Italy study and became transmıitters of
humanistic ideas and returnıng their OoOme COUNLY. It
CaSy 4ASSUILC 1n this connection that these German law students WeICcC

sponsible for the transter of large amMOuUnNt of Jlegal knowledge from Italy their
COUNLILY during this period. Although only briefly (April-June, 5 student of
law, Martın Luther himself could cıte 1n the »Detence and explanation of all the
articles« (1 52 1} Nicolaus Tudeschis Panormitanus (1 8& 6-1I 445 ), ONC of the MOSt

distinguished Italian cCanon1ısts of the late Middle Ages.*/ How much did Luther
NOW about Italian humanism and humanists? How did he COINC NOW about
Baptista Mantuanus 1n particular? Any SEer10US attempt 4S55C55 the intluence
of Italian humanism the Reformation IMUStTt be based close examınatıon
of the relationship between Italian humanists an the reformer himself. It 15
doubt with this 1n miıind that Helmar Junghans the famous article 1ın 970

»The influence of humanism Luther’s development 18 «.25 Bernd
Moeller asserted not long 2 4°40) »Ohne Humanısmus, keine Reformation.«?9

1f the southern and estern of GermanYy CAaine under the inftluence of
Italian humanism before the sixteenth CENTLUFY, what W as the intellectual

Irıent Festgabe für ugus Franzen/ ed by Remi1g1us Baumer. MI 072, \32, Uhl Op
C1t.; arl MORNEWEG: Johann VON Dalberg: eın deutscher Humanıist und Bischot. 1887;
Wlilhelm]| WATTENBACH!: artmann Schedel als Humanist. Forschungen ZUT deutschen Ge:
schichte 1871), 351-374; Richard STAUBER: i die Schedelsche Bibliothek: eın Beıtrag Zut
Geschichte der Ausbreitung der italienischen Renalissance, des deutschen Humanismus und
der medizinischen Liıteratur. 1908

f 430, Y-12 431I, 9-12; Iso 656, 30-33; 2, I 19-22; Br 39I1, 10 174 See
Morimichi WATANABE: Authority and CONSENT in church gOVeErNMENT: Panormitanus, Aeneas
Sylvius, (Cusanus. ournal of the history of ideas 33 \NY 1972), 227 On Luther anı Panormui-
NUus, RO Ernst SCHÄFER: Luther als Kirchenhistoriker. GU 1897, 61 . ATS 204; Christa
TECKLENBURG OHNS Luthers Konzilsidee ın ihrer historischen Bedingtheit und ihrem refor-
matorischen Neuansatz. 966, 8 127 30-I Of the famous lawyers, Luther Iso reterred

Franciscus Accursıius (c 55-I 263 4 J 32, 4-8 Baldus de UÜbaldıis (1 327-1400|
4, 463, LD 4743) and Domitıius Ulpianus IC 170-228) 2'I 476, 2470 a)

8 Helmar JUNGHANS: Der Einflu(ß des Humanısmus auf Luthers Entwicklung bis 8 Lu)j 37
970), EF 101 See Iso his recent book Helmar JUNGHANS Der Junge Luther und die Humanı-

sten. Weımar 1984; 8 1985
Cited 1n Heiko BERMAN: Headwaters of the Reformation: inıt1la Lutheri inıtla refor-
matıon1s. In Luther an the awn of the modern CIa Papers for the Fourth International
Congress for Luther Research/ ed by Heiko Oberman. Leiden 974, 69
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of aftfairs the middle pDart of (GGeEermany, which Luther W as orn and edu
cated? Were there forces an actors which promoted humanıistic studies?

Intellectual lite aXonYy 111 the fifteenth CENTLULY has een deseribed
»almost medieval character« by Marıa (Gsrossmann her study of humaniısm

Wittenberg The Italian Rena1issance which had eecn received with
thusiasm other GermanYy the fifteenth CENTLUY, had found less

SaXonYy Anı middle GermanYy until the beginning of the CXt CEC1}-

u 1I1wo unıversitiıes the ICS1011 Erfurt (1 392) and Le1ipz1ıg 1409], WCCIC still
essentially dominated DYy scholasticism The predominantly medieval charac-
ter of these LW unıversıtles Cannot be denied 31 But SOINC recent studies of the
Unı1vers1ıty of Erfurt which Luther entered the SUININECI of SOI
ave shown that the intluence of humanısm Erturt W as considerable and that
the study of humaniora began be encouraged bDy SOTLTLIC professors the
influence of scholasticism and Aristotle gradually diminished 32

Peter Luder Cammec the Unı1versity of Erfturt 1460 33 Conrad Celtis |1459-
1 508], the „Arch Humanıiıst« taught there 1485 8 G an! inspired Conrad
Mutıanus utus (1470—1526) PUTISUC humanıistic studies These early

Marıa GROSSMANN Humanısm Wittenberg, 1485 Nieuwkoop 975,
31 For older studies of the Unı1versıty of Erfurt SCC Firiedrich| Wlilhelm| KAMPSCHULTE LDIie

Unıversiıtat Erfurt ihrem Verhältnis dem Humanısmus und der Reformation vols
Reprint of the ed Irtıer 1858 1860 Aalen 1970O); Bauch Die Universıta: Erturt recently
Erich KLEINEIDAM Unıversitas studii Erffordensis Vol 1460 1521 1969 Of the older
studies of the Uni1versıty of Le1ipz1g, the following Ca  - be mentioned: DIE NFÄNGE DER

UNIVERSITÄT LEIPZIG/ ed by Paul Ullrich. 1895; FESTSCHRIFT ZUR FEIER DES JSUOJÄHRIGEN
BESTEHENS DER UNIVERSITÄT LEIPZIG/ ed by Rector and ena vols. 1909, especially vols
and 2; recently ALMA LIPSIENSIS/ ed by Lothar Rathmann. 1984

3 OTrS Rudol{f ÄBE er Erfurter Humanısmus und eıt die Geschichte des Erfurter
Humanısmus his ZU) Jahre 16 Erfurt Jena Unıv Dıss E 3 OIS Rudolf£ AÄABE Dıie
Universıta Erfurt ihren erühmtesten Persönlichkeiten eıtrage 7ABER Geschichte der Un1i-
versıtat Erfurt (1392--1816) 1958]; Helmar UNGHANS: Erfurt, UniıiversıtaTITRE Vol Bl
1982, TAL- 14.  IN See Iso Martın BRECHT: artın Luther: his road Reformation 1483- 1521I
(Martin Luther: SC111 Weg Z.155 Reformation eng;/ tr. by ames Schaaft. Phil 198 ‚ »The
C1Ity [Erfur had lready become SOTT of Outpost of humanism ı northern Germany.

33 D1tZ The religious D  CC 32 Junghans Der Luther x
Junghans Der junge Luther 32 About Conrad Celtis general SCC Lewi1s SPITZ Conrad
Celtis the German rıch humanist Cambridge O87 ‚D1tZ The religious reNalSSancl®l,
8 1 109 On Conrad Mutıanus sSCcCEC Lewiı1s SPITZ The conflict of ideals Mutlanus Rufus
Journal of the Warburg and Courtauld Instıtutes 16 (LO 195 3), R 143; Spltz The religious
reNauaISSANCC, 130 IS4; Burger Op C141T 351 377

3I



hümanists, who stayed 1n Erfurt rather briefly, PUL INOTC emphasis Janguages
and rhetoric than dialeetic. There Was ar the beginning peaceful
ex1istence between the early humanism and the scholastic method of teaching.
hen the humanist gradually extended 1ts SWaY 1LLLOTIC an INOIC,
while the scholastic method of teaching stagnated 1n the last FW decades of the
fifteenth CENTUY.

Around 500 the intellectual situatıon at the Universiıty gradually became
LLLOIC Jodokus Trutfetter e 1460-I 19} and Bartholomäus Arnoldi from
Usıngen (11462-1532), the LW outstanding professors 1n the faculty of 1ıberal
arts, began lean increasingly pronounced nominalism 1n philosophy
which began ave effects theology. At the Salllc tıme, Nikolaus Marschalk
C HO< 535 began attack scholasticism 1n 500}35 and interest 1n human-
15SM the students continually increased. By 15OI all the bursae of the
Universıiıty of Erfurt had TeCTtOTrSs sympathetic humanism.3® It W as 1n this
intellectual milieu that Luther began his studies. It 15 ımportant remember
that Johann Lang 11488-1 548), Luther’s later friend, Was another scholar ith
humanıistic interests ar the Uniıversiıty of Erfurt.?7

35 On Truttetter, SCcCC (sustav PLITT Jodokus Trutfietter VO  - Eisenach, der Lehrer Luthers ın
seinem Wirken geschildert Erlangen 876; Johannes BIEREYE: Über die Wohnung Luthers und
ein1ıge zeitgenössische Humanıiısten ın Erturt In eıtrage Zu1T: thüringischen und sächsischen
Geschichte Festschrift für tto Dobenecker ZU siebzigsten Geburtstag April 1929
Jena 1929, 243-266; Brecht: Op GCIt; 34-36 40{f; unghans Der jJunge Luther 60 126 139

Arnoldi from Usingen 15 discussed 1ın the following books Nikolaus HÄRING: i Iıie Theolo-
gı1e des Erfurter ugustiner-Eremiten Bartholomäus Arnoldi VO  w} Usıngen Beıtrag ZUT Dog-
mengeschichte der Retormationszeit. Limburg 1939; unghans Der Junge Luther 56
126; ugen HILDEBRAND: Bartholomäus Arnoldi aus Usıngen eın Lehrer Luthers der
nNnıversıta Erfturt. Nassauische Annalen 1983|), 327-334 W as NOTt able usec the last
article. For Marschalk, SCC Gustav BAUCH: Wolfgang Schenck und Nikolaus Marschalk Cen-
tralblatt für Bibliothekswesen 1895), 353-409; ICOLAUS MARSCHALK’S COMMENCEMENT
ADDRESS DELIVERED THE UNIVERSITY WITTENBERG, JANUARY 18, ed by Edgar

Reinke and Gottiried Krodel. Valparaiso, 1967 For Marschalk’s attack scholasticism
1began 1n 15 O! SCC (srossmann: Humanısm f; unghans er jJunge Luther 34-

36 Brecht: Op C1t., 4 J Junghans: Der jJunge Luther. 3
37 On ann ohannes Lang, SCC Martın BURGDORE:!: ohann ange, der Reformator Erturts.

Kassel 10XI; Max Paul BERTRAM: Luther und Lang Skizze der Lebensfreundschaft zweler
Augustinereremıiten. Zeitschrift des ereıns für Kirchengeschichte der Provınz Sachsen 8
1017), 129-I161; Kenneth HAGEN: addition the etters of John Lang introduction and

3



The Unı1versiıty of Wittenberg, which W as established 1502 DYy Elector
Frederick the Wiıse (1468 456 5} of SaXOny, presented somewhat different
pıcture from Erfturt an Le1ipz1g Taking advantage of the past CXDCILENCCS of
other German unıversities which WeIC all patterned after the Parıs the
Bologna model the newly opened un1ıvers1ıty at Wittenberg W as first ounded
without the PCIIN1SS1ON of ecclesiastical authorities and W as from the beginning
INOIC ODCI 11IC  s ideas an! NOt hostile humanism In his »Dialogus« T1tten

508 Andreas Meinhardi ( 525| extolled the 1ıberal arts an! humanıistic
learning at Wittenberg order attract L11C  s students As unghans pointed
Out his »Wittenberg als Lutherstadt« LW  ®] PCISONS whom Elector Frederick
the Wiıse entrusted the task of establishing the Un1VverSitY, Martın Pollich ftrom
Mellerstedt (T 3 and Johannes VO  = Staupitz c 1470 SO WeIC riends of
the humanıists Hermann VO  } dem Busche 1468 34|, who W as the first
lecturer the humanıties Nikolaus Marschalk who joined the 1ıberal arts

faculty 5o2 and Johann Lang, who arrived Wittenberg together

translation ARG 60 1969), 32 Renould WEIJENBORG Die Wittenberger Titusbrietvor-
lesung des Erfurter Augustiners Johannes Lang In Scientia Augustınlana Studien über Al-
1n  T den Augustin1smus und den Augustinerorden Festschrift Adolar Zumkeller ZU

60 Geburtstag/ ed by Cornelius etrus ayer and Willigis Eckermann Würzburg 1975, 423-
468 Reinhold WEIJENBORG [)as bisher unbekannte »Propheticum ibyllae Erythrae« als
Gedicht des Erfurter Humanıiısten Johannes Lang und als Faktor der Reformationsges-
chichte Antonıanum 58 1983|), 358 447

38 On the Unı1versity of Wittenberg general SCC for example („uStav BAUCH Wittenberg und
die Scholastik Neues Archiv für Sachsische Geschichte un! Altertumskunde I8 1897), 327-
339; arl BAUER Die Wittenberger Universitätstheologie un! die Anfänge der Reformation

1928 Max STEINMETZ Die Nıversiıita Wittenberg und der umanısmus (1 502 _S 2E)
450 Jahre artın-Luther-Unıiversitäat -Wittenberg. Vol Wittenberg 150O2- 1517
19052, LO 3- 139; Marıa (GJROSSMANN: Humanısmus ı Wittenberg 1486- I519 Lu) 39 1972),
30; Junghans: Der junge Luther .. ‚, 56-62.

309 Andreas MEINHARDI: The Dialogus of Andreas Meinhardiıi: utoplan description of Wittenberg
and 1fSs un1versity 08/ ed and FTr. with introduction and by Edgar Reinke. Ann Arbor,
M{ 1976
Helmar JUNGHANS Wittenberg als Lutherstadt znd ed 1982 52 For artın ollich from
Mellerstedt and ohannes VON taupıtz SCC Ernest SCHWIEBERT New SIOUDS and ideas at the
Unı1versity of Wittenberg ARG 1958], 62 Burger Op C1it 323 327; David STEINMETZ
Misericordia dei the heology of ohannes Von taupıtz 1fSs late medieval SELILNg Leiden
1968 David STEINMETZ Luther and taupıtz V the intellectual OI1g11S of the
protestant Reformation Durham 1950
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with Luther, WCCIC SOTIIC of those who tried Nurture the growth of humanistic
studies at the Uniıversıty of Wittenberg.*!

In recent yA  J ave earned deal about Luther’s life before his
1n into the MONAaSTEIY of the Augustin1an ermıiıts 1n Erfurt, but how

much he W Aas influenced bDy the humanists 1n Erfurt during this time 1$ still
disputed and ODCN question. After inıtlatıng his studies at »trivial« school ın
Mansfeld probably 1n 149 I,42 he W as sent in the Spring of 1497, perhaps 4S early
4S 1496, Magdeburg, where he probably Cainec under the intluence of the
Devot1io Moderna.% Hıs schooling at the parish school of St George 1n Eisenach
for three or four after ONEC year’s StaYy AT Magdeburg Was much INOTEC

ımportant from the standpoint of the influence of humanısm him Undoubt-
edly the humanıistic sodalitas around Johannes Braun (1470—1I 516) and other
humanistically inclined teachers like Wigand Güldennapf (T 1533 exerted
considerable influence the yYyOUNS, impress10onist1iCc student “*

At the University of Erfurt, which he entered 1n I 5O4 4S »Martınus Iudher
manstfelt«, he W as registered by the newly elected reCcCtor Jodokus Trutfetter
from Eisenach 1n the Great College (collegium maius|).*> In all probability,

41 On ermann VO:  - dem Busche, SCC Schwiebert: New SIOUDS 60-79; Burger: Op C1t., 323-
327 354{1. 388{; unghans Der JjJunge Luther
On the influence oft Ertfurt humanists Luther, SCC; for example, artın BURGDORF: Der
Einflu{fß der Erfurter Humanisten auf Luthers Entwicklung hbis 1928]; Brecht: UOp Cat.,
23-44 About Luther’s student days Magdeburg, SCC ibid., 0-I Junghans: Der jJunge Luther

63-66 The following will be useful for examınıng Luther’s youth tto SCHEEL ;:
artın Luther: VO Katholizismus ZUT Reformation. 3rd ed Vol Auf der Schule und der
Universität 1921 —.. tto SCHEEL: Luther und die Schule seiner eıt Lu)J 1925 FAr 175
DOKUMENTE LUTHERS ENTWICKLUNG (BIS 197 ed by tto Scheel. 7nd ed TU 1929

43 Brecht: Op Clt., USALT
FOr Luther’s letter of September 5OL, SCC ermann DEGERING: Aus Luthers Frühzeit: Briete
aus dem Eisenacher un! Erfurter Lutherkreise S Zentralblatt für Bibliothekswesen

1916), 78£ Brecht: Op C1t., 3 42, believes that Martın Viropolitanus, who sent this letter
from the Orta coeli (Heaven’s Gate) to Johannes Braun 2 September yOI |WA Br L [ 1]),
Was NONC other than Martın Luther. Junghans Der Junge Luther 72, hink that ıt 15
nOot clear. About the humanistic sodalitas 1n Eisenach, SCEC unghans Der Junge Luther 63-
FE 304.

45 Brecht: Op Cit:; 8 See Iso unghans Der jJunge Luther 3 There aTicC still Man y unknown
obscure aspeCts of Luther’s student days at Erfurt, oug. SUOTILC LICW data have been ftound
recent See Bıereye Über die Wohnung Karl-Heinz ZUR MÜHLEN: Zur Erforschung

des »Jungen Luther« se1it 1876 Lu) 1983|), 49-12



Luther lived 1n the bursa called St George’s Bursa, which Was headed by Jakob
Scholl © GE 505 ), friend of humanism.4®e Crotus Rubianus IC O4 545 ),
later OMNC of the authors of the famous »Letters of obscure ‚RE  «C also lived 1ın the
SAdiLlCc bursa.47 As student of the 1ıberal arts faculty, Luther naturally studied 1n
the first four of his higher education scholastic subjects, such SIAININAL,
rhetoric an logic. He ave een especially impressed Dy Truttetteran
Arnoldi.48 But he also read ancıent wrıters an Plato, C1iCcero, Livy,
Quintilian and Terence, ell Man Yy of the prescribed works of Aristotle,
WEeIC his classical reading list.*? Of the/he read Homer, Ovid, Virgil an
Plautus, 1n addıition the CONtEMDOFATLY poet Baptısta Mantuanus. He later
complained that he had NOtT read enough of the classical historians an
student and that scholastic theology had prevented urther acquaıntance with
them.>° But his the classical wriıters Was NOt imited he
indicated.

While studying 1n Erturt, Luther CaIinle 1n CONtACT with Nikolaus Marschalk,
who had assembled around 500 circle of riends interested 1n the study of
Latın, Greek an Hebrew Janguages. Together with Wolfgang Schenck (1480-
1516} Marschalk also published SOINC books which laid the foundations for
future humanistic studies 1n Erfurt.>1 Luther became close friend of Johann
Lang, Greek scholar 1ın the Marschalk circle, 2 Peter Eberbach (c 1450

, often called Petre1us, another pupil of Marschalk >2 Whether he also met
eorg Spalatin (1484-1 545]), later ımportant of Elector Frederick the
Wiıse, 15 OPCH question.>* It 1S known that Luther attended 1n 504 11O11-

46 Junghans: [Der jJunge Luther 3 &3 Burger: Op C1it., 324; Brecht: UOp C1t., zof Brecht
believes that Luther lived 1n the eaven’s Gate)
On Crotus Rubianus (Johann ager aus Dornheim], un a Spitz The religious renalssance .
127 I30f. 237/7-240; Brecht: Op C1t., 3I 42; Junghans: Der Junge Luther 72{%; Crotus
Rubianus and Johann Lang lived ın t. Georg’s Bursa. NSee Iso Wilhelm ENDELL : Luther,
Crotus und utten ıne quellenmäfßige Darstellung des Verhältnisses Luthers zum Humanıs-
11US Marburg 890

48 Brecht: Op Gits 36
Ibid., 43 Y S6C also Schmuidt: Luther’s BekanntschaftLuther lived in the bursa called St. George’s Bursa, which was headed by Jakob  Scholl (c. 1487-1505), a friend of humanism.*® Crotus Rubianus (c. 1480-1545),  later one of the authors of the famous »Letters of obscure men«, also lived in the  same bursa.*7 As a student of the liberal arts faculty, Luther naturally studied in  the first four years of his higher education scholastic subjects, such as grammar,  rhetoric and logic. He seems to have been especially impressed by Trutfetterand  Arnoldi.*8 But he also read ancient writers and poets. Plato, Cicero, Livy,  Quintilian and Terence, as well as many of the prescribed works of Aristotle,  were on his classical reading list.*? Of the poets, he read Homer, Ovid, Virgiland  Plautus, in addition to the contemporary poet Baptista Mantuanus. He later  complained that he had not read enough of the classical historians and poets as a  student and that scholastic theology had prevented a further acquaintance with  them.°° But his exposure to the classical writers was not as limited as he  indicated.  While studying in Erfurt, Luther came in contact with Nikolaus Mafschalk‚  who had assembled around 1500 a circle of friends interested in the study of  Latin, Greek and Hebrew languages. Together with Wolfgang Schenck (1480-  1510), Marschalk also published some books which laid the foundations for  future humanistic studies in Erfurt.®! Luther became a close friend of Johann  Lang, a Greek scholar in the Marschalk circle, and Peter Eberbach (c. 1480-  1531), often called Petreius, another pupil of Marschalk.°2? Whether he also met  Georg Spalatin (1484-1545), later important secretary of Elector Frederick the  Wise, is an open question.®? It is known that Luther attended in 1504 a non-  46 Junghans: Der junge Luther ..., 32. 72. Cf. Burger: Op. cit., 324; Brecht: Op. cit., 3of (Brecht  believes that Luther lived in the Heaven’s Gate).  47  On Crotus Rubianus (Johann Jäger aus Dornheim), see Spitz: The religious renaissance ..., 113-  127. 13of. 237-240; Brecht: Op. cit., 31. 42; Junghans: Der junge Luther ..., 72f; Crotus  Rubianus and Johann Lang lived in St. Georg’s Bursa. See also Wilhelm REnDELL: Luther,  Crotus und Hutten: eine quellenmäßige Darstellung des Verhältnisses Luthers zum Humanis-  mus. Marburg 1890.  48  Brecht: Op. cit., 34. 36.  49  Ibid., 43; see also Schmidt: Luther’s Bekanntschaft ...  50  WA 15, 46, 18-21 (1524); Brecht: Martin Luther, 43; Junghans: Der junge Luther ..., 89.  *  Bauch: Wolfgang Schenck ... ; Junghans: Der junge Luther ..., 34.  52  On Peter Eberbach, see Junghans: Der Einfluß ..., 92; Brecht: Op. cit., 42; Junghans: Der junge  Luther..., 45-48. 53£. 79.  53  Brecht: Op. cit., 40£f; Junghans: Der junge Luther ..., 79. Marschalk’s students included Georg  35L, 46, 185-21 1524); Brecht: artın Luther, 43; Junghans: er jJunge Luther 89

51 Bauch Wolfgang chenck unghans Der jJunge Luther
52 On eter Eberbach, SCC unghans Der Einftlu{fß 9 N Brecht: Op CIt;, 42; Junghans Der Junge

Luther 45-48 s3{f
53 Brecht: Op Cit:: f; Junghans: Der Junge Luther Marscha  S students included ecorg
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compulsory ecture the comedy »SErg1uUS« of Johannes Reuchlin >(I 5227
which Was given by Hıeronymus Emser (1477-1 52719 SCVCIC crıtic of Luther
1n later Since Marschalk WEent Wittenberg 1n 50O2, taking ıth him
LtWO of his pupils, eorg Spalatin and ermann Trebelius © 87ı 5 14) from
Eisenach,>°> his intluence Luther 1n Erfurt should nNOt be Overrated. But all 1n
all Luther had enough opportunity acquaınt himsel{f with Erturt humanıists. It
has often een noted that when he entered the Augustin1an 1n $
the only books he took with him WCIC Virgil and Plautus.>®

Luther Was 1n Wittenberg from 5058 509 ecture moral philosophy,
but, Heinrich Boehmer 11869-1 927) put it; he returned Erturt 1n 509, with
the SAa1lle spiritual outlook with which he had left 1t VCal before.>7 It 15 only
after Luther Caimne second time Wittenberg 1ın that he became INOIC

acquainted with SOINC of the Italian humanists an! their philological techn:i-
qJUCS While lecturing the Psalms (Dietata Psalterium) obscure
professor, Luther became what Ernst Schwiebert 4an Helmar Junghans called
»Biblical humanist«>8 without being fully of 1t The PCISON around whom
humanıists an future reformers rallied 1n the period S N Was eorg
Spalatin, chaplain, librarian 4an prıvate of Elector Frederick the
Wiıse.>? Luther also became acquainted 1in L IS with Conrad Mutılanus, the
humanist of Gotha. ®9 But, taken 4S whole, Luther’s knowledge of Italian
humanism became extensive.

Spalatin and ohann Lang Spalatin, who w as then Marschalk’s SCCKELATLY, lived ın Marschalk’s
house called »Zum Glücksrad« (Augustinerstraise , which WAas 1CcAal St GEeOrg’s Bursa. See
Burger: Op CIt:, 324; unghans Der jJunge Luther Junghans ibid., 79 thinks that
Luther probably met at least sS\A W Spalatin. See Iso eorg BERBIG: eorg Spalatin und se1in
Verhältnis Luther auf Grund ihres Briefwechsels ıs ZU re Halle 1906; Irmgard
Höfß eOIrg Spalatin 1484-I1 545 eın Leben 1n der eıt des Uumanısmus und der Reformation.
Weımar
Brecht: Op Cit> 42; unghans er Junge Luther On the »Serg1uSs«, SCC Iso D1tZ The
religious renalssance 64 240; Junghans Der influ{(fß

55 unghans Der FEinflu{ißß 96; Brecht: Op CIt., 4O; Junghans: Der Junge Luther 9
56 ; 44, 21-23 116|]; unghans er Junge Luther 80 87

Heinrich BOEHMER: oad Reformation: Martın Luther the yYCaI 521 (Der jJunge Luther5 /
(engl fTr: by ohn Doberstein and Theodore Jlappert Phil 1946, 53

58 Schwiebert: New SI0UDS 69/ Helmar JUNGHANS Luther als Bibelhumanist. Lu 53 1982],
i
See NOTte 5:3 above. 60 Brecht: Op CItS 41

36



Of all Italian humanists of his tıme, Luther W as definitely famıliar with
LOrTreNZO Valla I , (:lovannı 1C0O della Mirandola 46 4.94), (310van-
nl Francesco 1C0O della Mirandola (11469-1 5351 and Petrus of Ravenna 11488-

18) In his »Explanations of the Ninety-five theses« (1 18), he mentioned
without regard (:lovannı Francesco 1C0O della Mirandola these Italians
along with Johannes Rucherat from Wesel (& 1425-1481]), Johannes Reuchlin
and Jacques Letevre d’Etaples (1455:1536J.°% No doubt, Valla W as the mMoOost

important of them all It W as through the second edition of Valla’s attack the
Donatıon of Constantıne, edited Dy Ulrich VO  - Hutten ( 1488- 32 that Luther
became acquainted with the famous Italian humanıist’s work.e2 Already 1n

1433, Nicolaus (usanus had denied the authenticity of the Donatıon of Con:
stantıne.®°> But Valla’s attack, which Hutten published 1n 1518 an I519 1n
enormously popular editions of his OW. nNnOot only refuted the authenticity of the
document successfully but established Valla’s reputatıon INC1IS1VE, daring
student of philology who criticized Aristotle, dialeectic and the Scholastics and
emphasized the ıimportance of ancıent Janguages. Reinhold /Renou: eıjen-
borg (1920-1984| noted 1ın his recent study that Johann Lang also referred
Valla, 45 ell Pıco, 1ın his »Scolia 1n actancıum« (Explanatory
Lactantius) which Was based his lectures gıven 1n October I8 64 In
Luther published annotated translation of the Donatıon of Constantıne,
»F1iner 4UuS den hohen Artikeln des päpstlichen Glaubens, genannt onatıo

6I L, n 71-26. the INallıy recent books Valla, SCC Marıo FOIS 11 pens1iero cCr1ıst1ano di
Lorenzo Valla nel quadro estorico-culturale del SU\l  ® ambiente. Roma 1969; 10vannı DI NAPOLI:!
Lorenzo Valla filosofia religione nell’umanesimo italiano. Roma 1971 Salvatore ('AMPO-

Lorenzo Valla, umanes1mo teologia. Fırenze 1972; Woltram SETZ Lorenzo Vallas
Schrift die Konstantinische Schenkung De falso credita et ementiıta Constantını dona-
tiıone: ZUurT Interpretation un! Wirkungsgeschichte. TU 1975 Luther sa1d that Valla WwWas »e1ın
fromer Ian SECWESCHHI, Urus, simplex, dexter, candidus.Of all Italian humanists of his time, Luther was definitely familiar with  Lorenzo Valla (1405-1457), Giovanni Pico della Mirandola (1463-1494), Giovan-  ni Francesco Pico della Mirandola (1469-1533) and Petrus of Ravenna (1488-  1518). In his »Explanations of the Ninety-five theses« (1518), he mentioned —  without regard to Giovanni Francesco Pico della Mirandola — these Italians  along with Johannes Rucherat from Wesel (c. 1425-1481), Johannes Reuchlin  and Jacques Lefevre d’Etaples (1455-1536).° No doubt, Valla was the most  important of them all. It was through the second edition of Valla’s attack on the  Donation of Constantine, edited by Ulrich von Hutten (1488-1532), that Luther  became acquainted with the famous Italian humanist’s work.® Already in  1433, Nicolaus Cusanus had denied the authenticity of the Donation of Con-  stantine.® But Valla’s attack, which Hutten published in 1518 and ı519 in  enormously popular editions of his own, not only refuted the authenticity of the  document successfully but established Valla’s reputation as an incisive, daring  student of philology who criticized Aristotle, dialectic and the Scholastics and  emphasized the importance of ancient languages. Reinhold (Renoud) Weijen-  borg (1920-1984) noted in his recent study that Johann Lang also referred to  Valla, as well as Pico, in his »Scolia in Lactancium« (Explanatory notes on  Lactantius) which was based on his lectures given in October 1518.° In 1537  Luther published an annotated translation of the Donation of Constantine,  »Einer aus den hohen Artikeln des päpstlichen Glaubens, genannt Donatio  61 WA ı, 574‚ 21-26. Of the many recent books on Valla, see Mario Foıs: Il pensiero cristiano di  Lorenzo Valla nel quadro storico-culturale del suo ambiente. Roma 1969; Giovanni DI NAPOLI:  Lorenzo Valla: filosofia e religione nell’umanesimo italiano. Roma 1971; Salvatore I. CAMPO-  REALE: Lorenzo Valla, umanesimo e teologia. Firenze 1972; Wolfram SETz: Lorenzo Vallas  Schrift gegen die Konstantinische Schenkung De falso credita et ementita Constantini dona-  tione: zur Interpretation und Wirkungsgeschichte. TÜ 1975. Luther said that Valla was »ein  fromer man gewesen, purus, simplex, dexter, candidus. ... IS coniunxit pietatem cum literis«  (WA TR 2, 107, 6-10 [1470]). Recent studies of Pico della Mirandola are too numerous to be  mentioned here. On Petrus of Ravenna, see Gotthold BoHNnE: Petrus Ravennas, sein Leben und  sein Werk. In: Concordia decennalis: deutsche Italienforschung = Festschrift der Universität  Köln zum 10jährigen Bestehen des Deutsch-Italienischen Kulturinstituts Petrarcahaus 1941.  Köln 1949, 147-200.  62  Setz: Op. cit., 163f.  63 Watanabe: The political ideas ..., 151f; Setz: Op. cit., 25-32.  64  Reinhold WE1JENBORG: Die »Scolia Lactancium« des Erfurter Reformators Johannes Lang.  ARG 73 (1982), 35-67.  37Is CON1UNXIt pletatem CUu: literis«
|WA 2, 1O7 6-I10 1470l} Recent studies of Pıco della Mirandola aic CtOO be
mentioned here. CIn etrus of Ravenna, SCC Gotthold BOHNE: Petrus Ravennas, se1n Leben und
se1n Werk In Concordia decennalıis: deutsche Italienforschung Festschrift der Universıiıtat
öln ZU Iojährigen Bestehen des Deutsch-Italienischen Kulturinstituts Petrarcahaus I941
öln 1949, 147-200

62 Setz Op Gitz, 163
63 Watanabe: The political ideas f; Setz Op GE
64 e1inNOo. WEIJENBORG: Die »Scolia Lactancıu des Erturter Reformators ohannes Lang

ARG 73 1982], 35-67



Constantıiın1«.°> By the first half of the sixteenth CENTLUY, Valla had apparently
become ell known 1n Saxony In discussing Spalatin’s purchase for the Unı1iver-
SIty Library 1ın 39, Walter Friedensburg (1 55 stated: » More remarkable
than the number of books purchased (1 the price 15 their cContent
Here search 1n aın for Aristotle, and only L1OW and then ENCOUNTET
Scholastic. In the collection WeICcC also wrıtings by the Humanıst Marsilius
Ficınus, Aeneas Sylvius, Angelus Politianus, LeoO Aretinus, Pıcus of Mirandula,
Laurentius Valla, Reuchlin, and Erasmus.« ©®

Luther considered Valla complete partısan of his OW VIEeWS and relied
Valla ıin his reply Erasmus, »De arbitrio0« 'The enslaved WÜiLL), ya
»Indeed«, sa1ıd he, »fOr part, OIMC Wyrcliff, and another, Lorenzo Valla, ell

Augustine, whom you |Erasmus!| Omıit, 15 entire authority.“ In the Table
talk, Luther praised Valla three OCCaS1ONS, Sayıng 1n OILC place: » LOrenzoO
Valla 15 the est Italian that 2VO SCCH discovered. He disputes ably free
1ll He sought simplicity 1n plıety an etters at the Sa’Inle time. «S

'hus Luther’s familiarity with Valla 15 clear beyond doubt But 1t 15 much
harder determine what EXtent Luther Was familiar with 1C0O0 della Mıran-
dola and Petrus of Ravenna. Another Italian, Marsıilio F1C1NO, Was doubt ONe
of the MOSsSt popular Italian humanists 1n Germany partly because of his friendly
attitude towards (‚erman COUNTtEIDATIS, 1n the posture of super1or1ty
taken by Pogg10 Bracciolini 11380-1459) nea Sylvio Piccolomini (1405-
1464).°° In 1462, Ficiıno welcomed delegation sent Dy uke Eberhard 11{ of
Württemberg 15447 1496-1I1 504) which included Johannes Vergenhans Nau-
clerus, 43 o- O), Gabriel Biel (1 O_ 495 an Johannes Reuchlin.7® Reuchlin

65 5O, (65) 69-89
Cited ın Schwiebert: Luther and his times, 25

67 Spltz The religious renalıssance 242
68 L, 109, 1-3 259 »Laurenc1us Valla i1st der best Walh, den ich meın lebtag gesehn der

erfaren hab De libero arbitrio ene disputat. Quaesivit simplicitatem 1ın pletate et 1ın iteris
simul.

69 FOr T1€; introduction the vast literature Marsıilio F1C1NO, SCC Josef NOLTE: F1C1no0,
Marsilio (11433-1499]). IRE Vol B; 1983, LEA A

7 Spltz The religious renalssance About artın Prenninger, OCtOr of Canon an! Civil
Law at the University of Padua, who respected Marsilio Fiıcıno greatly und wh held the chair
of Canon Law at the Universiıty of Tübingen, SCC Wolfgang ZELLER: Der Jurist und Humanıist
artın Prenninger SCH Tanıus (1450-I 5o1). 1973 Raymond KLIBANSKY: The cContinulty
of the Platonic tradition during the miıiddle agCS, together with Plato’s Parmenides 1ın the
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studied later ın Italy with F1CcC1no an 1C0O0 Pico, ike F1C1No, began eN]JOYy
popularity 1n (ermanYy 1n the second half of the fitteenth CENTUTY. Jakob Wımp-
feling 1450-1528] OMNCE regretted that he had NOt heard PICO: Fi1cıno an other
Italian humanıists. Philipp Melanchthon 11497-1560] W as certainly famıiliar
with 1C0 But whatever Luther NEW about P1GO- Petrus an Ficiıno
ave een acquired only indirectly OT superficially.7!

What 1S, then, the relationship between Luther and Mantuanus? How much
did the reformer NOW about the popular humanist-poet from Mantua?® In the
Table talk, Luther stated that of the CONteEMPOFAarY p  ' he first read Baptista
Mantuanus. /* What kind of poet W as he? Why did Luther read his poems? What
did he think of them?

Baptısta Mantuanus Was Orn at Mantua, April E: 144/ the eldest SOM of
Piıetro Spagnolo, Spanish nobleman from C:ranada, who had settled 1n Mantua
after the naval battle off (:aeta 1n 43 pupil of Publio Gregor10 Titernate di
Castello (I414 after 1462) and of G107g10 Merula 11430/31-1494| 1n classical
literature and language, he moved Padua and attended the Uni1versity of
Padua probably 1ın the 1462 an! 1463 He studied philosophy there under
Paolo Bagellardi (t 1492/94)

Entering the Carmelite mOoNaSstery at Mantua around 1464 agaınst his father’s
will,75 he continued his studies at Ferrara. Ordained priest 1n 1470, he became

miıddle aBCS and the renalissance. 111W00! 982, The first part of ibansky’s book Was

originally published 1n 39, the second part, 1ın 943
O D1tz The religious rena1ssanCce, 45

E, 107, 311 25 »Baptısta Mantuanus prımus fuit poeta, QUCIMN legi, deinde legi
Heroidas Quidii, pOost incidi 1n Virgilium.« See 1Iso Dokumente Luthers Entwicklung
88; Brecht: Op Git.. f; Junghans DDer Junge Luther 205

73 Hıs yCal of 1r 15 generally gıven 1448, but O w Hans ILRÜMPY: DiIie Fastı des aptısta
Mantuanus VO:  - 16 als volkskundliche Quelle. Nieuwkoop
FOr the ife of the DOECTL, SCC, for example, luseppe FANUCCHI:!: Della vita de] Battista
Spagnoli detto l Mantovano. Lucca 1887; Wilired USTARD The Eclogues of Baptista
Mantuanus. Baltimore, I9II, RDE Erich MEUTHEN: aptısta Mantuanus. Lexikon für
Theologie und Kıirche. „nd ed Vol F 1228; William Ines PAINTER: aptısta antu-
anus, Carmelite humanist. Columbia, 1960 Columbia, M University of MissouriI,
Dıiss., 960; Reinhard DUCHTING: aptısta Mantuanus. Lexikon des Mittelalters. Vol M;
1980, 1424{.

75 At the asc of sıXteen, aptısta revealed his decision J01n cloistered ıtfe 1n letter his
father. Paınter D.E1t,; 37 »Havıng OILLC OWN with the plague and stricken with fear
from the fever, he turned St Mary fOor aid and promised votiıve and SCETVEC her ceaselessly ıf



lector 1n the MONaASTETIY of St. Martın at Bologna 1n 1472 Hıs studies WCIC

continued at the Uni1versity of Bologna, and he received his Master of Theology
1n DL Although his MONaStErYy Was visıted by plague during his term
lector, he Was sheltered an! protected by wealthy friend, Lodovico Foscararı,
1n the C1ty an! later found refuge at beautiful villa of enthusiastic pupil,
Baptısta Refrigerio, 1n the ancıent village of Claterna between Imola an
Bologna.7®

In 1479/80 he Was DI101 at Mantua and then W as elected Vicar-General of the
Carmelite Reformed ongregation of Mantua 1n 1483 It 15 remarkabhle that he
W as elected this office S1X tımes, each tiıme SeErvV1Ing LWO-YeEaAEr ferm tollowed
Dy the four-year retirement ftrom office.77 When he W as elected Vicar-General of
the antuan ongregation agaln 1n 1459, he accepted the Santa Casa of Loreto
from Cardinal Basso an established of Carmelite monks there. Next
VCaI he Was 1n Bologna. But he ave MOSt of his remalınıng life at
Mantua. On May 2 3y he W as elected General of the entire Carmelite Order
and probably held the office till his death March 2 He Was beatitied
December W I88\ Dy People Leo X I11./8

Baptısta enjoyed the favor and the patronage of the („Onzagas of Mantua,
especially of the Marquıi1s Francesco I1 &! 484- ] anı the Marchioness Isabella
( 39) He also had INanıy good riends who WCIC ımportant Italian humanists
1n Bologna, Florence and Rome, ell 4S 1n Mantua. They included (:10vannı
Baptısta Refrigerio, Lodovico Foscararı and Filippo Beroaldo (1453-1505| 1n
Bologna; 1C0O della Mirandola, both uncle and nephew, and Angelo Poliziano
11454-1494) 1n Florence; Pompon10 Laetus (I42 1498] und (:10vannı Pontano
11422/26-1503] 1ın Rome; and Andrea Montagna anı! Marıo Equicola EF

525) 1n Mantua. * In his »Catalogus scr1ptorum ecclesiasticorum«, Johannes
Trithemius, Abbot of Sponheim, spoke highly of Baptısta Mantuanus’-
plishments 1n Varıo0us fields 1n theology, philosophy, PDOECLIIY aN! OratorY.
Baptista WAas also proficient NOtTt only 1ın Greek but also 1n Hebrew.8°9 According

he WEIC cured. Hıs sıtuation Was remıinıscent of Luther’s oath SCTVE St Anne at critical
MOMeENT 1n his life.«

76 Mustard: Op Cit., n Painter Op CLE:; 61-63
Paınter Op Cit., 79; Irümpy Op Cit:,

78 Paıiınter DiCcIt. 9 J DCItS
Paınter Op Cits, 84 220-224.

80 Mustard: Op C1t., 26; Paınter D;C1T,; 232



Paulus Jovıus 11483-1 S52) his interest 1ın Hebrew WAas that 1t inter-
fered with the full exerc1ıse of his poet1iCc Sift !

Baptısta Mantuanus works both 1n and 1n He 1S
sa1d 4VE produced SOINC 01010 StTanzas of Segments of his works WeTC

printed 1n several hundred editions from early 45 Of hisJ the
MOST famous WE the »Eclogues« 1n ten books, bucolic work wrıtten af Padua
when he Was I5 16 old.83 Hıs other included eight books of
»Silvae«, three books of »„De calamitatibus«, which WeIC

composed during the plague of Bologna 1n an J each of
which W as entitled »Parthenice«, the first containıng three books the lite of
the Blessed Vırgın, the second made of three books St Catherine of
Alexandria and the others dealing with St. Margarıta, St. Agatha, St EucCia,
St Apollonia und St Caecilia.®> The »Parthenice« W as V much admired by

S I Paulus JOVIUS: Elogia Virorum ıteris illustrium. SE J> utto Paulus Jovius (1483-1552), his interest in Hebrew was so great that it inter-  fered with the full exercise of his poetic gift.®!  Baptista Mantuanus wrote numerous works both in verse and in prose. He is  said to have produced some 55 000 stanzas of verse. Segments of his works were  printed in several hundred editions from as early as 1489.®? Of his poems, the  most famous were the »Eclogues« in ten books, a bucolic work written at Padua  when he was ı5 or 16 years old.® His other poems included eight books of  »Silvae«, three books of »De suorum temporum calamitatibus«, which were  composed during the plague of Bologna in 1478,%* and seven poems, each of  which was entitled »Parthenice«, the first containing three books on the life of  the Blessed Virgin, the second made up of three books on St. Catherine of  Alexandria and the others dealing with St. Margarita, St. Agatha, St. Lucia,  St. Apollonia und St. Caecilia.® The »Parthenice« was very much admired by  81 Paulus Jovıuvs: Elogia virorum literis illustrium. BL 1577, 117: »... ut ... in excolendis Musis  curam ac diligentiam remittere cogeretur« (cited in Mustard: Op. cit., 26 f).  82  Painter: Op. cit., 100. 212. 233. Baptista’s »Opera omnia« were published in P 1497, Köln 1500,  Bologna 1502, P 1507 and 1513, Lyon 1516 and Antwerpen 1576. The Paris edition of 1513,  with copious commentary by Jodocus Badius Ascensius (1462-1534/35), and the Antwerp  edition of 1576, complete but rather rare, are two especially important editions. W.Leonard  GRANT: Neo-Latin literature and the pastoral. Chapel Hill, NC 1965, 127, speaks of »Mantuan’s  versus paene innumerabiles«; 126: »Mantuan’s unbelievable productivity in Latin prose and  verse alike is proverbial.«  83  I[oannes] BAPTISTA Mantuanus: Opera omnia. Vol. ı. Antverpiae 1576, 57-97. The first printed  edition of the »Eclogues« appeared at Mantua in 1498. Eight of the ten eclogues were written in  Padua between 1463 and 1464; two remaining eclogues were probably written in 1498. Cf.  Mustard: Op.cit., 35. Although rather critical of Mantuanus, Jacob BURCKHARDT: The civiliza-  tion of the renaissance in Italy (Die Kultur der Renaissance in Italien (engl.))/ tr. by S.G.C.  Middlemore. Vol.2. NY 1958, 349, says: »... his eclogues, once much read and still worth  reading, appeared among his earliest works about 1480.« About the popularity of the eclogues  as a literary genre after the 1460’s, see Grant: Op. cit., 118-163.  84  I[oannes] BArpTısTA Mantuanus: Opera omnia. Vol.3. Antverpiae 1576, 243-318 (Silvarum  lib.III aucti et restituti; 1, 1-54 (De horum temporum calamitatibus, sive de vii. peccatis  capitalibus). The »De calamitatibus temporum« was first published in Rome in 1487. Painter,  who discusses the content of the poem on pages 134-144, says that it was first published in  1489. Cf. Gabriel WeEsseLs: B. Baptistae Mantuani  . libri tres De calamitate temporum.  Analecta Ordinis Carmelitarum 4 (Roma 1916), 1-96.  85  JH[oannes] BArPTISTA Mantuanus: Opera omnia. Vol. 2. Antverpiae 1576, 1-159. The Greek term  »Parthenice« means virgin. The first »Parthenice« was dedicated to Lodovico Foscarari and  Baptista Refrigerio; the second to Pietro Bembo (1470-1547). On the »Parthenices« and Bapti-  sta’s Mariology, see Painter: Op. cit., 159-193.  411n excolendis Musıs
diligentiam remittere COgeretur« cited ın Mustard: Op GCIts, 26£)

8& Paınter Op CIt:; 1OÖ! P E 23 Baptısta’s »UÜOpera OMN12A« WCOIC published iın 1497, öln 5 00,
Bologna 1502, 1507 an! 1513, Lyon 1516 an Antwerpen 1576 The Parıs edition of E3
with CODP10US COMMENTLALCY by odocus Badius Ascensius 11462-1534/35), ıal the werp
edition of 576, complete but rather rarce, 4TE LW especially ımportant editions. W. Leonard
(GJRANT!:! Neo-Latın literature an the pastoral. Chapel Hill, 96 5 EF speaks of „Mantuan/’s
erISsus N! innumerabiles«; 126 „Mantuan’s unbelievable productivity ın atın 10} and

alıke 15 proverbial.«
83 [ oannes| BAPTISTA Mantuanus: pera Oomn1a. Vol tverplae 1576, The first printed

edition of the »Eclogues« appeared at antua 1498 Eight of the ten eclogues WeTiC wrıtten in
Padua between 1463 and 1464; L[W! remaınıng eclogues WEOEIC probably wriıtten in 1498 C
Mustard: Op CIt;; Although rather critical of Mantuanus, aCco BURCKHARDT:! The cCiviliza-
tiıon of the renalssance 1n Italy (Die Kultur der Renaissance 1ın Italien (eng. tr. by
Middlemore. ol.2 1958, 349, 5SaySto Paulus Jovius (1483-1552), his interest in Hebrew was so great that it inter-  fered with the full exercise of his poetic gift.®!  Baptista Mantuanus wrote numerous works both in verse and in prose. He is  said to have produced some 55 000 stanzas of verse. Segments of his works were  printed in several hundred editions from as early as 1489.®? Of his poems, the  most famous were the »Eclogues« in ten books, a bucolic work written at Padua  when he was ı5 or 16 years old.® His other poems included eight books of  »Silvae«, three books of »De suorum temporum calamitatibus«, which were  composed during the plague of Bologna in 1478,%* and seven poems, each of  which was entitled »Parthenice«, the first containing three books on the life of  the Blessed Virgin, the second made up of three books on St. Catherine of  Alexandria and the others dealing with St. Margarita, St. Agatha, St. Lucia,  St. Apollonia und St. Caecilia.® The »Parthenice« was very much admired by  81 Paulus Jovıuvs: Elogia virorum literis illustrium. BL 1577, 117: »... ut ... in excolendis Musis  curam ac diligentiam remittere cogeretur« (cited in Mustard: Op. cit., 26 f).  82  Painter: Op. cit., 100. 212. 233. Baptista’s »Opera omnia« were published in P 1497, Köln 1500,  Bologna 1502, P 1507 and 1513, Lyon 1516 and Antwerpen 1576. The Paris edition of 1513,  with copious commentary by Jodocus Badius Ascensius (1462-1534/35), and the Antwerp  edition of 1576, complete but rather rare, are two especially important editions. W.Leonard  GRANT: Neo-Latin literature and the pastoral. Chapel Hill, NC 1965, 127, speaks of »Mantuan’s  versus paene innumerabiles«; 126: »Mantuan’s unbelievable productivity in Latin prose and  verse alike is proverbial.«  83  I[oannes] BAPTISTA Mantuanus: Opera omnia. Vol. ı. Antverpiae 1576, 57-97. The first printed  edition of the »Eclogues« appeared at Mantua in 1498. Eight of the ten eclogues were written in  Padua between 1463 and 1464; two remaining eclogues were probably written in 1498. Cf.  Mustard: Op.cit., 35. Although rather critical of Mantuanus, Jacob BURCKHARDT: The civiliza-  tion of the renaissance in Italy (Die Kultur der Renaissance in Italien (engl.))/ tr. by S.G.C.  Middlemore. Vol.2. NY 1958, 349, says: »... his eclogues, once much read and still worth  reading, appeared among his earliest works about 1480.« About the popularity of the eclogues  as a literary genre after the 1460’s, see Grant: Op. cit., 118-163.  84  I[oannes] BArpTısTA Mantuanus: Opera omnia. Vol.3. Antverpiae 1576, 243-318 (Silvarum  lib.III aucti et restituti; 1, 1-54 (De horum temporum calamitatibus, sive de vii. peccatis  capitalibus). The »De calamitatibus temporum« was first published in Rome in 1487. Painter,  who discusses the content of the poem on pages 134-144, says that it was first published in  1489. Cf. Gabriel WeEsseLs: B. Baptistae Mantuani  . libri tres De calamitate temporum.  Analecta Ordinis Carmelitarum 4 (Roma 1916), 1-96.  85  JH[oannes] BArPTISTA Mantuanus: Opera omnia. Vol. 2. Antverpiae 1576, 1-159. The Greek term  »Parthenice« means virgin. The first »Parthenice« was dedicated to Lodovico Foscarari and  Baptista Refrigerio; the second to Pietro Bembo (1470-1547). On the »Parthenices« and Bapti-  sta’s Mariology, see Painter: Op. cit., 159-193.  41his eclogues, HIC much read an still worth
reading, appeared 388 his earliest works about 1480.« About the popularity of the eclogues

literary I1 after the 1460’S, SCC Tan Op GIE: S-I
54 loannes| BAPTISTA Mantuanus: pera Oomnı1a. Vol verplae 1576; 243-318 (Silvarum

1Lb. II auctı BT restitutl; 1L, E (De horum temporum calamitatibus, S1Ve de V11 peccatıs
capitalibus]). The »[Je calamıitatibus temporum « W Aas first published 1n Rome 1ın 1457 Pamiter:
who discusses the cContent of the POCIN 134-144, SayS that it w as first published 1n
1489 Gabriel WESSELS: B. Baptıstae Mantuanı Lbri tres De calamitate temporum.
Analecta Ordinis Carmelitarum (Roma 1916), 1-96

85 lloannes| BAPTISTA Mantuanus: pera omnı1a. Vol tverplae 576, ISS The Greek ferm
»„»Parthenice« vırgın. The first »„»Parthenice« wWas dedicated Lodovico Foscararı an
aptısta Refrigerio; the second Pıetro Bembo (1470-1547). On the »Parthenices« and aptı-
sta’s Mariology, SCC Paınter Op CI 9 -I
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his contemporarıes and published 1n Manı y editions. He also has the
lives of Lodovico Morbioli, Dionys1ius the Areopagıte, Öt GEeOrge, St Blaise an!
St. Nicholas of Tolentino.®8® book of »Epigrammata ad D. Falconem PIO
tonotarıum«, S1X books of »Alfonsus«, twelve books of ))DC SaCT1S diebus« and
others WEeIC also wriıtten 1n verse.®$/ Composed 1n the last of his life an
dedicated Leo X, the ))DC SAaCTIS diebus«, » Fastorum lıbrı All«, first d
peared at yons 1n 17 an W as based the » Fastı« of Ovid.88

The MOST popular of his works WCCIC undoubtedly the ))D€ 1ıta beata«
and the three-book work, »De patıentla«. rıtten 1n Platonic and C(i1ceron1ı1an
style, the »Je 1ıta beata« 1463|), his first publication, W as dedicated his
father DYy the 16-year-old son.®? The ))DC patıentla« (after 1481 discussed
supernatural mot1ıvatıon for the patıentla provided by Christianity agalınst
the apathia of the Greeks and the consolatio of the Romans. It W as »41l INQUIrFY
iInto the subject of knowledge and the nature of the body, the nature of the soul,
the ills that beset them, an 1t Was offer SOILLC remedies«.99 Some of other

WI1tINgS WCOCIC the » | Tactatus de 10c0 CONCept10on1Ss Christi«, »Epistola
CONTtra calumniatores«, ))D€ diversitatis inter interpretes SAaCTAC SCI1P-
urae« and the like. 91

86 Baptista: pera mn1ı1a 2, 220-229 (De vıta Ludovici Morbioli Bononien. Carmen]; 2, 90-20I
(De 1ıta Dionysıl Areopagıtae lib IIT); 2, 501-22Ö (De vıta Georgll artyrıs b ]); L, K
706 \De vita Blasii Lib IT); 1, 206-245 (De vita Nicolai Tolentinis 1lib II}

57 aptısta: pera omn1a ; 1O0O-I1 18 (Epigrammatum ad Falconem lıb ]); 3, 1-9 (Alphonsus PIO
ICHC hispaniae, de victorla ad (sranatam li  ); 2, 234-387 (Fastorum H5 XE secundum
duodecim NNnı mNeNscs digesti]). For the list of Baptısta's works and their published editions
after 500, SCC Edmondo COoccCIaA: Le edizioni delle del ontovano oma 1960, 109-129
Ct Mustard: Op CIE: 8

88 FoOor modern selection itrom the work, accompanied by COMMENtATY and (GGerman translation,
SCcCC ITumpYy DEN WwWas NOt able consult oachim ÖMET The astı of blessed aptısta
(Unpublishe thesis, Washington, D  7 The Catholic Universiıty of America, 1943).

89 Iloannes| BAPTISTA Mantuanus: pera mnıa Vol tverplae 576, 178-21 (eiusdem Bap-
tistae| Mantuanı de viıta beata dialogus iucundissimus]). The »De vıta beata« W as wrıtten
explain his father why he had entered monastıc ite Paınter Op C1t., 102-1

Paınter Op Gı 12 The text 15 1ın aptısta: pera Omn1a 4., 1-178 Hartmann Schedel copied
the Brescıla 1497) edition of the » LJe patıentla« 1n 1499 | Bayerische Staatsbibliothek, Clm
28123, 18  D » F1N1Ss laus deo 1499 S «)

O1 For discussion of Baptista’s »Opus auTreum ın Thomistas«, SCC Paul Oskar KRISTELLER: Le
Thomisme et la pensee italienne de la renalssance. Montreal 967 110 available ın English 1n
Paul Oskar KRISTELLER: Medieval aspecCcts of renalssance learning: three essays/ ed. and IT Dy



Baptista’s wr1ıtings, which he produced with the greatest fluency an rapidity,
enjoyed popularity. ManYy of his contemporarıes hailed him second
Virgil2? In 1496 FTrasmus called him »Christianus Maro«.? Hıs ust Was set

A Mantua before his death besides OMNC of another Mantuan, Nirgil?* Hıs
works WEIS carried abroad an widely reprinted 1ın INalıy kuropean cıtles, such

Bonn, Brussels, Deventer, Parıs, Le1ipzi1g, Strassburg, Koblenz, Wittenberg,
Erfurt, Bologna, Frankfurt an Tübingen.?> In 505, the yCal in which Luther
entered the MONaAaSTIY, less than thirty-eight editions of his works WEeIC

published 1n Strassburg, Cologne, PDeventer, Erfurt, Le1ipzi1g, Milan, Parıs, Wıt

tenberg an! Zwolle.%®
The popularity of Baptista’‘s works Was based not only his good style?7 but

also his religiosity, which Was manifested 1n INalıy of his Hıs »P10US,
monastically tinted etry« made him enormously popular especially 1n North
C Europe.”?® The Platonic theme of love, which W as discussed 1n »Eclogae« 1-1V

Edward Mahoney. Durham, 974, 29- (extensive bibliographical aptısta, 5

68) Paınter Op CI
93 Desliderius| ERASMUS Roterodamus: UOpus epistolarum/ ed by lercy| S[tafford| Allen Vol

Oxtftord 1906, 16: »Thus the famous aptısta Manuanus’ works ın judgment make him
worthy of the NaImInec Christianus Maro, Just Lactantıus w as worthy of the title Christianus
C('icero. And ıt 15 prediction, if nOot deceived, that the tiıme8l ‚OINC when aptısta will
nNOt be inferior glory and ftame than his COUNILYM.: (Virgl. SOOIN the have
eliminated the Cn (cited Paiınter Op Cit., 14)
Paınter jı »A mOonNumen stands the C1ty today representing the LW of
antua; OILC aptısta, ONC Virgil The Statue representing the Goddess of oetry 15 undecided
who deserves the 1O0OWIL che ın her hand, ‚Cu1 Dabo?<c«
See Coccıla: Op cit.95

96 Cocc1a: Op C1t., See also artın VO  Z HASE Bibliographie der Erfurter Drucke VO  -

1550 AGB 1967), 655-1096 at 670 58{f|; 672{ 167 73 artın VO  Z HASE!: Bibliographie der
Erturter Drucke VO  - 17 znd ed Niewkoop 1968, Y (581 67 733

Y / To be SUTC, there weIc SCVCEIC CY1Lt1CS of his style Julius (aesar Scaliger calls his IYy »flabby,
languid, ill-arranged, unrhythmic, commonplace, not without natıve ability, but rather with-
Out art« mollis, languidus, inCOompOosı1tus, Ss1ine numerI1s, plebeius, NO  5 sine ingen10, sed sıne
TE Tan Op C1t., E3 Grant himself SaVyS, bid. » H1s atın 15 undoubtedly intended be
classical, but, vVen after rev1s10n, displays startling irregularities and crudities of vocabulary,
SYyNLaX, and Hıs versification 15 adorned with truly remarkable number of false
irregularities.« See Iso ustard: D CIl 58-60 (»SyntaxX«, » Metre«‚ »Vocabulary«) Cf Bur-

SCI Dcit: 361 »Spater galt 1n Erturt als banausisch, den Virgilius Noetericus dem
Klassiker Vergil vorzuziehen. CC

98 D1tZz The religious renalssance, 4 Paıiınter Op Cit: 226; Brecht: Op Cit.; 43
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the »Eclogues«, W as enhanced by the religious Overtones of the work
whole.?9? Hıs discussion ot such calamities 4S WAaIl, the plague, the weakened
Church and the Turks iın the ))DC calamitatibus um« brought OoOme
the reader the poet’s intense religiosity.

Another 1C4SOMN for the popularity of his W as that veteran member
and administrator of the Reform ongregatıon of Mantua, the poet referred
the eed for reform frequently. In aSC when there W as wiıide demand for
end the laxity 1n church lite and administration and for stricter discipline, the
Carmelite Order Was famous for 1ts reform efforts.1909 Baptısta criticized NOt

only the clergy of the day but also the Roman (C’una: Especially 1ın »Ecloga« [
»Falco«, ))DC moribus curı1a2e Romanae pOSt religionis ingressum«, he attacked
those 1n high places who took everything for themselves and left nothing for
those who needed Gaile 101 In his ))DC calamitatibus tempOoruml«, he asked S1xXtus

(1414, 1471-1484| rid the Church of corruption and weed Out the 1Ce
that the Church might develop further.102 Undoubtedly 1t W as this aspect of his
IYywhich appealed Luther.

third 1Ce4SOIM for the popularity of INalıy of his W as that like Luther
SBEY his contemporarı1es, Baptısta W as intensely concerned about the threat of
the Turks Christendom. The potential threat of the Turks all of Europe W as

brought ome MOSst intellectuals Dy the fall of Constantinople 1n 14 The
Greek peninsula WAas 1n Turkish hands Dy 146 As the Turks posed real threat

all of Italy, Ian y humanıists expressed their fears 1n their writings. *°
lengthy sectlion 1n the ))D€ calamıitatibus teMPOTUM « discussed the TUnES 4an
their threat Christianity. *® Feartul of the weakening of the Christian West,

99 rant Op Cits 129 »Mantuan’s first eclogue W as probably the best-known Neo-Latın pastoral
‚VCI wrıtten ın Europe.«

10 Meuthen: aptista Mantuanus, 228; Paıinter Op CIt:. ar 691 R86f 22J/; Brecht: D: CHt,, 43;
unghans Der Junge Luther RE Paınter UOp Cit; 72, that aptısta would have been
agaınst Luther.

E OM Baptista pera mnı1a L, 89-93; Mustard: D:CIE., 108-113 e} DE,
10 aptısta: pera mn1a 3, 40-42 Cf Paınter DICHtE, In the » Fastı« LOO, aptısta Cr1Lt1Cc1Zes

the Cur1a and the ecclesiastical anı secular IMAanNnnNneIs of the time. TIUumMpYy Op GE
103 For short introduction, SCC Richard SOUTHERN: Western VieWwSs of Islam the middle agcS

Cambridge, 1962, 84-109.
104 Baptısta: Opera mn1a 1, 30f Paınter D: CI 7T3 101 134 140({. 196f his »Obiurgatio

CUl exhortatione, ad capienda Contra inftideles: ad er princıpes Christianos (Opera
omn1a 1, aptısta appealed the Pope, the Emperor, the kings of ungary, France,



aptısta expressed interest 1n crusades agaınst the urks pOeT, who W as noted
for his relig10us fervor, expressed StIONg desire for the reform of the Church
and warned agalınst the menacıng Turks, W as obviously darling of the North
CIMn Europeans 1n the sixteenth CENTLUTCY.

Baptiısta Mantuanus Was recommended Luther Dy Nikolaus Marschalk,
who respected the poet greatily and persuaded Wolfgang Schenck publish 1n

I1S5OL the »Aeglogae Vergelij Neotericı1: hoc est Baptıstae Mantuanı Car
melitae«.10> Luther’s teacher AT Erfurt, Truttetter, had referred the poet. 19°
Another teacher Erfurt, whom Luther Was close, Arnoldi from Usıngen,
had quoted from the Mantuanus’ DOeCtrYV. S! It 15 known that Conrad Mutıanus,
who W as close Luther, Was a1so famıiliar with the poet. 798 Luther MUST ave
read SOMC of Baptista’s works carefully an! perhaps intensely. In 3 7 he could
cıte forty-one exameters from the fourth »Eclogue«.109? In commenting
Psalm 20:13, Romans Hebrew .1a Luther sed VeISCS an from
Baptista’s »Epıgrammata ad Falconem protonotarıum.«, ))D€ patıentla« and
»Eclogues«.110 He also sed Baptista’s statements several other Occasıons.111

Twenty-three dD0O, Lew1s D1tZ pointed OUut that 1n order SCC what
ormula Neo-Latın arrıved ST 1n relating poetic culture the Christian
religion, »the intluence of Baptısta Mantuanus needs be urther explored«.112
Regrettably, his suggestion has NOt een followed anı y appreciable extent

ManYy historilans ave probably een LtOO much influenced by confessional

Portugal, Navarre, England, Dacıa, Poland, Pruss1ıa and Russıa, the Venetian Senate, the
Marchese Francesco („onzaga of antua, other European princes and the Christian people
detend Christian Ekurope.

105 Bauch Wolfgang Schenck e 362; Coccı1a: BD.CIE:, 2I1d; Burger: D CS 324 361 Junghans
er jJunge Luther 30 »Seine ‚Aeglogae:« erschienen gerade SOI ın Erfurt, als Luther iın
diese Stadt kam, und Wäal durch Humanıiısten.«

106 Brecht: D. Clt., Plitt D.CIE:, 46 L, 0€Ss nNOt mentiıon Baptısta when he discusses the
wriıters with whom Trutfetter Was familiar.

107 Brecht: D: CIT.; 43
108 Ibid
109 3, 376, 76-28 3525)
BT  ® 3, 221, (Epigramata ad Falconem protonotarıum (ur Onı VIirı post habeantur);

56, 303, 24{1 (Patientia L, 32); ILL, 15-T, (Ecloga 1 14} See unghans er JjJunge Luther
205

E R8 2'l 435, anı! Br 2, 168, 7f 328) » Praesens male iudicat a€  J iudic1um melius
posteritat1s er1t.«; 9, ISI Br 18 35, (II); 6, 346, 7031}
D1tZ The religious renalssance FE + D1ItZ The COUTISC 381
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nationalistic considerations DUISUC the study of the topI1c. But nowadays
there SCCIH eX1ISsSt conditions much LL1LOIC favorable for this kind of research
than before. There IS first of all. grow1ng interest 1n the medieval background
and SOUTCCS of Luther’s thought and theology. The emphasis 15 NO INOTIC

continulty than discontinuity. In addition, the so-called Burckhardtian 1e W of
the Renalissance that 1t W as basically and antıi-Christian has een Su
jected CrMtIcı1smM 1n recent Studies of Renalissance humanısm and
humanists, which dIC free of denominational contessional rigidity, ave
become INOTEC COININOIN and widespread. The question of what the Renal1ssance
and especially Italian humanısm contributed religious thought has frequent-
ly been discussed recently.113

Viewed 1n thıs light, urther research Baptısta’s influence Luther and,
taken INOTEC widely, the intluence of Italian humanism the reformer 111 be
NOTt only welcome but also rewarding. ä e be SUIC, Luther himsel{f did NOLT
become humanist, remamlnıng, 4S Heiko Oberman put 1: » Adlil outsider«,
far the humanist Was concerned.114 But Can learn LLLOIC about

See, for example: IHE PURSUII LATE AN  ® RE.  CE RELIGION/ ed by
Charles Trinkaus and Heiko Oberman. Leiden 974

114 Oberman: Headwaters 7
The relationship between aptısta anı his contemporaries mentioned above 15 riefly ouched

1n Bauch Dıie Uniıiversıita:E;  nationalistic considerations to pursue the study of the topic. But nowadays  there seem to exist conditions much more favorable for this kind of research  than before. There is, first of all, a growing interest in the medieval background  and sources of Luther’s thought and theology. The emphasis is now more on  continuity than discontinuity. In addition, the so-called Burckhardtian view of  the Renaissance that it was basically pagan and anti-Christian has been sub-  jected to criticism in recent years. Studies of Renaissance humanism and  humanists, which are free of denominational or confessional rigidity, have  become more common and widespread. The question of what the Renaissance  and especially Italian humanism contributed to religious thought has frequent-  1y been discussed recently. 113  Viewed in this light, further research on Baptista’s influence on Luther and,  taken more widely, the influence of Italian humanism on the reformer will be  not only welcome but also rewarding. To be sure, Luther himself did not  become a humanist, remaining, as Heiko A. Oberman put it, »an outsider«, as  far as the humanist movement was concerned.1!* But we can learn more about  113 See, for example: THE PURSUIT OF HOLINESS IN LATE MEDIEVAL AND RENAISSANCE RELIGION/ ed. by  Charles Trinkaus and Heiko A. Oberman. Leiden 1974.  114  Oberman: Headwaters ..., 70.  115 The relationship between Baptista and his contemporaries mentioned above is briefly touched  on in Bauch: Die Universität ... (Agricola, Wimpfeling), Painter: Op. cit. (Wimpfeling), Grant:  Op. cit. (Wimpfeling), Burger: Op. cit. (Hegius, Wimpfeling, Cordus) and Junghans: Der junge  Luther ... (Wimpfeling). See also Gustav C. Knop: Aus der Bibliothek des Beatus Rhenanus:  ein Beitrag zur Geschichte des Humanismus. Schlettstadt 1889; Karl HARTFELDER: Das Katha-  rinenfest der Heidelberger Artistenfakultät: ein Beitrag zur inneren Geschichte mittelalterli-  cher Hochschulen. Neue Heidelberger Jahrbücher ı (1891), 55; Arturo FARINELLI: Divagazioni  eruditi. Torino 1925, 63. 156; Georg ELLINGER: Geschichte der neulateinischen Literatur  Deutschlands im sechzehnten Jahrhundert. Vol. ı. B 1929, 103-107; Paul Gerhard SCHMIDT:  Jodocus Badius Ascensius als Kommentator. In: Der Kommentar in der Renaissance/ ed. by  August Buck and Otto Herding. Boppard 1975, 68 f; Jozef IJsEwIJN: The coming of humanism to  the Low Countries. In: Itinerarium italicum = The profile of the Italian renaissance in the  mirror of its European transformations; dedicated to Paul Oskar Kristeller on the occasion of  his 7oth birthday ed. by Heiko A. Oberman and Thomas A. Brady. Leiden 1975, 229. 232. 240.  252n. 280; Spitz: The course ..., 399; John F. D’Amıco: Beatus Rhenanus and Italian human-  ism. Journal of medieval and renaissance studies 9 (Durham, NC 1979), 237-260; Franz  J. WoRSTBROCK: Zur Biographie des Alexander Hegius. Humanistica Lovaniensia 29 (Louvain  1980), 161-165; Franz J. WORSTBROCK: Joachim Lüntaler, ein Passauer humanistischer Dichter  des späten 15. Jahrhunderts. Wolfenbütteler Renaissance-Mitteilungen 9 (1985), 97-111.  46‚Agricola, Wimpfteling]), Paınter Op C1it |Wimpfeling), rant
DicT (Wimpfteling), Burger: D. CI (Hegius, Wimpteling, Cordus] and unghans Der Junge
LutherE;  nationalistic considerations to pursue the study of the topic. But nowadays  there seem to exist conditions much more favorable for this kind of research  than before. There is, first of all, a growing interest in the medieval background  and sources of Luther’s thought and theology. The emphasis is now more on  continuity than discontinuity. In addition, the so-called Burckhardtian view of  the Renaissance that it was basically pagan and anti-Christian has been sub-  jected to criticism in recent years. Studies of Renaissance humanism and  humanists, which are free of denominational or confessional rigidity, have  become more common and widespread. The question of what the Renaissance  and especially Italian humanism contributed to religious thought has frequent-  1y been discussed recently. 113  Viewed in this light, further research on Baptista’s influence on Luther and,  taken more widely, the influence of Italian humanism on the reformer will be  not only welcome but also rewarding. To be sure, Luther himself did not  become a humanist, remaining, as Heiko A. Oberman put it, »an outsider«, as  far as the humanist movement was concerned.1!* But we can learn more about  113 See, for example: THE PURSUIT OF HOLINESS IN LATE MEDIEVAL AND RENAISSANCE RELIGION/ ed. by  Charles Trinkaus and Heiko A. Oberman. Leiden 1974.  114  Oberman: Headwaters ..., 70.  115 The relationship between Baptista and his contemporaries mentioned above is briefly touched  on in Bauch: Die Universität ... (Agricola, Wimpfeling), Painter: Op. cit. (Wimpfeling), Grant:  Op. cit. (Wimpfeling), Burger: Op. cit. (Hegius, Wimpfeling, Cordus) and Junghans: Der junge  Luther ... (Wimpfeling). See also Gustav C. Knop: Aus der Bibliothek des Beatus Rhenanus:  ein Beitrag zur Geschichte des Humanismus. Schlettstadt 1889; Karl HARTFELDER: Das Katha-  rinenfest der Heidelberger Artistenfakultät: ein Beitrag zur inneren Geschichte mittelalterli-  cher Hochschulen. Neue Heidelberger Jahrbücher ı (1891), 55; Arturo FARINELLI: Divagazioni  eruditi. Torino 1925, 63. 156; Georg ELLINGER: Geschichte der neulateinischen Literatur  Deutschlands im sechzehnten Jahrhundert. Vol. ı. B 1929, 103-107; Paul Gerhard SCHMIDT:  Jodocus Badius Ascensius als Kommentator. In: Der Kommentar in der Renaissance/ ed. by  August Buck and Otto Herding. Boppard 1975, 68 f; Jozef IJsEwIJN: The coming of humanism to  the Low Countries. In: Itinerarium italicum = The profile of the Italian renaissance in the  mirror of its European transformations; dedicated to Paul Oskar Kristeller on the occasion of  his 7oth birthday ed. by Heiko A. Oberman and Thomas A. Brady. Leiden 1975, 229. 232. 240.  252n. 280; Spitz: The course ..., 399; John F. D’Amıco: Beatus Rhenanus and Italian human-  ism. Journal of medieval and renaissance studies 9 (Durham, NC 1979), 237-260; Franz  J. WoRSTBROCK: Zur Biographie des Alexander Hegius. Humanistica Lovaniensia 29 (Louvain  1980), 161-165; Franz J. WORSTBROCK: Joachim Lüntaler, ein Passauer humanistischer Dichter  des späten 15. Jahrhunderts. Wolfenbütteler Renaissance-Mitteilungen 9 (1985), 97-111.  46Wimpfeling) See Iso (Justav NOD Aus der Bibliothek des Beatus Rhenanus:;:
eın Beitrag ZUXI Geschichte des Humanısmus. Schlettstadt 889; arl HARTFELDER: Das Katha-
rinentest der Heidelberger Artistenfakultät: eın Beıtrag ZUT inneren Geschichte mittelalterli-
her Hochschulen. Neue Heidelberger Jahrbücher 59 SSI Arturo FARINELLI: Dıvagazıonı
eruditi. 1Lorino 1925, 63 156; eorg ELLINGER: Geschichte der neulateinischen Literatur
Deutschlands 1mMm sechzehnten Jahrhundert Vol 1929, 103-107; Paul Gerhard SCHMIDT:
Odocus Badius Ascensius als OmMMEeNntator. In Der ommentar 1n der Renaılssance/ ed by
ugus Buck and tto Herding. Boppard 197/ Y 68 fl Jozef JSEWIJN: The COmMINg of humanism
the Low Countrıies. In Itınerarıum italicum The rofile of the Italian renalssance 1in the
MmMirror of 1ts European transformations; dedicated Paul Oskar Kristeller the 0OCCasıon of
his zoth 1r  ay ed by Heiko Oberman and Thomas Brady Leiden 197 „ 229 232 240
2520 280; D1tZz The COUISC 399; John D’AMICO Beatus Rhenanus and Italian human-
15 OUrna. of medieval and renalssance studies (Durham, 1979]), 237-260; Franz

WORSTBROCK: Zur Biographie des Alexander Hegıus. Humanıiıstıica Lovanıens1a (Louvain
1980], 61-16 Tanz WOoORSTBROCK: Joachim Lüntaler, e1in Passauer humanistischer Dichter
des spaten Ja.  underts Woltenbütteler Renaissance-Mitteilungen (1 98 , AA
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the antuan pOoet Italian humanism and Luther it study the
relationship between Baptısta and Luther CONtEMPOFCAKC1LES, such Alexander
Hegıus (1440/45- 14.98), Rudolf Agricola (11443/44- 1485), Jakob Wimpfeling
(1450- 1528) anı Furic1ıus Cordus ( 1484-E3115

While the author Was CXAIMIN11g the proofs the following useful article W as brought his
Otfıce Lewiı1s SPITZ Luther anı humanism In Luther and learning The Wittenberg Universı
C Luther 5Sympos1um/ ed bDy Marilyn J Harran Selinsgrove Susquehanna Uni1versIity; 1oron

Associated Universıity, 1985, 69—94.
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Ist der »Libellus UTO praestantıor de anımae praeparatıone 1n
EeXtremOoO laborantis, deque praedestinatione et tentatıone fide1i
1ne Lutherschrift?

Von Markus Wriedt*

In »Lutheriana«, der Festschrift der Mitarbeiter der ZU 500 Geburtstag
Martın Luthers, hat Martın Brecht 1954 einen lateinischen Sermon ber einen
freigewählten lext ediert,! der bisher 1n keiner Lutherausgabe enthalten ist
Nur eine niederdeutsche Übersetzung davon wurde IL, 442-451I, als
Predigt Luthers wiedergegeben. Hintergrund für diese Autnahme WAaT das Er
scheinen unsererI Schrift mit Jer niederdeutschen Sermonen 1ın
einer Hamburger Ausgabe VO  > Luthers Betbüchlein 1mM ahre

Wohl 1mMm September I8 Warl die lateinische Fassung 1n der Druckerei des
Thomas Anshelm Inachgewiesen EL S- 521) 1n Hagenau gedruckt worden. S1e
beginnt mi1ıt eliner längeren Widmung des Herausgebers Johann Setzer (Secerius,

1532 einen Hagenauer Johanniter 1AaineNs Wolfgang Rapp 1541} der
wahrscheinlich seiner humanistischen eigungen un insgesamt bıl
dungsfreundlichen Haltung VON Setzer als »philosophiae aAM aAatOr« angeredet
wird.2 Diese Widmung ist 1n den M1r ekannten deutschen Übersetzungen
nicht wiedergegeben, sS1€e enthält eine Reihe VOIL Anspielungen, die ihre Inter-
pretatıon erschweren un 1LL1UI hypothetisch auf konkrete Vorfälle bezogen
werden können.

Der Verfasser beklagt sich ber den zunehmenden Verfall des Miteinanders
1mMm großen wWw1e 1m kleinen: „»Nullus est ferme SEa Ke angulus, Candide Vulphan-
DE, quı1 NO  - vel intest1no bello, aut CEXterINO aliquo tumultu dilanietur. eque
er° aedes reperl1as CM  3 pusillas, ta  - humiles JUaC NON S Ul  C> quodam dissidio
trepident. «3 ber nicht NUuT 1m »Weltlichen«, sondern gerade auch iın iteras

Fuür freundliche Kritik und Hiılten bei der Abfassung des Manuskripts danke ich den Herren
Protessoren artın Brecht, Münster, und Bernhard Lohse, Hamburg.
Martın BRECHT:!: er »Libellus UTo praestantior de anımae praeparatiıone ın EXtTremMO laborantis,
deque praedestinatione et tentatıone fidei«: 1iıne unbekannte TU Predigt Luthers? 1:
theriana: ZU 500 Geburtstag artın Luthers Von den Mitarbeitern der Weimarer Ausgabe/
hrsg VO  - Gerhard Hammer und Karl-Heinz ZUT Mühlen. Köln; 19854, 373 N: (AWA;
AW. 9y 342,
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Sanctas, also der Theologie 1St dieses bel mehr un mehr finden Schuld
daran 1St der aufgeblasene Schulstreit der Sophisten und Scholastiker deren
Theologie nichts mehr ber (G:ott aussagt Ja reduzierte iIna  w) S1C auf ihren
eigentlichen Gehalt Absehung ihrer fingierten und erdachten Worte
nıhil erıt qUO charta deliniatur« Damıit die Menschen 1U  w nicht länger
diesem gefährlichen Dunkel umherirren »VCIa SCHU1NA ICCID1aINUS« Dazu
zählt 7zweitellos der übereignete Libellus sich die Formulierung »expulsis
S1M11Ss illis pPUurpuratıS« eindeutig auf die VOoO päpstlichen Legaten Kardinal
Thomas Cajetan ugus die Erzbischöfe brecht VO  e Maınz und
Matthäus Lang VOIl Salzburg verliehene Kardinalswürde bezieht Laßt sich
aum beweisen aber auch nicht widerlegen Immerhin findet sich die spıe
lung auf Erasmus VO  w Rotterdam dessen »Adagia« eben diese Formulierung
wiedergegeben 1STt CIN1ISC Zeilen vorher Brecht folgert NUu we1liter » Jer wich
LLZSTE theologische Gegenspieler der Scholastiker un Kardinäle Wäal Sep
tember 18 zweitellos Luther dem Anfang ugus die Vorladung ach Rom
zugestellt worden WAarTr Im ugus und September liefen die Verhandlungen
Friedrichs des Weılisen M1t Cajetan ber das Verhör Luthers Augsburg. Setzers
Vorrede Laßt sich gut als Bezugnahme auf die Auseinandersetzung Luther
verstehen. B

Der Argumentat1onsgang des Libellus
Gsottes Handeln sub CONTLTIAL1A SDECIE

er Ausgangspunkt der UÜberlegungen 1St der Satz ))h]_ die malorum esStO
bonorum Et die bonorum estOo malorum« Es handelt sich dabei
CIa /1ıtat aus Jesus Sirach 27 Anlehnung die Vulgata Wahrschein-
lich Z1itiert der Prediger den dem Sermon zugrundegelegten Bibeltext Zugleich
1St damit auch die Thematik der Predigt C555 geht die andere
Sichtweise der Wirklichkeit Es gilt durch den vordergründigen Anschein der
Vorkommnisse hindurch auf den Sınn blicken der VO  a (3Otf diesen Ere1ign1i1s-
SCMH gegeben wird In der Wahl des Textes deutet sich also bereits der Systematı-
sche Hintergrund des ] rostes d. die Wirkweise Gottes wider den Augenschein

AWA 5, 342, 5 Vgl AW.  > 5y Anm 4f
AWA 5, 342 AWA 5, 335
AWA 5, 342 IS AWAS5, 342 23{1
AW. 5y 342 191
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{[DIie Anfechtungen sollen diesem Aspekt verstanden un! überwunden
werden. IDIie Schrift beginnt mMi1t einer systematischen Betrachtung dieses Phä
NOMCNS, die 1n der Formulierung »deus SANCTOS SUOS 11O  - 1S1 1n contrarı1s rebus
salvat« gipfelt; *9

Dı1ie zeitweilig syllogistisch anmutende Beweisführung geht VOLL Autorıiıtaten
2108  N Hıer deutet der Vertasser 10b ohl Dn Augustın und Ambrosius
Heilige Schrift und Tradition beweisen gleichermaßen, da{fß das Leben des
Christen VOIl der Anfechtung bedroht ist Tentatıo est ıta hominis
terram, impossibile est ut UuNnquUan possıiıt CSSC SCCUIUS et quietus, ideo NECCECSSC

est secundum praeceptum Christi SCINDCI vigilemus e paratı S1IMUS. « 12 DIie
Anfechtung hat 7zwel Ursachen der besser: Prinzıpien. Zum einen bewahrt sS1e
den Menschen VOI Sıcherheit un Ruhe, ZU anderen aber ist sS1e nOt1g, da der
Mensch dem Vorbilde Christi1 tolgen soll [ ieser hat die Anfechtungen 1n
vorbildhatter Weıise durchlitten und überwunden. Wıe soll der Mensch
chen und bereit Se1IN. Beide Gründe erganzen sich 1n diesem Sinne. Es geht dem
Prediger darum, die Anfechtung als VOIl (:ott gewollt verstehen. Im folgen-
den unterscheidet Zzwel Arten VOIL Anfechtungen:

In den guten agen vergilßt der Mensch sehr schnell das ose und wlegt
sich 1n Sicherheit. ET sündigt »praesumptione, securıtate, inepta laeticia, conti-
dentia«

In schlechten agen vergißt der Mensch das Gute und sündigt »desperatio-
81 tımore, pusillanimitate, trist1Cc1a, impatientla«.**

Um diese Anfechtungen anzugehen bzw ihnen nicht unterliegen,
MUu der Mensch den Widerspruch, der 1n den Satzen des Schriftzitates enthal-
ten ist, 1n seinem Leben selbst durchleiden. A der Unterscheidung ach der
Zeıt kommt 19888  . auch die Unterscheidung ach innerem und außerem Erschei-
nungsbild:

In guten agen gilt C5S, innerlich leiden, das Kreuz und die Passıon
Christi erdulden, sich und 1n sich tragen. Außerlich ze1igt sich demge-

AW. F 344, int
Vgl Aurelius ÄUGUSTINUS: VDe C1vıtate dei 2 Orpus scr1ptorum ecclesiasticorum
Latiınorum. IL Vindobonae 900, -640 AÄMBROSIUS: De bono mort1is 5 ı{ Ebd
Vindobonae 1897, 713, „ı
AW. 5y 342, .6 343,

13 AWAS5, 343,
%. AW. y 343, 5



genüber erfolgreiches Wohlleben »Beatus OMO (QqU1 SCHIDCI est pavidus hic
patıtur 1DSO et 1DSO NIU: pOrtans et PAaSSlıONCII foris
salutem et Tunc C1I111112 foris sed patıtur Intus Christum
erucitixum foris gloriosum portat c

In schlechten agen INnan außerlich das Leiden das Kreuz un! die
Passıon Christi das Leiden sich und sich afür 1ST das iNNere Leben
gekennzeichnet durch kraftvolles Wirken eil un! Frieden den uhm
(ewigen Lebens)

In Anlehnung die liturgische Formel VO cCOomMMmMerc1um1® schreibt
der Prediger weilter „ Vide CISO miraculum quod die bonorum Deus avertiıt
oculus bonis qQUaC appOonuntur praesentl1a et mala qua«cl 110  - videntur
et SUNT absentia Rursus die malorum avertıt oculos malis, qUaAC urgent et.

ona QUaAC NUSY Ua d Der Irost Zeıten der Anfechtung
besteht aus der Einsicht die VO  = (:ott geschenkt wird 1L1UT VO ihm also
geschenkt werden ann den gottgegebenen Sınn des Geschehens

(:ott wandelt die Sichtweise Der barmherzigen Zuwendung (:ottes antwoTr-
tet der Mensch Opfter Angesichts der Zweiteilung der Anfechtung und
Zuwendung gilt auch Opter unterscheiden „Haec C1I11L111 duo SuUunt
sacriıticia qUaAC deo placent 11U111 laudis quod adversitate solvitur de QUO
Sacriticeium laudis honoriticat e /Ps 49,23 Vg| Alterum CIUCIS quod
prosperıtate solvitur de qUO dieit Sacriticium deo contribulatus COI

cContrıtum et humiliatum eus 1810}  a despicies« Ps 19 Vg|
In guten agen soll der Mensch eingedenk der Gnadenhilte (:ottes sich

Demut ben Dieses 1STt das aNSCINCSSCHNC Opfer wobei Opfer die Haltung des
Menschen VOI Gott LL1UT Mi1t kultisch liturgischer Begrifflichkeit der Psalmen
ausdrückt

In schlechten agen soll der Mensch des Zornes (‚ottes gedenken un!
SC1HEH3 Urteil die Barmherzigkeit erkennen DIie Einsicht diese Zusammen-
hänge formuliert der Mensch Opter des Lobes

Dieser systematische eil endet miıt der Spitzenformulierung »deus
SanCftOSs SUOoS NO  - 151 CONTtrarı1ls rebus salvat« 19 Es gilt also hinter der

15 AWA 5, 343, 13--16
Vgl artın HERZ: Sacrum OMMMEICLIUIM 1NCc begriffsgeschichtliche Studie ZTheologie der
römischen Liturgiesprache.

E WAS5, 343, 22 25
18 AW  > \ 344, in AW. 5y 344, i2f
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vorfindlichen Wirklichkeit ihren eigentlichen Sinn entdecken. (‚ott handelt
sub contrarıa specıe.

DIie Überwindung der Anfechtungen
In einem zweıten, nıcht deutlich abgegrenzten Gedankengang entwickelt der
Prediger speziell se1ne Ansichten ZU Problem der Anfechtung auch un! gerade
den Anfechtungen 1 ode Der oben entwickelte grundlegende Ansatz findet
sich 1ın der Ausgangsbehauptung dieses mehr praktisch seelsorgerlich Orıentler-
ten Abschnittes wieder: » EX 1St1s l1taque J quomodo obviandum et res1-
stendum s1ıt diabolo 1n intirmitate et morte. «20 DIie Anfechtungen sind also
keine Noöote, die insbesondere den gehorsamen Abschlufß des CO geschenken
Lebens behindern, sondern vielmehr die notwendige Anstrengung, auch nicht
1m Letzten dem Teufel anheimzutallen, vielmehr ihm widerstehen. SO 1St
der Tod die letzte un größte Anfechtung 1n der Reihe der Anstrengungen des
Lebens, dem BOösen widerstehen. Allerdings bleibt diese Einsicht vielen
Menschen versagt.

DiIie praktisch-seelsorgerliche Ausrichtung der Überlegung kommt deutlich
1n der Weıise der Argumentation JANE JIragen. Der Verfasser vermeidet CS, sich
der rage stellen, ob Gott Urheber der Antfechtungen und damit des den
Menschen bedrängenden Bösen i1st Sein Augenmerk richtet sich vielmehr
darauf, den Menschen 1n der Stunde der etzten ‚8bel größten Anfechtung VO  -

weıteren Anfechtungen freizuhalten. Er nımmt die 1m systematischen eil
wiedergegebenen Thesen auf und argumentiert, der Mensch solle 1n der

Stunde se1nes Todes nicht seiner Süunde verzweiteln un! (‚ottes Gericht und
Zorn fürchten. Vielmehr soll NUuTr auf (Gottes Barmherzigkeit vertrauen un
se1ne Gnade un! (‚ute sich erinnern.?1

och einmal| schärtft der Prediger den Hintergrund dieser Anweisung eın „HEt
beatus benedictus, qu1 anc regulam 1n ıta SUl. PCI 1nores tribulationes
velut DPUCI elementarius didicerit, 1n cIa artıs SUAC probationem possiıt
exhibere, 1a ıta talis exercıtata facıile SUuSC1pIt mortem.« Diese tugendhafte
Haltung 1sSt aber keine eigene Leistung. Der Mensch ann 1es wird mıit
»antipelagianischer« Spıtze deutlich hervorgehoben nichts für se1n eil £u  ]

AW. 5y 344, 16  —.
AWAS5, 345, 48
Der Ausdruck »antipelagianisch« wird hier noch nicht 1m iınne Luthers verwendet. Er VOCI-
weılist zunächst I1UI auf die Tendenz des bezeichneten theologischen uctus, der Gnade



Er hängt VO  ; der Barmherzigkeit (:ottes ah_23 IDiese Barmherzigkeit hat sich
Zeil schon 1m Leben, Leiden und Sterben Christi erwliesen un wird sich
1U  = och 1n der ew1ıgen Glorie des nıe aufhörenden Lebens erwelsen. DIie bereits
erwlesene Gute Gottes 1St enn auch, die sich der Mensch 1in der Antech-
C(ung des Todes erinnern soll Schwerpunkt der folgenden Überlegungen 1st 4lso
das Vorbild Christi.

In sieben Abschnitten geht der Prediger dem Vorbild Christi ach und VOI-

sucht, der Erfahrung der Todesanfechtung applizieren. Dabei geht 1m
wesentlichen die Ermöglichung einer nahezu passıven Empfangshaltung
durch das Wirken Christi. DDer Mensch annn dem Teufel aktiv nicht begegnen,
sondern 1U DaSS1IV 1n der Haltung der Demut; und die Liebe (:ottes sich
wirken lassen. Es wird ohl auch diese »antipelagianische« Spıtze der Ausfüh-

se1nN, die Johann Setzer diesen lext ZUI wahren Theologie rechnen
laßt.?4

DDer Abschnitt zahlt traditionelle Belege der Haltung auf, die der
Prediger in einem Satz VOIl Heinrich Seuse (um 1295/1300-1366|
talßt » In tua ide ut nıhil aliud intuearıs QUaIM passıonem iINecamı eit
misericordiam INCAaI, SDCS tua possıt Stare.«2> DıIie Hoffnung des Sterbenden
wird 1n dem Psalter TE1L Stellen exemplarisch vorgestellt: Ps 142,; 2_ 3, T

3, In /Zeıten der Anfechtung INas sich der Bedrückte zuerst anhand dieser
Stellen der Liebe un Barmherzigkeit (:ottes versichern.

Eın weıteres Moment der Erinnerung 1st die Einsicht 1n die Liebe Christi, die
der Teutftel immer wieder korrumpieren versucht. Die Passionsbetrachtung
ist SallızZ traditionell VO  > Zzwel Aspekten gepragt einerselits VO  } dem »affectus«,
der durch die Betrachtung des Leidens Christi hervorgerufen wird Einsicht 1n
die Sündenvergebung und andererseits VO  = dem »effectus« der Hervorbrin-
SUuNs der reinen Gottesliebe »Quare passıones et Christi Sunt recolen-

Gottes absolute Prioritat einzuraumen und die menschlichen Werke als VO  - der Gnade (:ottes
gewirkte und somıit heilsnotwendige, nicht ber ausschließlich das Heil wirkende VCI-

stehen.
23 AW. 5y 345, 26-30 AW.  > N 342, i9f
25 AW Sl 346, L£; vgl Heinrich SEUSE!:! Büchlein der ew1gen Weisheit. In ders.: Deutsche

Schriften/ hrsg. Von arl Bihlmeyer. Nachdruck der Ausgabe 1907 1961I, 286, 26-28
76 Vgl azu artın ELZE: Das Verständnis der Passıon Jesu 1 ausgehenden Mittelalter und bei

Luther. e1s und Geschichte der Reformation Festgabe Hanns Rückert ZU Geburts-
tag/ hrsg. VOI Heınz Liebing und Klaus Scholder. 1966, EZ/-1 1L; hier 127-I
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da, 110  z tantum ut PCI rem1Ss10 peCccatorum et salus anımae postuletur. Sed
La  3 diu ruminanda et imprimenda, donec anıma admıirata f duleciter effecta, 1n
ta  = ex1im1am charitatem misericordiam dei dicat.«27 Es geht nıicht allein
die FEinsicht 1n die Vergebung der Sunden. Das widerspräche den Überlegungen,
die der Prediger den Anfechtungen 1n „die bonorum« gemacht hatte. Die
Betrachtung der Leiden Christi soll den Menschen nicht ruhig und sicher
machen, sondern 1UI 1 Falle der Anfechtung (tentatio de indignitate] Irost
zusprechen. I dieser Irost liegt aber tieter verankert als 1n dem (‚esetz des
immanenten Mechanismus der Gehorsamsleistung. Christus handelt gerade
nicht NUL, die fehlende Gesetzesleistung erfüllen, sondern A4Uus Liebe und
Barmherzigkeit G_ottes heraus. Auf S1€e un nicht auf (:ottes Strenge Gerechtig-
eıt soll der Mensch se1n Augenmerk “ichten. Zentrum des theologischen
»SyStemsS« dieser Predigt 1st also nicht die rage der Gerechtigkeit, sondern die
liebende Zuwendung Gottes, die 1m Leiden und Sterben Christi sichtbar wird.

Der Prediger bleibt mi1t diesem Grundkonzept der spätmittelalterlichen Pas
sionsbetrachtung LICU, der »be1 der etonung VOILl affectus un! effectus allein
darauf ankommt, welches Verhältnis der FEinzelne 1n der VON ihm aufzubringen-
den COompass10 und im1tatıo Jesus und seinen Leiden gewinnt. «S Im Unter-
schied der reformatorischen Anschauung Luthers heben Jordan VO  } Quedlin-
burg \um 300- 380] und Ludol{f VOIN Sachsen 'um 300- 378 die Fähigkeit des
Menschen ZUrr Hervorbringung sowohl des affectus w1e auch des effectus her
VOI Diese Haltung nımmt auch der Libellus ein Der Skopus der dritten Gedan
kenreihe lautet: »Charitas en1ım sola tollit pEeCCAaLa, « DiIie Liebe VO Gott
AA BE Menschen und VO Menschen (:ott ist das Bestimmende. SO W1e 1n
Christi Leiden und Sterben die göttliche Liebe ZU Menschen manitest wurde,

soll 1 Verhalten des Menschen 19888 auch nicht die persönliche Begierde
ach eil und Seligkeit bestimmend werden, sondern die Antworten der Liebe

(G‚ott S1e 1st das Wesentliche d einer Haltung, die ott gefällt; gerade nicht
e1INn aus Gesetzesfurcht resultierendes Handeln. Fehlt diese Liebe; hat der Satan
eın leichtes Spiel Se1in Ansatz ist Ja gerade, dem Menschen die Sünde 1n allen
ihren Schrecken VOI ugen führen un ihn all das erinnern, W as

nicht hat In der Entgegnung auf diesen nruf ZuUuUT Aat liegt der ITrost der
Überlegung. Posıitiv gewendet läßt sich aus diesen Überlegungen recht gut das

ethisc):he Grundkonzept des Predigers herauslesen: ma{ißgebend sind nicht die

27 AW. 7 346, ISO 8 Elze AaQO, 134 AW. 5y 346,



Werke, die ein Mensch vollbringt, sondern die Gr esinnung, die seelische jel
richtung, auf die hin un:! aUuSs der her die Werke getan werden. uch darın bleibt
der Libellus der mittelalterlichen Sündenlehre treu.>0

Der vierte Abschnitt richtet sich auf e1in vollbringendes Werk Y S4 dem
ode un i1st 11UI AaUus dem vorhergehenden I )uctus verstehen: geht die
rage der Notwendigkeit der Beichte. LJer Prediger löst das Problem, indem CT

Prioritaten » S]_ Christi PI1MO, ut dietum CST, haustus fuerit, facile
consilium invenıiet, unct1io en1ım tunc docebit. uod S1 docere 10OS OpOrteT,
dieimus quod doleat et confiteatur, S1 tantum habet temMPDUS potestatem.«>!
{DIie grundlegende Bestimmung des Menschen MU se1ne reine Liebe (‚ott
se1IN. Entsprechend INU 1n Zeiten, da die Fähigkeit des Menschen deutlich
reduziert 1st, 1Ur auf diese Grundbestimmung geachtet und nicht formal gesetz-
lichen Vorschritten genugt werden. Der Beichte wird ihre Funktion nicht
grundsätzlich abgesprochen; sS1e wird aber gegenüber dem ruhigen un friede-
vollen Sterben ohne unnöt1ige Belastungen deutlich nachgeordnet. Interessant
ist 1n diesem Zusammenhang, da{ß auf ihre Bedeutung für die Entlastung der
(;ew1ssen und ihren trostvollen Charakter nicht weıter eingegangen wird; die
Beichte erscheint nurmehr als Belastung 1 Sterben, als gesetzliche Vorschrift,
die den verbliebenen Freiraum des Menschen eingrenzt.

Das hebt der Verfasser och einmal 1mM besonderen gegenüber der Forderung
der wahren Reue hervor. Geschieht diese nicht 4aUus der Liebe (Gott 1n hrı
STUS, 1St S1€e schädlich. Das bloße Erfüllen des »Bußgesetzes« bringt rein
Sa nichts. Es IMNU: 4aUus Liebe geschehen. Er unterscheidet die »meditatio vulne-

Christi CUu Christi« VO  } der »meditatio .. SInNe Christi«.
Erstere führt ZUT »VCTIa CONVEIS1O«, letztere 11U1I ZUT »ficta et simulata CONVECTI-

S10«. Der Prediger stellt möglicherweise 1n Anlehnung das traditionelle
»incipientes-profecti-perfecti«-Schema der Tradition eın dreigliedriges OTIt-
schrittsschema auf Durch die Betrachtung der großen Wohltaten Gottes wird

Vgl z B Johann VO  Z STAUPITZ: Libellus de exsecutlıone 2eterna praedestination1s/ ear VO:!  -

Lothar raf Von Dohna und Richard Wetzel. B; 1979, 190-192 18& 114{), SOWI1e dagegen
Luther ın der Römerbriefvorlesung 56, 253, 8-14; 289, I14-32; 483, 10-21; SOI, 3-I0O; 50O2, %:

503, I ZU theologiegeschichtlichen Hintergrund siehe ohannes RÜNDEL: Die Lehre VO.  -

den Umständen der menschlichen Handlung 1m Mittelalter. 1963, bes 106-117, und Zzu
Luther vgl Gerhard EBELING: Lutherstudien. Begriffsuntersuchungen Textinterpreta-
tiıonen Wirkungsgeschichtliches. 198 SI 140 miıt Anm. 41
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1n dem Anschauenden der » 4IM OTr iustitiae« geweckt. Er führt ZAUE liebenden
Gehorsam gegenüber CSOTt und zugleich ZU »odium in1ıquitatis«. Weıterer
Wachstum des Gehorsams und der Gottesliebe führen ann ZAHT rechten Selbst-
einschätzung und T: »odium SU1«. Darın besteht die »perfecta ET cIiIia CON-

tr1t10
Vielleicht weil dieser Abschnitt insgesamt recht »antisakramental« klingt,

hängt der Prediger einen nicht unwichtigen Schlufßsatz d. der die Beichte
ihren rechten Platz 1 Rahmen des kirchlichen Heilswerkes stellt:
temMpUSs fuerit satıs, debet discutere contiteri OMN1NO, divinam
voluntatem offendat, S1 ecclesiae claves contempser1t QUAC SUNT deo. «33 Die
kirchlichen Heilsmittel sind der direkten göttlichen Heilszuwendung nachge-
ordnet, behalten aber ihre Bedeutung.**

Der fünfte Abschnitt ist der rage der Prädestinationsanfechtung gewidmet.
In Tre1 Argumentationskreisen sucht der Prediger hierauf eine Antwort:

Diese Art VOI)l Anfechtung i1st grundsätzlich abzuwehren. LDer Mensch dart
diese rage gal nicht sich herankommen lassen; »qul1a INCIAa Curlos1itas est

1MmMo0 temeriıtas tentatıo dei, velle SCIre consilium dei S quid eus de
1PSO cogıtet aut disponat. «> Hıer verwendet das traditionelle Schema einer

Argumentation »CONntra curiositatem«. Dem Menschen steht CS nicht
Z die Ratschlüsse (:‚ottes einzusehen und damit sich selbst verfügbar
machen. Das Geschöpf stellt sich damıit ber den Schöpfer, beansprucht eine

32 Vgl AW. 9y 348, i a
33 AWA5, 348, WK

Dıiese Feststellung ist insotern VOIl Bedeutung, als sich der Libellus darin deutlich VOIN populä-
1C11 Anschauungen, w1e sS1e z.B ohannes VOIL Paltz vertrat, absetzt, die den objektiven Heil-
scharakter der kirchlichen media salutis betonen. Der Verfasser des ıbellus bevorzugt VOI

dem Hintergrund seiner 1mM Einklang mıiıt der scholastischen Theologie gebildeten Auffassung
VO:  ; der Heilssicherheit starker die individuelle Heilszuversicht, die prımar der Einzelne selbst
gewıinnt, als da{fß s1e objektiv UrC. die Institution Kirche zugesprochen bekommt. Die
Unvereinbarkeit beider Posıtionen wıe uch ihre theologisch durchaus begründeten Ursachen,
liegen klar zutage: wendet sich der Libellus aus Gründen se1ıner Lehre VO  - der unbedingten
Barmherzigkeit Gottes einen institutionalen Heilsobjektivismus, will Paltz den dieser
Auffassung inhärierenden Pelagianismus, den Versuch des Menschen für se1n Heil sich aktıv

engagieren, umgehen. Beide vertreten damit augustinische Posıtionen und spiegeln 1ın

gew1sser Weise das Spektrum spätmittelalterlicher Augustinrezeption wider. V azu Berndt
HAMM Frömmigkeitstheologie Anfang des 16. Jahrhunderts Studien ohannes VO  -

Paltz und seinem Umkreis. 1952
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ihm nıicht aNSCINCSSCHNC Stellung. Häufig wird dieses Motiv 1n der spätmittelal-
terlichen Frömmigkeit ZUT Interpretation des Suüundentfalls herangezogen.*®

Posıiıt1v gewendet lautet die Antwort auf die sich darın anschließende
rage, W as enn den Menschen w1ssen gebührt: »51 enım aliquid utiliter
seiendum eST, 110  ; enım 1S1 1n Christo crucitixo SC1r1 pOteST, qu1 est Ost1um
nostrum. «7 In der Offenbarung Gottes, konkret 1m Leben, Leiden un!
Sterben Christi, 1st alles Notwendige w1ssen enthalten. Daran mu{fß der
Mensch sich halten, WC Fragen Gott un! se1ne Beschlüsse hat Bezogen
auf die Antechtungen 1mMm ode heißt das wiederum, da{iß 1LL1UT 1n der Betrachtung
des Leidens Christi1 wirklich die Antwort gefunden werden annn

Der dritte Antwortansatz greift das Grundmotiv der ethischen Anweılsung
des unbekannten Predigers auft »fac diligas Christum, et certum est CcS5S5C

praedestinatum«.?8 Dieser Satz 1U geradezu als Widerspruch der
»antipelagianischen« Grundrichtung der anderen Aussagen Er

wird erst verständlich VOI dem Hintergrund des oben skizzierten Fortschritts-
schemas. Die Betrachtung der Wohltaten (:ottes führt ZU Beschlufß ZUIT: wah
Ich Reue, un! 1n der Antwort auf die Liebe C(iottes ZAR Menschen, deren eINZIg
adäquate Antwort 1n der Gegenliebe des Menschen besteht. Dennoch bleibt der
Eindruck, da{fß diese Satze »semipelagianisch« sind Es scheint, als der
Verfasser un das nıicht 1LUFr 1n diesem Zusammenhang VOIAUS, da{ß dem
Menschen die natuürliche Fähigkeit ZUT »dispositio0 ad gratiam« durchaus 1m
Sınne Gabriel Biels 'um 4149 5) zugesprochen wird.

Im Gegensatz den vorherigen Anfechtungen wird die tentatıo de praedesti-
natiıone nicht ihrer Wurzel gefaßt, etwa w1e Luther CS Aufnahme des
resignatio-Gedankens 1n der Römerbriefvorlesung Wagt, sondern mehr oder
minder verdrängt.

Das kann inNna  a auch ber die Anwelisung ZUuUI tentatıo fidei Darın
befangen 7zweitelt der Sterbende, da{ß se1n Glaube Christus ausreicht und die
Sakramente iıhm helften. Der Prediger antwortet »quod clausis oculis cContem-
nenda CST, eit 61 NO  - potest fidem adhibere, }habe fidem fidei, id est OoOpta ut fidem

35 WASs5, 348,
36 Vgl VOI taupIltz: Libellus de exsecutlone. 106-I SS 29-31]); Heiko BERMAN:!:! Contra

cCurlositatem: eın Kapitel Theologie zwischen Seelenwinkel und eltall 1974
37 AW. \y 348, 31
38 AW.  > 5y 349, I1



habere DOSSIS, crede In fide ecclesiae vel aMmM1C1 tibi not1.«>° Der
Sterbende wird L1UT auf den stellvertretenden Glauben der Kirche und selner
Freunde verwlesen. Ihr Vorbild INnas ih stärken un NECUu den Glauben lehren.
DIie vorherige christologische Trostanleitung geht 1er völlig verloren.

Der letzte Gedanke gilt anderen Anfechtungen, die 1U  = gerade aus der
gendhaften Haltung des Christen erwachsen: »Rursum S1 diabolus V1-
ens nıhil proficere S1N1sStr1s DCI desperationem, CEeDETIt PCI nım1am tidu:
CcC1am et memor1am bonorum hoc d  J ut t1imor iudici1 dei pen1tus pereat, aut
peccata mala CONtEMNANLTUFTC, et S1C. pe1orem dextris paret;«.. Ge-
me1ıint sind 1eT die Gegensatze den eNaNNtEN Anfechtungen, 1m
besonderen die Heilszuversicht der Sal Sicherheit un ruhige Gelassenheit
gegenüber dem Urteil Gottes, die schnell 1n hochmütige Selbstsicherheit
umschwenken können. {DIie Aktivität, die dem Menschen bleibt, ist allein die
des Gebetes. In ihm sollen WIT nicht LLUTI das Leben, sondern auch 1n der
Stunde des Todes (:ott die inge bitten, die uns NOTt sind [ )as Gebet 1sSt
Ausdruck der passıven Grundhaltung gegenüber dem allwirksamen (ZOtt »(Ora-
t10 en1m, id est desyderium COIUINL, UJUaC facere debemus, NOsStrum CST, facere

1psum solius dei CST, «C Hıer betont der Prediger och einmal seine
»antipelagianische« Haltung und bleibt auch damit der spätmittelalterlichen
Lehre VOIN der Rechtfertigung un Erlösung allein aus Gnade treu.“?

F DIie Argumentatıon VoNn Martın Brecht
Brecht kommt 1n der Einleitung seiner Edition dem Ergebnis: »[JIIie
Indizien, mehr allerdings nicht, welsen allererst auf Luther selbst als den
Verfasser des Libellus. Argumente, die dem widersprechen, gibt hingegen
kaum . «43 Welches sind 1U die Indizien, die Brecht diesem Schluß 1n der
rage ach dem Verfasser der Trostpredigt kommen lassen?

Der niederdeutsche Text des Libellus wurde 1523 1n eine Ausgabe des
Betbüchleins Luthers aufgenommen.

39 AWAS5, 9,
AWAS5, 349, 25-28

41 AWA 5, 350, 7i
V Adolar ZUMKELLER: Das ngenuügen der menschlichen Werke bei den deutschen Predigern
des Spätmittelalters. KTh (1 9), 76 -

43 AWAS5, 339
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DiIie Annahme VO  } Lu1ıse Klein, der Libellus se1 eın Lext, der Luther bei der
Abfassung VO  - »E1n Sermon VO  - der Bereıtung A Sterben« VON I9 beein-
flußt habe, äahnlich etwa der Schritt des Johann VO  } Staupıtz » Eyn Buchlein VO

der Nachfolgung des willigen Sterbens Christi« 5y meınt Brecht umkehren
können: » Be1l diesem wechselseitigen Abhängigkeitsverhältnis stellt sich die

rage, ob nıiıcht doch Luther selbst, entsprechend der Angabe des Hamburger
Drucks, der Verfasser des Libellus

»Auffallend sind die zahlreichen Gemeinsamkeiten des Libellus mi1t ande-
1CH Schriften Luthers, e Brecht zahlt ya die Verwendung VOIl bestimmten
Schriftbelegen (Sir D BL Job T i& LEn Ps 9O, /; 143, 5} die Behandlung der
Anfechtung durch das Sündenbewußtsein, 1n eingeschränktem Ma(ße das Abge
hen VOINl der Forderung der vollständigen Beichte, die rage der Anfechtung
durch die Prädestinationslehre. Allerdings schränkt Brecht selbst eın »Es 1äßSt
sich nıicht mit Sicherheit entscheiden, ob die Gemeinsamkeiten zwischen dem
Libellus und mehreren Schriften Luthers VO  = hbis 2108  N einer Abhängig-
eıt Luthers der 4AUusSs geme1ınsamer Autorschaft resultieren.«

uch die StrenNge ormale inhaltliche Durchgestaltung 1aßt auf die and
Luthers zurückschließen. SO findet sich e1in corollarium, e1INn deutscher Satz
SOWI1Ee der strenge Gegensatz VOIl gut böse, der allerdings VO  - dem eigentlichen
Interesse der Anfechtung durch (:ottes Zorn und Gericht durch Sünde, Tod
un Hölle zuweilen verdeckt wird » [ IIie große Nähe dieser Ausführungen
Luthers Vorstellungen Von der Theologia CruC1Is un VO verborgenen GCoatt
dürfte evident se1n.«4+4
Brecht übersieht jedoch auch nicht die (Gegenargumente:

Die Durchführung der Irostanweısungen 1m Falle der Anfechtung durch
die Süunde stimmen nicht Sanz überein.

DiIie Themen der Bewältigung des Todes, der Angst der unvollkom-
Beichte und der Prädestination SOWI1Ee das Problem des Sakramentsglau-

ens finden sich schon 1n der dem Libellus und Luther gemeınsamen Tradition.
Eın Gegenargument könnte auch die CNLC Verbindung ZUuT!T Staupitzschen

Theologie Se1IN: die Behandlung der Prädestinationsangst durch Mit 27, 43,
die zentrale Bedeutung der Gottesliebe un! die Einsicht 1n diese durch die
Meditation der Wunden Christi.

AW. 5y 336
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» E1ine Polemik das Suchen der Vergebung, w1e sS1€e sich 1mMm Libellus
findet, ware bei Luther 1m Sommer ıI8 nıiıcht mehr denkbar.«4>

Brecht falßt diese GegenbehauptungenZun schreibt: »[Jer Libellus
reprasentiert och nıiıcht die voll reformatorische Wittenberger Theologie.4. »Eine Polemik gegen das Suchen der Vergebung, wie sie sich im Libellus  findet, wäre bei Luther im Sommer 1518 nicht mehr denkbar.«*  Brecht faßt diese Gegenbehauptungen zusammen und schreibt: »Der Libellus  repräsentiert noch nicht die voll reformatorische Wittenberger Theologie. ...  [Er] bietet einen wertvollen Beleg für die Art und Intensität des Einflusses von  Staupitz auf Wittenberg und die dortigen Vorstellungen von Anfechtung, Buße  und Prädestination. «46  Luise Klein kommt in ihrer 1958 in Göttingen angefertigten und leider nicht  veröffentlichten Dissertation »Die Bereitung zum Sterben: Studien zu den  frühen reformatorischen Sterbebüchern« zu genau dem entgegengesetzten Er-  gebnis. Danach ist der Libellus Luther seit 1518 bekannt und dient ihm als  Vorlage für seine Sterbetrostschrift. Frau Klein schließt nicht aus, daß die  anonyme Schrift selbst durch lutherisches Gedankengut beeinflußt wurde,  lehnt aber sowohl die Verfasserschaft Luthers wie auch dessen implizite theolo-  gische »Vaterschaft« für das Werk ab. Sie gründet dieses Urteil auf die druck-  technische Verfassung des Libellus: »Zwar ist der Drucker Anshelm und auch  Secerius schon seit 1516 in Hagenau, aber die Verwendung einer Initiale deutet  auf 1518, da das zugehörige Initialalphabet wohl erst 1518 entstanden ist.«  Weiterhin nimmt Klein die Beziehung zwischen Luther und diesem Sterbeser-  mon als sicher an. »Diese Beziehung als Abhängigkeit des Libellus von Luther  zu verstehen, verbietet sich, weil der Sterbesermon Luthers erst September/  Oktober 1519 geschrieben und am ı. 11. 1519 gedruckt worden ist.« Sie schließt  weiter: »Da nun die Beziehung als Abhängigkeit Luthers vom Libellus anzuse-  hen ist, muß wohl 1518 das späteste Druckdatum des Libellus sein.«“7 Anderer-  seits könnte die Schrift schwerlich vor 1515 erschienen sein, da die Abhängig-  keit von der »Nachfolgung des willigen Sterbens Christi« des von Staupitz, die  er erst 1515 veröffentlichte, als sicher anzunehmen sei.  So schwer diese Argumente wiegen, so entkräften sie doch die Vermutung  Brechts nicht gänzlich. Es ist ja immerhin möglich, daß die inhaltlichen Bezie-  hungspunkte so eindeutig sind, daß ein Einfluß nachgewiesen werden kann, der  die Entstehung der Schrift so nachhaltig prägte, daß diese Beeinflussung den  45 AWA 5, 338.  46 AWA 5, 338£.  47 Luise KLEIN: Die Bereitung zum Sterben: Studien zu den frühen reformatorischen Sterbebü-  chern. GÖ 1958, 30. (MS)  60Er| bietet einen wertvollen Beleg für die AF un! Intensitat des FEinflusses VO  -

taupıtz auf Wittenberg und die dortigen Vorstellungen VOI Anfechtung, Buße
und Prädestination.e

Lu1se Klein kommt 1n ihrer 19 1n GOÖöttingen angefertigten un:! leider nicht
veröffentlichten Dissertation »[DIe Bereıtung ZU Sterben: tudien den
frühen reformatorischen Sterbebüchern« dem entgegengesetzten Er
gebnis. Danach 1St der Libellus Luther seit 518 bekannt un dient ihm als
Vorlage für se1ine Sterbetrostschrift. Tau Klein schliefßt nicht dus, dafß die
aNONYMC Schrift selhbst durch lutherisches Gedankengut beeinflußt wurde,
lehnt aber sowochl die Verfasserschafift Luthers W1e auch dessen implizite theolo-
gische „Vaterschaft« für das Werk ab S1e gründet dieses Urteil auf die druck
technische Verfassung des Libellus: »Z/war i1st der Drucker Anshelm un! auch
Secer1ius schon se1t XS 1n Hagenau, aber die Verwendung einer Initiale deutet
auf 1STI58; da das zugehörige Initialalphabet ohl erst 1518 entstanden 1St.«
Weiterhin nımmt Klein die Beziehung zwischen Luther und diesem Sterbeser-
IN0O  - als sicher »[dDIiese Beziehung als Abhängigkeit des Libellus VOIl Luther

verstehen, verbietet sich, weil der Sterbesermon Luthers erst September/
Oktober geschrieben und gedruckt worden 1sSt S1e schliefßt
welter: >>Da 1U die Beziehung als Abhängigkeit Luthers VO Libellus 4N ZUSC-

hen ist, MUu: ohl das spateste Druckdatum des Libellus se1N.dAnderer-
se1ts könnte die Schriftt schwerlich VOI erschienen se1IN, da die Abhängig-
eıt VON der „»Nachfolgung des willigen Sterbens Christi« des VO StaupIitz, die

EerTSt E veröffentlichte, als sicher anzunehmen se1
So schwer diese Argumente wlegen, entkräften sS1e doch die Vermutung

Brechts nicht gänzlich. ESs ist Ja immerhin möglich, da{fß die inhaltlichen Bezıle-
hungspunkte eindeutig sind, da{ß e1in FEinflu{(ß nachgewiesen werden kann, der
die Entstehung der Schrift nachhaltig pragte, da{ß diese Beeinflussung den

45 AWA S, 338
46 AW. 5y 338f

Lu1ise KLEIN: Die Bereıtung ZU Sterben: Studien den frühen reformatorischen Sterbebü-
hern CO 195 S, 3 (MS]
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fixierbaren Daten der Drucklegung gegenüber überwiegt. Mıiıt anderen Worten,
der Verfasser War entweder Luther selbst, der e1in Theologe, der 1ın einer sechr

Beziehung Luther un! VO  , Staupitz sich befand, da{iß deren Einfluß
längst VOI Drucklegung der Schrift wirksam wurde

IIT DIie Quellen des Libelhlus
Stellen WITFr also die rage ach möglichen Quellen des Libellus. Luise Klein
kommt dem Ergebnis: »DIe Interpretation der traditionellen Sterbebuchthe-
INCI, die der Libellus aufnimmt, ist VO  a der deutschen Mystik gepragt.«4$ S1e
verwelst dabei ausdrücklich auf Seuse, der 1m »Büchlein der ewıgen Weisheit«
ebenfalls eine Predigt ber SIr I .6 verfaßt hat .49 » Be1 Seuse ist Sırach L; .6
Anweısung ZUTI Gelassenheit 1n der immer wiederkehrenden ‚Wandelbarkeit:
VOL Verlassenheit, VO  . (SOtt und Einssein miıt (ZOtt In diesem Bruch soll sich
der Mensch annn verhalten, w1e Sirach E 76 beschreibt Sirach E, 2,6 ist
Bestandteil der mystischen Trosttradition.«>° Weiterhin scheint die gesamte
Sprache des Libellus VO  - Seuse gepragt Klein 16r die »fast hymnischeln|
Anreden den ‚siBßesten Herren: un das /ıtat des ‚horologium
sapıentlae««,>1 Schließlich sSind die »Aussagen des Libellus ber das Leiden
Christi und die Liebe Gottesfixierbaren Daten der Drucklegung gegenüber überwiegt. Mit anderen Worten,  der Verfasser war entweder Luther selbst, oder ein Theologe, der in einer sehr  engen Beziehung zu Luther und von Staupitz sich befand, so daß deren Einfluß  längst vor Drucklegung der Schrift wirksam wurde.  IIT Die Quellen des Libellus  Stellen wir also die Frage nach möglichen Quellen des Libellus. Luise Klein  kommt zu dem Ergebnis: »Die Interpretation der traditionellen Sterbebuchthe-  men, die der Libellus aufnimmt, ist von der deutschen Mystik geprägt.«48 Sie  verweist dabei ausdrücklich auf Seuse, der im »Büchlein der ewigen Weisheit«  ebenfalls eine Predigt über Sir 11,26 verfaßt hat.“? »Bei Seuse ist Sirach 11,26  Anweisung zur Gelassenheit in der immer wiederkehrenden »Wandelbarkeit:  von Verlassenheit, von Gott und Einssein mit Gott. In diesem Bruch soll sich  der Mensch dann so verhalten, wie es Sirach ı1, 26 beschreibt ... Sirach 1 1, 26 ist  Bestandteil der mystischen Trosttradition.«°° Weiterhin scheint die gesamte  Sprache des Libellus von Seuse geprägt. Klein nennt hier die »fast hymnischel[n]  Anreden an den »süßesten Herren« und das Zitat des »horologium aeternae  sapientiae««.>1 Schließlich sind die »Aussagen des Libellus über das Leiden  Christi und die Liebe Gottes ... auf dem Hintergrund Seuses zu verstehen«.  Allerdings kommt Kıegın nicht um die Schwierigkeit herum, die unterschiedli-  che Bedeutung der Anfechtung im Trost des Libellus und bei Seuse zu konzedie-  ren. »Die Anfechtung des Sterbenden als Aufgabe für den Trost kennt Seuse  nicht in dieser Weise.«°2  Brecht verweist in seiner Vorrede und Edition des Libellus auf einige Verbin-  dungslinien zu von Staupitz. So auf die schon von diesem erhobenen Anfragen  an die Forderung der vollkommenen und vollständigen Beichte, die Erwähnung  der Prädestinationsangst und die trostreiche Meditation der Wunden Christi.  48 Ebd, 31.  49 Seuse: AaÖ, 235.  50 Klein: AaO, 31. Ein Nachweis für Sir 11,26 findet sich auch bei Meister EKKEHART: Buch der  göttlichen Tröstung/ hrsg. von Josef Quint. B 1952, 12, 14f. Allerdings wendet Klein: AaO, 32,  selbst ein: »Bei Ekkehart ist Sirach 11,26 angewandt auf die rationale Überlegung der Relati-  vierung des eigenen Unglücks im Blick auf die, denen es noch schlechter geht.«  51 AWA 5, 345, 35£.  52 Klein: AaO, 32.  6Iauf dem Hintergrund Seuses verstehen«.
Allerdings kommt KLEIN nicht die Schwierigkeit herum, die unterschiedli-
che Bedeutung der Anfechtung 1m 1Irost des Libellus und bei Seuse konzedie-
d  - »[IIe Anfechtung des Sterbenden als Aufgabe für den 1rost kennt Seuse
nicht 1n dieser Welise. «>*

Brecht verwelst In seiner Vorrede un! Edition des Libellus auf ein1ıge Verbin-
dungslinien VOLL Staupitz. So auf die schon VON diesem erhobenen Anfragen

die Forderung der vollkommenen un vollständigen Beichte, die Erwähnung
der Prädestinationsangst un die trostreiche Meditation der Wunden Christi.
48 Ebd,

SeuUse;: AaQO, 235
5 Klein AaO, 31 Eın Nachweis für S17 1126 findet sich uch bei Meister EKKEHART: Buch der

göttlichen I röstung/ hrsg. VON 0OSe: Quint 2, I 8 Allerdings wendet Klein AaQO, 32,
selbst eın »„Be1 ehart ist Sirach L, 26 angewandt auf die rationale Überlegung der Relati-
vierung des eigenen Unglücks 1mMm 16 auf die, denen noch schlechter geht

5y AWAS5, 345, ÖS#
52 Klein AaU, 3
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Weiterhin ze1lgt Parallelen Y7ABEE »Nachfolgung des VOI aupıtz 1n Anleh
Nung die Edition VO  } Klein auf, indem %ß gleiche Bibelzitate und analoge
Formulierungen 1n seiner Edition erwähnt: das Zıtat Job Fos einschließlich des
Verwelses auf Augustin, der mögliche Verwels auf Ambrosius, das bereits
erwähnte Problem der unvollständigen Beichte, die Prädestinationsangst und
der VerweIls auf Mt 27, AB Zum Allgemeingut theologischer Bildung gehört
enn ohl auch die Anekdote Bernhards VOIl Clairvaux. Brecht verwelst auf
Johannes Gerson 11363-1429]} un! Biel als die für den Vertasser des Libellus
wichtigen Tradenten.**

Der Nachweis einzelner Zitatsplitter der terminologisch exakt definierter
Motive führt letztlich nicht weiıter. DIie Autorschaft Laflst sich aufgrund dieser
Methode nicht mi1t Sicherheit erheben. dieser Stelle sSe1 auf die grundsätzli-
chen Einwände eine solche Methodik hingewiesen, die Davıd Stein-
metz schon 1973 erhoben hat »What kind of evidence 15 required establish
influence? there 4TIC LW! principles which eed f1x firmly 1n mind
before the literature the questl1on of the relation of Luther an! late
medieval Augustin1i1anısm ‚oder eben das Verhältnis bestimmterutoren Zzueln-
ander!]. Both principles 4AIC negatıve. historian has not demonstrated intluen-

when he has PIOVCN accessibility parallelism.Weiterhin zeigt er Parallelen zur »Nachfolgung ...« des von Staupitz in Anleh-  nung an die Edition von Klein auf, indem er gleiche Bibelzitate und analoge  Formulierungen in seiner Edition erwähnt: das Zitat Job 7, ı einschließlich des  Verweises auf Augustin, der mögliche Verweis auf Ambrosius, das bereits  erwähnte Problem der unvollständigen Beichte, die Prädestinationsangst und  der Verweis auf Mt 27,43.° Zum Allgemeingut theologischer Bildung gehört  denn wohl auch die Anekdote Bernhards von Clairvaux. Brecht verweist auf  Johannes Gerson (1363-1429) und Biel als die für den Verfasser des Libellus  wichtigen Tradenten.°*  Der Nachweis einzelner Zitatsplitter oder terminologisch exakt definierter  Motive führt letztlich nicht weiter. Die Autorschaft läßt sich aufgrund dieser  Methode nicht mit Sicherheit erheben. An dieser Stelle sei auf die grundsätzli-  chen Einwände gegen eine solche Methodik hingewiesen, die David C. Stein-  metz schon 1973 erhoben hat: »What kind of evidence is required to establish  influence? ... there are two principles which we need to fix firmly in mind  before we survey the literature on the question of the relation of Luther and late  medieval Augustinianism [oder eben das Verhältnis bestimmter Autoren zuein-  ander!]. Both principles are negative. A historian has not demonstrated influen-  ce when he has proven accessibility or parallelism. ... The same thing is true  with respect to parallels — If two men are found to teach the same thing or very  nearly the same thing, it does not in and of itself prove the influence of one man  upon the other.«°> Die Möglichkeit einer dritten Quelle oder auch der Annähe-  rung an die parallele Meinung auf unterschiedlichen Wegen kann nicht ausge-  schlossen werden. Gilt diese Vorsicht schon bei der Untersuchung von Einfluß  und Abhängigkeit, so um so mehr bei dem Nachweis bestimmter Autorschaft  für anonyme Werke.  53 Vgl.AWA 5, 342, 26 (zweimal); 347, 14£; 348, 12; 348, 35 mit Johann von STAUPITZ: Sämtliche  Werke/ hrsg. von J[oachim] K[arl] F[riedrich] Knaake. Bd. ı: Deutsche Schriften. Potsdam 1867,  56f£. 62f. 63. 66 (zweimal).  54 AWA 5, 349, Anm. 96.  55 David C.STEINMETZ: Luther and the late medieval Augustinans: another look. Concordia  theological monthly 44 (StL 1973), 248.  62The Samnlle thing 1S Iru
with respecCt parallels If LW  ®] Hi  - ATiIC found teach the Samınle thing VEIY
nearly the Saiminle thing, 1t 0€Ss NOT 1n and of itself the intluence of ON Inan

upOoN the other.«>> Die Möglichkeit einer dritten Quelle der auch der Annähe-
Iuns die parallele Meınung auf unterschiedlichen egen ann nicht daUSSC-
schlossen werden. ilt diese Vorsicht schon bei der Untersuchung VO  - Einflu(ß
und Abhängigkeit, mehr bei dem Nachweis bestimmter Autorschaft
für AaNONYINC Werke

53 Vgl AW F 342, 7,6 (zweimal]; 347, 144; 348, I8 348, 35 mıiıt Johann VO:  Z STAUPITZ: Sämtliche
Werke/ hrsg. VO  - Jloachim| Jarl| Firiedrich| Knaake Deutsche Schriften. Potsdam 867,
s6{f 62{ 63 (zweimal)
AW.  b> SI 349, Anm. 96

55 David C. STEINMETZ: Luther and the late medieval ugustinans: another 0o0k Concordia
theological monthly (StL 10737 248
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Parallelen un Ufi terschiede zwischen der AFrs moriendi,
VON taupıtz un Luther

Methodisch legt sich also nahe, den argumentatıven Zusammenhang des Libel
lus untersuchen und auf se1ne Parallelität sowohl lutherischen Ww1e auch
anderen Sterbetrostschriften hıin analysieren.

Schwerpunkt für die Argumentatıon des Libellus 1st die Überwindung der
Anfechtung des Sterbenden. Anfechtungen entstehen durch den Gedanken
CGiottes ZOrn, se1n Gericht un die Hölle, und werden konkret 1n den Fragen
ach der vollkommenen Reue und Buße, der Prädestinationsangst un! der
Rechtgläubigkeit. Nur 1n geringem Maße geht die Schrift auf das Problem e1n,
da{ß jemand durch alsche Sicherheit den Tod und das Gericht Gottes nicht
nımmt. Das leitende Interesse dieser Rekapitulation ist die rage ach mögli-
chen Parallelen 1n der spätmittelalterlichen ais moriendi, bei VOon aupıtz un!:!
bei Luther.

DIe spätmittelalterliche ATsS moriendi
Rainer Rudolt hat 1n seiner Untersuchung »Ars moriendi: VOI der Kunst des
heilsamen Lebens und Sterbens«>® die wesentlichen Formstücke un:! tragenden
Gedanken der spätmittelalterlichen aTSs moriendi erulert. Dabei steht als die
grundlegende Schrift die »AÄrs moriendi« Gersons, der dritte eil aus seinem
»Opusculum trıpartıtum«, 1m Hintergrund,>7 der 161 Grundmotive aufweist:

Mahnungen für e1in gottgefälliges un! rechtes Sterben, das dabei durchaus
verdienstlichen Charakter haben annn

Fragen ach dem Vorbild Anselms Von Canterbury 1103 3/34-I 109)| den
Sterbenden, durch welche se1ine Disposition beurteilt werden annn

Gebete Gott, Marıa un! die Heiligen mi1t der Bıtte Beistand un
Fürbitte.

Anweisungen Sterbehelter.
Eın besonderes Formstück, und durchaus nicht 1n allen Sterbetrostschriften

behandelt, ist ein Abschnitt ber die Anfechtung. Die ahl schwankt zwischen
Zzwel un! sieben Anfechtungen. Schon bei Hildegard VO  — Bıngen 11098-1179)

56 Raıiner RUDOLE: Ars moriendi VOIl der uns des heilsamen Lebens und Sterbens. Köln; (iraz
L05:75 vgl DERS Ars moriendi Mittelalter. IRE B; 1979, 143-149

Y Vgl Johannes (GERSON: pera omn123/ hrsg. VO:  - Lud[ovicus| Ellies du Pın Antwerpiag
1706, 425-450O; vgl Rudolf£: Ars moriendi, 66-68
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und Berthold VO  } Regensburg (t 1272 finden sich der Glaubenszweitel un! die
Gerichtsangst.>® Der aNONYMNEC Floretus>? kennt ann auch die Anfechtung der
Verzweiflung, und schon bei Seuse® umrıingen 1n der Sterbestunde die Damo-
NnenNn das ett des Sterbenden. Seit der SOogenannten Bilder-ars®1 kristallisieren
sich fünf Anfechtungen heraus: Glaubenszweitfel, (Gew1ssensangst, Ungeduld
1m Leiden, Hochmut un weltliche orge In der spateren Lıteratur finden sich
weiterhin noch, dafß der Mensch sich 1n der Krankheit nıicht AA ode und ZUI

Erlösung durch CGottes Gnade disponieren will, außerdem die Antfechtung des
Nichtsterbenwollens.®? „Als zuweilen vorkommende Einzelstücke finden WITF
den Abschnitt ber die Nachahmung des Sterbens Christi 1n fünf, zuweilen acht
Punkten daneben begleitet das Vorbild Christiı als Anfechtungstrost und die
Versenkung 1ın se1in Leiden als Mittel Z Überwindung der Anfechtungen
sowohl die Sterbebücher als auch die Trostbetrachtungen.«®3

Im Gegensatz ZUI d1IS moriendi, der Tod un! der Umgang mi1t ihm das
bestimmende Thema sind, hebt der Libellus die Anfechtungen 1n der Todes
stunde als das eigentliche Problem heraus. In gewIlsser Weıise wird damit eine
CC Lıteraturgattung geschaffen, ın der der Irost un die Anweıisung 1
Umgang mi1t Anfechtungen 1 Zentrum stehen. Darum fehlen 1m Libellus
auch die wesentlichen Formstücke. Selbst die Ermahnung, der Ian den
ersten eıl ber S1Tr 1126 zahlen könnte, zeist einen anderen inhaltlichen
Schwerpunkt. Steht 1er 1n der ars-moriendi-Literatur der Tod 1mM Mittelpunkt
und se1ne mögliche verdienstliche Bedeutung, hebt der Libellus die grund-
satzliche Einstellung des Christen die für das Leben gelten hat
hervor. Es geht die Cut tiefere Sichtweise der Wirklichkeit als einer, 1n der
(sott verborgen wirksam ist, und die immer 1m Hinblick auf se1ine gnädige
Zuwendung ihre Bedeutung erhält. SO erfahren annn auch die Anfechtungen als
Zeıten scheinbarer Gottesterne eine CHe Deutung. 1ne sehr weitgegriffene
Parallele böten allerhöchstens bestimmte Gedanken der contemptus-mundi-
Liıteratur.®*

58 Vgl ebd, 13 6I Vgl ebd. 69
Vgl ebd, 60 62 Vgl ebd, 108

60 Vgl ebd, I8 63 Vgl ebd, 116
64 Vgl ebd, L7 Mögliche ormale Paralleln finden sich bei Nikolaus VO:  - Dinkelsbühl und 1n

dem DEnl Werk »De expeditione intfirmorum« s vgl arl BINDER: Nikolaus VO:  } Dinkels-
buhl Lexikon für Theologie und Kirche. Aufl 962, 984{; Rudolt Ars moriendi,

89 I1I4
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Was die Motive der Anfechtungen durch den Satan angeht, greift der
Libellus ohl die wesentlichen und durchgängigen der ars-moriendi-Literatur
auft Allerdings wird die tentatıo de desperatione bereits ZUI Anfechtungber die
Fragen der Prädestination. uch beschränkt sich der Libellus auf TE1L Antech
tungen, die für ihn die wesentlichen se1ın scheinen und alle anderen Antech
tungen In sich bergen. Ihre Überwindung durch die Rückbesinnung auf die
bereits erfahrene Liebe Ciottes greift sechr jel tiefer als die rationalisierenden
Versuche 1m Gefolge eister Ekkeharts (um 260 328) der als die bloße
Nachfolgetheorie: Was Christus hat leiden mussen, ann den Christen 1n der
Nachfolge nicht erspart bleiben. Insofern erhält 1er auch die meditatio de
vulneribus Christi einen anderen Aspekt, vergegenwartiıgt S1e doch die Liebe
Gottes, die 1n Christus Wirklichkeit wurde.®>

Das Problem der vollkommenen Beichte wird 1n der Regel 1n spätmittelalter-
lichen Sterbebüchern nicht traktiert, ohl aber widmen diese sich dem Fragen-
kreis die vollständige und reine Reue. » In keinem dieser Buüchlein wird die
Reue AUS bloßer Furcht als genügend bezeichnet. Es wird darın gewöhnlich eine
wahre Reue gefordert, wobei Ofter die Reue Gott, aus Liebe Gott,
anempifohlen wird In mehreren Sterbehbüchlein wird zudem ausdrücklich e_

klärt, iINnan solle die Sunden nicht blo(ß aus Furcht VOT der Strafe, sondern VOT

allem AUus Liebe Giott bereuen. «66 Das Thema der reinen Liebe ottnımmt
der Libellus auch auf, indem sich entschieden die Reue, die nicht DA

Christi« Stamm(t, wendet.©7 uch bleibt der Libellus der Tradition LICU,
WC 1U anstatt ber die wahre Reue ber die wahre CONVers10 reflektiert.
Im großen und SANZCI wiederholt die traditionelle Argumentatıon des Kon
trıtiıonısmus®®: 4AUS der Betrachtung der Wunden Christi folgt die Liebe ZUT

Gerechtigkeit. Be1 ehrlicher Selbstbetrachtung stellt der Mensch test, dafß die
verabscheuten Ungerechtigkeiten se1ine Taten sind und folgt der
Selbstbesinnung das odium SU1 Damıt 1st eıne perfecta contrıt10 der cIa
CONversio0 erreicht. S1e bewirkt ach Biel bereits die Tilgung der Schuld. Aut den

65 Andererseits ist edenken, da{ß diese Gedanken, WC) uch nicht ausdrücklich ın der
Lıteraturgattung der ais moriendi, doch ın anderen katechetischen Schriften vorkommen.
Nikolaus PAULUS: DiI1e Reue in den deutschen Sterbebüchlein des ausgehenden Mittelalters.
KTh 8 1904), 698

67 AW. 95 347, 22-28.
Herbert VORGRIMLER: > und Krankensalbung, F  J B J 1978, 138-145 $ 10) (Hand-

buch der Dogmengeschichte; II}
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verdienstlichen Charakter der wahren Reue geht der Libellus nicht e1n Es 1äßt
sich aber aufgrund der ArgumentatıiıonJdaf(ß ihm dieses Schema der V1a
moderna SCWESCH ist {DDIie terminologische Differenz ist minimal;
scheint, als verwende der Libellus die Ausdrücke »CONVErS10« un »CONtr1t10«
SYNONYIMN. 7Zusammentassend 1a{fst sich festhalten, dafßß der Libellus bereits sehr
frei miıt der traditionellen Lıteraturgattung der AIs moriendi umgeht, indem
den Schwerpunkt der Betrachtung auf den ITrost und die Lehre 1mMm Umgang mi1t
den Anfechtungen verlagert. Ausgehend VON der theologischen Argumentatıon,
speziell 1n der rage der vollständigen Beichte un wahren Reue, 1älßSt sich der
Libellus aber durchaus 1n das theologische Spektrum der Theologie der V1a
moderna 1m Spätmittelalter einordnen.

Gewissermaßen NEeCUu für die Literaturgattung der 4A1IS moriendi scheint die
Losung se1IN, miı1t der die Antfechtungen überwunden werden sollen. Finden
sich schon 1n ihr vereinzelt Hınweilise auf das vorbildliche Sterben Christi un:
die Versenkung 1n se1n Leiden als Mittel DE Überwindung der Anfechtungen,®?
fehlt dabei 7zume1lst der schwerpunktartige VerweIls auft das tragende Motiıv des
210010)4 dei Der Libellus verwendet dieses Moti1iv 1U 1n der Weıise, w1e sS1e. se1t
Aelred VOIL Rievaulx (T 1176) bekannt ist./79 er 4IN OT dei lehrt das glaubende
Verständnis der Wirklichkeit un! das Wirken (G‚ottes SU contrarla SPECIE: Vor
diesem Hintergrund bekommen die Antechtungen eiıne CLE Dimension un!
können nıicht mehr ihre verzweitelnde Wirkung haben, namlich den Angefoch-

glauben machen, GTr se1 VON (:‚ott verlassen und dem verdammenden
Urteil und selner Vollstreckung überlassen. {DIie vorwiegend rationalisierende
Argumentatıon der ATS moriendi wandelt sich 1m Libellus elıner Wirklich-
keitsinterpretation 1m Licht der göttlichen Offenbarung seiner Liebe 1n hrı
STUS, auf die der Mensch mi1t einer Sıcht der inge, die 4 US se1lner
Relation CO# resultiert, antwortet I diese Tendenz INas auch SCWESCH
se1nN, die der Herausgeber erkannte und als »VCIa et genulna theologia«7! inter-
pretierte. 831€ allerdings 1m Sinne Luthers und dessen spatestens se1t L

69 V: Helmut ÄPPEL: DıIie Anfechtung und ihre Überwindung 1n den Trostbüchern und Sterbe-
büchlein des spaten Mittelalters: nach lateinischen und oberdeutschen Quellen des I und

ahrhunderts untersucht und mıiıt der Antechtungslehre Luthers verglichen. 1938, 1O3:
Rudolt: Ars moriendi,
Vgl ÄELRED VO IEVAULX:! De institutione inclusarum / hrsg. VO  5 umont. I1961I, 16-
166; dazu Elze AaQU, 321

/1 AW. 5y 342, 19f



beobachtender antipelagianischen Augustinrezeption verstehen 1St wird
och untersuchen SC111

Johann VOoN Staupitz
Seine »Nachfolgung des willigen Sterbens Christi« VO  3 515 Warl ach Klein
dem Verfasser des Libellus bekannt un hat diesen beeinflußt Brecht hat VO  .
ihr CIN1ISC Zitatnachweise übernehmen können die allerdings allgemeiner
Art sSind da{ß VO  . Beeinflussung och aum die ede SC1IN annn DIie

1STt deutlich äher traditionellen Formschema der ATIS»Nachfolgung
moriendi entlang konzipiert als der Libellus In Abschnitten erläutert Von
Staupitz die Herkunft des Todes aus der Gesetzesübertretung und Te1
Grundtypen Dann wendet sich der Betrachtung des Sterbens Christi
die als Vorbild des Sterbens jeden Menschen VOT Anfechtung un Verdammnis
schützt (VI) E1ın Schwerpunkt der UÜberlegungen 1STt die UÜberwindung der An
fechtungen (\VII ESs folgen annn Sterbeanweisungen für die Gebete (XI), die
Gelassenheit (XI), den Aufstieg CSOFft XI), die Zeichen rechter Dıisposition

ode |XIV) un! den etzten Abschied \XV) DIiese etzten Kapitel lassen sich
dem Gesichtspunkt der gelassenen Disposition ode 11-

fassen
Schwerpunkt der Argumentation 1St also die Uberwindung der Antfechtung

ach dem Vorbilde Christi und die daraus resultierende rechte Verfassung,
namlich die Gelassenheit un das DASSIVC Erleiden des Sterbenden In dieser
Haltung bleibt der Gnade (:ottes Der ]Irost besteht also darin dafß WerTr
sich die entsprechenden Handlungsvorschriften halt der Gnade Gottes nicht
verlustig geht Letztlich bleibt VO  3 taupıtz damit WCII1N auch mystischer”*
Verbrämung und M1 deutlich augustinisch antipelagianischer Tendenz der
Theorie der dispositio ad gratiam aus CISCNCN Kräften treu Der Christ soll sich

Klein AaQO 3 Anm
73 Die Gliederung der Abschnitte VI und XIV lassen sich uch für VON taupıtz nach dem

VO  a} Elze für spätmittelalterliche Passionsmeditation nachgewiesenen Grundschema VO  } af
fectus und effectus verstehen, allerdings 1sSt bei VOIl Staupitz der etfectus weıt mehr als
Wirkung der Gnade, die durch den affectus vermittelt wird, verstanden als bei Ludaolf Von
Sachsen der Jordan VOIl Quedlinburg,
Zum Ausdruck »Mystik« vgl Ursula STOCK DiI1ie Bedeutung der Sakramente Luthers Sermo-
1nenNn VO  w 1519 Leiden 1982 O7 Anm
Vgl Stock AaQO ı17i
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verhalten w1e Christus CS ihm vorgelebt hat SO ordnet VO  ; Staupltz den
sieben Worten Jesu Kreuz und den charakteristischen Begebenheiten Je eine
der traditionell bekannten Anfechtungen und legt allegorisch 1n diesem
Falle also tropologisch”® das Schriftwort als die Überwindung der Anfechtung
A4U.  N Im Hintergrund dieser Argumentatıon steht bei VO taupıtz der 4UusSs dem
mittelalterlichen Denken übernommene Gedanke der Nachtolge Christi, den

aber auf den Vorstellungskreis der contormitas Christi konzentriert: »[IIie
consulatio 1ın der Anfechtungs- (besonders Sterbe-)JStunde liegt 1n der Erfah
rung der Gleichförmigkeit aller durchzumachender Anfechtungen hbis ZUI

resignat1ıo ad internum muiıt den VO  a Christus selber durchgemachten nta-

t1iones.c
Das zentrale Motiv der Überwindung der Anfechtungen ist der Gedanke einer

konkreten Nachfolge, die sich den Aussagen der Heiligen Schrift orlentilert.
Die conformitas, die VO Staupiltz schildert, ist nıicht 1Ur eine Unterwerfung des
menschlichen Willens das Gebot Gottes, letztlich also eine extreme

Gehorsamsleistung, sondern die existentielle Neugestaltung des Lebens. Wen1-
SCI deutlich als 1 »Libellus de exsecutione VOIl E stellt VO  - taupıtz 1ın
der »Nachfolgungso verhalten wie Christus es ihm vorgelebt hat. So ordnet von Staupitz den  sieben Worten Jesu am Kreuz und den charakteristischen Begebenheiten je eine  der traditionell bekannten Anfechtungen zu und legt allegorisch — in diesem  Falle also tropologisch7® — das Schriftwort als die Überwindung der Anfechtung  aus. Im Hintergrund dieser Argumentation steht bei von Staupitz der aus dem  mittelalterlichen Denken übernommene Gedanke der Nachfolge Christi, den  er aber auf den Vorstellungskreis der conformitas Christi konzentriert: »Die  consulatio in der Anfechtungs- (besonders Sterbe-)Stunde liegt so in der Erfah-  rung der Gleichförmigkeit aller durchzumachender Anfechtungen [...) bis zur  resignatio ad infernum mit den von Christus selber durchgemachten tenta-  tiones.«77  Das zentrale Motiv der Überwindung der Anfechtungen ist der Gedanke einer  konkreten Nachfolge, die sich an den Aussagen der Heiligen Schrift orientiert.  Die conformitas, die von Staupitz schildert, ist nicht nur eine Unterwerfung des  menschlichen Willens unter das Gebot Gottes, letztlich also eine extreme  Gehorsamsleistung, sondern die existentielle Neugestaltung des Lebens. Weni-  ger deutlich als im »Libellus de exsecutione ...« von 1517 stellt von Staupitz in  der »Nachfolgung ...« heraus, daß diese Konformität selbst auf die Wirkung der  Gnade Gottes zurückgeht und nicht allein aus den Kräften des Menschen  resultiert. Der »antipelagianische« Aspekt tritt in der »Nachfolgung ...« gegen-  über dem konsolativen Tenor der ganzen Schrift zurück.  Längst wird deutlich geworden sein, daß hier kaum Anknüpfungspunkte zu  der Lehre des Libellus bestehen. Die Überwindung der Anfechtung wird so  anders gedacht, daß man kaum von einer Parallele, geschweige denn von einer  Beeinflussung sprechen kann. Die von Klein und Brecht genannten inhaltlichen  Parallelen erweisen sich so in der Argumentation als nicht stichhaltig. Die  Erwähnung der Prädestinationsangst resultiert aus dem traditionellen Anfech-  tungsschema der ars moriendi. Die trostreiche Meditation der Wunden Christi  hat ganz andere Wurzeln als die des Libellus. Steht bei letzterem die Erkenntnis  der Liebe Christi und der eigenen Sündhaftigkeit und damit der Weg zur reinen  Gottesliebe im Vordergrund, so geht von Staupitz von der Lehre der conformitas  76 Allerdings auf dem Hintergrund der für die Bewirkung des affectus notwendigen sorgfältigen  Auslegung des Literalsinnes der Stelle. Vgl. zu dieser Verkürzung des vierfachen Schriftsinnes  Elze: AaO, 133.  77 Friedrich GErKE: Anfechtung und Sakrament in Martin Luthers Sermon vom Sterben. Theol.  Blätter 13 (1934), 194; vgl. Ernst WoLr: Staupitz und Luther. L 1927, 169-222, lbes. 2Rr  68heraus, da{fß diese Konformität selbst auf die Wirkung der
CGnade Gottes zurückgeht und nicht allein aus den Kräaften des Menschen
resultiert. Der »antipelagianische« Aspekt trıtt 1n der „»Nachfolgungso verhalten wie Christus es ihm vorgelebt hat. So ordnet von Staupitz den  sieben Worten Jesu am Kreuz und den charakteristischen Begebenheiten je eine  der traditionell bekannten Anfechtungen zu und legt allegorisch — in diesem  Falle also tropologisch7® — das Schriftwort als die Überwindung der Anfechtung  aus. Im Hintergrund dieser Argumentation steht bei von Staupitz der aus dem  mittelalterlichen Denken übernommene Gedanke der Nachfolge Christi, den  er aber auf den Vorstellungskreis der conformitas Christi konzentriert: »Die  consulatio in der Anfechtungs- (besonders Sterbe-)Stunde liegt so in der Erfah-  rung der Gleichförmigkeit aller durchzumachender Anfechtungen [...) bis zur  resignatio ad infernum mit den von Christus selber durchgemachten tenta-  tiones.«77  Das zentrale Motiv der Überwindung der Anfechtungen ist der Gedanke einer  konkreten Nachfolge, die sich an den Aussagen der Heiligen Schrift orientiert.  Die conformitas, die von Staupitz schildert, ist nicht nur eine Unterwerfung des  menschlichen Willens unter das Gebot Gottes, letztlich also eine extreme  Gehorsamsleistung, sondern die existentielle Neugestaltung des Lebens. Weni-  ger deutlich als im »Libellus de exsecutione ...« von 1517 stellt von Staupitz in  der »Nachfolgung ...« heraus, daß diese Konformität selbst auf die Wirkung der  Gnade Gottes zurückgeht und nicht allein aus den Kräften des Menschen  resultiert. Der »antipelagianische« Aspekt tritt in der »Nachfolgung ...« gegen-  über dem konsolativen Tenor der ganzen Schrift zurück.  Längst wird deutlich geworden sein, daß hier kaum Anknüpfungspunkte zu  der Lehre des Libellus bestehen. Die Überwindung der Anfechtung wird so  anders gedacht, daß man kaum von einer Parallele, geschweige denn von einer  Beeinflussung sprechen kann. Die von Klein und Brecht genannten inhaltlichen  Parallelen erweisen sich so in der Argumentation als nicht stichhaltig. Die  Erwähnung der Prädestinationsangst resultiert aus dem traditionellen Anfech-  tungsschema der ars moriendi. Die trostreiche Meditation der Wunden Christi  hat ganz andere Wurzeln als die des Libellus. Steht bei letzterem die Erkenntnis  der Liebe Christi und der eigenen Sündhaftigkeit und damit der Weg zur reinen  Gottesliebe im Vordergrund, so geht von Staupitz von der Lehre der conformitas  76 Allerdings auf dem Hintergrund der für die Bewirkung des affectus notwendigen sorgfältigen  Auslegung des Literalsinnes der Stelle. Vgl. zu dieser Verkürzung des vierfachen Schriftsinnes  Elze: AaO, 133.  77 Friedrich GErKE: Anfechtung und Sakrament in Martin Luthers Sermon vom Sterben. Theol.  Blätter 13 (1934), 194; vgl. Ernst WoLr: Staupitz und Luther. L 1927, 169-222, lbes. 2Rr  68J8ı
ber dem konsolativen 1enor der SanzcChH Schrift 7zurück.

Läangst wird deutlich geworden se1N, daß 1er aum Anknüpfungspunkte
der Lehre des Libellus bestehen. DiIie Überwindung der Anfechtung wird
anders gedacht, dafß INa aum VO  } einer Parallele, geschweige enn VOIl einer
Beeinflussung sprechen kannn {DIie VOIN Klein un! Brecht genannten inhaltlichen
Parallelen erweisen sich In der Argumentatıon als nıcht stichhaltig. Die
Erwähnung der Prädestinationsangst resultiert aus dem traditionellen Antech
tungsschema der aAT1Ss moriendi. Iie trostreiche Meditation der Wunden Christi
hat ganz andere Wurzeln als die des Libellus. Steht bei letzterem die Erkenntnis
der Liebe Christi und der eigenen Sündhaftigkeit un! damit der Weg ZU!T reinen
Gottesliebe 1m Vordergrund, geht VO  . Staupıtz Von der Lehre der conformitas

76 Allerdings auf dem Hintergrund der für die Bewirkung des affectus notwendigen sorgfältigen
Auslegung des Literalsinnes der Stelle. Vgl dieser Verkürzung des viertachen Schrittsinnes
Elze AaOQ,
Friedrich GERKE: Antechtung und Sakrament 1ın Martın Luthers Sermon VO: Sterben. Theol
Blätter 1934), 194; vgl Ernst WOoOLE taupıltz un! Luther. 1927, 69-222; bes 217
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Christi aus. /$ VOor dem Hintergrund spaterer Aussagen des VO  m} taupitz wird
weiterhin deutlich, da{ß die contormitas-Lehre bei VO  u taupıtz der radikalen
antipelagianischen Gnadenlehre Augustins wurzelt, also eine Wirkung der
Gnade (:ottes 1St, während der Libellus 1m traditionellen Sinne den durch die
Meditation der Wunden Christi herbeigeführten Sinneswandel als Leistung aus
eigenen Kräften versteht. Klassıifizierend ließe sich der Unterschied mıiıt aller
Vorsicht, die gegenüber derartigen Stich: un Schlagworten gilt als die Diffe
I1C112 bestimmen, die zwischen der Augustinrezeption 1ın der V1a moderna
besonders ohl 1n dem SOgenannten linken Flügel”?? un! 1m Gefolge der V1a
antıqua der Schola aegidiana besteht.

ine äahnliche theologische Grundhaltung scheinen der Libellus und Von

taupıtz 1n der rage der Tugendhaftigkeit un! der Heilszuversicht einzuneh-
881  - Beide wehren sich die alsche Sicherheit, die aus dem Vertrauen 1ın
die eigene Gerechtigkeit un Gehorsamsleistung resultiert. Der Libellus
das die Anfechtung des Teutfels VO  ; rechts. Fuür VON taupıtz hat Ursula Stock
treffend zusammengefaßft: »UIe Verborgenheit des Wirkens der Gnade Gottes
VOT der auf securıtas bedachten menschlichen Vernunft 1st eiıne Staupitz 1n
seinem Denken bestimmende biblische Erfahrung. «89 In dieser Weise ist VO  =
einem Schwerpunkt einer Haltung Contra securitatem et quietatem 1mM Libellus
nıicht reden. Das INnasZeil auch durch die Literaturgattung bedingt Se1IN;
allerdings mMuUu: dabei einschränkend bedacht werden, da auch VO Staupitz
diese nicht gerade beruhigenden Einsichten 1n einer Sterbetrostschrift formu-
liert. Der Libellus hat den Angefochtenen VOT ugen, den die Sicherheit, die aus
eigenen Werken resultiert, nicht betrifft Bedingt durch die traditionelle Angabe
VOoNn Anfechtungen liegt das außerhalb des Interessenkreises. Gerade arum
kann InNnan aber nicht VO  w} einer theologischen Geistesverwandtschaft sprechen,
weil dieses Motiv iın besonderer Weılise die antipelagianische Tendenz der Stau-

78 Vgl VON taupıtz: Libellus de exsecutiıone 12/-129 (& 44|; 278{ $ 64.; olf AaO, 20O1I
79 Vgl Heiko BERMAN: OoOme the theology of nominalism with attention 1ts

relation the Renatlssance. HThR (1 960], 47-76; DERS The shape of late medieval thought
the birth-pangs of the modern CTa The pursult of holiness ın late medieval and Renaissance
hought/ hrsg. VOoNn Charles Trinkaus und Heiko Oberman. Leiden 1974, 3-25 DERS Head-
waters of the Reformation: inıtla Lutheri inıtla Reftormationis. In Luther and the awn of
modern 1a/ hrsg. VOoONn Heiko Oberman. Leiden 974, 40-88

RO Stock AaO, 120
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pitzschen Theologie belegt und 1 Libellus diese Tendenz der Augustinrezep-
tıon fehlt

Es bleibt 1U noch, das Problem der Beichte vergleichend klären.81 DiIie
dabei entstehende Antechtung führt VOIN Staupitz als Versuchung des
Teufels an 52 S1e wird durch Jesu Bıtte » Vater vergib ihnen, enn sS1e w1ssen
nicht, W as sS1e tun! überwunden. Vorbildlich 1st Jesu Vertrauen 1n die unendli-
che Barmherzigkeit (jottes un! se1ne Gute, die denen vergibt, die seinen
eigenen Sohn elendiglich ode bringen: »Ist moglich, spricht ZOC, das CYN
Varter se1n kyndt hasse, der das CYIIC mutter VICS seuglings, den sS1e 1n YICIMH
leybeJVOTSCSSC, nnd ab CS die selygen VOISCSSCH mochten, dennoch
werde ich eın nicht VOISCSSCH,pitzschen Theologie belegt und im Libellus diese Tendenz der Augustinrezep-  tion fehlt.  Es bleibt nun noch, das Problem der Beichte vergleichend zu klären.®! Die  dabei entstehende Anfechtung führt von Staupitz als erste Versuchung des  Teufels an.® Sie wird durch Jesu Bitte »Vater vergib ihnen, denn sie wissen  nicht, was sie tun!« überwunden. Vorbildlich ist Jesu Vertrauen in die unendli-  che Barmherzigkeit Gottes und seine Güte, die sogar denen vergibt, die seinen  eigenen Sohn so elendiglich zu Tode bringen: »Ist moglich, spricht got, das eyn  vatter sein kyndt hasse, oder das eyne mutter yres seuglings, den sie in yrem  leybe getragen, vorgesse, Unnd ab es die selygen vorgessen mochten, dennoch  werde ich dein nicht vorgessen, .. .«83 Die Anfechtung wird bei von Staupitz also  nicht eigentlich überwunden, indem ihr Sinn und ihre Bedeutung für den  Heilsstand aufgezeigt wird oder sie überhaupt eine Begründung innerhalb der  Koordinaten der göttlichen Heilsgeschichte zugewiesen bekommt. Von Stau-  pitz sucht die Anfechtung durch den Verweis auf die biblisch verheißende  Barmherzigkeit zu überwinden.®* Der Libellus verweist demgegenüber sehr viel  eindringlicher auf das eigentliche Motiv der Buße und Reue und stellt dieses, die  Liebe zu Gott, in den Mittelpunkt der Überlegungen. Der Libellus verdrängt in  diesem Sinne die Anfechtungen nicht, sondern löst sie: er führt sie auf ihren  Ausgangspunkt zurück und läßt sie damit ein zweites Mal gar nicht wirksam  werden. So mag zwar die Anfechtung der unvollständigen Beichte parallel sein,  aber ihre Überwindung macht deutlich, daß der Libellus unabhängig von der  »Nachfolgung ...« seine Lösungen entwickelt und vorgetragen hat.  Dies tritt auch zu Tage bei der scheinbar parallelen Minderung der Bedeutung  der Sterbesakramente: geht diese bei von Staupitz auf dag Bedürfnis nach einer  81 Vgl. zum Ganzen Lothar Graf von DoHna; Richard WETzEL: Die Reue Christi: zum theologi-  schen Ort der Buße bei Johann von Staupitz. Studien und Mitteilungen zur Geschichte des  Benediktinerordens und seiner Zweige 94 (1983) Heft 3-4, 457-482.  82  von Staupitz: Sämtliche Werke  83  Ebd ı, 67.  ;, 631  84  Vgl. Stock: AaO, 123: »Bei Staupitz steht ... mehr der seelsorgerliche Rat und das Gespräch im  Mittelpunkt, durch das ein Christ und ein Bruder dem Anderen hilft, seines Erwählt- und  Umfaßtseins von der Liebe Gottes innezuwerden in seinem eigenen Lieben. In der Liebe und in  seinem Verhältnis zur Liebe hat der Mensch Gott stets bei sich — so können wir Staupitz’  Bußtheologie abschließend umschreiben.« Im Gegensatz zu von Staupitz geht es dem Verfas-  ser des Libellus nicht allein um die Erfahrung der Liebe Gottes, sondern gerade um die  selbständig hervorgebrachte Liebe des Menschen zu Gott.  70Die Anfechtung wird bei VO  } Staupitz also
nicht eigentlich überwunden, indem ihr Sınn und ihre Bedeutung für den
Heilsstand aufgezeigt wird der s1€e überhaupt eıne Begründung innerhalbh der
Koordinaten der göttlichen Heilsgeschichte zugew1lesen bekommt. Von Stau-
p1tz sucht die Antechtung durch den Verweıls auf die biblisch verheißende
Barmherzigkeit überwinden.®* Der Libellus verwelst demgegenüber sehr je]
eindringlicher auf das eigentliche Motiv der Buße und Reue und stellt dieses, die
Liebe Gott, 1n den Mittelpunkt der Überlegungen. Der Libellus verdrängt 1n
diesem Sinne die Anfechtungen nicht, sondern löst S1e führt s1e auf ihren
Ausgangspunkt zurück un laßt S1€e damıit e1in zweıtes Mal Sal nicht wirksam
werden. SO INnas ZW arl die Anfechtung der unvollständigen Beichte parallel sEe1IN,
aber ihre Überwindung macht deutlich, dafß der Libellus unabhängig VO  - der
»Nachfolgung CC se1ine Lösungen entwickelt un! vorgetragen hat

Dies (1tt auch JTage bei der scheinbar parallelen Minderung der Bedeutung
der Sterbesakramente: geht diese bei VOIN Staupitz auf das Bedürtfnis ach einer

8 I Vgl ZU (‚anzen Lothar rtaf VO DOHNA; Richard WETZEL: DIie Reue Christi: ZU. theologi-
schen der Buße bei ohann VOIl taupIltz. Studien und Mitteilungen ZUI Geschichte des
Benediktinerordens und selıner Zweıge 1983| Heft 3-4, 45 7-482

87 VO':  } taupıtz: Sämtliche Werke
83 Ebd 1, 67 z} 63i

84 Vgl Stock AaQO, 123 »„Be1 Staupitz steht mehr der seelsorgerliche Rat und das Gespräch 1m
Mittelpunkt, durch das ein Christ und e1in Bruder dem Anderen hilft, se1nes Erwählt und
Umiftafßtseins VOIL der Liebe (‚ottes innezuwerden 1n seinem e1ıgenen Lieben. der Liebe und 1n
seinem Verhältnis ZUT! Liebe hat der Mensch .Ott bei sich können WI1T taupıtz’
Bußtheologie abschließend umschreiben.« Im Gegensatz VO  - Staupitz geht dem Vertas-
SCT des Libellus nicht allein die rfahrung der Liebe ottes, sondern gerade die
selbständig hervorgebrachte Liebe des Menschen .Ott
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Christusnachfolge zurück, die keiner objektiv institutionellen Vermittelung
bedartf, ® da A immer 11UT CZOftt allein 1St, der da wirkt,®® steht 1m Libellus die lat
des Menschen, die reine Liebe Gott, 1mM Mittelpunkt, die Weitere Taten
unnot1g macht.

Im Mittelalter wurde das Problem der vollständigen und unvollständigen
Beichte m. W zume1lst VOI dem Hintergrund der Unterscheidung VO  } attrıt1ıo
und contrıt1o0 entschieden. Außerdem ist das Problem der Gew1ssensangst
spatestens se1lt der Bilder-ars 1n allen Sterbetrosthbüchern behandelt Der Libel
lus MUuU also nicht auf VON Staupiıtz zurückgegriffen haben, sich dieses
Problems bewulßst werden. Ahnlich dürfte sich auch mıiıt den zıtierten
Bibelstellen verhalten. S1e können, mussen aber nıiıcht auf den Staupitzschen
Sterbetrost zurückweisen. [DDamıit soll nicht behauptet werden, der Verftasser des
Libellus habe die »NachfolgungChristusnachfolge zurück, die keiner objektiv institutionellen Vermittelung  bedarf,85 da es immer nur Gott allein ist, der da wirkt,®® steht im Libellus die Tat  des Menschen, die reine Liebe zu Gott, im Mittelpunkt, die Weitere Taten  unnötig macht.  Im Mittelalter wurde das Problem der vollständigen und unvollständigen  Beichte m. W. zumeist vor dem Hintergrund der Unterscheidung von attritio  und contritio entschieden. Außerdem ist das Problem der Gewissensangst  spätestens seit der Bilder-ars in allen Sterbetrostbüchern behandelt. Der Libel-  lus muß also nicht auf von Staupitz zurückgegriffen haben, um sich dieses  Problems bewußt zu werden. Ähnlich dürfte es sich auch mit den zitierten  Bibelstellen verhalten. Sie können, müssen aber nicht auf den Staupitzschen  Sterbetrost zurückweisen. Damit soll nicht behauptet werden, der Verfasser des  Libellus habe die »Nachfolgung ...« nicht gekannt, vielmehr wird nur auf die  Probleme der Behauptung einer Abhängigkeit, wie sie von Klein und Brecht  erhoben wurde, hingewiesen. Gleichzeitig wird damit auch sichtbar, daß die  Behauptung, der Verfasser des Libellus müßte in Wittenberg gelebt haben, nicht  unbedingt aus dem Text hervorgeht, ist doch seine Verbindung zur Tradition so  unspezifisch, daß sich eine solche Schlußfolgerung kaum beweisen läßt.  3 Martin Luther  Die eben genannte Behauptung macht es denn auch schon schwieriger, die  Verfasserschaft Martin Luthers für den Libellus anzunehmen. Die Verwendung  gleichlautender Schriftpassagen läßt sich zwar nicht leugnen, reicht aber für  den Nachweis eines Abhängigkeitsverhältnisses nicht aus. So tragen die inhalt-  lichen Bezüge die Hauptbeweislast. Brecht verweist dazu auf die Behandlung  der Anfechtung vor dem Hintergrund der Sünde, das Abgehen von der Forderung  der vollständigen Beichte und die Aussagen zur Prädestinationsangst.  Die Vielzahl von Trostschriften, die Luther zu allen möglichen Gelegenhei-  ten in seinem Leben schreiben konnte, ist nahezu unübersehbar.®7 Bei der  Behandlung der drei Fragenkreise beschränken wir uns daher auf die Schriften  der ersten Zeit, d.h. die beiden Sterbetrostschriften aus dem Jahr 1519 »Ein  Sermon von der Bereitung zum Sterben«88 und »Tessaradecas consolatoria pro  85 Vgl.ebd, 102.  86 Man beachte die Nähe zu Luther; vgl. Appel: AaO, 108.  87 Man vergleiche nur die Zusammenstellung W* 10, 2004-2375.  88 WA 2, (680) 685-697. 759.  71nicht gekannt, vielmehr wird 1Ur auf die
Probleme der Behauptung einer Abhängigkeit, Ww1e s1e VO  - Klein und Brecht
erhoben wurde, hingewiesen. Gleichzeitig wird damit auch sichtbar, da{fß die
Behauptung, der Verfasser des Libellus müuüßte 1n Wittenberg gelebt haben, nicht
unbedingt aus dem ext hervorgeht, 1sSt doch se1ine VerbindungZTradition
unspezifisch, da{fß sich eine solche Schlufßfolgerung aum beweisen laßt

Martın Luther
{Die eben genannte Behauptung macht enn auch schon schwieriger, die
Vertasserschaft Martın Luthers für den Libellus anzunehmen. Die Verwendung
gleichlautender Schriftpassagen läßt sich ZWAarTtr nicht leugnen, reicht aber für
den Nachweis eiInes Abhängigkeitsverhältnisses nicht au  N So tragen die inhalt-
lichen Bezüge die Hauptbeweislast. Brecht verweıst azu auf die Behandlung
der Anfechtung VOT dem Hintergrund der Sünde, das Abgehen VO  } der Forderung
der vollständigen Beichte und die Aussagen ZUT Prädestinationsangst.

Die Vielzahl VO  = Trostschriften, die Luther allen möglichen Gelegenhei-
ten 1n seinem Leben schreiben konnte, 1st nahezu unübersehbar.87 Be1 der
Behandlung der TeE1 Fragenkreise beschränken WITr uns daher auf die Schriftften
der ersten Zeit: die beiden Sterbetrostschriften aus dem ahr I519 »FEin
Sermon VO  - der BereitungZ Sterben«88 un » Tessaradecas consolatoria PIO

85 Vgl ebd, 102

Man eachte die Nähe Luther,; vgl Appel AaQO, 108
57 Man vergleiche 1LLUT die Zusammenstellung I 2004-237/
88 2, O] 685-697 759
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laborantibus eit oneratıs«.®> Ist erstere och eine Sterbetrostschrift 1 mittelal-
terlichen Sınne,?° mMu die Trostschrift für Friedrich den Weısen schon
stärker als Anfechtungstrost verstanden werden, innerhal dessen die Bere1-
CuUung Zu Sterben eine rage neben anderen ist Damıit i1st bereits eine » Len-
denzwende« markiert: 1 Mittelpunkt des Interesses der lutherischen und
spater auch insgesamt retormatorischen Trostschriften?! steht mehr die An-
fechtung, die den Christen das Leben hindurch begleitet, als der eine
Moment des Todes Wenn spater Sterbetrostschriftften geschrieben werden,
beinhalten auch S1Ce entweder den Irost für die Hinterbliebenen oder aber den
Irost für den Sterbenden VOT dem Hintergrund der Erklärung der Anfechtungen
4aUus (:ottes Willen. Dıiese Erklärung ist aber gerade auch die, welche 1114l dem
Angefochtenen gibt, der och nicht den Tod VOI ugen hat er Sterbetrost
Luthers hat also seinen theoretischen Bezugsrahmen 1n der Erklärung der
fechtung VOT dem Hintergrund der paulinischen Rechtfertigungslehre.

hne 1ler des Näheren den Autfbau und detailliert den Argumentationsgang
der Schriften nachzuzeichnen,°? wenden WITFr uns gleich den entscheidenden
Fragen ach den möglichen Parallelen zwischen dem Libellus un: Luthers
Aussagen

DIe Überwindung der Anfechtung
Luther 1n »Eın Sermon VO  } der Bereıitung 7A88 Sterben« TE Anfechtun-
SCH die Bilder des Todes, der Sünde und der Hölle und Verdammnis. .° Die
Verzweiflung geht auf den Teutel zurück, die zweıte Stammt VOI der ständigen
Betrachtung der Sünde und ebenso auch die dritte aus der ständigen Erinnerung

Hölle un Verdammnis. Bereıts 1 Leben soll iInNna  3 sich mi1t den Gedanken
daran machen, damit S1e einen nıcht 1n der Stunde des Todes bedrän-
CI Die Sterbekunst besteht ach Luther darin, diese Bilder nicht sich

89 6, (99) 104-134 630
die Verbindung zwischen dem Anfechtungsbegriff »COMPUNCt10« bei Luther und ın der

monastischen Theologie wI1es Jüngst Gerard VALLEE Luther aN! monastıc heology. ARG
1984), 290-296, hin

9ı Klein hat aaU, 9 auf den inneren Zusammenhang zwischen reformatorischer Lehre un! 105
hingewiesen. Auch Martın ITREU: Die Bedeutung der consolatio für Luthers Seelsorge
bis 1525 Lu) 53 1986|), 7-25
Vgl Klein AaQU, 41-43; Appel AaQ, 116-124; Werner GOEZ: Luthers »Eın Sermon VO  . der
Bereıtung VE Sterben« und die mittelalterliche aTrs moriendi. Lu) 48 (198 ), 97/7-I

93 2, 686, 32{f
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herankommen lassen: ))ES geht altßo Ta Du MUST den tod dem leben, die
sund der gnadenn, die hell hymell ansehen, un!: dich VON dem ansehen
odder blick nıt lassen treyben, «94 Den Tod sieht In  > 1mM Leben WwW1e die
eherne Schlange des Mose 1n der Wuste DIe Bilder des Christen ZUT Stärkung
seiner Widerstandskraft sind die Heiligen und iıhr Vorbild 1 Sterben. Das
Gnadenbild, mıt dem der Christ der Süunde wehrt, ist Christus selbst als Gekreu-
zıgter un se1ne Heiligen, die Menschen, die ihm nachfolgen und se1n
Kreuz auf sich 3A haben DIe Hölle 1st schließlich bereits 1n Christi
Verlassenheit Kreuz überwunden, denn CS ist verheißen, da{fß alle: die d. ihn
glauben, mi1t ihm erwählt sind

Neben diesem Argumentationsgang bringt Luther aber och einen zweıten,
der Aaus der Allegorese der Zerstoörung Jerusalems hervorgeht: die TEe1 Bilder des
Todes, der Süunde und der Hölle werden durch den Schutt, die zerstorten Woh
NUNsSCH un! den Mord Wehrlosen symbolisiert. Jesus hat all den Antechtun-
SCH widerstanden, indem CI Sanz auf den Willen des Vaters bedacht WaTr Indem

sich dem Sanz und Sal unterordnete, hatte der Teutel keine Macht mehr,
ih: erneut abzubringen un:! damıit der Verzweiflung anheimfallen lassen.

Der 1n Christus vorgegebene Weg der Überwindung der Anfechtung ist ın
Luthers Schrift CI15 eingebunden 1n das Verständnis der Sakramente. SchonZ
Vorbereitung auf den Tod sind die TE1L Sakramente Beichte, Abendmahl und
Letzte Ölung VO  . besonderer Bedeutung, enn S1e sind das Wahrzeichen, das
Christus Tod, Sunde und Hölle überwunden hat In ihnen handelt vermittelt
durch den Priıester CIOFt selbst und nımmt den Sterbenden in die Gemein-
schaft der Heiligen auf Das Sakrament 1st das außerliche Wort Gottes und
dient ZU 1rost un! als Zeichen göttlicher Mahnung, als Richtstab un! Stuütze
zugleich. Darauf soll der Sterbende allein vertrauen, enn allein se1n Glaube
macht ihn würdig, das Sakrament empfangen, das ihm Cott wiederum allein
aus Gnaden un! nicht aus Würdigkeit schenkt.

Die Verbindung VO  z christologischer (imitatio Christi) un! sakramentaler
(Abendmahl, Beichte, Ölung| Überwindung der Anfechtung eistet Luther VOI
dem Hintergrund der Formel ugustins »exemplum E1 sa  tum«5 hrı1-
STUS selbst 1st exemplum et SaC  um, Vorbild und Bestätigung, Bedingung

2, 688,
95 Vgl Erwın SERLOH:! Sacramentum et exemplum: eın augustinisches Thema lutherischer

Theologie. Verwirklichung des Christlichen 1m Wandel der Geschichte/ hrsg. VO  5 Klaus
Wittstadt. Würzburg 50-67
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und Ermöglichung erfolgreich bewältigter Anfechtungserfahrung. Aufgrund
dieses Vorstellungskreises bekommt auch der Ausdruck »cContormitas Christi«
1er eine NECUCIC tiefere Dimension als bei VOIl StaupIitz, der ohne den »objektiv
institutionellen« Vorstellungskreis sakramentaler Vermittlung auszukommen
scheint.?®

SO w1e der Christ die Überwindung der Anfechtung se1n Leben lang ben
muß, soll sich auch 1 Gebrauch der Sakramente se1ın Leben lang ben {DIie
Kunst des gerechten Sterbens wird dem Menschen nicht erst 1n etzter Mıiınute
zuteil. S1e 1St eiıne eigenständig erbringende Leistung, die allerdings die Kraft
AGelingen allein 4US (:ottes Gnade erlangt. SO soll der Mensch Ciott die
Gnade bitten 1n der Zuversicht, da{ß se1n Gebet erhört wird, da CSOft sowohl
den Engeln versprochen, als auch den Menschen hat

Luther schliefßt se1ne Überlegungen mıiıt dem 1NWweIls darauf, dafß eın Christ
allein sterben mußß, da Gott, die Engel, die Heiligen un! Christus selbst 1ın der
Gemeinschaftt das Sakrament des Abendmahls bei ihm Sind.

Es scheint, als bestünde tatsaächlich eine gew1sse Ahnlichkeit 1n der Argu
mentatıon zwischen Luther un dem Libellus. Beide verweısen den Angefoch-

auf die Übung, die schon 1mM Leben 1mMm Umgang mit den Anfechtungen
hätte erwerben sollen. Beide verweısen weıter auf die vorbildliche Haltung
Christi, mıit der alle diese Anfechtungen bereits überwunden hat Der Christ
braucht sich also 1U 1n Christi Leiden und Sterben vertieten, Von ihm
lernen und sich der bereits geschehenen Versöhnung vergew1ssern. uch ist
auffällig, da{ß beide Schritten die 1n der 4T1S moriendi immer größer werdende
ahl der Anfechtungen auf das noötıige Mindestmalf VO  m TE1L Anfechtungen
beschränken.

Allerdings beginnen damit auch schon die Unterschiede. Im Libellus sind
die Anfechtungen der unvollständigen Beichte, der Prädestination und des
rechten Glaubens de indignitate], während Luther die Anfechtungen auf die
TE1 Bilder VO  - Tod, Sünde und Teufel beschränkt. Die scheinbare Konkretion
des Libellus erwelst sich VOI diesem Hintergrund als Einschränkung. Luthers
Ir1as hat sich 1n der spateren Sterbetrostliteratur durchgesetzt, weil sich mi1t

96 { dies i1st bei aller Bedeutung der Parallelen kritisch oltf AaQO, 163-165 202-205. 708-

214, herauszustellen. Vgl außerdem Erich VOGELSANG: Der angefochtene Christus bei Luther.
9022, Die völlige Neuverwendung dieses Begriffspaares gegenüber der spätmittelalter-

lichen Passionsbetrachtung hebt uch Elze AaQO, 142, hervor.



dennnre1l Bildern alle Anfechtungen Sterbender identifizieren lassen,
mıiıt den TEL »tribulationes« des Libellus sicherlich nicht. Immerhin bleibt die
Anfechtung der unvollständigen Beichte und des rechten Glaubens MmMıt dem
Bild VOoONn der Sunde kompatibel.?7 SO verhält sich auch miıt den Anfechtungen
durch die rage der Prädestination und dem Bild VO  - Hölle un:! Verdammnis.

DIie Überwindung der Anfechtungen durch den Verwels auf den leidenden
und sterbenden Christus hat bei Luther einen tieferen rund als 1m Libellus.
Beschränkt sich dieser 1n der Meditation der Wunden Christi, die Liebe Gottes
entdecken lassen un! dadurch die Liebe wiederum (iott erwecken
wollen, überwindet Luther die »„»schwärmerische« Oberflächlichkeit dieser
Aussage durch den Verwe1ls auf die Sakramente. ETr verdrängt das ach falscher
Selbständigkeit strebende subjektive Moment menschlichen Handelns und
damit auch geschöpflicher Verfügungsgewalt ZUZU:  n des objektiven Mo

außerlich ertahrbarer Zuwendung Gottes, konkret seiner Verheißung:
»(„ottes Wort und Zusage wird schon 1n allen außeren organgen, nicht 1LLUI 1mM
Inneren der Seele, die dem Eindruck Christi steht, bezeugt.«?8 » SO 1st die
Blickrichtung der Betrachtung gegenüber derjenigen der traditionellen TOM-
migkeit umgekehrt. S1e nımmt ihren Ausgang nıicht e1ım Betrachter und tailst
nicht 1Ns Auge, W Aas GE angesichts der Passıon Christi eisten hat, sondern sS1e.

bei Christi Passıon selbst e1in und konstatiert deren Wirksamkeit; d
InNnan ann S1€E 1m Grunde SdI nicht mehr ‚absolute: yARE Gegenstand der Be-
trachtung machten, sondern 111a begegnet ihr 1immer schon 1n einem eZuUug; der
VO  - Christus hergestellt 1st, insotern uUuNseTIc Person aNSCHOMM hat.«?99
Insgesamt betont Luther, stärker auch als VOI Staupitz, den verheißenden
Charakter, der den Sakramenten eigen 1st I Iiese Komponente fehlt dem
Libellus gänzlich. Stock hat für diesen Aspekt der Sakramententheologie den
Ausdruck »Realitätsaspekt« epragt. Damıit wird m. E besser getroffen, Was

NUur unvollständig 1n den gegensätzlichen Begriffen Ww1e€e innerlich außer-

Allerdings 1st uch hierbei beachten, da{f YST Luther wieder 1m Gegensatz spätmittelal-
terlichen Theologen wWw1e uch VOIN taupıtz sorgfältig zwischen Beichte, Buße und Reue
unterscheidet. Thema se1ines Unterabschnittes (WA 2, 656, 9-18| sind die Sakramente,
insonderheit die Beichte, die 1 mangelnder eıt ausgelassen werden können; 1e5Ss steht

uch 1m Libellus. Allerdings scheidet dieser nicht SOTSSamm zwischen Beichte und Reue.
Die Ausdrücke (confessio, contriti0) scheinen hier vielmehr SYNONYIMN.

98 Stock AaQ, 103
Elze AaO, 142
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lich, institutionell individuell, subjektiv objektiv beschrieben wird Die
transzendente Wirklichkeit der Verheißung wird 1mM Sakrament für den Men:
schen erfahrbare Realität, und darin liegt die Überwindung der Antech
C(ung Das Numi1inose der Zukunftft wird erleuchtet durch die erfahrbare Verhei-
Bung einer u  } bei (iott befindlichen Zukunft. VOr diesem Hintergrund
wird verständlich, Warium Luther besonders dem Abendmahl 1n der Sterbestun-
de eine große Bedeutung 7zuımii{i$t.100

Anders als der Libellus überwindet Luther die Anfechtung nicht durch den
Verweıls auf die einmalige geschichtliche Realität des LLUI transzendent
geglaubten Gottesreiches 1ın Christus, sondern hebt seine bleibende Wirklich-
eıt und Erfahrbarkeit für den Einzelnen hervor.1091 Hıer deutet sich d} Was die
spatere Forschung den Aspekt des LL1C « 1ın der Theologie Luthers nNannte

Dahinter steht jedoch auch och ein welıterer Unterschied. Stärker als der
Libellus, un auch als VO  = StaupIitz, hebt Luther das ))Ist(( der bereits geschehe-
11CcCcH Versöhnung un der vollzogenen Rechtfertigung hervor, WEn den mah:
nenden Charakter der Sakramente herausstellt. S1e ermahnen den Angefochte-
NCN, seinem Glauben festzuhalten un (:ott bei seinem Wort der Verheißung

nehmen. Das Bild des Leidens un: Sterbens Christi hat also eine gallız andere
Funktion als bei VO  } Staupiıtz und dem Libellus.102 Es erinnert un! 33 %:
wartigt die Wirklichkeit der geschehenen Versöhnung un Rechtfertigung des
Menschen.

Der sakramentale Ansatz 1st jedoch 1U einer VON mehreren, die Luther
durchhält, WCL1LNL die Anfechtungen behandelt Bereıits 1ın der Römerbriefvor-
lesung VON 5/ lehrt (S1: die Anftfechtungen als Wirken Gottes »suhbh contrarıa
SpECIE « der auch » antıperistasın« verstehen.193 {DIie Anfechtungen sol

10 Stock AaQU, 236-243
10 Unterschied ZALT: spätmittelalterlichen Passionsbetrachtung i1st diese Vergegenwartigung

bei Luther Sache (sottes un! kann nicht VO Menschen aus eigenem Vermögen geleistet
werden. Vgl Elze AaQO, 129 142-145, SOWI1Ee DERS Züge spätmittelalterlicher Frömmigkeit 1ın
Luthers Theologie. ThK 67 1965 381-402, hier 386{1 mıiıt Anm 2 400 mıiıt

10 Gleichzeitig TI damit die Bedeutung, die VO:  w} taupıtz der Meditation des Leidens und
Sterbens Christi beimiÄlst, zurück. Vgl den Unterschieden 1n dieser rage Appel AaQO, 108
Stock AaQ, 105-II Wolf; AaQO, 208-21 Albrecht ENnNDRI[Äs: Nachfolgung des willigen Ster-
bens Christi: Interpretation des Staupitztraktates VO  w} und Versuch einer Einordnung 1n
den {römmigkeitsgeschichtlichen Kontext Kontinuität und Umbruch/ hrsg. VOIl 0Se:
Noltelich, institutionell — individuell, subjektiv — objektiv beschrieben wird. Die  transzendente Wirklichkeit der Verheißung wird im Sakrament für den Men-  schen erfahrbare Realität, und genau darin liegt die Überwindung der Anfech-  tung. Das Numinose der Zukunft wird erleuchtet durch die erfahrbare Verhei-  ßung einer guten, d.h. bei Gott befindlichen Zukunft. Vor diesem Hintergrund  wird verständlich, warum Luther besonders dem Abendmahl in der Sterbestun-  de eine so große Bedeutung zumißt.1°  Anders als der Libellus überwindet Luther die Anfechtung nicht durch den  Verweis auf die einmalige geschichtliche Realität des sonst nur transzendent  geglaubten Gottesreiches in Christus, sondern hebt seine bleibende Wirklich-  keit und Erfahrbarkeit für den Einzelnen hervor.!°! Hier deutet sich an, was die  spätere Forschung den Aspekt des »pro me« in der Theologie Luthers nannte.  Dahinter steht jedoch auch noch ein weiterer Unterschied. Stärker als der  Libellus, und auch als von Staupitz, hebt Luther das »Ist« der bereits geschehe-  nen Versöhnung und der vollzogenen Rechtfertigung hervor, wenn er den mah-  nenden Charakter der Sakramente herausstellt. Sie ermahnen den Angefochte-  nen, an seinem Glauben festzuhalten und Gott bei seinem Wort der Verheißung  zu nehmen. Das Bild des Leidens und Sterbens Christi hat also eine ganz andere  Funktion als bei von Staupitz und dem Libellus.!® Es erinnert und vergegen-  wärtigt die Wirklichkeit der geschehenen Versöhnung und Rechtfertigung des  Menschen.  Der sakramentale Ansatz ist jedoch nur einer von mehreren, die Luther  durchhält, wenn er die Anfechtungen behandelt. Bereits in der Römerbriefvor-  lesung von 1515/16 lehrt er die Anfechtungen als Wirken Gottes »sub contraria  specie« oder auch »per antiperistasin« zu verstehen.!® Die Anfechtungen sol-  100  Stock: A2O,215£236:243.  I0I  Im Unterschied zur spätmittelalterlichen Passionsbetrachtung ist diese Vergegenwärtigung  bei Luther Sache Gottes und kann nicht vom Menschen aus eigenem Vermögen geleistet  werden. Vgl. Elze: AaO, 129. 142-145, SOoWie DERS.: Züge spätmittelalterlicher Frömmigkeit in  Luthers Theologie. ZThK 62 (1965), 381-402, hier 386 f mit Anm. 22; 400 mit Anm. 72.  102  Gleichzeitig tritt damit die Bedeutung, die z.B. von Staupitz der Meditation des Leidens und  Sterbens Christi beimißt, zurück. Vgl. zu den Unterschieden in dieser Frage Appel: AaO, 108;  Stock: AaO, 108-110; Wolf; AaO, 208-211; Albrecht Enprıß: Nachfolgung des willigen Ster-  bens Christi: Interpretation des Staupitztraktates von 1515 und Versuch einer Einordnung in  den frömmigkeitsgeschichtlichen Kontext. In: Kontinuität und Umbruch/ hrsg. von Josef  Nolte ... S 1977, 93-141, hier 135-141.  103  Vgl. Steven E. OZMENT: Homo spiritualis: a comporative study of the anthropology of Johannes  76197/77, 93-141, hier LA

103 Vgl Steven ()ZMENT: Homo spiritualis: COomporatıve study of the anthropology of ohannes
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len den Menschen lehren, 1n allen Fällen 5a12 und Sal auf CGott vertrauen
C3Ott schickt den Menschen 1n se1ine Schwierigkeiten, ih: die rettende
Barmherzigkeit des Schöpfers erfahren lassen.104 S1e dienen FAl Erziehung
des Menschen, ZAitT LDDemut und der 4AUSs ihr folgenden Reue und Buße Der
menschliche Eigenwille soll zerstort werden un ZUTI Unterwerfung den
allmächtigen Willen (:ottes gebracht werden. Dadurch kommt der Mensch
dazu, sich völlig (CADtt auszuliefern.1®> er zentrale Ansatz des lutherischen
Anfechtungsverständnisses 1st se1ine pädagogische Wirkung: die Anfechtung
führt ZUT Selbsterkenntnis. In der Verwiesenheit auf (iott erfährt sich der
Mensch als Sünder, als der)en1ge, der die Zuwendung Gottes ausgeschlagen
hat un! sich auf se1n eigenes Vermogen verließ. Gleichzeitig erkennt CT auch
C3Ott als den barmherzigen Schöpfter, der se1ine and auch annn nicht VO  }

seinem Geschöpf abzieht, WenNnn dieses sich VOIN ihm wendet. Dieser Ansatz
wird weıter ausgeführt 1n den » Tessaradecas consolatoria VO  - x Luther
behandelt hier, den Satz aus S17 L, .6 aufnehmend, 1n sieben Schritten jeweils
die Anfechtungen und ihre Überwindung 1n Gott, also ihre Iroöstungen: Das
bel wird danach als 1ın UunNns, VOT uns (zukünftig), hinter uns |vergangen)],
uns 'Tod un Hölle], ZUT Linken (die Feinde]), AT Rechten (die Freunde| un:ber
uns (Christusmystik] vorftindlich analysiert. Luther zahlt dabei die möglichen
Anfechtungen auf, die den Menschen sowohl 1 Leben w1e auch 1m Sterben
begegnen können. Dabei erklärt ß die Herkuntft der jeweiligen Anfechtung und
ihren Sınn 1n der göttlichen Heilsgeschichte. DIie Anfechtungen mussen NEeCUu

gesehen werden. 106 Diese (eidie Sicht der Wirklichkeit verleiht der Heilige Ge1list
durch die Schrift. Bereıits die Einsicht 1n die gottgewollte Bedeutung dieser
Wirklichkeit hilft, s1e Das beabsichtigen die ersten sechs Überle-

DIie siebhte verweılist demgegenüber auf die besondere Bedeutung, die
den Anfechtungen zukommt, WE 11111 S1e dem Aspekt der Nachfolge
Christi betrachtet. Wird durch Christi Iun alles, W as C} berührt oder vollbringt,
geheiligt, ieviel mehr MUuU. annn der Tod und das Leiden, welches durchlitt,
gehgiligt se1n un! damit VO  } dem Menschen geradezu erstrebt werden. SO hilft

Tauler, Jean Gerson and Martın Luther (1 509-16| 1ın the CONtEXT of their theological thought
Leiden 1969,

104 56, 402, 13-20O; 405, JA SN
105 56, 300, I — 203;
106 6, 106, 28-37
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die Überlegung des siehbten Bildes eiıne mystische »meditatio de vulnera et

passıones Christi«, die Leiden und den Tod lieben, suchen und be:
gehren. 107

Hıer verbindet Luther den Ansatz der theologia CIUCIS, das Wirken (‚ottes
»subh specıe contrar1a«, mi1t dem schon bei Von Staupiltz vorgetragenen Modell
der im1ıtat1io Christi. Damıt ist aber der Anfechtungstrost och nıicht vollkom-
MI  - In der 7zweıten Bilderreihe erinnert Luther den Christen das den An
fechtungen korrelierende Gute Damıit i1st e1in völlig Strang des Ansatzes
erreicht. Nun geht 6S nicht mehr darum, das 1n den UÜbeln wirksame Gute des
Handelns (:‚ottes entdecken, sondern 1n der Anfechtung der guten Bewah-
rTungs 1n anderen /Zeıiten gedenken, und damıit das Vertrauen auf (:ottes
Heilshandeln erhalten. Hıer scheint CI 1U  a 1n der Tat auf das 1 Libellus
verwendete Schema zurückzugreifen, die Anfechtungen als notwendige Er
scheinung neben den Gnadengaben Gottes verstehen; sS1e SOZUSASCH als die
unerläßliche Kehrseite der guten Wirklichkeit verstehen. Andererseits MUu:
diese Trostreihe nicht unbedingt auf dem Hintergrund der Überwindung VO  z

Anfechtungen verstanden werden. Hıer geht CS auch darum, einem Sterbenden,
dessen Perspektive sich dem Eindruck der Todesangst un! der Schmerzen
der Agonı1e notwendig verengt, den Blick bei der Rückschau auf das Leben och
einmal weıten un VOT der Erfahrung etzter und damit Jungster Leiden nicht
die Erinnerung trüben und dadurch die Rückschau ZUTI Anklage (‚ottes
werden lassen. Diese Motivatıon INAas auch dem Libellus zugrundeliegen,
allerdings trıtt sS1e klar nicht hervor.

Die grundlegende Argumentatıon der » Tessaradecas consolatoria >  «C 1n der
rage der UÜberwindung der Anfechtungen entspricht weitgehend der des RO-
merbriefkollegs. Somıit ist Luther sich 1n der Sache se1t L5 ohl sicher. Horst
Beintker hat 1n selner Analyse der »ÜOperationes iın psalmos«108 nachgewiesen,
da{fß die TEr skizzierten Gedanken auch ach I3 I9 keine wesentliche Verände-
rung erftfahren. Da se1t 5 der ANSCHOMMMCNCI Entstehungszeit des Libellus,
Luthers Anschauungen keinen wesentlichen Wandel vollzogen haben, darf
In  - davon ausgehen, da{ß diese Gedanken auch 1n eine Predigt hätte einflie-
en lassen. ES bleibt daher unerklärlich, W1e die Differenzen zwischen dem

107 6, 119,
108 OTIS BEINTKER: DIie Überwindung der Anfechtung bei Luther: ıne Studie seliner Theologie

nach den Operatiıones 1n psalmos 0-2 I
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Libellus und Luther 1n der rage der Überwindung der Anfechtungen entstehen
können, WE Luther der Autor dieser Predigt se1in sollte. LDIie Überwindung der
Anfechtung durch das Sakrament un! die Notwendigkeit des Wirkens CG:ottes
SUu specıe contrarıa ftehlen 1mMm Libellus vollständig. Wenn CT auft das verborgene
Wirken eingeht, annn THES phänomenologisch dem Gesichtspunkt, der
mi1t S1r L 2.6 angeschnitten wird Der Libellus denkt sechr je] dualistischer
und diesen Dualismus zudem statisch als Luther, der für die widrige Wirklich-
eıt die Erklärung 1mM Heilswillen (:‚ottes n1ıe vergißt. SO findet sich 1mM Libellus
ZW al der VerweIls auft (‚ottes Handeln »sub Contrar1i0« Menschen,1°9 doch
geht die Argumentatıon annn eher auf dem scholastischen Wege der Habitus-
theorie weıter, WCNN der Autor schreibt, da{fß durch die Anfechtungen der
Mensch erlernt, dem Satan widerstehen und der etzten Anfechtung heil
entkommen. [ Jas 1st gerade nicht Luthers Intention. Be1 ihm geht darum, dafß
der Sünder sich als solcher erkennt, das Urteil (:ottes annımmt un! die Antech
t(unNgenN nunmehr als Straftfe für se1ıne Sünde erfährt; Luther geht welıt, den
Menschen ZU Suchen un! Lieben der Anfechtungen gerade auch
diesem Gesichtspunkt anzuhalten.

DiIie rage der unvollständigen Beichte
Brecht schreibt AT »|Jas Abgehen VOIL der Forderung der vollständigen Beich

(Lib 347/, 14-348, 1 wird 1n Luthers Sterbesermon weni1gstens gestreift.110 Er
hatte das Problem z B 1mMmM ‚Sermo de poeniıtentl1a: (Frühjahr 15 18) austührlich
erortert.« 111 LDiese Behauptung annn nıicht stehenbleiben. Bevor 11111 sich
allerdings auf die inhaltliche Diskussion dieser These einlälst, MU daran erın-
ert werden, da{iß Luthers sehr 7zwischen Beichte, Buße und Reue
unterscheidet, während 1n der spätmittelalterlichen Tradition diese Scheidung

sorgfältig nicht durchgehalten wird Im Sterbesermon emptfiehlt Luther die
sakramentale Beichte »das INann sich mi1t lauterer beycht Bonderlich der
grofßsisten stuck, und die VABRE AA gedechtnifß muglichs vley£ß erfunden
werden)] « 112 1m Zusammenhang aller welterer Sterbesakramente, die 1
weıteren Verlauf der Darlegung als Wahrzeichen J rost un: Hilfe, m.a. W als
das außere Zeichen der Verheißung der Barmherzigkeit (:ottes 1mM Wort verstan-
den werden. Im Bufßsermon geht erst einmal die wahre Reue, die allein

109 AW. )y 344, i2ft E AW. SI 336
110O 2, 686, iof 112 2, 686, iof.
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4aus der Liebe CZOtTt entsteht un: 11UT1 mMi1t selner Hilfe durchgehalten werden
kann, 113 enn sS1e bleibt nicht das Leben hindurch. In dieser rage ENTISPIE-
chen sich nicht NUTr der Libellus und Luther, sondern 1T steht Luther 1n bester
spätmittelalterlicher Tradition.114 So annn 1n der rage der ernsthaften Reue
keine Abhängigkeit werden, da beide Texte 1er 4aUus einer geme1nsa-
INnenN Tradition schöptfen.

Wenn Luther sich weiter mıiıt der »contess10 sacramentalis« beschäftigt, ann
einem Sanz anderen Gesichtspunkt, als der Libellus tut Dieser nam-

lich negıiert die Bedeutung der Beichte, insotern S1e der reinen Liebe (ZOt#t
unterordnet. er Sterbende soll sich darauf besinnen, diese Liebe (:‚ottes
entdecken und darauf 1n der rechten Weıise nämlich LILE wiederum (iott
jiebend antworten Di1ie Beichte erscheint dabei als unnotiger Aufwand. Ange-
sichts des nahen Todes, und damit auch der Begegnung mıit Gott, annn das
Bekenntnis der Sunde keine solche Bedeutung mehr haben als dafß 111a dafür
och Zeıt verschwende.

Luther reduziert die rage ach der Vollständigkeit der Beichte 4aus einem
Sahnz anderen Grunde Vor dem Hintergrund selner bereits 1MmM Römerbrietkolleg
entwickelten Sündenlehre,1!5 1ın der auf die quantifizierende Unterscheidung
zwischen »peCccata venalia et mortalia« verzichtet wird, un vielmehr das
qualifizierende Totalurteil alles, W as der Mensch CUut; ist Sünde, ennn alles 1sSt
VO  - der Erbsünde beeinflufßt errichtet, wird *ST verständlich, dafß die Beichte,
die immer och VO  - der quantıtatıven Beurteilung des Menschen ausgeht,
keine Bedeutung mehr hat ach Luther annn als contessio LL1UT die nterwer-
fung das Urteil Gottes geben: »SC10 quod OMN1S ıta 1I1Cca est damnabilis,
S1 judicetur,aus der Liebe zu Gott entsteht und nur mit seiner Hilfe durchgehalten werden  kann,1® denn sie bleibt nicht das ganze Leben hindurch. In dieser Frage entspre-  chen sich nicht nur der Libellus und Luther, sondern hier steht Luther in bester  spätmittelalterlicher Tradition.!!* So kann in der Frage der ernsthaften Reue  keine Abhängigkeit vermutet werden, da beide Texte hier aus einer gemeinsa-  men Tradition schöpfen.  Wenn Luther sich weiter mit der »confessio sacramentalis« beschäftigt, dann  unter einem ganz anderen Gesichtspunkt, als es der Libellus tut. Dieser näm-  lich negiert die Bedeutung der Beichte, insofern er sie der reinen Liebe zu Gott  unterordnet. Der Sterbende soll sich darauf besinnen, diese Liebe Gottes zu  entdecken und darauf in der rechten Weise — nämlich nun wiederum Gott  liebend — antworten. Die Beichte erscheint dabei als unnötiger Aufwand. Ange-  sichts des nahen Todes, und damit auch der Begegnung mit Gott, kann das  Bekenntnis der Sünde keine solche Bedeutung mehr haben als daß man dafür  noch Zeit verschwende.  Luther reduziert die Frage nach der Vollständigkeit der Beichte aus einem  ganz anderen Grunde: Vor dem Hintergrund seiner bereits im Römerbriefkolleg  entwickelten Sündenlehre,!!5 in der auf die quantifizierende Unterscheidung  zwischen »peccata venalia et mortalia« verzichtet wird, und vielmehr das  qualifizierende Totalurteil — alles, was der Mensch tut, ist Sünde, denn alles ist  von der Erbsünde beeinflußt — errichtet, wird hier verständlich, daß die Beichte,  die immer noch von der quantitativen Beurteilung des Menschen ausgeht,  keine Bedeutung mehr hat. Nach Luther kann es als confessio nur die Unterwer-  fung unter das Urteil Gottes geben: »Scio quod omnis vita mea est damnabilis,  si iudicetur, ...« 11° Diese demütige Grundhaltung des Glaubens kann der Libel-  lus nicht formulieren. Dort geht es immer noch darum, daß der Mensch im  Tode etwas zu vollbringen hat, was er schon im ganzen Leben nicht vollbringen  konnte. 1515 hatte Luther diese Frage für sich schon längst beantwortet. Der  Mensch kann vor Gott nie und nimmer das Gebot der unbedingten Gottesliebe  erfüllen. Er ist und bleibt immer ein Sünder. So ist die Beichte auch schon in der  Zeit der Römerbriefvorlesung das Bekenntnis der Unterwerfung unter Gottes  Urteil und die Bitte um Barmherzigkeit. Keine Meditation der Wunden Christi,  kein Bußinstitut, nichts kann den Menschen dazu bringen, aus eigener Kraft das  113 WA , 322, 12-I15.  115 WA 56,271, 1 — 276, 19.  114 Vgl. Vorgrimler: AaO.  116 WA 1, 323; 15£.  80116 Diese demütige Grundhaltung des Glaubens annn der Libel
Ius nicht formulieren. DDort geht CS immer och darum, dafß der Mensch 1m
ode vollbringen hat, W as schon 1m SaNzZCH Leben nicht vollbringen
konnte. 1'$ hatte Luther diese rage für sich schon längst beantwortet. Der
Mensch kann VOT ott nıe un:! nımmer das Gebot der unbedingten Gottesliebe
erfüllen. Er ist und bleibt immer e1in Süunder. SO ist die Beichte auch schon 1n der
eıt der Römerbriefvorlesung das Bekenntnis der Unterwerfung Gottes
Urteil und die Bıtte Barmherzigkeit. Keıine Meditation der Wunden Christi,
eın Bußinstitut, nichts annn den Menschen azu bringen, aus eıgener Kraft das

113 L, 322, I1I5 56, DE 1—276, I
I Vgl Vorgrimler: AaQO 116 1, 323, IS



Gebot der reinen Gottesliebe ertüllen. So soll der Mensch EerTSt recht 1m ode
aufhören, seine Kräfte überschätzen und sich allein auf (Giottes Verheißungen
verlassen, die w1e Luther dann 1m Sterbesermon ausführt durch die Sakra-

auch außerlich Wirklichkeit werden.
So MU. auch diese Belegstelle VOIT der Sündenlehre Luthers Sanz anders

interpretiert werden, als Brecht 1€e6Ss für den Libellus UE DiIie Parallele besteht
rein vordergründig, insofern beide Theologen einer gewı1ssen Abwertung der
sakramentalen Beichte kommen: der Autor des Libellus, weil entsprechend
der V1a moderna die Interpretation der Forderung ach der Gesetzeserfüllung,
der Gottesliebe, nımmt; Luther aber, weil CI aufgrund seiner paulinischen
Sündenlehre einer völlig anderen Einschätzung des Verhältnisses Gott
Mensch gelangt.

DIe Prädestinationsanfechtungen
Der Libellus sucht den Anfechtungen durch die rage der Erwählung auf dreier-
lei Weise begegnen:

Indem die rage dem Menschen Sal nıiıcht zugesteht. ESs 1St allein 1ın
(r,ottes Ratschlufß verborgen, WeI erwählt und wWeI verworten ist, un! gebührt
dem Menschen, nichts wI1ssen, da nicht ist W1e ott

Wenn der Mensch überhaupt eine ntwort sucht, findet Cr sS1e. 1n hri-
STUS Mehr als die 1n Christus oftenbar gewordene Liebe Gottes braucht GE

allerdings auch ZUT Antwort auf seine rage nıicht.
Di1ie dritte ntwort ze1igt 19888 wieder deutlich, w1e tief der Verfasser des

Libellus dem Ansatz der V1a moderna verbunden ist Der Mensch soll sich
die reine Liebe (:ott bemühen, enn ist unmöglich, d  7 WeI CGiott liebt,
nicht auch erwählt ist DIie Assoz1lation der berühmten Wendung »facienti-
bus quod 1n est, Deus 110  ' denegat gratiam« liegt ahe

DiIie Abfolge der Antworten zeligt eine gewIlsse NI Wird zunächst das
Anliegen des Menschen, Cun, 1er erkennen SAallZ 1m august1n1-
schen Sinne abgewiesen, konzediert der 7zweıte Schritt immerhin schon die
Möglichkeit der Erkenntnis, Wenn auch eingeschränkt ach Maisgabe CGiottes.
Der dritte gibt aber 1U  - dem Menschen volle Handlungsfreiheit: »Suche dem
Gebot (G:ottes Gehorsam eisten und du wIirst nicht verworten. (Gienau diese
Haltung ist aber, die Luther der scholastischen Theologie kritisiert.

Luthers ntwort kommt enn auch dem auf seine Kräfte esonnenen Men-
schen 1n keiner Weılise Er verharrt auf der augustinisch-antipelagiani-
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schen Posıtion: »H1e bet der teuftell SCYH Jetzte, groste, listigste kunst und
Dan da MmMi1t furet den menschen ßO CS vorsiht| bır SOtt das

sucht zeychen gottlichs willen un ungedultig werd, das nıt w1ssen soll, ob
vorsehen SCY, macht yhım SCYNECN gOott vordechtig, das vill nah och1'
andern gOott sich sehnet, kurtzlich, hie gedenckt gott1s lieh mi1t
wind außzuleschen un gott1s haß erwecken. J dan WAasSs 1st anders, das ichs
w1ssen will, ob ich vorsehn SCY, dan ich 111 alls wWI1ssen, W as gott weyß und yhım
gleych se1N, das (1 nichts mehr WI1SSE, dan ich, und 41680 ZOtt nıicht gOtt SCY, o
nichts bir mich w1ssen soll 117

Iiese Argumentatıon Sanz 1 Stile der monastischen ede »CONTtra
Curlosiıtatem« wurde bereits bei Von Staupitz mi1t der antipelagianischen SuUun
denlehre ugust1ins verbunden und ort ZU zentralen Beleg der Interpretation
des Sündenfalles. Luther greift auf diese Tradition zurück, WCII1N ß den Men
schen VOI seinem hybriden Erkenntnisstreben zurückhalten 111 Ansatze
dieser Haltung ze1gt ZW al der Libellus auf, widerspricht ihnen aber 1m selben
Moment.

DIiese klar antipelagianische Haltung hatte Luther aber bereits der Aa1N8C-
Entstehungszeit des Libellus, da{ß aum einen solchen Wider

spruch hingenommen hätte. Die Überwindung der Anfechtung eistet Luther
1er 1n der gleichen Weıise w1e bei den anderen Anfechtungen, den Bildern VON
Tod und Suüunde Christus dient als Vorbild und Verheißung, dafß der Verzweifel-

gleich ihm die Anfechtung überstehen wird. 118

Das bloße Vorkommen dieses Motivs Läfßt 1n keiner Weıse auf eine w1e auch
immer Abhängigkeit schließen: die Anfechtung durch das Problem der

117 2, 688, 6-I1  O
118 nter Verweils auf den bereits ben ehandelten Vorstellungskreis VONn der Verbindung der

christologischen mıiıt der sakramentalen Überwindung der Anfechtung urc die augustin1-
sche Formel VO:  w} Christus als SAaCT.  nNntium et exemplum 1st uch Wolthart Pannenbergs
Deutung der Überwindung der resignat1o ad infernum 1mMm Zusammenhang mi1t der entatıo de
praedestinatione widersprechen. Ist schon das kausale Nacheinander VON entatıo de indig-
nıtate und entatıo de praedestinatione nicht nachweisbar (1 19), liegt uch der T0S nicht
mehr 1n der conformitas humanitatis Christi, sondern vielmehr 1n der ın Christus geschehe-
L1C  - Versöhnung, derer der Sterbende 1mMm Sakrament teilhaftig wird; Ja das ihn 1U  ; erst 1ın den
Stand tatsächlicher conformitas Vgl Wolthart PANNENBERG: DDer Einflu(ß der Antech-
tungserfahrung auf den Prädestinationsbegriff 1ın Luthers. (I9 wäß 109-I 39, und die
ausIu.  iche Kritik bei Gerhard OST: Der Prädestinationsgedanke 1n der Theologie Martin
Luthers. 1966, 89-9I1 9-10,
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Prädestination 1st e1in durchgängiges Motiv der spätmittelalterlichen AISs
riendi und nicht erst durch VO  m} aupıtz oder &04 LutherZThema des Irostes
geworden.

Ergebnis
SO bleibt das Ergebnis der Überlegungen weitgehend negatıv. Direkte Beziehun-
SCHL, die eine Parallelität der Ansatze hätten lassen, sind nicht aufzu-
zeiıgen. Um weni1ger läßt sich m.E die Behauptung aufrechterhalten, da{fß
7zwischen dem Libellus un! VO  } taupıtz auf der einen, SOWI1E dem Libellus und
Luther auf der anderen Se1ite Abhängigkeiten bestehen, die Luther als Vertasser
1in rage kommen ließen. Unter dem Eindruck dieser Einsichten wird dann auch
die rage der Datierung SOWI1E des Herkunftsortes erNEUT virulent. Weder läßt
sich als termınus qUO die Abfassungszeit des Trostbüchleins des von taupıtz
aufrechterhalten, och mu der Libellus unbedingt 1n Wittenberg geschrieben
worden sSe1IN. Seine bedingt »antipelagianische Denkweise« 1äßt ohl auf einıge
Beziehungen der spätmittelalterlichen Augustinrezeption schließen, doch
ist diese auch wen1g spezifisch, dafß die rage ach Herkunft und Abfassungs-
zelit des Libellus VOrerst offenbleiben mu
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Caspar Cruc1iger als e1iın Schreiber der
> Schmalkaldischen Artikel«
Von Richard Wetzel

Der mehrtach benutzte, * jedoch bislang nirgendwo beschriebene? Codex
Ms .63 der Leipzıger Universitätsbibliothek enthält auf fol 347 die iragmen-
tarısche Abschrift eines Briefes 1ın lateinischer Sprache, der mehr Aufmerksam:-
eıt verdient, als ihm bisher zuteil geworden ist.® Dem Fragment fehlen Z W al

Anrede, 1Datum und Unterschrilft, der darin geschilderte Vorgang indes laßt sich
eindeutig identifizieren:
BSLK DIE BEKENNTNISSCHRIFTEN DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN KIRCHE/ hrsg. VO eut-

schen Evangelischen Kirchenausschufß 1m Gedenkjahr der Augsburgischen Kontes-
S10N 1930 Bd 5, A E 1963

MB  w MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL: Regesten/ bearb VOI Heınz Scheible. 1977 {t
MEIC Philipp MELANCHTHON: Epistolae, judicla, consilia, testimon1a aliorumque ad CU

epistolae QqQUaC in Corpore Reformatorum desiderantur/ hrsg. VO  - Henricus Ernestus
Bindseil. Nachdruck der Ausgabe Halle 1874. mıiıt einem Nachtrag VOL Robert Stup-
perich. Hildesheim;

UASchA URKUNDEN UN. ÄKTENSTÜCKE ZUR GGESCHICHTE VO  z MARTIN LUTHERS SCHMALKALDI-
ÄRTIKELN 1536-1574)/ Mitarbeit VO  - Heinrich Ulbrich, hrsg. und erl VON

Hans Volz. B 1957

1, 6 ); ugus SCHELER: Der Apparatus Melanchthonianus des LOwener Protessors Van
de Velde nebst 37/ unedierten Brieten Melanchthons. Serapeum 8 1867), hier /1
Br 8 961 200]; ıne ıste der daraus Br übernommenen Stücke, alle fern der hier
behandelnden Sache Paul Flemming (1858-1922) hat sich VOT allem die Rekonstruktion
der ursprünglichen agen- und damıit uch Stückefolge des verbundenen Codex emüht, w1e
eın der Handschrift beigelegter Brief VO  - ihm beweist.
Eıne Beschreibung durch die Leıpzıger Universitätsbibliothek selbst 1st 1n Vorbereitung.
ohann Gottlob Luntze L7 3-1826| hat das ragment bei den Stücken, die zuerst aus dem
Codex veröffentlichte, übergangen; S1e sind handschriftlich VO  - ihm auf dem Vorsatzblatt
ufgeführt Ihm tolgte arl Gottlieb Bretschneider 11776-1848] E CIV (65) Flemmings
Bemühungen rücken das Stück a4Uus seiner Isolation 1n einen plausiblen Überlieferungszusam-
menhang. Heınz Scheible hat bei seiner 982 VOI Ort erfolgten Autnahme der einzelnen Stücke

dem Fragment bereits handschriftlich vermerkt: »Schmalkalden ruc1ıger Diet-
rich? Matthias Devaı!« Dıie Beobachtungen beider werden sich als grundlegend für die
olgende Analyse erweılsen.
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Es 1st die ede VON der Abfassung VO  = Artikeln, die ach Überzeugung ihres
zunächst nicht mıiıt Namen genannten Verfassers unverzichtbar sind und
denen auch dann festzuhalten lst, WC ZU Außersten kommen solite. Er
hat, heißt weıter, eine Anzahl dieser Artikel eigenhändig niedergeschrieben,

denen die ber Messe un! Papsttum durch ihre Ausführlichkeit und eher
un:!  te Heftigkeit eine Sonderstellung einnehmen. DiIie och tehlenden
Artikel hat C seiner angegritfenen Gesundheit größtenteils dem Briefau-
LOr diktiert. Deshalb hat ß sich 1n diesen Artikeln VOT allem umstrıttenen
Punkten, W16€e dem ber die Werke, kürzer gefalst, als se1ine Umgebung sich
gewünscht hätte. Vielleicht hat CI aber auch absichtlich Diskussionen Nter-
binden wollen. Unterschrieben haben S1e einschließlich des Brietfautors alle,
zumal das meı1iste derart allgemein formuliert ist, hinter manches doch
och e1iInNn Fragezeichen geSETIZT werden annn Diese Artikel werden also VOT die
Bundesversammlung ach Schmalkalden gebracht, der Luther selbst, ugen-
hagen un! Melanchthon geladen S1ind. Der zuletzt (:enannte fürchtet diese
Zusammenküntte derart, da{(ß ih Leib schaudert. Denn da auch mıit
dem Erscheinen vieler Vertreter oberdeutscher Städte gerechnet Wird, werden
Ergebnisse 1n Bündnisfragen DUr den Preis der Diskussion VOo  - Lehrfragen
erzielen se1IN, die hne groißse Kämpfe un vielleicht Zusammenstöße
nicht rühren ist ebe (:ott der Bundesversammlung einen glücklichen
Verlauf e  n der Einheit der Kirche; aber darüber erfährt der Adressat
(senaueres vielleicht VON Melanchthon; die Angelegenheit 1st allerdings
vertraulich behandeln. Was der Briefautor schriftlichen Beıtragen AaUus dem
eigenen ager der Debatte zusammenbekommt, die die Ankündigung des
Konzils ausgelöst hat, wird CI, W1e bisher, VO  a Zeıt Zeıt dem Adressaten
mitteilen. In dessen etztem Brief hatte gestanden, wolle dem Briefautor die
opl1e eines VON Melanchthon vertaßten Gutachtens schicken. ber Matthias
der ngar Sagt, habe nichts eingehändigt bekommen. Der Adressat soll S1€E,
bitte, bald W1e möglich schicken.

Der lateinische Wortlaut der fragmentarischen Brietabschrift Le1ipz1g
Ms 2630 fol 3a lautet:

134"] »COMPDONCIC articulos J UOS ex1istimet detendendos e{ssje (et) quib(us]
no(n| sSit discedendum, et1i1am S1 extrema Omn1a nobis metuenda sınt* OMmpO-

Vgl Melanchthon Johannes Brenz 7. Dezember 1536 |MBW 2, 285 1820|]) »Nam de
doctrinae constituendum erlt, quid ad Xtremum defensuri S1IMUS« ICR 3, Z2OI 149 ]);
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Sult 1pse aliq(uoJt scr1pto (prae)sertim de m1ssa (et] de potestate Romanı Ponti-

(ficis 1ın qUO arg(lumen|)to (et) COP1OSUS tqlue] et1am vehementior est QqUaIll
fuisse uis(us) s1ıt plerosqlue] alios fere exc1ıpıente dietauit pl(ro)pter

valetudinelm] attectam®. Itaqg(ue) 1ın his breuilor fuit qUaiıı vellemus, p(rae)ser-
tım 1ın his locis vbi aliquid pol(tes)t disputarı VT de opl(er)ib(us) etc:)} sed (et] de
industria uldetur uoluisse p(rae)cidere disputationes Lis subscripsimus
nels p(rae)sertim CU ıta 1n SENECIC pleraq(ue) diceta e(ssjent ut (ameln querI®
piraejterea quibusdam de ebl(us| pOSSEL. Nunc afferent(ur] ad CONUENTU Smal
kaldensem / qUO evocatı SuUunt 1pse D(ominus| Martınus, D(ominus| Pomeranus

et-Philippus qu1 quidem ita vehementer reformidat 1StOS congress(us| ut dicat

34 p(er)horrescere.*® Nam C multi existimentl(ur| et1am

p(er)iorib(us) Ciuitatib(us) venturı nOo(n| poterıit fier1 S1 quid 1n confirmandis
foederib(us| efficıi volent quın agitent(ur) disputationes iNae, qu(aje nol(n]) sine

mMagnıs certaminibl(us)? (et] fortasse et1am offe(n)sionib(us)* poterunt mMmOUuerl.

affectam!| attectum Ms .63

Melanchthon eıt Dietrich 20. Janua: 1537/ |MBW D 2902 18391} „Lutherus SUOS

Articulos COmMpOSUuLt, quOS adCXdefendendos Sunt eadem, qUaC SUnNnt 1n Contes-
s1o0ne et Apologia« ICR 3, 2385 1518]| UASchA, 93, 4-6 [6b]); Melanchthon Joachim
Camerarıus ehbf Januar 37 (MBW 2, 292 1838]) rTes quas defendant
111 1538 UASchA, 94, 16f[6c|) vgl schließlich Melanchthon Justus onas Februar

1537/ |MBW 2, 296{1 11851]) >> articuli ad retinendi, (ICR 3, 270 Bl 528|)
Melanchthon Dietrich w1e Anm (Fortsetzung des dort zıtlierten Textes]: »Sed de

Primatu pontificis quaedam addidit« CR 3, 238 UASchA, 93, 7)
»Quer1i« muß parallel »disputarı« 1mM Satz davor als Infinitiv Passıv »QqualIClCIC«“, nicht
als das eponens » querj_ « verstanden werden, gEe1 denn, IN an dem Brietautor hierfür ein

passivisches Verständnis ZU, w1e das unpersönliche »POSSECL« parallel »poltes)t«
verlangt.
Vgl Melanchthon Dietrich w1e Anm (einige Zeilen später): Osiandrum optarım malcal
diam venire« CR 3, 238 UASchA, 03, 7
Vgl Melanchthon Dietrich w1e Anm (anschließend): »Ego de Conventu Cogltanssuit ipse aliq(uo)t scripto (prae)sertim de missa (et) de potestate Romani Ponti-  (ficis)5 in quo arg(umen)to (et) copiosus atqlue) etiam vehementior est quam  antea fuisse uis(us) sit plerosq(ue) alios me fere excipiente dictauit p(ro)pter  valetudine(m) affectam“®. Itaq(ue) in his breuior fuit quam vellemus, p(rae)ser-  tim in his locis vbi aliquid pol(tes)t disputari vt de opler)ib(us) (etc.) sed (et) de  industria uidetur uoluisse pl(rae)cidere disputationes  JIis subscripsimus om-  (ne}s p(rae)sertim cum ita in genere pleraq(ue) dicta e(ssjent ut tlame)n queri®  plraeJ)terea quibusdam de reb(us) posset. Nunc afferent(ur) ad conuentum Smal-  kaldensem? quo evocati sunt ipse D(ominus) Martinus, D(ominus) Pomeranus  et-Philippus qui quidem ita vehementer reformidat istos congress(us) ut dicat  [34'] se totum pferJhorrescere.* Nam cum multi existiment(ur) etiam ex su-  pler)iorib(us) Ciuitatib(us) eo venturi no(n) poterit fieri si quid in confirmandis  foederib(us) effici volent quin agitent(ur) disputationes illae, qu(a)e no(n) sine  magnis certaminib(us)® (et) fortasse etiam offe(n)sionib(us)!® poterunt moueri.  a affectam] affectum Ms. 2630  Melanchthon an Veit Dietrich am 20.Januar 1537 (MBW 2, 292 [x839]): »Lutherus suos  Articulos composuit, quos ad extremum defendendos putat. Sunt eadem, quae sunt in Confes-  sione et Apologia« (CR 3, 238 [1518] £ UASchA, 93, 4-6 [6b]); Melanchthon an Joachim  Camerarius ebf. am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »...reS..., quas defendant ...« (MEIC,  111[153]£ UASchA, 94, 16f [6c])  ; vgl. schließlich Melanchthon an Justus Jonas am 23. Februar  1537 (MBW 2, 296f [1851]): »... articuli ad extremum retinendi, ...« (CR 3, 270 [1528]).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (Fortsetzung des dort zitierten Textes): »Sed de  Primatu pontificis quaedam addidit« {CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7].  »Queri« muß — parallel zu »disputari« im Satz davor — als Infinitiv Passiv zu »quaerere«, nicht  als das Deponens »queri« verstanden werden, es sei denn, man traut dem Briefautor hierfür ein  passivisches Verständnis zu, wie es das unpersönliche »posset« — parallel zu »po(tes)t« —  verlangt.  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (einige Zeilen später):  »Osiandrum optarim Smalcal-  diam venire« (CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7f).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (anschließend): »Ego de eo Conventu cogitans ...  toto corpore cohorreo« (CR 3, 239 = UASchA, 93, 8f£. 10]).  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Camerarius am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »Quid  mihi nunc animi esse putas cogitanti de Smalcaldensi conventu, quo ... et ... Civitatum  änunyooo. venturi sunt. ... Videor praevidere ingentia certamina ...« (MEIC, 111 [153] £  UASchA, 94, 12-15. 19 [6c]); vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (in Anm. 8 ausgelassene  Stelle): »... deque horribilibus certaminibus, quae ibi exoritura esse iudico ...« (CR 3, 239 £  UASchA, 93, 9£).  10  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Jonas am 23. Februar 1537  (MBW 2, 296f [1851]): »Deindé quo  86tOTO COTPOIC cohorreo« ICR 3y 239 UASchA, 93, 8{ 10)
Vgl w1e Anm Melanchthon Camerarıus Januar 37 |MBW 2, 292 1838]) »Quid
mihi L1UI1LC anımı SSC cogitantı de Smalcaldensi CONVENTLU, qUOsuit ipse aliq(uo)t scripto (prae)sertim de missa (et) de potestate Romani Ponti-  (ficis)5 in quo arg(umen)to (et) copiosus atqlue) etiam vehementior est quam  antea fuisse uis(us) sit plerosq(ue) alios me fere excipiente dictauit p(ro)pter  valetudine(m) affectam“®. Itaq(ue) in his breuior fuit quam vellemus, p(rae)ser-  tim in his locis vbi aliquid pol(tes)t disputari vt de opler)ib(us) (etc.) sed (et) de  industria uidetur uoluisse pl(rae)cidere disputationes  JIis subscripsimus om-  (ne}s p(rae)sertim cum ita in genere pleraq(ue) dicta e(ssjent ut tlame)n queri®  plraeJ)terea quibusdam de reb(us) posset. Nunc afferent(ur) ad conuentum Smal-  kaldensem? quo evocati sunt ipse D(ominus) Martinus, D(ominus) Pomeranus  et-Philippus qui quidem ita vehementer reformidat istos congress(us) ut dicat  [34'] se totum pferJhorrescere.* Nam cum multi existiment(ur) etiam ex su-  pler)iorib(us) Ciuitatib(us) eo venturi no(n) poterit fieri si quid in confirmandis  foederib(us) effici volent quin agitent(ur) disputationes illae, qu(a)e no(n) sine  magnis certaminib(us)® (et) fortasse etiam offe(n)sionib(us)!® poterunt moueri.  a affectam] affectum Ms. 2630  Melanchthon an Veit Dietrich am 20.Januar 1537 (MBW 2, 292 [x839]): »Lutherus suos  Articulos composuit, quos ad extremum defendendos putat. Sunt eadem, quae sunt in Confes-  sione et Apologia« (CR 3, 238 [1518] £ UASchA, 93, 4-6 [6b]); Melanchthon an Joachim  Camerarius ebf. am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »...reS..., quas defendant ...« (MEIC,  111[153]£ UASchA, 94, 16f [6c])  ; vgl. schließlich Melanchthon an Justus Jonas am 23. Februar  1537 (MBW 2, 296f [1851]): »... articuli ad extremum retinendi, ...« (CR 3, 270 [1528]).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (Fortsetzung des dort zitierten Textes): »Sed de  Primatu pontificis quaedam addidit« {CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7].  »Queri« muß — parallel zu »disputari« im Satz davor — als Infinitiv Passiv zu »quaerere«, nicht  als das Deponens »queri« verstanden werden, es sei denn, man traut dem Briefautor hierfür ein  passivisches Verständnis zu, wie es das unpersönliche »posset« — parallel zu »po(tes)t« —  verlangt.  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (einige Zeilen später):  »Osiandrum optarim Smalcal-  diam venire« (CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7f).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (anschließend): »Ego de eo Conventu cogitans ...  toto corpore cohorreo« (CR 3, 239 = UASchA, 93, 8f£. 10]).  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Camerarius am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »Quid  mihi nunc animi esse putas cogitanti de Smalcaldensi conventu, quo ... et ... Civitatum  änunyooo. venturi sunt. ... Videor praevidere ingentia certamina ...« (MEIC, 111 [153] £  UASchA, 94, 12-15. 19 [6c]); vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (in Anm. 8 ausgelassene  Stelle): »... deque horribilibus certaminibus, quae ibi exoritura esse iudico ...« (CR 3, 239 £  UASchA, 93, 9£).  10  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Jonas am 23. Februar 1537  (MBW 2, 296f [1851]): »Deindé quo  86Ptsuit ipse aliq(uo)t scripto (prae)sertim de missa (et) de potestate Romani Ponti-  (ficis)5 in quo arg(umen)to (et) copiosus atqlue) etiam vehementior est quam  antea fuisse uis(us) sit plerosq(ue) alios me fere excipiente dictauit p(ro)pter  valetudine(m) affectam“®. Itaq(ue) in his breuior fuit quam vellemus, p(rae)ser-  tim in his locis vbi aliquid pol(tes)t disputari vt de opler)ib(us) (etc.) sed (et) de  industria uidetur uoluisse pl(rae)cidere disputationes  JIis subscripsimus om-  (ne}s p(rae)sertim cum ita in genere pleraq(ue) dicta e(ssjent ut tlame)n queri®  plraeJ)terea quibusdam de reb(us) posset. Nunc afferent(ur) ad conuentum Smal-  kaldensem? quo evocati sunt ipse D(ominus) Martinus, D(ominus) Pomeranus  et-Philippus qui quidem ita vehementer reformidat istos congress(us) ut dicat  [34'] se totum pferJhorrescere.* Nam cum multi existiment(ur) etiam ex su-  pler)iorib(us) Ciuitatib(us) eo venturi no(n) poterit fieri si quid in confirmandis  foederib(us) effici volent quin agitent(ur) disputationes illae, qu(a)e no(n) sine  magnis certaminib(us)® (et) fortasse etiam offe(n)sionib(us)!® poterunt moueri.  a affectam] affectum Ms. 2630  Melanchthon an Veit Dietrich am 20.Januar 1537 (MBW 2, 292 [x839]): »Lutherus suos  Articulos composuit, quos ad extremum defendendos putat. Sunt eadem, quae sunt in Confes-  sione et Apologia« (CR 3, 238 [1518] £ UASchA, 93, 4-6 [6b]); Melanchthon an Joachim  Camerarius ebf. am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »...reS..., quas defendant ...« (MEIC,  111[153]£ UASchA, 94, 16f [6c])  ; vgl. schließlich Melanchthon an Justus Jonas am 23. Februar  1537 (MBW 2, 296f [1851]): »... articuli ad extremum retinendi, ...« (CR 3, 270 [1528]).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (Fortsetzung des dort zitierten Textes): »Sed de  Primatu pontificis quaedam addidit« {CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7].  »Queri« muß — parallel zu »disputari« im Satz davor — als Infinitiv Passiv zu »quaerere«, nicht  als das Deponens »queri« verstanden werden, es sei denn, man traut dem Briefautor hierfür ein  passivisches Verständnis zu, wie es das unpersönliche »posset« — parallel zu »po(tes)t« —  verlangt.  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (einige Zeilen später):  »Osiandrum optarim Smalcal-  diam venire« (CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7f).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (anschließend): »Ego de eo Conventu cogitans ...  toto corpore cohorreo« (CR 3, 239 = UASchA, 93, 8f£. 10]).  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Camerarius am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »Quid  mihi nunc animi esse putas cogitanti de Smalcaldensi conventu, quo ... et ... Civitatum  änunyooo. venturi sunt. ... Videor praevidere ingentia certamina ...« (MEIC, 111 [153] £  UASchA, 94, 12-15. 19 [6c]); vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (in Anm. 8 ausgelassene  Stelle): »... deque horribilibus certaminibus, quae ibi exoritura esse iudico ...« (CR 3, 239 £  UASchA, 93, 9£).  10  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Jonas am 23. Februar 1537  (MBW 2, 296f [1851]): »Deindé quo  86C(Civitatum

ÖNWNYOQOL venturı SUnNtsuit ipse aliq(uo)t scripto (prae)sertim de missa (et) de potestate Romani Ponti-  (ficis)5 in quo arg(umen)to (et) copiosus atqlue) etiam vehementior est quam  antea fuisse uis(us) sit plerosq(ue) alios me fere excipiente dictauit p(ro)pter  valetudine(m) affectam“®. Itaq(ue) in his breuior fuit quam vellemus, p(rae)ser-  tim in his locis vbi aliquid pol(tes)t disputari vt de opler)ib(us) (etc.) sed (et) de  industria uidetur uoluisse pl(rae)cidere disputationes  JIis subscripsimus om-  (ne}s p(rae)sertim cum ita in genere pleraq(ue) dicta e(ssjent ut tlame)n queri®  plraeJ)terea quibusdam de reb(us) posset. Nunc afferent(ur) ad conuentum Smal-  kaldensem? quo evocati sunt ipse D(ominus) Martinus, D(ominus) Pomeranus  et-Philippus qui quidem ita vehementer reformidat istos congress(us) ut dicat  [34'] se totum pferJhorrescere.* Nam cum multi existiment(ur) etiam ex su-  pler)iorib(us) Ciuitatib(us) eo venturi no(n) poterit fieri si quid in confirmandis  foederib(us) effici volent quin agitent(ur) disputationes illae, qu(a)e no(n) sine  magnis certaminib(us)® (et) fortasse etiam offe(n)sionib(us)!® poterunt moueri.  a affectam] affectum Ms. 2630  Melanchthon an Veit Dietrich am 20.Januar 1537 (MBW 2, 292 [x839]): »Lutherus suos  Articulos composuit, quos ad extremum defendendos putat. Sunt eadem, quae sunt in Confes-  sione et Apologia« (CR 3, 238 [1518] £ UASchA, 93, 4-6 [6b]); Melanchthon an Joachim  Camerarius ebf. am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »...reS..., quas defendant ...« (MEIC,  111[153]£ UASchA, 94, 16f [6c])  ; vgl. schließlich Melanchthon an Justus Jonas am 23. Februar  1537 (MBW 2, 296f [1851]): »... articuli ad extremum retinendi, ...« (CR 3, 270 [1528]).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (Fortsetzung des dort zitierten Textes): »Sed de  Primatu pontificis quaedam addidit« {CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7].  »Queri« muß — parallel zu »disputari« im Satz davor — als Infinitiv Passiv zu »quaerere«, nicht  als das Deponens »queri« verstanden werden, es sei denn, man traut dem Briefautor hierfür ein  passivisches Verständnis zu, wie es das unpersönliche »posset« — parallel zu »po(tes)t« —  verlangt.  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (einige Zeilen später):  »Osiandrum optarim Smalcal-  diam venire« (CR 3, 238 £ UASchA, 93, 7f).  Vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (anschließend): »Ego de eo Conventu cogitans ...  toto corpore cohorreo« (CR 3, 239 = UASchA, 93, 8f£. 10]).  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Camerarius am 20. Januar 1537 (MBW 2, 292 [1838]): »Quid  mihi nunc animi esse putas cogitanti de Smalcaldensi conventu, quo ... et ... Civitatum  änunyooo. venturi sunt. ... Videor praevidere ingentia certamina ...« (MEIC, 111 [153] £  UASchA, 94, 12-15. 19 [6c]); vgl. Melanchthon an Dietrich wie Anm. 4 (in Anm. 8 ausgelassene  Stelle): »... deque horribilibus certaminibus, quae ibi exoritura esse iudico ...« (CR 3, 239 £  UASchA, 93, 9£).  10  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Jonas am 23. Februar 1537  (MBW 2, 296f [1851]): »Deindé quo  86Videor praevidere ingentla certamına s F 153]|
UASchA, 94, 12 19 (JIF vgl Melanchthon Dietrich w1e Anm ın Anm ausgelassene
telle) deque horribilibus certaminibus, qUaC ibi exorıtura SSC iudico S CR 3, 239

UASchA, 93, 91)
Vgl w1e Anm. Melanchthon onas 23 Februar 37 |MBW 2, 296 1185 I]} »Dede qUO



Deus ut(em| facijat VT ‚et!] foeliciter dirimant(ur] CONSICSSUS (et) Ecclies}i(aje
concordiae co(n)sulatur sed de his eb(us] fortasse 1DSO philippo plenius
intelliges, SC1S ut(em] ista ıinter 1105 WUOTNOLO. ** Quiaje 1n his deliberationib(us|
quas attulit Concilii indictio,1? scripta” nOostr1s colligere pOtEeTIO, VT hactenus
feci, SW tempore libenter col(m)municabo. Proximis tu1s lNitelris
scr1ıptum erat quod mihi miıtteres exemplum Coln)silij scr1pt1 Philippo Sed
Matthias VNSaIUS negabat datum sibi abs e{ssi}e Itaq(ue) peto CL DI1-
INUu poterı1s mihi mi1ittas.«

Artikel 4UuS dem genannten Anlafß und mit demnnInhalt, in der VON

den Umständen YTZWUNSCHCIL Disproportion, unterschrieben VO einem klei
13181 Kreıs VO  } Theologen, gedacht als Vorlage für eıne bereits einberutene
Versammlung 1n Schmalkalden: Damıt können, wWw1e die aus datierten Briefen
der raäumlichen un zeitlichen Umgebung hinzugezogenen Textparallelen Z7e1-
SCH, 11UI Luthers SOgeNannte »Schmalkaldische Artikel« aus dem ahr 1536
gemeınt se1IN. Luther hat sS1e bekanntlich?!® ach Ergehen eines kurfürstlichen
Auftrags ahb dem Dezember 1U TE1L Vierteln selbst niedergeschrieben,
während den Rest ab dem I8 diktiert hat; offenbar 1n dem Bestreben,
akuter Erkrankung den VOI ihm bereits Dezember 1n Einladungsschrei-
ben Nikolaus VO  } Amsdorf, Johann Agricola un! eorg Spalatin »anberaum -
ten Termın des 8 der 29 Dezember für die Theologenkonterenz einzuhal-
«C auf der die Artikel vorberaten werden sollten. Diese knappe Zusammen-
tassung unNnserecs bisherigen Kenntnisstandes ber deren Niederschrift, Puzzle
einer größeren ahl VO  } Einzelbeobachtungen, wird durch die 7zusammenhän-
gende Schilderung eines interesslierten, kompetenten un:! mitbefaßten ugen-
ZEUSCH aufs Schönste bestätigt bis auf die Behauptung, die beiden »nıicht

SCIipta| SCI1Pt1S Ms 2630
mM1iNus ACCUTL2 de doctrina conferatur, fit, dissensiones inflammatae ftoederis distinctio-
1612 parıant« IR 3, 270 1528|)
Vgl Luther €eorg Spalatin Dezember 36 »Sed hlalec secreta teneas (WA Br 1
6I 5y 71 3118| UASchA, 33, 2C|]; zurückgehend auft Kurfürst ann Friedrich Luther,
ONnas, Bugenhagen, Melanc  on un! Crucıiger Dezember 36 |MBW 2! 786 1822|)

Ihr wollet diese Sache 1n GeheimDeus aut(em) faciat vt (et) foeliciter dirimant(ur) congressus (et) Eccl(es)i(a)e  concordiae coln)sulatur sed de his reb(us) fortasse ex ipso philippo plenius  intelliges, scis aut(em) ista inter nos wvorH(LA!* Qui(aje in his deliberationib(us)  quas attulit Concilii indictio,!? scripta” a nostris colligere potero, vt hactenus  feci, ea suo tempore tecum libenter col(m)municabo. Proximis tuis l(ite)ris  scriptum erat quod mihi mitteres exemplum Colnjsilij scripti a Philippo Sed  Matthias vngarus negabat datum sibi abs te e(ssje  Itaq(ue) peto vt cum pri-  mum poteris mihi mittas.«  Artikel aus dem genannten Anlaß und mit dem genannten Inhalt, in der von  den Umständen erzwungenen Disproportion, unterschrieben von einem klei-  nen Kreis von Theologen, gedacht als Vorlage für eine bereits einberufene  Versammlung in Schmalkalden: Damit können, wie die aus datierten Briefen  der räumlichen und zeitlichen Umgebung hinzugezogenen Textparallelen zei-  gen, nur Luthers sogenannte »Schmalkaldische Artikel« aus dem Jahr 1536  gemeint sein. Luther hat sie bekanntlich!® nach Ergehen eines kurfürstlichen  Auftrags ab dem 12.Dezember nur zu drei Vierteln selbst niedergeschrieben,  während er den Rest ab dem 18. diktiert hat, offenbar in dem Bestreben, trotz  akuter Erkrankung den von ihm bereits am 15. Dezember in Einladungsschrei-  ben an Nikolaus von Amsdorf, Johann Agricola und Georg Spalatin »anberaum-  ten Termin des 28. oder 29. Dezember für die Theologenkonferenz einzuhal-  ten«, auf der die Artikel vorberaten werden sollten. Diese knappe Zusammen-  fassung unseres bisherigen Kenntnisstandes über deren Niederschrift, Puzzle  einer größeren Zahl von Einzelbeobachtungen, wird durch die zusammenhän-  gende Schilderung eines interessierten, kompetenten und mitbefaßten Augen-  zeugen aufs Schönste bestätigt — bis auf die Behauptung, die beiden »nicht  b scripta] scriptis Ms. 2630  minus accurate de doctrina conferatur, eo fit, ne dissensiones inflammatae foederis distinctio-  nem pariant« (CR 3, 270 [1528]).  II  Vgl. Luther an Georg Spalatin am 15. Dezember 1536: »Sed h(ajec secreta teneas ...« (WA Br 7  615, 7f[3118] & UASchA, 33, 7 [2c]); zurückgehend auf Kurfürst Johann Friedrich an Luther,  Jonas, Bugenhagen, Melanchthon und Cruciger am 11. Dezember 1536 (MBW 2, 286 [1822]):  » ... Ihr wollet diese Sache ... in Geheim ... handeln ...« (WA Br 7, 613, 35f[3116] ©& UASchA,  28, 51-53)  12  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Brenz am 7. Dezember 1536 (MBW 2, 285 [1820]): »Non ...  dubito, quin ad gravissimas deliberationes, quae de Concilio brevi habendae erunt, vocaturi  sint Principes te quoque« (CR 3, 201 [1495]).  13 UASchA, 29-79, bes. 29, Anm. I; 30, Anm. I; 35, Anm. I.  87handeln e (WA Br v 613; 364 39 16| UASchA,
28, S1-53|.
Vgl w1e Anm Melanchthon Brenz Dezember 36 |MBW 2, 285 11820]): »„»NonDeus aut(em) faciat vt (et) foeliciter dirimant(ur) congressus (et) Eccl(es)i(a)e  concordiae coln)sulatur sed de his reb(us) fortasse ex ipso philippo plenius  intelliges, scis aut(em) ista inter nos wvorH(LA!* Qui(aje in his deliberationib(us)  quas attulit Concilii indictio,!? scripta” a nostris colligere potero, vt hactenus  feci, ea suo tempore tecum libenter col(m)municabo. Proximis tuis l(ite)ris  scriptum erat quod mihi mitteres exemplum Colnjsilij scripti a Philippo Sed  Matthias vngarus negabat datum sibi abs te e(ssje  Itaq(ue) peto vt cum pri-  mum poteris mihi mittas.«  Artikel aus dem genannten Anlaß und mit dem genannten Inhalt, in der von  den Umständen erzwungenen Disproportion, unterschrieben von einem klei-  nen Kreis von Theologen, gedacht als Vorlage für eine bereits einberufene  Versammlung in Schmalkalden: Damit können, wie die aus datierten Briefen  der räumlichen und zeitlichen Umgebung hinzugezogenen Textparallelen zei-  gen, nur Luthers sogenannte »Schmalkaldische Artikel« aus dem Jahr 1536  gemeint sein. Luther hat sie bekanntlich!® nach Ergehen eines kurfürstlichen  Auftrags ab dem 12.Dezember nur zu drei Vierteln selbst niedergeschrieben,  während er den Rest ab dem 18. diktiert hat, offenbar in dem Bestreben, trotz  akuter Erkrankung den von ihm bereits am 15. Dezember in Einladungsschrei-  ben an Nikolaus von Amsdorf, Johann Agricola und Georg Spalatin »anberaum-  ten Termin des 28. oder 29. Dezember für die Theologenkonferenz einzuhal-  ten«, auf der die Artikel vorberaten werden sollten. Diese knappe Zusammen-  fassung unseres bisherigen Kenntnisstandes über deren Niederschrift, Puzzle  einer größeren Zahl von Einzelbeobachtungen, wird durch die zusammenhän-  gende Schilderung eines interessierten, kompetenten und mitbefaßten Augen-  zeugen aufs Schönste bestätigt — bis auf die Behauptung, die beiden »nicht  b scripta] scriptis Ms. 2630  minus accurate de doctrina conferatur, eo fit, ne dissensiones inflammatae foederis distinctio-  nem pariant« (CR 3, 270 [1528]).  II  Vgl. Luther an Georg Spalatin am 15. Dezember 1536: »Sed h(ajec secreta teneas ...« (WA Br 7  615, 7f[3118] & UASchA, 33, 7 [2c]); zurückgehend auf Kurfürst Johann Friedrich an Luther,  Jonas, Bugenhagen, Melanchthon und Cruciger am 11. Dezember 1536 (MBW 2, 286 [1822]):  » ... Ihr wollet diese Sache ... in Geheim ... handeln ...« (WA Br 7, 613, 35f[3116] ©& UASchA,  28, 51-53)  12  Vgl. wie Anm. 4 Melanchthon an Brenz am 7. Dezember 1536 (MBW 2, 285 [1820]): »Non ...  dubito, quin ad gravissimas deliberationes, quae de Concilio brevi habendae erunt, vocaturi  sint Principes te quoque« (CR 3, 201 [1495]).  13 UASchA, 29-79, bes. 29, Anm. I; 30, Anm. I; 35, Anm. I.  87ubito, quın ad grav1ssımas deliberationes, quacC de Concilio brevi habendae erunt, vocaturı
sınt Princıpes UuOo!  CC ICR 37 201 149 5 |)

13 UASchA, 29-79, bes Anm. 30, Anm. 35, Anm.
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identifizierbaren Schreiber« »11 zweıten Teil« der Urschrift gehörten »auf
keinen Fall dem Freundeskreis des Reformators Aalı« Vielmehr offenbart sich
der amenlose Briefautor als eben dieser Diktatschreiber ıLn zugleich
Mitunterzeichner MU also der neben Luther selber Bugenhagen und
Melanchthon och verbleibenden fünf Erstunterzeichner!> zugleich der
beiden Schreiber SC1IN Von diesen scheidet VOIL Amsdorf 4US der Z417 fraglichen
Zeıt och nicht wieder Wittenberg Wal ferner ihrer jeweıils allzu andersar-

and auch Justus Jonas und Spalatin Von den beiden ochverblei-
benden Unterzeichnern Cruciger un: Agricola scheidet och einmal Agricola
auS, weil I5 Dezember dem Zeitpunkt da Luthers Beschwerden eiINSset-
DE  - och nıicht Wittenberg eingetroffen War Bliebe Cruciger Laßt sich
auch als Autor des Brieffragments wahrscheinlich machen?

Wır haben VOLL Cruciger keinen Brieft zwischen dem September 36 und
dem 19 April und damit keine Möglichkeit direkt vergleichen WIC C}

sich ber den Vorgang geäußert hat ingegen kehren Melanchthons
Brieten VOI während un ach dem Ere1ign1s fast gleichlautende Wendungen
wieder Der Briefautor MMU: also M1 Melanchthon his hın dessen persönli-
chen Gefühlen recht SCWESCH SC1MH ıne aum zufällige UÜberein-
g Urteil der WweNn1gstens Interesse Verrat Bemerkung, Luther
polemisiere Messe und apsttum »heftiger« als zunächst
äahnliches Sagt Melanchthon VO  =) sich selber;!?° mu{f also doch ohl
jemand bemerkenswert gefunden haben dem Melanchthons auf Cruciger

Bezeichnung GUUMLAOOOQMOG?O palst Ferner Wer anders als der VO  -

I 60, 135
I5 DIE SCHMALKALDISCHEN RTIKEL VOoO AHRE nach artın Luther Autograph der

Universitätsbibliothek Heidelberg ZuUuT 400jährigen Geburtsfeier Luther hrsg VOIl arl
Zangemelster Mıt Seıten Lichtdruck 1883 Aufl 18586 78 und Faksimile
5O, 253, 5 16 BSLK 463, 4 464,5; UASchA Y

16 UASchA 3I Anm
I Er bricht miıt SC1INeEeTr Familie ISI » Aalll Abend« des 8 Dezember aus Eisleben auf vgl f

616f(3120]
IS Siehe ben bei Anm
I Wıe zuletzt Anm Jonas Februar 37 D; Contra potestatem "POuUOLOU ÜOYXLEQEWG

‚, SCI1DS1 paulo, quam soleo, aSPDCI1US« (CR &> 2710;
Melanchthon acobus Milichius Februar 37 |MBW 2, 293 11842| 3, 766 1523/|];
vgl unten Anm. 8
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Conrad Cordatus seıit Monaten?*! bedrängte Cruciger sollte eın ausdrückli-
ches Bedauern darüber bekunden, Luther 1n den Artikeln sich ber die
Werke knapp geäußert habe 22 Entscheidend für Cruciger schließlich spricht
der Überlieferungszusammenhang des Fragments: Es steht 1n einer Reihe VO

Briefen, die der alten Überschrift »Negocıum Cordati« versammelt sind
Cordatus Cruciger September 36 (vgl 3y 159 Izu 466|); Cruciger

Veıt Dietrich den I April, 27 Junı1 un! 29 August?» (ICR 3,
354{1 1564|; 384-357 15890J|; 396-398 1598]; Melanchthon Cordatus
I5. April E3 |MBW 2, 313 1889| 3, 342-346 1559|[)

Der Codex Ms .63 ist 1n einer höchst verwirrenden We1lise verbunden. Zum
einen sind die größtenteils vollständigen agen verstellt, da{flß auch
komplett überlieferte Stücke auseinandergerissen sind, WEC sS1e zufällig aus
einer Lage 1n die ursprünglich nächstfolgende hineinreichen. Zum andern feh
len ein1ge agen überhaupt. (senau 1€eSs ist auch 1er der Fall Das ach einer
Einleitung ber »(ausa SsIne qua jjetzt 3'-216° I 3} Stüuck des
»Negocıium Cordati«, der Brief Cordatus Crucıger September 1536
(216"-219” 1 14|), bricht durch den Ausfall der ursprünglichen Lage Ende
der ursprünglichen Lage ab Unser Fragment mu auf einem der etzten
Blätter der fehlenden Lage begonnen haben; W 4s davon erhalten 1st 134  N  -
\ohne Nr.|}, reicht auf hinüber. enthält annn außer einem nicht Ende
kopierten und wieder gestrichenen lext hne Anrede, Datum un Unterschrift
3 Sl' \ohne Nr.|]}, und 7Zzwel Leerseiten (3 5Y-36") die Briefe Cruciger Dietrich

den 19. April R7 17]) und 27. Junı 1537 (387-40' 1 18|) sSamıt einem
I1Zettel mit einer Drohung Cruciger 1407 Bi 91} Der Brief Melan
chthon Cordatus April |MBW 2, 31 1889]) reicht annn aus der
Lage (40”-41” 20]| bereits in hinüber 1184'-1867 l\ohne 1.|) Cruciger
Dietrich 29 ugus 1187"-189* 99|) schliefßt das OSss1er ab

AT Sache vgl MB  —_ 2, 276{ 1802|); 278 1805); 279 1808]; 780 1810); 7,82 (11813.5); 82
(1815.I); 283 (11816.2); ferner elanchthon selbst betreffend 284{1 1819]); 312 1887); 313
1889); 316 (1896.1]).
Vgl w1e 7zuletzt Anm Melanc.  on Camerarıus: »Arcesilas uther| maluit ENEVXELV
qUamm videri durior quibusdam aM1C1S« UASchA, 5,
Im ist der Brief VO Junı dem Juli und der VO. ugusnter dem August
eingestellt: letzteres Verwechslung der Monatsbezeichnung ugust mıt dem Tagesheiligen
Augustin
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Vergleicht InNnan dieses Oss1er mi1t dem Wolfenbütteler, fällt sofort auf,
dafß der Leipziıger Codex weıiit hinter dem Anspruch zurückbleibt, den die ber-
schrift erweckt In Wirklichkeit wird 1er das »Negotium Cordati« nicht doku
mMen sondern Cc5S wird VOIL Cruciger Dietrich prıvat kommentiert |DIIS
Stücke mM1t echtem Dokumentcharakter, namlich der Briet Melanchthon
Cordatus April 37, und der anONYINC Drohzettel den Cruciger ach
der Dısputation VO Junı erhielt sind lediglich Beilagen Brieten
Crucigers; vielleicht gilt gleiches auch VO Brief Cordatus Crucıiger

September Wıe dem auch SCI, der Überlieferungskontext des Fragments
bestätigt nicht 11UT1 die Annahme, da{fß der Brietautor und zugleich Schreiber
der »Schmalkaldischen Artikel« Cruciger 1st, sondern legt auch die Vermu-
C(ung ahe dafß der Briefempfänger Dietrich heißt

Lassen sich die och übrigen Sachaussagen des Fragments dieser Vor
aussetzung verstehen? DDer Briefempfänger MUuU IN1T Melanchthon selbst auf
ebenso WEeNnNn nicht gal vertrauterem Fuße stehen als M1 dem Briefautor
Das trıfft auf Dietrich überhaupt mi1t dem Melanchthon überdies
schwierigen Phase des Nürnberger Absolutionsstreits die ETr bei SC1INCIH

dortigen Aufenthalt Oktober persönlich eingegriffen hatte besonders
Kontakt hielt28 Keın anderer Adressat hat dem Vierteljahr VOIN November

36 bis Marz und späterhin viele Briefe VO  } Melanchthon erhalten WIC

Dietrich Schwierigkeiten bereitet die Erklärung, WAaTrunmlnll ausgerechnet Dietrich
Besıtz Melanchthon GCutachtens SC1I1 soll das Cruciger nicht ZUgaNs

[ )as Br T 41 545 (zu 3081 ausführlich vorgestellte umfangreichere OSs1er ZU Corda-
tusstreıt der erzog ugus Bibliothek Wolfenbüttel Cod -ue. Aug tol 595 625$;
1ST bis auf die Briete Cordatus Cruciger VO September 1536 und Melanc.  on
Cordatus VO April 37 völlig verschieden zusammengestellt

25 Crucıger selbst gebraucht den Ausdruck »NCEgOL1UM « TISt- und letztmalig Dietrich
ugus 37 »Itaque hocmM deo perm1tl1mMuUuS« CR 3, 398 | I 98])

76 Vgl WA Br®8 88 mıt Anm A 39 198 257, bes 199
Cruciger Dietrich den ; April 1837 „Miıtto Philippi epistolam qua respondet
Cordato «(CR 3, 354 [1564|]; vgl MBW » 316|1896 1|); ders an dens am 27 Jun1 1537 »„Sed
CO quomodo post 6Ca disputationemaS1111, idebis hac schedula quaCc miıihi DOSTtCA

templo forte reddita PEST« (CR 3l 38 1589])
8 Bernhard KLAUS eıt Dietrich Leben und Werk Nürnberg 163, bes 160{1 MB  S

279 (1808); 280 (1810) 281f£f(1813]; 283 (1816); 292 (1839) — vgl oben Anm 4 und öfter — 292{f
1840] VO Januar I8 3076 arın »decet ÄvÖöpAas PLAOOOQOUG« ICR 37 239
1519]) 305 1869]); ferner 3091 (1881]); 310 (1882); AI 1884); 316 1896]
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lıch 1st, dieser doch 1n den Zeilen davor sich erbötig erzeigt, Dietrich
selinerse1lts mi1t allem VECISOISCHHI, Was die Wittenberger Z Konzilsfrage
außern. Der Widerspruch löst sich auf:; WCII11 1111l bedenkt, da{ß das gewünschte
Schrittstück Ja Sal nicht notwendig mi1ıt den Papıeren dieser Debatte
gehören braucht, un annımmt, da{(ß CS einem Sal1Z anderen Handlungsstrang
angehört, näamlich dem Nürnberger Absolutionsstreit: In Nürnberg hatte Me
lanchthon 1ın dieser Sache e1in Gutachten für den Rat zurückgelassen.?? Die
darin anhangsweise formulierten Fragen hatte der Nürnberger Rat No-
vember 36 die Wittenberger Fakultät gereicht, die ihrerseits 8 No-
vember einen Zwischenbescheid gegeben hatte.39 Cruciger annn 1U  = gut,
sich für das 1n Aussicht gestellte austührliche31 Gutachten rusten, denvollen
Wortlaut der Nürnberger Stellungnahme Melanchthons angefordert haben
uch der spate Zeitpunkt (etwa Mıiıtte Januar 37 ist nicht weıter verwunder-
lich, ist 1e6Ss doch bereits die Erinnerung eine frühere Zusicherung Dietrichs.
Der mMi1t leeren Händen gekommene Bote, e1n Besucher L1LAaiInNnenNns Matthias aus

ngarn, ann 1Ur Matthias Devaı \um 5545 se1N, der Ende des Jahres
ach Deutschland gekommen WAal, sich zume1lst bei Dietrich 1n Nürnberg, 1mM
Frühling annn 1ın Wittenberg autfhielt.?2 Nach dem Wortlaut des Brieffrag-

annn bei dessen Abfassung och nicht lange OIt se1n. ®>

Oktober 1536 |MBW 2, 275 1799| 3, LA DE 1477|)
28. November 1536 |MBW 2, 87 1814| Br F so4f 3108| 3, 190{ 1489]|)
weıteren Verlauf siehe Klaus AaO, 162, Anm. 58

31 Vgl die dem gleichen atum Ww1e das Schreiben den Rat dUSSCHANSCHNCI Entschuldi-
und Versprechen gegenüber Hıeronymus Baumgartner un: Dietrich (MBW 2, 81

1812]; 281f|1813|)
32 Emerich und Koloman REVESZ Devay, Matthias Bıro. Realencyklopädie für protestantische

Theologie und Kirche. verb un! HLE Aufl 598, -5 98, bes 596 f zusammentas-
send zuletzt Agnes RITOOK: Devaı Matyas ismeretlen levele? Diakonia (BP 1984|, 17723
bes

33 Nachweisbar ist Wittenberg allerdings TST 7. April 333 Melanchthon teilte
diesem Tag Dietrich »e1n ‚p1ıgramm« mıt, »das für Matthias \Devai verfaßte, als ihm
seinen Kolosserkommentar wohl der Ausgabe VO  - 1534 schenkte« |MBW 2, 310
11882.4 Die noch später liegenden aten dieses zweıten Wittenberger Autfenthaltes neben
denen der re 529/30 und 541) Jetz bei Heınz SCHEIBLE: Melanchthons Beziehungen ZU:

Donau-Karpathen-Raum bis 546 Luther und Siebenbürgen: Ausstrahlungen VO  - Refor-
matıon und uUumanısmus nach Südosteuropa/ hrsg. Von eorg und Renate Weber Köln;
1985, 41-46
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Das Brieiffragment darf ach all dem tolgende Kopfzeile bekommen: |Caspar
Crucızer Veıit Dietrich 1ın Nürnberg, Wittenberg Mıiıtte Januar 371 Der
Brief kann, sollte ihn Dietrich och VOI seinem eigenen Aufbruch ach Schmal-
kalden Hause erhalten, aum je] spater als Melanchthons Brief Dietrich
VO Januar isiehe ben Anm 4) abgegangen se1IN. Seiıne größere Ausführlich-
eıit spricht eher für größere Nähe den berichteten organgen

Wenn Cruciger der Autor unsercs Brieifragments ist, annn darf fortan wen1g-
einer der beiden Schreiber als identifiziert gelten, die Luthers Schmalkal

dische Artikel« ach seinem Diktat vollends Papıer gebracht haben Cod
Pal Germ. 423, tfol (TE ah der Zwischenüberschrift Euangelio« bis fol
I9: „welltliche Straffe« un:! wieder tol 70" ah der Zwischenüberschrift »WI1Ie
iIna  en fur Gott gerecht wird, vnd VO  $ (G‚uten wercken« bis fol 99 »VDNUC  cn

Se1IN« Stammen VO  = Crucigers and Er hat also auch 1er des Amtes gewaltet,
das Melanchthon 1n der VO  } ihm verfaßten Gedenkrede VO August 549
beschreibt: »Cum 1n scribendo m1ra celeritas Cruciger1, INaghNanı partem
enarrationum et CONCIONUM Lutheri excepit 1n scholis et templis«,95 11UT dafß
Cruciger bei dieser Gelegenheit die 1n der ede anschliefßßend geschilderte
Mehrzahl VON Arbeitsgängen erspart blieb Die direkte Wiedergabe des Dik
tats>® ohne die Zwischenstufen Kurzschriltft, Ausarbeitung un Reinschrift
erklärt aUeH, Crucigers and 1er nicht kalligraphisch erscheint W1€e
1n den umfangreichen Ausfertigungen, die aus der Konzilsdebatte VON ihm
erhalten sind ach W1e VOI unbekannt 1st der Schreiber VON fol 9V ab »Von der
Weihe vnd Vocation« bis ftol 2.0” »rechtem glauben«.

Es lohnt sich, abschließend auf den ben 1mM Abschnitt ber die Jjetzıge
Anordnung der »Negotium Cordati«-Stücke 1mMm Codex Ms .63 LU gestreiften
lext fol 35 zurückzukommen. Der Wortlaut: »B1s abs allatae mihi Sunt

Die Schmalkaldischen Artikel Faksimile; BSLK, 449, 45 7, 460, 463, UASchA,
60, 1-65, 6; 67, 69,7

35 x 833-841 5087 hier 836; gehalten wurde die ede VO:  w} Erasmus Reinhold aus aa
edruckt Wittenberg: eıt Creutzer, 549; siehe OIS KOEHN: Philipp Melanchthons Reden
Verzeichnis der 1m 16 Jahrhundert erschienenen Drucke AGB 25 1984), 365{ (1 58] uch
Sonderdruck.

36 »INC eXclplente« Sagt das Brieffragment.
37 Vgl seinen ben dort mi1t Andreas Osiander INmMeEN geschriebenen Brief die Hause

geblıebenen Nürnberger Geistlichen, ihnen Wenzeslaus Linck, Februar 37 CR
3I 267-269 1525[)
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litelr(aje postq(uam) Smalkaldensi domum redisti, (ua)re no(n]
habeo vbi de tuoO officio (uelri pOoSsS1Im. Quae acta SUNT 1n semel
eXpOSult mihjı Melichio philosophus C: forte hor(um) agnoscendor(um ]
(aus)a CUu 1PSO cenarem(us} Sed abs peto VT nobis exemplum miıttas
(ite)rar(um] philippi ad Ioachimu(m] quib(us| amplexus est historia(m] 1St1us
Conuentus venceslaus« ‚Rest fehlt|

uch dieses Bruchstück erklärt sich plausibelsten als Brief Crucigers
Dietrich. Demnach hat Crucı1ger, der Ja selber nicht miıt 1n Schmalkalden Wal,
VO  - Dietrich se1t dessen Rückkehr Von dort,37 also wieder A4aUus Nürnberg, bereits
zweimal Oost bekommen, da{ß GT nicht über Dietrichs Nachrichtendienst
klagen hat Was In Schmalkalden verhandelt wurde, hat der Philosoph [DIiet-
rich wird ach dem ben (bei un! mıt Anm und 28] esagten sofort verstan-
den haben, WCeCNn Cruciger damıit me1ıinte: Melanchthon ihm und dem YL-
AOOO@OG Jacobus Milichius (I1501-1559| ohl einmal bei einem gelegentlich
hierfür anberaumten Essen auseinandergesetzt. Dennoch üunscht VO DIiet-
rich eine opıe des Brietes Melanchthons Joachim Camerarı1us, 1ın dem dieser
die Geschichte jenes Treffens zusammengefalst hat Warum aber bloß, iragt
1194  - sich unwillkürlich, mMUu Cruciger, 1n Wittenberg, einen Bericht Melan-
chthons, ebentalls 1n Wittenberg, den dieser och 1n Schmalkalden für Camera-
YT1US 1n Tübingen angefertigt hat, VO  w} Dietrich aus Nürnberg anfordern? Weil
Melanchthon diesen Bericht VO Marz 37 (MBW 2, 300 B 3, 201
294 1534 mıiıt 3, 1288 UASchA, I132-135 191] gekürzt), ih Dietrich
mitgeben können, 1ın aller Eile fertiggestellt®®? un: offenbar keine Abschrift
davon zurückbehalten hatte; eine solche dürtfte Dietrich, ehe ih: Camera-
rTus weiterleitete, mit mehr uhe besorgt un: 1€eSs 1n einem der erwähnten
beiden Briete erzählt haben Wenzeslaus, der nicht gerade häufig vorkommen-
de Vorname, fiele ann zwanglos seinem geläufigsten Irager Linck, DiIiet-
tichs Nürnberger Kollegen. Der ben CWONNCNC Eindruck, da{ß sich bei dem
Cordatusdossier der Leıipziger Handschrift e1in Bündel VON Privatbriefen
Crucigers Dietrich handelt, wird durch die Dechiffrierung dieses etzten
Stücks bestätigt.

38 die Datierungsbegründung MB  — 2, 300 (1
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Eın Brief Martın Luthers Franz Burkhard
\vom November A4Uus Wittenberg|
Edition ach dem Autographen
Herausgegeben VO  ; Detlef Döring

|I| ersucht Burkhard, se1ine den Kurfürsten Johann Friedrich! gerichtete
Bıtte gu  n VO  - Johann| Fesel |WA Br 3184| unterstutzen. Der |Fesel
benachteiligende| Coburger |Statthalter Hans VO  - Schott! se1 eiIn Menschenhas-
SCT 12 hat weiterhin den Kanzler |Gregor| Brück gebeten, betreffs der )bran
denburgischen Kurfürstin Elisabeth| den Kurfürsten Johann Friedrich|
schreiben. Der Autenthalt der Kurfürstin 1n Luthers Haus wird immer lästiger.
Besonders unangenehm ist der sich ihrer Se1ite betindliche Hotmeister eorg
VOoONn Minckwitz]. Nur der Kurfürst ann 1n dieser Sıtuation helfen. Burkhard
moOge auch 1n diesem Falle seine Unterstutzung leihen.

Fundort: Universitätsbibliothek Le1ipzi1g, Autographensammlung Kestner Religionssachen
appe Reformatoren und deren Freunde un! egner.

Provenienz: Der Brief gehört mit hoher Wahrscheinlichkeit der VOI oOhannes Auritaber (1 I
5] angelegten Sammlung VOI Lutherbriefen, die durch se1ine Wıtwe zwischen un: &O

erzog Julius VO  } Braunschweig verkauft wurde (vgl tto VON HEINEMANN: Die Handschritten der
herzoglichen Bibliothek Woltenbüttel. Abt Die Helmstedter Handschritten. Bd Woltenbüt-
tel 1584, VII£) [ diese Bestände kamen Zzuerst nach olfenbüttel, 1614 die Universitätsbiblio-
thek Helmstedt. Von den insgesamt zehn sechs Originale, vier Abschriften| erhaltenen Brieten
Luthers ur  arf! (WA Br 2289 30II 3016 3070 3185 3202 3210 3219 3306 3346| eianden
sich die Autographen 1m &1 ın Helmstedt (WA Br 30OI 31070 185 3210 3219 3346) Vıer dieser
Briefe (WA Br 30OI 3070 3210 9} sind 178 erstmals veröffentlicht worden (Gottfried SCHÜTZE:

artın Luthers bisher ungedruckte Briete. Le1pz1ıg 1781, 63} Als Vorlage für
diese Publikation dienten die VO  - dem Helmstedter Theologen ann Andreas Schmid D, - 726|
nach den Originalen angefertigten Abschriften, die INIMMEeN mıiıt seiner Sammlung VON Lu-
therbrief-Kopien über Christian Friedrich BoöOrner 1683-17 3) ın den Besıtz VOII Johann Christoph
Wolft z- 9} Hamburg gelangten. Schützes Ausgabe eru. ganz auf diesen Abschriften vgl
Gustav KAWERAU: {Dıie Bemühungen1 ra und Luthers Briete sammeln und herauszu-
geben. In Lutherstudien A Jahrhundertfeier der Reformation/ veröffentlicht Von den Mitarbe:i-
te  3 der Weimarer Lutherausgabe. Weımar 917, a

Um X00 entdeckte Paul Bruns (1 743 4} e1in Paket mıt 3 Lutherbrieten 1n einer Lade der
Helmstedter Universitätsbibliothek (P. J. BRUNS: Original Briete VO  - artın Luther. In Ders.:
eıtrage ZUT kritischen Bearbeitung unbenutzter alter Handschriften, Drucke und Urkunden.
Stück Braunschweig 502, 148- 68) In diesem Paket efianden sich alle ıer VoNn Schütze veröffent-



ichten Briete Luthers Burkhard, außerdem ber uch die bei Schütze nicht enthaltenen, und
daher wohl schon 1n der Schmidschen Abschriftensammlung fehlenden Briete VO November
153/ \WA Br 3185) und 12.Junı 1539 (WA Br 3346) Beide Schreiben druckte Bruns erstmals ab
(163 Miıt geringen Verlusten bildet sSe1IN Fund heute die Hs Helmst. 20 der Herzog ugus
Bibliothek Woltfenbüttel (siehe Br 14,161I, 4.; Br 3185 wird als Verlust angegeben].
I8 mıiıt einer Ausnahme alle diese Briete noch 1ın Helmstedt vorhanden, W1e sich aus einem
Gymnasialprogramm ergibt Justus Theodor WIDEBURG: Examen publicum et um declamato-
r11um 1n („ymnasıo0o Helmstadiensi habendum. Helmstedt

Durch den Woltenbütteler Bibliothekar arl Philipp Christian Schönemann (1801-18 5} 1st der
Brieft er Wahrscheinlichkeit nach ın den Besıtz des 1ın Hannover lebenden Autographensammlers
eorg Kestner (1TE 867] gekommen. Schönemann WarTr VO  - 829 bis Konrektor 1ın Helmstedt
SCWESCH. Damals mussen sich die meısten Lutherbriefe der Bibliothek der ISIO aufgehobenen
UnıLiversıita2 noch dort befundenen In einem Brief Schönemanns Kestner VO Dezember
IS 37 heißt »In Helmstedt bin ich ahre lang zweıter Lehrer des Gymnası]! SCWESCH und weilßß
wohl, da{fß dort in dem ehemal. Unıversıt. Archiv noch alte Handschriften vorhanden sind, indem
ich dort 1m 1832 selbst noch 7,6 Briefe Luthers twa seiner Zeıtgenossen efunden und der
hiesigen Bibliothek vindicirt habe Alle sonst1gen Manuskripte sind jetz hier und da{fß daraus nichts
weggegeben werden kann, werden S1e Selbst wohl wWw1ssen. Doch hoffe ich durch die kürzlich
höchsten Tts betfohlene Aufräumung alter Registraturen und Actencassirung noch manches M1r
zufallen kann, Was Ihnen willkommen SCYN könnte« (Autographensammlung Kestner I1 1V,

Von hbis wirkte Schönemann als Vorstand der Wolfenbütteler Bibliothek. Daneben
WAaTlT INteNS1IV den Ausbau seliner prıvaten Autographensammlung bemüht. Diesem iel diente
uch die ausgedehnte Tauschbeziehung mıiıt Kestner, der durch Schönemann vielen Stücken
seiner Sammlung gekommen 1st, darunter vermutlich ben uch dem Brief Luthers VO No-
vember 37 urkhard Nach dem 'ode VO'  w} Kestner g1ing die Autographensammlung den
Besıtz se1nNes gleichnamigen Sohnes über, der 867 nach Dresden übersiedelte. 872 hatannarl
Seidemann (1 807- 879] den Lutherbrief einsehen können ( SEIDEMANN: kEın Brief des Justus Oonas
VO October IS Zeitschrift für die historische Theologie 43 1873|, 463 Die VO'  } Seidemann
angebrachte Textkorrektur »aber machen« 1n »„»ubermachen« siehe Anm i1st VO  }
nicht berücksichtigt worden) Nach Kestners Tod 1892) i1st die gesamte Sammlung durch ıne
entsprechende testamentarische Bestimmung 1ın den Besıtz der Universitätsbibliothek Le1ipz1g
gelangt (Otto ÜUNTHER: Die Kestnersche Handschriftensammlung auf der Universitäts-Bibliothek
ın Le1pz1g. Centralblatt für Bibliothekswesen | I 892], 3-I der ben unter »Fundort«nn
appe befinden sich außerdem ıne grofße Anzahl VO  w} Ortrats (vor em Luthers] un! olgende
Autographen aus dem Zeitalter der Reformation:

Brief VOIN Justus oONnas (1493-I 66 Melchior VON Aachen (T 5y Dekan St Crucis 1n
Nordhausen)] VO Oktober 18 Erstveröffentlichung ın Seidemanns obengenannten el;
uch enthalten 1n DER BRIEFWECHSEL DES JUSTUS JONAS/ SCS und bearb VO  w} ustav aweranu.

1884, (17) Der Brief ist VO'  w} Schönemann 1m Auftrage Kestners VONn einer ungenannten
Person INmMenNn miıt anderen Briefen VO  w »Zeitgenossen und Freunden der Reformatoren« SC-
kauft worden Brief Schönemanns Kestner VO September I841I; Autographensammlung
Kestner  FYV. 1635)

Zwel Briete VONn Johannes Rıvıus (1 500- 5 P Inspektor der SAchsiechen Fürstenschulen]
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den Leipzıger Professör Wolfgang Meuier (1513-1585), 18. April 1548; 6. Juli 1549 re1l weıtere
Briefe VO:  - Rıvıus Meurer befinden sich 1m Ms 0354? der Leıpzıger Universitätsbibliothek.

Brief VO  w Hiıeronymus Weller (1499- 72, theologischer Lektor Gymnasıum 1ın Freiberg]
ohannes Teicher

Y1e' VOINl aCcCo JOV1US |Götze, 34-I1 5y Superintendent 1ın Halle/Weser) Pfarrer verschie-
dener Dörter. Halle, Januar

Eın Blatt mıiıt Notizen des eorg Scarabäus Bı 503- 58, Prediger der Marktkirche 1n Han-
nover).

Editionsvorlage: Autograph. Breıte 2072 908 Höhe 240 ININ, kein Wasserzeichen. Ursprünglich
gefaltet, VO  } Kestner auf einen Papierbogen eklebt est eines Siegels vorhanden.

Drucke: Erstveröffentlichung bei Bruns; Wideburg hat die Adresse nochmals wiedergegeben
siehe ben nter Verbesserung mehrerer Lesetehler VOIl Bruns bietet de 6, 444{% 2634| den
ext Diıeser Edition folgen End L 285 (25 58] und Br S, 138{f 3185}

atum Da sich eın Begleitschreiben Luthers auft den 7. November 1537 datierten
Fürbitte für Fesel den Kurfürsten handelt (WA Br 84|, 1st das gleiche atum anzusetzen

Ort Luther predigte November 37 ın der Wittenberger Stadtkirche |WA ÜF, X; F
Vorgang Dem Pfarrer der Kirche ZU heiligen Kreuz 1n Coburg, ann Fesel, WaT VO Kurtfür-

sten annFriedrich ıne Gehaltszulage aus den Einküntften des Klosters Mönchröden versprochen
worden. Deren Auszahlung WAaT jedoch auf Betreiben VON Hans Schott, dem Statthalter 1n Coburg,
verhindert worden. seinem Briet VO November 37 den Kurfürsten legte Luther daher die

e1n, die Aushändigung der Gelder Fesel veranlassen. Der Kurfürst hat dieser
entsprochen und den Vısıtatoren iın Franken November efohlen, die jJährlichen Betrage bis
auf Widerruft anzuwelsen; vgl Br S, &/ (3 84)

[ Die Kurtürstin Elisabeth eian! sich mindestens se1ıt August 37 krank 1n Luthers Haus
(WA 5y 438 6015], 8 August E Br S, 3 17Öl. Luther ursann VON Anhalt

August 371 Über Brücks Bemühungen, VO Kurfürsten einen Rat hinsichtlich der Entfernung
der Fuürstin 4 Uus Wittenberg erlangen, siehe die Beilage Br 8, 39-14 Bereıts 16 Novem-
ber wandte sich Luther direkt den Kurtürsten mıiıt dem Ansuchen, ih: VO  5 der Kurfürstin
befreien (WA Br 8I I43f 13188|) Am Dezember außerte der Kurtürst seine Bedenken ıne
Übersiedlung Elisabeths nach ihrem Wohnsitz Lichtenburg \WA Br S, 162 13 196|]) Luther sagt

DezemberZ die Kurfürstin ZU Bleiben bewegen (WA Br 8I 64{ 13 197]) Dezember
bittet Johann Friedrich 1n seiliner Antwort Luther nochmals, die Kurfürstin ın Wittenberg
enhnalten (WA Br Ö, 16 13 198]) Kurz nach dem Januar 38 scheint sS1e abgereist se1n vgl
46, 128, 18)

Rückseite:
Ornatissiımo (et) optimo Vıro D(omino| Franc1ısco Burghart! Vicecancellario
Saxon1ae SUO 1n D(omilno Chariss(imo) Fratrı

Franz uUr.  arf! (1 03/04-I 60 wurde Maı der Wittenberger Unıiversıta: imma-
trikuliert; siehe AÄLBUM ÄCADEMIAE VITEBERGENSIS: altere eihe SO2- 5 40/ hrsg. VOIl
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Vorderseite:
I] Gi(raciam)] (et) 1n Christo Optime Francıisce, Commeln)]do tibi CAaus-

Sa Mi{(agistri)| Feselij? vVt iINecAas iteras ad principe(m] illustriss(imum] datas
adiuves q(uan)tum p  N Dıgnus est Et ille Centaurus* Coburgenlisis)* eSstTt Fa
mon> quidam e{tC)

2 Simul arbitror Di(omi)n(um] Bruck Cancellari(um]® e{tc)7 1n Caussa Marg-
graviss(ae) mel(ae]® ad princıpem scr1ps1isse? VT rogaVvı PIO consilio VT tandem CSO

arl Eduard FOorstemann. Neudruck der Ausgabe 1841 Aalen 1976, Am 20. Junı 1521
wurde Baccalaureus, 4. Februar 1524 agıster und I. Januar 1526 erfolgte se1ıne
Aufnahme 1n den Fakultätsrat; vgl Julius ÖSTLIN: DIie Baccalaurei und agıstrı der Witten-
berger Philosophischen Fakultät 8 - sterprogramm der Uniıversıiıtat Halle-Wittenberg
1888, I5 ur.  ar! wurde Lektor für Griechisch, amtıerte 527/28 und als Dekan
der Philosophischen Fakultät un:! 32/33 als Rektor und Wäal VO  - 536 bis 542 kursächsi-
scher Vizekanzler; vgl uch NEUE DEUTSCHE BIOGRAPHIE. 5y
Johann Fesel Inachgewiesen 529- wird 529 nach der Vısıtation Prediger der Coburger
Pfarrkirche St Morız und I] schwacher Stimme Dezember 3 als Pfarrer die
Kirche ZU heiligen Kreuz 1setz |DITS Vısıtatiıon VO  , E tritft ihn noch als Coburger
Pftarrer (WA Br 3, 87) Daiß bei der Vıisıtation E Februar nicht Pfarrer der
Kirche Z heiligen Kreuz SCWESCH se1n kann, w1e Albert REINER: Die Einführung der
Reformation 1n der Pflege Coburg 520-I Coburg 1938, 31, behauptet hat, geht aus den
Visitationsprotokollen hervor inach freundlicherweise erteilter Auskunft des Staatsarchivs
Coburg VO November 986)
Über die Bezeichnung »Centaures« für Adlige durch Luther vgl ohannes HERRMANN: Luthers
Beziehungen dem niederen del In Leben und Werk artın Luthers VO  - 526 hbis 546
Festgabe seinem 500 Geburtstag/ hrsg. VO  - Helmar Junghans. B; CO 98 3, 622 948
Hans Schott Inachgewiesen 17-1566]; und Fesel mussen uch ‚ON:! auf espanntem
gelebt haben auyıt se1n Betreiben hin wurde Fesel 30 beschuldigt, se1INe Magd geschwängert

aben; siehe Br 3347 Luther hatte Schott bereits auf dem Wormser Reichstag
VO  - I521I1 kennengelernt; siehe 3I 285, I 336B),; VO 27. September 1533 Luther
widmete ihm die Schriftt »Da{fß Eltern die Kinder ZUT Ehe nıiıcht zwıngen noch hindern,

IS 155| 163-169 T3
Legendärer Misanthrop AUus Athen; vgl ERASMUS ROTERODAMUS: Adiagiorum chiliades F
(Opera omn1a/ hrsg VON ohannes Clericus. Neudruck der Ausgabe Lugduni Batavorum
1703. Hildesheim 1961I, 573
Gregor Brück (148 /86 Sa} 20- 529 amtierender kursächsischer Kanzler, 29-I 542 Rat
Von Haus aus mıiıt Wohnung 1ın Wittenberg; vgl IRE 1981), 712-216.

et

Elisabeth VO  } Brandenburg (1485-1 5) dänische Prinzessın, heiratete 502 den Kurfürsten
oachim VOIl Brandenburg, loh 1m Marz 528 nach Wittenberg, hielt sich kursächsischen
Hof auf und lebte VO  } 536 bis 1545 1m ehemaligen Antoniterpräzeptorat Lichtenburg bei

07



q(uoque) comode iberer aAb hoc onere. Multiplicantur indies accidentia OVa

Intrusıt 1n om(um) hanc, 10 1n10 cubiculum (et) adqu«C molestus fero,
latus 1DS1US Domini(ae)1! Schrofa12? ista Boemica, (et) tentat gratiam obtinere (et)

Prettin Jessen]; vgl NEUE DEUTSCHE BIOGRAPHIE. 1959, 443; BIBLIOGRAPHIE ZUR

DEUTSCHEN (GGESCHICHTE ZEITALTER DER (GGLAUBENSSPALTUNG SR85/ hrsg. VO  - arl Schot
tenloher. Bd Reich und Kalser, Terrıtorıen und Landesherren. 1936, 134 (29640-29649);

Nachträge und rganzungen. Zeittatfel. 1939, 41 (51190); )as Schritttum VO  -

Y 3 bis 960/ bearb VOI Ulrich Thürauf. 966, 16 1082|); J/ohannes| VOIGT: Hofleben und
Hotsitten der Fürstinnen 1m sechzehntenerZeitschrift für Geschichtswissenschaft

1844), 77.0-2,6 > bes 25 37 8; uch 1n ers Deutsches Hofleben 1 Zeitalter der Reforma-
t10n. Dresden o.J 139-269, bes 249-254; Herbert VoO(BERG: Luther rat Reißenbusch ZUT

Heıirat Auistieg und Untergang der Antonıiıter 1n Deutschland. 1968, 55 581 L7O. 196,
Anm. 244; 197/, Anm. 61
Gregor Brücks Brief Kurfürst Johann Friedrich befindet sich 1m Staatsarchiv Weımar, Sıgn

35, 10 e1in Teilabdruck Br Ö, 1391(3185: Beilage]; vgl 5 259
Folgendes cubil VOI Luther wieder gestrichen.
Folgendes 1DSIUS VOIN Luther wieder gestrichen.
Gemeıint 1st damit evtl €eOIg VOI Minckwitz um 45 - I 50), der Hotmeister Elisabeths; vgl
Walter VO  5 MINCKWITZ: Lausıtzer Minckwitze und ihre Beziehungen Dänemark. Nieder-
lausitzer Mitteilungen (I 929), 59 Hiernach stand VO  - Minckwitz schon 524 17 i henst
des Hauses Oldenburg, wahrscheinlich bereits als Hofmeister Flisabeths (Seite 57 verwechselt
der erft. Elisabeth VO:  w Brandenburg miıt Könı1gın Isabella VOI Dänemark]). Fuür das bis das
12. Jahrhundert zurückzuverfolgende Geschlecht der Minckwitze wurde lange NOC. 1mMm

E Jahrhundert) ıne öhmische Herkunft angCNOMMECN. Ihre eiımat ist jedoch das ster-
land; vgl InNs KNESCHKE: Neues allgemeines Adels-Lexikon. 1865, 300-303 ] ıe
Breitenhainer Linıe Wal 148 VON erzog Albrecht VO  - Sachsen miıt der Herrschaft Sonnewal-
de 1n der ZUT Krone Böhmens gehörenden Niederlausitz belehnt worden. Se1ıt I befand sich
Sonnewalde 1mM gemeinschaftlichen Besıtz der Brüder Nickel, eOrg, Hans und Caspar VO  -

Minckwitz. Nach selner aufgrund des VO  - ihm 528 verübten Überfalls auf den ischof VO  -

Lebus erfolgten Gefangennahme, mußÖte Nickel seinen Anteil Sonnewalde erzog
€eOorg VO  - Sachsen abtreten. [)a dieser sich verschiedener Fürbitten uch seıtens der
Kurfürstin Elisabeth weılgerte, eorg VO  - Minckwitz mıiıt Sonnewalde belehnen, erfolgte

37 der Verkauf der Herrschaft den Graten VO  - Solms; vgl ohannes FALKE!: Nickel VOIN

Minckwitz. Archiv für sächsische Geschichte 1872), 280-326. 391-434 Luther hat das
Vorgehen des Nickel VO  - Minckwitz den Bischof VO  } Lebus menrTriac. scharf kritisiert;
vgl Br 1294 1296 300 304 In einem Brief VO: Dezember Kurfürst ohann
Friedrich berichtet Luther über eın »WUuSsSt Liechtenberg«, nachdem sich bereits
16 November gegenüber dem Kurfürsten I1 der verschwenderischen Wirtschaft Flisab-
eths eklagt hatte; vgl Br 8, 164, 3197]; I44, 10-16 3188) Darauthin teilt ann
Friedrich 16 Dezember 1537 Luther mit, dafß aufgrund der erhaltenen Mitteilungen
€eOrg VvVon Minckwitz nach JTorgau beordert habe, miıt ihm »Zu der Markgräfin Besten
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alijs om(n)ibus invidiam LNOVECIC Ipsa CIO Domina simpliciter redijt (nond
(Uum) qluidam ad Manıam solitam!®) sed ad infantiam ridiculam ab die
YJUO est PCCUN19 eitC) Hanc SaJ'mnle fortiter prodigit (et) donat (tiam)
1)5 qUOS sobrıa ELE dit Meın ginädiger| Herr 1L11US ATa thun Sonst 1St da
kein hulff och rat S1e 1ST C411 ind vnd bleibt (Sorge ich) C111 Kind ideo nıihil
est q(uod| furiosus gladium (et) DUCI Eitc Intelligis (et)
consule (et) COODCIAIC Es wil sich vbermachen!> fecı

T(uus] Mart(inus| Luther

teden« vgl Br 166 39 43 3198]; vgl die Auszüge aus dem entsprechenden Brieft des
Kurfürsten VO  w Minckwitz ebd 166f Nach 1011 Brief VO  w Gregor Brück
ann Friedrich VO November 37 Wal Luther uch über die VOL eorg Von Minckwitz
veranlafite VO  . dessen Vettern Wolf und Bartel Wittenberg unzufrieden vgl ebd
167, Anm Von Minckwitz WAar November 1537 bei Luther vgl 3636

November hat nach Mitteilung eorg Spalatins den Kurfürsten VO Novem:-
ber IN1INECN IM1t Luther Abendmahl teilgenommen vgl den Teilabdruck des Brietes bei
ecorg BUCHWALD Zur Wittenberger Stadt und UnıLıversıiıtats Geschichte der Reformations-
eıt 18693; 130 Anm

13 Manıa 1St hier nach Auskunft des arl Sudhoff Instituts Le1ipzıg als Zustand hochgradiger
Erregung verstehen der die eigung hektischen und unüberlegten Handlungen sich

I klänge C1in 118 aus Plutarchs verlorengegangener Schrift I> Ortı %CL YUVALXO KL MALÖEU-
TEOV« das sich bei loannıs STOBAEUS Antilogium I1 Cap &1 DaIs 46 (Anthologii libri duo
poster10res/ hrsg VON tto Hense Berolini 1912 749), erhalten hat „M*n OALÖL

EYO ÖE ÖLV Y} MALÖL TAOUTOV UNÖE AÜvÖöoL ANALÖEU|TO ÖUVO.|O[TtE|LOV <<

Luther könnte 4US Erasmus Adiagiorum I8 (aaQO 2, 559 NntinomMmMmMeEN en
Derselbe ext findet sich bereits der Ausgabe |ERASMUS ROTERODAMUS| FBEC):
RIS RECOGNTTIONE OANNES | FROBENIVS | OMNIBVS | CC1p1to
candıide lector ERASMI RO/ | prouerbiorum Chiliadas, | 12 tertiu(m] ab 1DS50

recognıtas (et) | locupletatas NCLYIA BASILEA |
Kolophon| AA Zu denken WAalilc weiterhin CICERO De officiis

libri tres 3/ 25, 05 | Tullius Cicero Scripta quac manserun INN1a asC 45 De offic1is/
ertium TeECOSNOVIL zert. : Erpslge 1949, 148, 25-28) TITHOMAS VO AÄQUINO Summa
theologiae DaIs I1 quest10 12  ® articulus respondeo dieendum "Thomas VO  a Aqu1no: pera
omn1a/ ı 1IIMPENSAQUC Leoniıs XI edita Romae 1897, 468)

15 ber machen — Z/u vbermachen siehe DEUTSCHES WÖRTERBUCH/ VO  e} aco un! Wilhelm
(irt1ımm {{ 195 Neudruck 1984, 401 S1Iinn VO:  } »überhandnehmen«
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Kaıser Karl am Grabe Martın Luthers
1n der Schloßkirche Wittenberg
Von Helmar unghans

Wer die Ausstellung »Martın Luther VOIL 1483 bis 546« iın der Lutherhalle
Wittenberg besichtigt, kann Ende se1INES Rundganges e1in 235
großes, VOIL dem Dresdner Maler Adolt Friedrich Teichs 11812-1860) 1m Jahre
18545 ausgeführtes Gemaälde betrachten, das arl mi1t Gefolge 1ın der Schlof{(ß-
kirche VOT Luthers rab zeigt. Der Kalser sieht auf eine Stelle, VO  w der Handwer-
ker Steinplatten aufgehoben haben Hınter ihm ze1lgt, eiıne Handlung erhei-
schend, ein Krıegsmann auf das geöffnete GTab, der seinem Brustharnisch
und einem länglichen, 1n einen Spitzbart auslaufendes Gesicht leicht als Herzog
VOIl ]1ba erkennen 1st DiIie ih gerichtete, abwehrende Linke des
Ka1lsers veranschaulicht eIiNpragsam, daf(ß arl ihm se1n Ansınnen abschlägt.

linken and des Gemaäldes nımmt e1in Bischoft diese Entscheidung mißbilli-
gend ZUurL Kenntnıis.

Ist diese 1n Vorbereitung auf das 300-Jahr-Gedenken VOIN Luthers Tod entstan-
ene Darstellung 1UI der Phantasie des Künstlers Teichs entsprungen? Sicher
nicht, enn der Baron Wilhelm VON LOWwenstern schlofß bereits 1826 seinen
16 Lithographien umtfassenden Bilderzyklus Luthers Leben mi1t » Kalser
arl dem Grabe Luthers Wittenberg 1547« ab Fuüur die Verbreitung
dieses Motivs SOorgten nicht 1L1UT fünf veränderte Drucke dieses Bildes, sondern
se1t 8542 auch e1in dieser Komposiıtıion angelehnter Stahlstich 1m Band VO  -

Ernst Jäkels Lutherbiographie.1
Gerhard Ebeling hat die »hypothetische Erwagung« angestellt, da{fß das

Ormser Edikt vielleicht Luther vollstreckt worden ware, hätte CT ZUI1 Zeıit
der Wittenberger Kapitulation noch gelebt. Dabei zıtlert das Gedicht » Kalser

Eine arbige Reproduktion des Gemüäldes VO:  - Teichs jJetz bei Volkmar JOESTEL Daniel der
Luziter? artın Luther 7zwischen Luge und Legende. Schrifttenreihe der Staatlichen Lutherhal-
le Wittenberg 1986|), I (17); die Lithographien VO:  . Wilhelm VO:  - LOwenstern und bei
siehe LUTHERS LEBEN ILLUSTRATIONEN DES 18 UN.  - 19. JAHRHUNDERTS: April bıs kto-
ber 1980; Kunstsammlungen der este Coburg, Coburger Landesstiftung/ hrsg. VonNn oachim
Kruse. Coburg [1980], L Z N (34, 16, 15 6T1, 16)
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arl auf Luther’s rab I 547)« des Baseler Theologen arl Rudaolf Hagenbach
(1 SOI-I 874 4AUS dem ahre 1546 und wirft die rage auf, » Ob Hagenbach sich auf
eine Überlieferung stutzen konnte der die Szene auf trund des historisch
verbürgten Autenthalts Karls 1n Wittenberg frei erfunden hat SO der ware
die Traditionsgeschichte welterer Erhellung wert.«?2 Diese Anregung greift die
folgende Untersuchung auf, wobei S1e zunächst der Wittenberger Überlieferung
nachgeht.

Aufschluß erhofft der Leser VO  = Johannes Bugenhagens (1485-I1 58| Bericht
»W1e VIiıS Wittemberg iın der Stadt 1sSt 1n diesem VEISaANSCH KrıegKarl V. auf Luther’s Grab (1547)« des Baseler Theologen Karl Rudolf Hagenbach  (1801-1874) aus dem Jahre 1846 und wirft die Frage auf, »ob Hagenbach sich auf  eine Überlieferung stützen konnte oder die Szene auf Grund des historisch  verbürgten Aufenthalts Karls V. in Wittenberg frei erfunden hat. So oder so wäre  die Traditionsgeschichte weiterer Erhellung wert.«? Diese Anregung greift die  folgende Untersuchung auf, wobei sie zunächst der Wittenberger Überlieferung  nachgeht.  Aufschluß erhofft der Leser von Johannes Bugenhagens (1485-1558) Bericht  »Wie es vns zu Wittemberg in der Stadt ergangen ist / in diesem vergangen Krieg  / ...< aus dem Jahre 1547. Aber der Wittenberger Stadtpfarrer und Professor  hinterließ keine Chronik, sondern verfaßte eine Apologie, um sein Bleiben trotz  drohender Belagerung und nachfolgendem Herrschaftswechsel zu rechtferti-  gen. Er legte seine religiösen Beweggründe dar und unterstrich, daß die Verkün-  digung des Evangeliums und die evangelischen Gottesdienste unbehelligt blie-  ben. Nur nebenbei erzählte er, wie Karl V. am 25. Mai 1547 nachmittags Witten-  berg aufsuchte. Die kaiserliche Majestät ritt mit einigen fremden Herren ein.  Viele Begleiter liefen daneben her. Karl V. wollte die Kirche besichtigen. Da aber  der Küster mit dem  Kirchenschlüssel nicht gleich aufzufinden war, zog er  weiter und besah Stadt und Festung. Er suchte auch das Schloß auf und tröstete  die Gemahlin Johann Friedrichs, die Kurfürstin Sibylle (1512-1554). Als er  erfuhr, daß in der Schloßkirche der Gottesdienst eingestellt worden sei, ver-  wahrte er sich dagegen, daß ein solches Verbot in seinem Namen ergehe, und  betonte, daß er in Deutschland nichts an der Religion verändert habe und daher  auch in Wittenberg nichts ändern wolle. »Darauff wurde in der Schloßkirchen /  des folgenden tages / wider angesungen vnd gepredigt / alle tage / wie zuuor /  Wir aber in der Pfarkirchen haben nie etwas nachgelassen /«?3  Bugenhagen berichtet also nichts davon, daß Karl V. an Luthers Grab gestan-  den hat, sondern nur, daß er die Kirche besichtigen wollte und das Schloß  aufsuchte. Obgleich dieser Text das Interesse des Kaisers für Luthers Predigt-  stätte bezeugte‚ wurde er herangezogen, um zu widerlegen, daß KarlV. an  2 Gerhard EBELING: Lehre und Leben in Luthers Theologie. Opladen 1984, 9, Anm. 4 £ DeErs.:  Lutherstudien. Bd. 3: Begriffsuntersuchungen, Textinterpretationen, Wirkungsgeschichtli-  ches. TÜ 1985, 6, Anm. 4.  3 Johan BUGENHAGEN: Wie es vns zu Wittemberg in der Stadt gegangen ist/ in diesem vergangenen  Krieg ... Wittemberg 1547, Fj' f.  I0Iaus dem ahrte 547 ber der Wittenberger Stadtpfarrer un:! Professor
hinterlie{fß keine Chronik, sondern vertalßte eine Apologie, se1n Bleiben
rohender Belagerung und nachfolgendem Herrschaftswechsel rechtferti-
SCIL Er legte se1ine religiösen Beweggründe dar un unterstrich, dafß die Verkün-
digung des Evangeliums und die evangelischen Gottesdienste unbehelligt blie
ben Nur nebenbei erzählte CI, wWwW1e arl Maı 47 nachmittags Wıtten-
berg autsuchte. DiIie kaiserliche Majestät rıtt miıt ein1ıgen remden Herren ein
Viele Begleiter lieten daneben her arl wollte die Kirche besichtigen. Da aber
der Kuster mıiıt dem Kirchenschlüssel nicht gleich aufzufinden Wal, ZUS CI
weıter un: besah Stadt un:! Festung Er suchte auch das Schlofß auf und trostete
die Gemahlin Johann Friedrichs, die Kurfürstin Sibylle (1512-1554|). Als CT

erfuhr, da{ß 1in der Schlofßkirche der Gottesdienst eingestellt worden sel, VCI-
wahrte sich dagegen, dafß e1in solches Verbot 1n seinem Namen ergehe, und
betonte, da{fß CI 1n Deutschland nichts der Religion verandert habe und daher
auch 1n Wittenberg nichts andern wolle »Darauff wurde 1n der Schloßkirchen /
des folgenden wider ANSCSUNSCH vnd gepredigt alle tage W1e
Wır aber 1n der Pfarkirchen haben n1ıe nachgelassen s

Bugenhagen berichtet also nichts davon, dafß arl Luthers rabh geSTLAN-
den hat, sondern 1UL, die Kirche besichtigen wollte und das Schloß
autsuchte. gleic dieser lext das Interesse des Kaisers für Luthers Predigt-
statte !aezeugte‚ wurde herangezogen, widerlegen, dafß arl

Gerhard EBELING: Lehre und Leben 1n Luthers Theologie. Opladen 1984, I, Anm DERS.:
Lutherstudien. Bd. 3 Begriffsuntersuchungen, lextinterpretationen, Wirkungsgeschichtli-
hes 19855, 6,
ohan BUGENHAGEN: Wıe VDS Wittemberg ın der Stadt i1st/ 1ın diesem vVEISANSCHNCNHN
rıegKarl V. auf Luther’s Grab (1547)« des Baseler Theologen Karl Rudolf Hagenbach  (1801-1874) aus dem Jahre 1846 und wirft die Frage auf, »ob Hagenbach sich auf  eine Überlieferung stützen konnte oder die Szene auf Grund des historisch  verbürgten Aufenthalts Karls V. in Wittenberg frei erfunden hat. So oder so wäre  die Traditionsgeschichte weiterer Erhellung wert.«? Diese Anregung greift die  folgende Untersuchung auf, wobei sie zunächst der Wittenberger Überlieferung  nachgeht.  Aufschluß erhofft der Leser von Johannes Bugenhagens (1485-1558) Bericht  »Wie es vns zu Wittemberg in der Stadt ergangen ist / in diesem vergangen Krieg  / ...< aus dem Jahre 1547. Aber der Wittenberger Stadtpfarrer und Professor  hinterließ keine Chronik, sondern verfaßte eine Apologie, um sein Bleiben trotz  drohender Belagerung und nachfolgendem Herrschaftswechsel zu rechtferti-  gen. Er legte seine religiösen Beweggründe dar und unterstrich, daß die Verkün-  digung des Evangeliums und die evangelischen Gottesdienste unbehelligt blie-  ben. Nur nebenbei erzählte er, wie Karl V. am 25. Mai 1547 nachmittags Witten-  berg aufsuchte. Die kaiserliche Majestät ritt mit einigen fremden Herren ein.  Viele Begleiter liefen daneben her. Karl V. wollte die Kirche besichtigen. Da aber  der Küster mit dem  Kirchenschlüssel nicht gleich aufzufinden war, zog er  weiter und besah Stadt und Festung. Er suchte auch das Schloß auf und tröstete  die Gemahlin Johann Friedrichs, die Kurfürstin Sibylle (1512-1554). Als er  erfuhr, daß in der Schloßkirche der Gottesdienst eingestellt worden sei, ver-  wahrte er sich dagegen, daß ein solches Verbot in seinem Namen ergehe, und  betonte, daß er in Deutschland nichts an der Religion verändert habe und daher  auch in Wittenberg nichts ändern wolle. »Darauff wurde in der Schloßkirchen /  des folgenden tages / wider angesungen vnd gepredigt / alle tage / wie zuuor /  Wir aber in der Pfarkirchen haben nie etwas nachgelassen /«?3  Bugenhagen berichtet also nichts davon, daß Karl V. an Luthers Grab gestan-  den hat, sondern nur, daß er die Kirche besichtigen wollte und das Schloß  aufsuchte. Obgleich dieser Text das Interesse des Kaisers für Luthers Predigt-  stätte bezeugte‚ wurde er herangezogen, um zu widerlegen, daß KarlV. an  2 Gerhard EBELING: Lehre und Leben in Luthers Theologie. Opladen 1984, 9, Anm. 4 £ DeErs.:  Lutherstudien. Bd. 3: Begriffsuntersuchungen, Textinterpretationen, Wirkungsgeschichtli-  ches. TÜ 1985, 6, Anm. 4.  3 Johan BUGENHAGEN: Wie es vns zu Wittemberg in der Stadt gegangen ist/ in diesem vergangenen  Krieg ... Wittemberg 1547, Fj' f.  I0IWittemberg 547, Fi' f
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Luthers rab gestanden habe Da die für jeden Ortskundigen 1n Bugenhagens
Aussagen klar ersichtliche Unterscheidung 7zwischen der Pfarr bzw Stadt und
der Schloßkirche übersehen wurde, konnten ein1ge folgern: arl stand nıicht

Luthers Grab, weil die Kirche verschlossen blieb.*
Einen detaillierten Bericht überliefterte der Wittenberger Theologe Johann

eorg eumann 'I709)/ als 1n der Funktion des Prorektors 1n nwesen-
e1ıt des Polyhistors Konrad Samuel Schurtzfleisch (1 641 708] 1n einer öffentli-
chen ede April 1707 dem Gerücht entgegentrat, Luthers Gebeine selen

547 angesichts des heranrückenden kaiserlichen Heeres ausgegraben und
Rerhalb VO  = Wittenberg verborgen worden, und seıne Zuhörer aufforderte, seine
Ausführungen gegebenenfalls korrigieren. Das geschah aber nicht, da n1e-
mand einzuwenden hatte.> Klarheit 1n diese rage brachte erst eiıne

Grabung T Februar 592, die auft Reste VOL Luthers Sarg und se1ine Gebeine
der als se1n rabh bezeichneten Stelle stiefß.®

Neumann argumentierte VOT allem damit, jede Aufzeichnung fehle, da{f
Luther ausgegraben wurde. Dabei fügte CT ein »Ich dartf 1er auch nicht die
Achtung [pietas| des Kalsers gegenüber den heiligen Überresten Luthers überge-
hen Denn als die Stadt betrat un: das rab Luthers mi1t ugen un! Gedanken
betrachtete un Ferdinand, namlich Alba, sehr stark auf die Ausgrabung des
KOrpers drängte, arl »Lasset ih ruhen, his O1 seinen Richter findet.c«
Und als der Bischot Antoıine Perrenot ihn VO  a bedrängte, antwortete der
Kalser: ‚Ich MU: nicht Jote, sondern Lebende rnıeg führen.<««7

Da eumann unmittelbar VOTI dieser Stelle betonte, keine Autfzeichnungen
gefunden haben, die VOIl eıner Ausgrabung Luthers berichten, CI -

scheint diese Mitteilung ber Karls Verhalten als Forschungsergebnis. Leider
hat eumann se1ne Quellen nicht angegeben. Der Historiker annn L1LLUI esthal-
ten, dafß sowohl Herzog Fernando Alvarez VO  - 1ba SOS-I 82) als auch Antao!1-

Perrenot de Granvella (1 D586], se1t 35 Bischoft VO  n Arras, Karls

Matthäus RATZEBERGER: {die handschriftliche Geschichte Ratzeberger’s über Luther und
se1ıne Zeit/ mıi1t literarischen, kritischen und historischen Anmerkungen hrsg. VOINl Chrlistian|
Gotthlold] Neudecker. Jena O, dL, Anm. j unAnm.
ann Georg EUMANN: (Oratıo de tumulo 1V1 M. Lutheri, adhuc inviolato. Wittenbergae
Saxonum 1607 d 1707|].
Julius ÖSTLIN: Luther, artın. Realencyklopädie für protestantische Theologie und Kirche.
verb und Verm ufl Bd 1902, 752, 46 — Y
Neumann: AaU, E
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eNgStEM Kreıis gehörten, 1n seiner Nähe Schmalkaldischen rıeg teilnah-
11CINL un! 25 Maı 547 ohl den VOoNn Bugenhagen erwähnten Begleitern
des Kalsers gehörten. Spater wurden beide durch ihr rücksichtsloses Vorgehen

Evangelische 1ın den Niederlanden berüchtigt.
eumann verkannte allerdings infolge seiner psychologisierenden, ugen:

den herausstellenden Betrachtungsweise die Motivatıon des Kalsers. I dieser
hatte Juli 546 den Kurtürsten Johann Friedrich und den Landgra-
fen Philipp VO  } Hessen die cht erklären lassen, S1e als Reichsrebellen mi1t
Krıeg überziehen. DIie politischen Verhältnisse erlaubten ihm nicht,
zugleich se1ne Absicht auszusprechen, die Evangelischen dem Irtienter Konzil
oder einem die Religionsfrage 1 Sinne einer einheitlichen Kirche klärenden
Reichstagsbeschlußß unterwerten. Sowohl diese Achterklärung als auch das
Todesurteil ber den 2 April 547 gefangengenommenen Kurtürsten Jo:
ann Friedrich reichsrechtlich mindestens anfechtbar. arl benutzte
S1€e als Mittel, se1ne monarchische Vorstellung VO  = der Verfassung des
Deutschen Reiches durchzusetzen und se1ın Ziel, eine einheitliche »Religion«,

erreichen. In der Wittenberger Kapitulation VO 19. Maı 1847 deutete
seine Bestrebungen d als Cr sich bereit erklärte, die durch die Rebellion
verdiente Todesstrafe« 1n eiıne befristete Gefangenschaft umzuwandeln, WeNn

Johann Friedrich alles halte, W as der nächste un! weıtere Reichstage beschlös-
sen.® Eın einz1ger Ketzerproze(ß der Sal eine Leichenschändung Luther
hätten alle politischen Bemühungen für die Reichseinheit seliner Führung
auf der Stelle zunichte gemacht. Daher sicherte arl den Wittenbergern VOT

der Übergabe der Festung Z sS1e bei der »Augsburgischen Konfession«
bleiben dürften, und erlaubte jedem, der C5 wollte, mi1t seiner abe wegzuzle-
hen Der Besıitz der Bleibenden sollte un kaiserlichem Schutz stehen. Außer
dem erlaubte den Wittenbergern, Spanıern den Zutritt 1n ihre Stadt
verwehren. Miıt keinem TIon ist die ede davon, da{iß das Ormser Edikt VO  w

IS21 vollstreckt oder auch 1U 1n ein1gen Fällen angewandt werden sollte,
obgleich doch alle Wittenberger dagegen verstoßen hatten. Selbst e1n CNg mit
Luther Verbundener un einflußreicher UOrganısator der lutherischen Refor-
matıon w1e Bugenhagen blieb unbehelligt. Daher verdient auch seine MıiıtteI1-

POLITISCHE KORRESPONDENZ DES ERZOGS UN.  - KURFÜRSTEN MORITZ VO  Z ACHSEN. Ja
NUuUAar 547 25 Maı 548/ bearb VO:  } Johannes errmann und Günther Wartenberg. 1978,
415 584)
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lung ber Karls Erklärung Vertrauen, habe der Religion 1n Deutschland
niıchts geändert und wolle 6S auch 1n Wittenberg nicht tun.? Der Kalser, der
seinen S1eg mıiıt Unterstutzung des evangelischen Herzogs Mortıtz erlangt hatte
und mit seinem Heer einer Sanz evangelischen Bevölkerung Jaserte,
mußlte die Religionsfifrage Und CS 1St außerst unwahrscheinlich, da{fß ß

den möglichen Ertrag sSeINES jahrzehntelangen Rıngens mıiıt den protestantı-
schen Fursten für den Anblick eines Scheiterhautens geopfert hätte

Während eumann die VO  - ihm benutzte Überlieferung Karls Autent
halt Grabe Luthers verschwieg, führte s1e der Wittenberger Generalsuperin-
tendent un Theologieprofessor arl Gottlob Hofmann 11703-1774)| 1n seiner
Gedächtnisrede 1746 ZU ”O  O Todestag Luthers d. als CT ber das Begehren
des Herzogs VOIN ]ba und des Bischofs VO  a Arras Grabe Luthers SOWI1Ee ihre
Zurückweisung durch arl unterrichtete.19 Das erleichtert sehr, die Wiıt-
tenberger Tradition zurückzuverfolgen. Hofmann verwıles zunächst auf die
mehrtfach gedruckten Nachschlagewerke des Heidelberger Literaturhistorikers
Melchior dam (} 1622 un! des Leipzıger Professors für klassische Philologie
Matthäus TeSSer (1 36-1 607), die ZUT Verbreitung dieser Erzählung offenbar
sehr beigetragen hatten. ber den Numismatiker un! Historiographen der
ernestinischen Wettiner Christian Juncker 1668-17 14} teilte GF mıt, dafß dieser
sich auf Johannes Sleidanus (1 5081 56| und den Altdorfer Professor Michael
Pıccart 11574-1620] berufe.12 Hofmann verwles weıter auf eın Werk Z (Ge-
schichte der Wettiner VOIL dem Weımarer Sekretär un: Archivar Johann Seba-
stlian Müller 11634-1708], der se1ine Quelle nicht angab. ® Doppelt wertvoll 1St
die Erwähnung der Veröffentlichung ZUuUr Wittenberger Schloßkirche Von dem

Bugenhagen: AaQO, El 11) Fr
arl Gottlob OFMANN: Memorl1a saecularis funeris et sepulcri artını Lutheri. e-
bergae 1746,
Melchior DAM 1f24@€ CIMMANOTUNL theologorum, quı superl1ore seculo ecclesiam Christi VOCeE

scrıpti1sque propagarunt et pr  rTunt CONgestae et ad NNUUl deductae.
Heidelbergae 16206 162 weıtere Aufl 1653 und 1703 Matthaeus RESSER: sagoges
historicae. Pars De praeC1puls Germanılae urbibus PCILC ducentis. 6I 3,
Vgl Christian JUNCKER: Das Guldene und ilberne Ehren-Gedächtniß Des Theuren Ottes-
Lehrers Martını Lutheri. Nachdruck der Aufl F; 1706 Karlsruhe; 1982, 81 >> W1e
Sleidanus de religionis Reipublicae 1n Germanıla, Lib. XIX, pas. 665 668 und
Michael Pıiıccartus 1n Observationibus Historico-Politicis, DecadaJ Cap bezeugen.«

13 ann Sebastian MUÜLLER: es hur- und Fuürstlichen Hauses Sachsen/ Ernestin- und berti
nische Linien/ Annales, VO:  Z Anno 1400 bıs 1700 Weımar 1700, 108
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Wittenberger Theologieprofessor un:! Propst der Schlofßkirche Johann eısner
anläfßlich des Reformationsjubiläums VO  w 667 1  E

Zunächst wird dadurch die CNSC Verbindung zwischen der Beschreibung der
Schloßkirche mi1t dem Grabe Luthers un dem Bericht ber Karls Verhalten
VOTI iıhm sichtbar. Matthaeus Faber (T VOI 1756 berichtete 1n seinem EELT
erstmals und / erweıtert erschienenen „»Handbuch« ZUT Schlofßkirche Z W al

NUL, wWw1e arl ablehnte, Luther ein Ketzergericht vollziehen, hne
erwähnen, welcher Stelle das geschah, *!> festigte aber damit auch die für

eine Führung Luthers rab dankbare Ortsüberlieferung, die 1n Wittenberg
lebendig blieb und durch Teichs Gemaälde bis heute veranschaulicht wird. .16

Außerdem gelangen WITFr ber elısner einer einflußreichen Mitteilung 1n
der Altenburger Lutherausgabe. S1ıe verlegte 1663 den Vorschlag des Herzogs
VO  m} Alba, Karls Ablehnung un gleichzeitiges Verbot, sich Luthers rab

vergreifen, 1ın das Feldlager VOT Wittenberg, das Ansınnen des Bischofs VO  z
Arras und des Ka1lsers Antwort darauf das rab Luthers, wWworın eısner ihr
folgte. DIie Altenburger Lutherausgabe nannte für die einzelnen Aussprüche
verschiedene Quellen. Karls Antwort auf das Begehren des Herzogs VOI Iba
wurde mıt einem 1Nnwels auf den Lutherbiographen Cyr1acus Spangenberg
(1 528-1604| und die auf das Drangen des Bischofs VOL Arras mıi1ıt einer Erwäh
NUN$ VO  - Karls Rat un! Bibliothekar Guilelmus Zenocarus Schauenburgo
und des 1n badischen Diensten stehenden Juristen un! Historikers Johann Wolf
11537-1600] belegt.!?
I ann MEISNER: Jubilaeum Wittebergense: Das 1st/ Wittenbergisches Jubelfest/ In der hur-

fürstlichen Sächsischen Schlo{S-Kirche Wittenberg Octobr. gefeyert/ Wittenberg
1668, 142 L; mıiıt Anhang DERS Descr1ptio ecclesiae collegiate Omn1ium Sanctorum Witteber-
gensI1S: eJjJusque Fundatio, Jura, Privilegia, Ornatus, quac ucCc Wittebergae 1668,
143

15 Matthaeus FABER: Kurtzgefaßte Historische Nachricht Von der Schlof{(ß- un:! Academischen
Stiffts Kirche Aller-Heiligen ın Wittenberg. 2i VCIIL ufl Wittenberg 1730, LI2T.
Karls Aussprüche den erzog VOIl Alba und den Bischof VO:  - Arras mitgeteilt werden,
ber nicht, ob 1e6Ss VOTI Luthers rab geschah Faber verstand se1n Buch als ıne Fortführung der
Beschreibung der Schloßkirche VO  } Meısner, hat Iso dessen der uch die gleichfalls erwähnte
Darstellung VO:  } Neumann gekürzt. Für Faber WaTlT wichtiger, daß ott das Herz des alsers
gelenkt hat, daf(ß dieser ıne Schändung VO  - Luthers Trab nicht erlaubte, als die historische
Feststellung, die Auseinandersetzung stattfifand.

16 Dieses Gemaälde bergab die Wittenberger Kirchgemeinde 1882 der Lutherhalle; vgl Julius|
ORDAN Zur Geschichte der Sammlungen der Lutherhalle 71022 Wittenberg 1924, ü
Tau Pötzschke Lutherhalle] an. ich für diesen 1nwels. E A 9, 1581b.
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Wolft ordnete seinen Stoff chronologisch und fintertéilte die einzelnen Jahre
1n Abschnitte, ber die fett gedruckt e1in Sachwort der eine Quellenangabe
sSeEetIzte Zum Jahr E 56 zıtlierte der Überschrift » XENOCATUS« Karls
Bibliothekar wörtlich, mi1ıt welchen Sprichwörtern der Kalser den Ablauf der
Religionsgespräche und des ITtTienter Konzils kommentierte. |)aran fügte Wolf
die Mitteilung, arl habe 1n der Schlofßkirche das Ansınnen des Bischots VOL

Arras zurückgewiesen, Luther auszugraben un: verbrennen.18 Davon 1sSt bei
Zenocarus mindestens dieser Stelle, der das davor stehende Z entnom-
1NEeN 1st, nichts lesen. Allerdings hat dieser seinen Stoff mıiıt Hilte VO  -

Zahlensymbolik und Sachgesichtspunkten eigenwillig verteilt, da nicht
ausgeschlossen werden kann, da( se1n Werk eine entsprechende Aussage eNt-
hält Wahrscheinlicher ist jedoch, da{ß Wolf die VON Zenocarus angeführten
Beispiele für eine abwartende Haltung des Kalsers durch ein weılteres erganzte,
1n dem arl eine Handlung unterband un: se1ine Umgebung auf das Jungste
Gericht verwıes, und da{ß Johann Christfried Sagıttarıus 11617-1689| bei der
Bearbeitung der Altenburger Lutherausgabe annahm, Wolf habe den

» XEeNOCATUS« stehenden Text VO  ; diesem abgeschrieben. Uns 1st daher
nicht möglich, 7zurück bis 1n die Umgebung des Kaılsers eine Traditionslinie
nachzuzeichnen. Ahnliches gilt für Junckers Verwels auf Sleidanus, der weder
ber Karls Autenthalt 1n der Wittenberger Schlofßkirche och seine Ausspruü-
che 1n bezug auf eine Ketzerbestrafung Luthers vermeldete.1°9

SO bleiben zunächst 11UT die Werke 4AUS der Zeıt 1600 als liıterarische
Quellen einer 1n Wittenberg gepflegten Tradition, die sich reduzieren. Denn
IS Johannes WOLEF: Lectionum memorabilium et reconditarum. Centenartus decimussex-

tus Lavıngae 1600, 666, zıtlert aus Gulielmus ZENOCARUS Schauenburgo: De republica, viıta,
moribus, gest1s, fama, religione, sanctıtate ImperatorisWolf ordnete seinen Stoff chronologisch und unterteilte die einzelnen Jahre  in Abschnitte, über die er fett gedruckt ein Sachwort oder eine Quellenangabe  setzte. Zum Jahr 1556 zitierte er unter der Überschrift »Xenocarus« Karls V.  Bibliothekar wörtlich, mit welchen Sprichwörtern der Kaiser den Ablauf der  Religionsgespräche und des Trienter Konzils kommentierte. Daran fügte Wolf  die Mitteilung, Karl V. habe in der Schloßkirche das Ansinnen des Bischofs von  Arras zurückgewiesen, Luther auszugraben und zu verbrennen.!® Davon ist bei  Zenocarus mindestens an dieser Stelle, der das davor stehende Zitat entnom-  men ist, nichts zu lesen. Allerdings hat dieser seinen Stoff mit Hilfe von  Zahlensymbolik und Sachgesichtspunkten so eigenwillig verteilt, daß nicht  ausgeschlossen werden kann, daß sein Werk eine entsprechende Aussage ent-  hält. Wahrscheinlicher ist jedoch, daß Wolf die von Zenocarus angeführten  Beispiele für eine abwartende Haltung des Kaisers durch ein weiteres ergänzte,  in dem Karl V. eine Handlung unterband und seine Umgebung auf das Jüngste  Gericht verwies, und daß Johann Christfried Sagittarius (1617-1689) bei der  Bearbeitung der Altenburger Lutherausgabe annahm, Wolf habe den gesamten  unter »Xenocarus« stehenden Text von diesem abgeschrieben. Uns ist es daher  nicht möglich, zurück bis in die Umgebung des Kaisers eine Traditionslinie  nachzuzeichnen. Ähnliches gilt für Junckers Verweis auf Sleidanus, der weder  über Karls V. Aufenthalt in der Wittenberger Schloßkirche noch seine Aussprü-  che in bezug auf eine Ketzerbestrafung Luthers etwas vermeldete.!?  So bleiben zunächst nur die Werke aus der Zeit um 1600 als literarische  Quellen einer in Wittenberg gepflegten Tradition, die sich reduzieren. Denn  18 Johannes WorLF: Lectionum memorabilium et reconditarum. Bd. 2: Centenartus decimussex-  tus. Lavingae 1600, 666, zitiert aus Gulielmus ZENOCARUS ä Schauenburgo: De republica, vita,  moribus, gestis, fama, religione, sanctitate Imperatoris ... Caroli ... Libri septem. Gandavi  1559,272.  19  In der stattlichen Sammlung von Sleidanusausgaben, die der Leipziger Historiker Johann  Gottlob Böhme (1717-1780) zusammengebracht hat und die sich in der Leipziger Universitäts-  bibliothek unter der Signatur »Sleidanus« befindet, konnte ich nur eine Ausgabe finden, in der  die von Juncker angegebenen Seiten — vgl. oben Anm. 12 — in das 19.Buch fallen, nämlich  Johannes SLEIDANUS: De statv religionis & Reipublicae, Carolo Quinto, Caesare, Commenta-  rij/ cum indice luculentissimo & nouis copiosissimisque annotationibus. [Genf — Frau Brigitte  Jezierski (Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel) danke ich für die Ermittlung des Druckor-  tes]: Ex officina Simonis a Bosco, 1556. Dort wird Seite 665 berichtet, daß 400 Personen nach  der Schlacht bei Mühlberg nach Wittenberg flohen, und Seite 668, daß Ferdinand und Karl V.  getrennt Wittenberg aufsuchten. Der Kaufbeurener Prediger Christian Karl am Ende (1730-  1799) hat in der vorzüglichen, von Böhme vorbereiteten, aber von ihm ausgeführten und  106CaroliWolf ordnete seinen Stoff chronologisch und unterteilte die einzelnen Jahre  in Abschnitte, über die er fett gedruckt ein Sachwort oder eine Quellenangabe  setzte. Zum Jahr 1556 zitierte er unter der Überschrift »Xenocarus« Karls V.  Bibliothekar wörtlich, mit welchen Sprichwörtern der Kaiser den Ablauf der  Religionsgespräche und des Trienter Konzils kommentierte. Daran fügte Wolf  die Mitteilung, Karl V. habe in der Schloßkirche das Ansinnen des Bischofs von  Arras zurückgewiesen, Luther auszugraben und zu verbrennen.!® Davon ist bei  Zenocarus mindestens an dieser Stelle, der das davor stehende Zitat entnom-  men ist, nichts zu lesen. Allerdings hat dieser seinen Stoff mit Hilfe von  Zahlensymbolik und Sachgesichtspunkten so eigenwillig verteilt, daß nicht  ausgeschlossen werden kann, daß sein Werk eine entsprechende Aussage ent-  hält. Wahrscheinlicher ist jedoch, daß Wolf die von Zenocarus angeführten  Beispiele für eine abwartende Haltung des Kaisers durch ein weiteres ergänzte,  in dem Karl V. eine Handlung unterband und seine Umgebung auf das Jüngste  Gericht verwies, und daß Johann Christfried Sagittarius (1617-1689) bei der  Bearbeitung der Altenburger Lutherausgabe annahm, Wolf habe den gesamten  unter »Xenocarus« stehenden Text von diesem abgeschrieben. Uns ist es daher  nicht möglich, zurück bis in die Umgebung des Kaisers eine Traditionslinie  nachzuzeichnen. Ähnliches gilt für Junckers Verweis auf Sleidanus, der weder  über Karls V. Aufenthalt in der Wittenberger Schloßkirche noch seine Aussprü-  che in bezug auf eine Ketzerbestrafung Luthers etwas vermeldete.!?  So bleiben zunächst nur die Werke aus der Zeit um 1600 als literarische  Quellen einer in Wittenberg gepflegten Tradition, die sich reduzieren. Denn  18 Johannes WorLF: Lectionum memorabilium et reconditarum. Bd. 2: Centenartus decimussex-  tus. Lavingae 1600, 666, zitiert aus Gulielmus ZENOCARUS ä Schauenburgo: De republica, vita,  moribus, gestis, fama, religione, sanctitate Imperatoris ... Caroli ... Libri septem. Gandavi  1559,272.  19  In der stattlichen Sammlung von Sleidanusausgaben, die der Leipziger Historiker Johann  Gottlob Böhme (1717-1780) zusammengebracht hat und die sich in der Leipziger Universitäts-  bibliothek unter der Signatur »Sleidanus« befindet, konnte ich nur eine Ausgabe finden, in der  die von Juncker angegebenen Seiten — vgl. oben Anm. 12 — in das 19.Buch fallen, nämlich  Johannes SLEIDANUS: De statv religionis & Reipublicae, Carolo Quinto, Caesare, Commenta-  rij/ cum indice luculentissimo & nouis copiosissimisque annotationibus. [Genf — Frau Brigitte  Jezierski (Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel) danke ich für die Ermittlung des Druckor-  tes]: Ex officina Simonis a Bosco, 1556. Dort wird Seite 665 berichtet, daß 400 Personen nach  der Schlacht bei Mühlberg nach Wittenberg flohen, und Seite 668, daß Ferdinand und Karl V.  getrennt Wittenberg aufsuchten. Der Kaufbeurener Prediger Christian Karl am Ende (1730-  1799) hat in der vorzüglichen, von Böhme vorbereiteten, aber von ihm ausgeführten und  106Libri septem. Gandavı
1559, 272

I In der stattlichen Sammlung VoNn Sleidanusausgaben, die der Leipziger Historiker ann
Gottlob Böhme (1 7 780] zusammengebracht hat und die sich 1n der Leipziger Unıversıitats-
bibliothek der Signatur »Sleidanus« befindet, konnte ich NUur ıne Ausgabe finden, ın der
die VOI uncker angegebenen Seıten vgl ben Anm. das 19. Buch allen, näamlich
Johannes SLEIDANUS: De religionis Reipublicae, Carolo Quinto, Caesare, Commenta-
117/ Cindice luculentissimo NOUl1S COP10S1SSIM1SqUE annotationibus. IGenf — Tau rıgıtte
Jezierski |Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel) danke ich für die Ermittlung des Druckor-
tes| Ex officina Siımonis BOosco, 56 Ort wird Seıite 665 berichtet, da{ß 400 Personen nach
der chlacht bei Mühlberg nach Wittenberg flohen, un! eıte 668, dafß Ferdinand und arl

Wittenberg aufsuchten. Der Kautfbeurener Prediger Christian arl Ende (1730-
1799] hat ın der vorzüglichen, VOI Böhme vorbereiteten, ber VO  - ihm ausgeführten und
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dam schöpfte AdUus TESSEeT Pıccart sammelte bestimmten Themen Be1-
spielgeschichten wobei CI Quellen NUur teilweise mitteilte Er stellte
dem Kapitel das behandelte da der Tod die Feindschaften beenden soll
Karls Verhalten gegenüber Luther als nachahmenswert heraus der die Forde

der beiden höllischen Rachegötter |Eumenides infernales|] abschlug
I ese Zuordnung Spangenbergs »Adelsspiegel« der Buch
» W1ıe sich der Adlige Freunde un! Feinde Eltern un! Obrigkeit verhal
ten soll« 16 Kapitel VOI ugen stellte » Wıe sich VO del halten soll

die loten« Darın berichtete P der Herzog VOLL ]ba habe VOI Wittenberg
die Verbrennung Luthers begehrt VO Kaiser aber die ntwort erhalten » Las-
set ligen hat SC1IN1CIL Richter d Pıccart überlieferte ZWAaTr auch och
Karls Antwort auf den Vorschlag des Antoine Perrenot de Granvella scheint
aber doch gedruckte Überlieferung verarbeitet haben

So liegen schließlich och TE1 literarische Quellen der Wittenberger UÜberlie-
ferung VOT uns, die ihre Berichte unterschiedlichen Zusammenhängen und
ohne Quellenverweis vorlegten: Spangenberg 1594, Woif 1600 und TeSSeTr

Woher hatten S1C iıhr Wiıssen?
TESSET drückte bei der Beschreibung der Stadt Wittenberg zunächst SC1IN

Erstaunen darüber aus daf(ß der Kaiılser diese Stadt nicht vernichtete die für den
Lasterpfuhl aller Ketzereien gehalten wurde Dann teilte CT mi1t da{fß arl VOT

kommentierten Ausgabe loannes SLEIDANUS De religionis et reipublicae Carolo quU1nNto
CaCcsailc (0)388  T11 Bd 1786 Anm vermerkt Sleidanus schweige zurecht davon

arl Luthers tab gestanden habe und die Spanıer geraten hätten diesenA*
ben enn nach Bugenhagens Bericht habe Karl V das »templum« nicht betreten Wenn diese
Schlufßfolgerung uch 1St da die Stadtkirche und die Schloßkirche verwechselte lLaäßt
S1C doch immerhin die Annahme da{iß Ende keiner Stelle Werk des Sleidanus 1CH

Bericht gefunden hat da{f(ß Karl V Grabe Luthers stand Es bleibt otffen ob uncker der
11C SC1INCT Quellen aus Karls V Aufenthalt Wittenberg, den Sleidanus bezeugt selbst
Schlüsse SCZUSCIL hat der 4A14 MM1t Zusätzen versehene Sleidanusausgabe verwendete Herrn
Dr Detlef Doring der Universitätsbibliothek Le1ipz1ıg danke ich für Hilfsbereitschaft
und besonders für den 1Nnwels auf diese Anmerkung VON Ende
dam AaQO 162 vermerkte auf dem and »|Iresser de urbe Germ 616«
Michael PICCART Observationum historico politicarum decades SCX Ambergae 161 3, 304{1
Cyrlacus PANGENBERG Adelsspiegel Bd Schmalkalden 1594, 55

273 Nach ERHARD TeESSeEeTr |Matthäus]| Allgemeine Encyklopädie der Wissenschaften und
Künste alphabetischer Folge/ hrsg VO:  e} ohann Samuel Ersch und ann Gottfried Gruber
Sektion 1836 425, erschien die Aufl 1606 eıtere Auflagen kamen außer
der hier benutzten VO  - 626 deutsch 607 und 667 heraus
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Luthers rab auf die Forderung VO  an Spanıern, Luther auszugraben und
verbrennen, geantwortet habe »Lasset ih: bis DEr Jag der Auferstehung und
des Gerichts aller ruhen.«?4 TESSeEeTr berief sich auf glaubwürdige Zeusgen. die
das berichtet hätten, also auf eine mündliche Tradition, die mehrere ih
herangetragen hatten un! die VO  } ihm wahrscheinlich (glaubwürdig!) überprüft
worden WarTr Wo konnte das geschehen? [ )a Dresser geboren wurde un! 1m
mitteldeutschen Raum lehbte un wirkte namlich 1n Erfurt, Meißen und
Leipzıg gehörte der Generatıon, die viele Möglichkeiten Hatte; mıiıt
Zeıtgenossen des Schmalkaldischen Krıeges reden. SO wurde das VO ihm
angeregte und 6I 1 Erfurter Augustinerkloster eröffnete Paedagogium Paul
Dummrich aus Wittenberg als se1n Kollege beruten, der April 543 der
Leucorea immatrikuliert worden WAar Dresser selbst bis 1n Wittenberg
studierte, 1äßßt sich 1UT schwer ermitteln.?>

est steht dagegen, da{fß Woltf se1ıt 1n Wittenberg studierte. Er überlieterte,
da{fß arl 1n der Schloßkirche die Bıtte des Bischofs VOIl Arras, Luther USZU-

graben und verbrennen, mıiıt den Worten abgeschlagen habe »Ich führe
keinen rıeg Tote.«26

längesten hielt sich VO  } diesen TEL Autoren Spangenberg der Leucorea
auftf Er berichtete, arl habe das Ansınnen des Herzogs VON 1ba VOTr Wiıtten-
berg, also 1m Feldlager, zurückgewiesen. Spangenberg wurde Februar 42
1n Wittenberg immatrikuliert. Infolge des Schmalkaldischen Krıeges nter-
brach se1ın Studium, schlofß® aber Februar als erster 42 mi1ıt

resser: AaQO y 615f
25 AÄALBUM ÄACADEMIAE VITEBERGENSIS. 1502-I1560. Nachdruck der Ausgabe 1841 Halle

1906, 2073a »Johannes Dummerich Halensis«; Heinrich ulius! KÄMMEL: Dresser, Matthäus
(Drescher) Allgemeine Deutsche Biographie. LO 398-40I1 Während GRO(SES

VOLLSTÄNDIGES UNIVERSAL-LEXIKON WISSENSCHAFTEN UN KÜNSTE. Zedler, 34,
1433, behauptet wird, TresSser habe den Grund seinen Studien 1n Eisleben un! Wittenberg
gelegt, (als zehnjähriger!?| Luther und Melanchthon hörte, korrigierte Erhard diese
Aussage (aaO, 423 f}, behauptete aber, resser se1 58 VO  - Wittenberg nach Erfurt zurückge-
kehrt Kämmel: AaQO, 98, ne1g! der Annahme, 1Ne Erkrankung TeSSsSeEeTr aran hinderte,
se1n beabsichtigtes Studium bei Melanchthon aufzunehmen. Vielleicht hat Kämmel sich
sehr davon beeindrucken lassen, dafß resser nicht 1n der Wittenberger Matrikel finden lst,
die ber Ww1e alle Matrikeln dieser eıt lückenhaft ıst

76 Album Academiae Vitebergensis 1, 3293 dem Maı »Johannes Woltfius de Taber-
N1Ss Montanıs Bergzabern|«.
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der Magisterprüfung 1n Wittenberg ab 27 ESs ist leicht vorstellbar, da{ß die mıi1ıt der
Belagerung un! Kapitulation Wittenbergs zusammenhängenden Ereignisse
Zbevorzugten Gesprächsstoff während se1InNes zweıten Autenthalts 1N dieser
Stadt gehörten.

SO schließt sich der Rıng DIie 1n der Wittenberger Tradition angeführten
literarischen Quellen haben aller Wahrscheinlichkeit ach ihren rsprung 1n
der Wittenberger mündlichen Überlieferung. Hotmann WarT aufgefallen, der
Wortlaut der Aussprüche des Kalsers 1n unterschiedlichen Versionen überlie-
fert wurde Das erklärte mıiıt dem 1NwWwEeIls darauf, da{fß diese Worte VO  w} ein1ıgen
gehört un weıtergetragen wurden. Daher sprächen die Unterschiede nicht

die Glaubwürdigkeit.?? Es ist einleuchtend, daf($ auch Dresser, Wolf un!
Spangenberg 1ın Wittenberg bzw VO  ; Wittenbergern Verschiedenes autnehmen
konnten.

DIe literarische Traditionslinie während des 16 Jahrhunderts mMuUu mi1ıt dem
1er Dargelegten och nicht Sallz nachgezeichnet sSe1IN. Spangenberg könnte
1n einer seliner 388 Predigten ber Luther, die CT VO  z 562 bis 574 Luthers
Geburts- bzw Sterbetag 1n Mansteld hielt und jeweils ein Thema stellte,
auf Karls Besichtigung VOIL Luthers rab eingegangen sSe1IN. Ebenso ann
TESSET schon VOI dem 1eT zıtiıerten Werk 1n einer seiner Veröffentlichungen
Karls Verhalten gegenüber Luther 11 Jahre 547 behandelt haben.??

Nachdem die Wittenberger Überlieferung bis ihrem Ausgangspunkt
rückverfolgt worden 1st, erhebht sich die rage, ob nicht 1n Karls Umgebung
Nachrichten ber einen Autenthalt VO  , ihm Grabe Luthers finden Sind

27 Glustav| KAWERAU!: Spangenberg, Afer und Sohn, evangelische Theologen. Realencyklopädie
für protestantische Theologie und Kirche A verb und VGL hrsg. VOII Albert Hauck
Bd IS 1906, 567, 40-45; Album Academiae Vitebergensis *. 193b unter . Februar 1542
»(1IMaCus Spangenberg«.

8 Hofmann: AaQ, 76
In ‚yrl1aCcus SPANGENBERG: Sächsische Chronica. 158 und DERS Warhafftiger Bericht/ Von
den SIOSSCH Wolthaten/ die durch Martın Luther/ seligen/ fürnemlich Deutschland
erzeigt.der Magisterprüfung in Wittenberg ab.?7 Es ist leicht vorstellbar, daß die mit der  Belagerung und Kapitulation Wittenbergs zusammenhängenden Ereignisse  zum bevorzugten Gesprächsstoff während seines zweiten Aufenthalts in dieser  Stadt gehörten.  So schließt sich der Ring. Die in der Wittenberger Tradition angeführten  literarischen Quellen haben aller Wahrscheinlichkeit nach ihren Ursprung in  der Wittenberger mündlichen Überlieferung. Hofmann war aufgefallen, daß der  Wortlaut der Aussprüche des Kaisers in unterschiedlichen Versionen überlie-  fert wurde. Das erklärte er mit dem Hinweis darauf, daß diese Worte von einigen  gehört und weitergetragen wurden. Daher sprächen die Unterschiede nicht  gegen die Glaubwürdigkeit.?® Es ist einleuchtend, daß auch Dresser, Wolf und  Spangenberg in Wittenberg bzw. von Wittenbergern Verschiedenes aufnehmen  konnten.  Die literarische Traditionslinie während des 16. Jahrhunderts muß mit dem  hier Dargelegten noch nicht ganz nachgezeichnet sein. Spangenberg könnte z.B.  in einer seiner 21 Predigten über Luther, die er von 1562 bis 1574 zu Luthers  Geburts- bzw. Sterbetag in Mansfeld hielt und jeweils unter ein Thema stellte,  auf Karls V. Besichtigung von Luthers Grab eingegangen sein. Ebenso kann  Dresser schon vor dem hier zitierten Werk in einer seiner Veröffentlichungen  Karls V. Verhalten gegenüber Luther im Jahre 1547 behandelt haben.??  Nachdem die Wittenberger Überlieferung bis zu ihrem Ausgangspunkt zu-  rückverfolgt worden ist, erhebt sich die Frage, ob nicht in Karls V. Umgebung  Nachrichten über einen Aufenthalt von ihm am Grabe Luthers zu finden sind.  27 Glustav] KAwErAauU: Spangenberg, Vater und Sohn, evangelische Theologen. Realencyklopädie  für protestantische Theologie und Kirche. 3., verb. und verm. Aufl./ hrsg. von Albert Hauck.  Bd.18. L 1906, 567, 40-45; Album Academiae Vitebergensis ı, 193b unter 2. Februar 1542:  »Ciriacus Spangenberg«.  28 Hofmann: AaO, 76.  29 In Cyriacus SPANGENBERG: Sächsische Chronica. F 1585, und DERs.: Warhafftiger Bericht/ Von  den grossen Wolthaten/ die Gott/ durch D. Martin Luther/ seligen/ fürnemlich Deutschland  erzeigt/ ... Erffordt 1572, konnte ich nichts finden. Die 21 Predigten, die zunächst einzeln  gedruckt wurden (vgl. auch Kawerau: AaO 18, 571, 10-14), erschienen gesammelt unter  Cyriacus SPANGENBERG: Theander Lutherus: von des werthen Gottes Manns, Doctor Martin  Luthers geistlicher Haushaltung und Ritterschaft, auch seinem Propheten-, Apostel- und  Evangelisten-Amt; alles in 21 Predigten verfasset. Ursel [1589]. Matthaeus Dresser: Martini  Lutheri historia. Lipsiae 1598, faßt vorwiegend bereits gedruckte Stücke zu Luthers Leben  zusammen und enthält außerdem eine Biographie von Luthers Sohn Paul, die Dresser schrieb.  109Erffordt 1572, konnte ich nichts tinden. i dıie Predigten, die zunächst einzeln
gedruckt wurden vgl uch awerau: AaQ I8, FL 10-14], erschienen gesammelt unter
Cyrlacus SPANGENBERG: Theander Lutherus: VOI des werthen Ciottes Manns, Doctor Martın
Luthers geistlicher Haushaltung und Ritterschaft, uch seinem Propheten,-, Apostel- un:
Evangelisten-Amt; alles ın Predigten vertasset. Ursel B 589| Matthaeus RESSER: artını
Lutheri historila. Lıpsıae 1598, aßt vorwiegend bereits gedruckte Stücke Luthers Leben
30088818l und enthält außerdem ıne Biographie VON Luthers Sohn Paul, die TesSSsSeTr chrieb
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Der spanische Geschichtsschreiber Ul1Ss de Avila Zunıga (1 50O 64) ahm
Schmalkaldischen rıeg teil un: veröffentlichte unmittelbar danach

Darstellung darüber Als Diplomat un: militärischer Führer richtete SC1MHN

Interesse nicht auf die Luthersache Im Zusammenhang M1 Wittenberg berich
tete VOI allem, da{fß arl sich Feldlager die Bıtte der Kurfürstin anhörte
und S1C Schlofß besuchte Zum Vergleich ZUS das Verhalten VO  a Alexander
dem Großen 6, 36- 303° heran, der ach der Schlacht bei ISssos die gefangene
Sisygambis, Multter des persischen Könıi1gs Dare10s Kodommanos, un! andere
persische Frauen rücksichtsvoll behandelt hatte ul1Ss de Avila Zg den Schluß,
da{ß C111 S1eg glänzender SCL1, JC ma{fvoller GE geNUutZTt werde. ber Luthers
rab schwieg aber lobte bereits das menschenfreundliche Verhalten
Karls VOI Wittenberg

arl zog für aufgezeichneten Selbstzeugnisse AB Schmalkaldi-
schen Krıeg die Darstellung des ul1s de Avila heran?? un! schwieg sich gleich
falls ber Luthers rab aus aber auch darüber da{fß CT Johann Friedrich AA

ode verurteilt hatte Oftenbar wollte nicht unbedingt festhalten W as bei
SC1INCI1L Lesern Bedenken auslösen konnte Dazu gehörte bei den Anhängern der
Reichsfürsten Verurteilung Kurfürsten un bei den pa  n
Eiferern SC1I1L Verzicht auf Strafmaßnahmen Ketzereı den Luthera-
€1AX

uch für den Bischoft Antoıine Perrenot de Granvella gab ohl keinen
Grund die Erinnerung Zurückweisung festzuhalten WCI1111 8 nicht

3 Lu1s de VILA Zuüniıga Commentarıo dela guCITA de Alemana hecha de Carlo Anvers
1549 die er ufl erschien 1548 Venedig DERS Commentarıorum de
(jermanıco Carolo aesare Maxımo gESTLO, libri duo/ übers VO  - GCulielmus Malinaeus
tverplae
Wie prägend bzw verbreitet diese Vorstellung Wal bezeugt uch ohann Gottlob BÖHME VDe
Caroli: impleratoris| CIga 1CI1 evangelicam PIaCCIDUC Sax0On1a lenitate 1779 DERS

Ueber die Gelindigkeit Kaıiser Karls die Protestanten, besonders Sachsen/ frei übers
Musaum für die sachsische Geschichte Lıteratur und Staatskunde 1179 ), 164, m1t der
ahl SC111C5S5 Titels
Richard le MANG Die Darstellung des Schmalkaldischen Krıeges den Denkwürdigkeiten32
Kalser Karls 1nNe quellenkritische Untersuchung Jena 890 und Jahresbericht der Annen-
schule (Realgymnasium Dresden-Altstadt 99, 900

33 Vgl ÄUFZEICHNUNGEN DES KAISERS KARL DES FÜNFTEN/ hrsg VO  - Kervyn Vall Lettenhove
Übers VO  5 Warnkönig 1862 KARL V SELBSTZEUGNISSEN UN.  w BILDDOKUMENTEN/
dargest VO  } Herbert Reinbek bei 1979
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1MMUNg den Kalser machen wollte ber selbst WCNN CT darüber
aufgezeichnet hätte mußte das der vielen erhaltenen Akten nicht überlie-
fert oder ediert SCIMN

Angesichts dieser Negativbilanz überrascht 6S nicht da{ß für die Biographen
Karls die Szene Luthers rabh ein Thema 1ST Beziehung Luther
überhaupt Rande steht

(:anz anders verhält sich das bei SC1INCIN Gegner der Umgebung des
Kurfürsten Johann Friedrich Se1in Leibarzt Matthäus Ratzeberger 8i SOI 59}
hinterlie(ß Autzeichnungen „Luther un: Zeıt« für die ahre 1483 bis
15558 DIie Gotha aufbewahrte Handschrift benutzten ZW ar CIN1SC WIC

Sagıttarıus für die Altenburger Lutherausgabe un:! Veıt Ludwig VON Seckendorf
I 626 aber erst Gottfried Arnold (1 666 4 veröffentlichte 700 C1iH
Stück AaUus ihr nämlich den 7zweıten eil aufgrund auswählenden und
entstellenden Abschrift 37 Christian GCotthold Neudecker 11807 1866] blieb
vorbehalten die Gothaer Handschritft I8 kritisch un! kommentiert heraus-
zubringen welcher der auch Luther vertraute -  t mitteilte »Darufftf der
Keyser In CISCHNCI Person bald au dem lager In die Stadt und schlofßkirchen da

Vgl Antoıine Perrenot de (GRANVELLE: Papıers d’etat du cardinal de Granvelle, d’apres les
manuscriıts de la Bibliotheque de ECSaANCON, hrsg. der Leıtung VON We1lss.
‚enthä. Stücke VO:  w 1543 bis April 3] 1842

35 S1e bleibt unerwähnt bei Wilhelm MAURENBRECHER arl und die deutschen rTotestan-
ten 545 55 nebst Anhang VOI Aktenstücken 4UusSs dem spanischen Staatsarchiv VO  -

Simancas Düsseldortf 1865; ermann BAUMGARTEN Geschichte Karls V Bde 1855, 155858
1892 Walther RITSCH Karl V Kalser der Christenheit Verlierer der Erde Mährisch-
Ostrau arl BRANDI Kalser arl Werden un! Schicksal Persönlichkeit und
Weltreiches ufl 1979 ufl Bde 1937 1941 tto HABSBURG Karl V
arles uın (dt ufl 1979 Autfl! 1967 Manuel FERNÄNDEZ LVAREZ
Imperator mundı arl Kaılser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher atıon arles

elected CINDCIOI and hereditary ruler (dt ))/ übers VO  w} Ulrich Bracher LOS/5 eter
LAHNSTEIN Aut den Spuren VO  - Karl V 1979 Eıne Karl V gewidmete wissenschaftliche
Veranstaltung kam hne das Thema »„»Karl V und Luther« aus; vgl KARL V Kölner ollo-
U1U.  J 7,6 November 1958 der Kalser un! el hrsg VOL eter Rassow und T1tz
Schalk öln (Giraz 1960 Im Gegensatz azu iff der evangelische Kirchenhistoriker arl
UPISCH Kalser arl V In ers Feinde Luthers historische Bildnisse I95I 33, die Szene,

Karl V VOI Luthers rab stand auf
36 Ratzeberger Aa0Q) Anm
37 Gottfried ÄRNOLD Fortsetzung und Erläuterung der Dritter un! Vierdter Theil der NDAaT-

theyischen Kirchen- und Ketzer Hiıstorıie 1700 eil 4n 87 96
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1Ioctor Luther begraben ligd£, ließ Ihme se1n begrebnus zeıgen, welches Ihme
e1in studiosus VO  = Quedlinburgk Johan Burges genant weıisete, aber der Keyser
ließ dasselbige begrebnufßs Im geringsten nıicht vorsehren, w1e feindt die Spanıier
Sonsten D. Luthern SCWESCI un! och In der gruben wahren, «38 [Dieses
Zeugn1s eines CNE mıiıt Luther und Wittenberg verbundenen un deren
Schicksal interesslierten Zeıtgenossen w1e Ratzeberger braucht nicht In Zweitel
SCZOSCH werden, zumal 6c5 1n seinen eigenen Aufzeichnungen also hne
erkennbare Tendenz für andere festhielt un! sich eines Studenten
erinnerte, der arl führte.3? Da der Einwand, der die Nachricht, arl
habe Luthers rab aufgesucht, vorgebracht wurde Bugenhagens Bericht W1-
derspreche ihr als Folge einer Verwechslung erkannt worden ist, bleibt 1U

noch, der Feststellung Neudeckers 4aUus dem Jahre 18550 zuzustimmen: » [IIe
Richtigkeit, da{ß arl die Schloßkirche besuchte, steht demnach unzweifelhaft
test

Ratzeberger bezeugte auch die pannung zwischen den Spanıiern, die auft eın
Ketzergericht drängten, und dem Kalser, der keine Schändung VOL Luthers rab
zulie(ß, ohne einzelne Namen, die Antworten des Kalsers der den (Irt der
Auseinandersetzung nNENNECIN Die 1m vorliegenden Beıtrag verfolgte Tradi
tiıon legt die Annahme nahe, da{fß der Herzog VON 1ba bereits 1m Feldlager VOT

Wittenberg das Ketzergericht Luther empfahl un der Bischot VO  = Arras
Grabe Luthers arl nahelegte. egen den Künstler Teichs sollte Inan

allerdings keinen Vorwurtf erheben, da{f 7zwel Szenen auf seinem Gemaälde

38 Ratzeberger: AaQO, 170f; Arnold AaQ) 4, OL, steht 1U  — „Es rıtt uch der Käyser arl eıigener
PCISON 1n Wittenberg/ und als ihm 1n der Schloß-kirchen Luthers grab hat zeıgen assen/

Gerüchte davon, da manche dem feindlichen Heer Luther ausgraben und Melanchthon
„abschlachten« wollten, erreichten schon Anfang 1547 Wittenberg; siehe 6, 35 3701],
Melanchthon Johannes Stigel Januar 1547

309 ohan Burges konnte ich bisher noch nıiıcht ermitteln: Wıe mM1r rHeınz che1ıble Melan-
chthon-Forschungsstelle Heidelberg freundlicherweise mitteilte, taucht 1m Melan-
chthonbriefwechsel nicht autf Das Stadtarchiv Quedlinburg konnte uch 11UT ıne negatıve
Antwort geben, da für diese eıt keine Unterlagen Personen besitzt, ebenso die Domkü-
stereı Quedlinburg, da die Taufregister VO:  } St Wipertı1 TST 1578 und die VOIl St. Servatıı erst

637 beginnen. In der Wittenberger Matrikel konnte ich diesen Namen ebentalls nicht inden,
doch das spricht nicht seine Existenz, denn einerse1ts ist nicht ausdrücklich gEeESAagT,

eın Wittenberger Student WäIl, und andererseits sind alle Matrikeln dieser eıt bekannter-
maßen lückenhaftt.
Ratzeberger: AaÖ, L, Anm. 45
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einer verdichtete, zumal die Wittenberger Tradition die Zurückweisung des
Herzogs VO  m ]ba un! des Bischotfs VO  m Arras durch den Kalser schon VOIT ihm
mıiıt der Besichtigung VOIl Luthers Trab verbunden hatte.

DiIie Untersuchung hat gezelgt, Ww1e sich se1it dem 16 Jahrhundert der Wiıtten-
berger Traditionsstrom mıiıt Nachrichten Karls Verhalten gegenüber dem
Grabe Luthers 1n evangelische Darstellungen ergofß. Dem protokollarisch S
schulten Leser übertallen heute leicht Bedenken die Echtheit dieser
Überlieferung, weil annımmt, e1n Autsuchen VO  - Luthers rtab durch arl
ware einer Anerkennung des Wittenberger Reformators gleichgekommen. Da-
her hätte der Kaılser den Fall Luther 1n Wittenberg bestenfalls mit Schweigen
übergehen können. In diesem Zusammenhang mufß beachtet werden, dafß die
Wittenberger Überlieferung den kaiserlichen Besuch VO  - Luthers rtab nirgends
als eine Anerkennung Luthers deutet, sondern vielmehr die Großmut des Ka1l-
SCIS5 betont, der dem Vollzug eines Ketzergerichts Luther entgegentrat. Wenn
aber die Zeıtgenossen 1n einem Besuch VO  = Luthers rabh durch den Kalserkeine
Anerkennung des Reformators sahen, brauchte arl auch keine protokollari-
schen Rücksichten nehmen, sondern konnte als grofßmütiger S1ieger das
rabh se1nNes Feindes treten. Autfallend 1sSt auch, dafß dieser Vorgang nicht
1n großen Zusammenhängen berichtet wird, die Intention einer Darstellung

veranschaulichen un! daher dieser willen erftunden se1in könnte, sondern
Karls Verhalten mi1t großer Selbstverständlichkeit w1e eın bekanntes Beispiel
angeführt wird

Die Beschäftigung mıt dem Besuch Karls 1n der Wittenberger Schloßkirche
ruft zugleich 1Ns Bewußtsein: die moderne Betonung der Sozialgeschichte hat
nıiıcht 11UT CL Einsichten gebracht, sondern auch unseIe lebendige Anschau-
ung VO  w} geschichtlichen Persönlichkeiten und Sıtuationen verblassen lassen.
Und sS1e wirtft die rage auf, ob ein herablassendes Lächeln ber die Werke der
Historienmalerei des 19 Jahrhunderts der eine eilfertige Aufnahme kritischer
Urteile ZUT Überlieferung immer und 1n jeder Beziehung angebracht sind.‘1

41 ITZLAEFE: Die Begräbnisstätten Wittenbergs un! ihre Denkmüäler. Wittenberg 596, 6, chließt
aus der Tatsache, wel Veröffentlichungen des Wittenberg deren Intention

sich nicht kümmert nichts VO:  ; dem Aufenthalt Karls tab Luthers der seinem
Zurückweisen des Ansinnens, Luther auszugraben, vermelden, dafß sich eın »leeres
Gerücht« handelt SO kommt dem »Ergebnis«: »[diese Erzählung ist ber zweitellos nicht
historisch,einer verdichtete, zumal die Wittenberger Tradition die Zurückweisung des  Herzogs von Alba und des Bischofs von Arras durch den Kaiser schon vor ihm  mit der Besichtigung von Luthers Grab verbunden hatte.  Die Untersuchung hat gezeigt, wie sich seit dem 16. Jahrhundert der Witten-  berger Traditionsstrom mit Nachrichten zu Karls V. Verhalten gegenüber dem  Grabe Luthers in evangelische Darstellungen ergoß. Dem protokollarisch ge-  schulten Leser überfallen heute leicht Bedenken gegen die Echtheit dieser  Überlieferung, weil er annimmt, ein Aufsuchen von Luthers Grab durch Karl V.  wäre einer Anerkennung des Wittenberger Reformators gleichgekommen. Da-  her hätte der Kaiser den Fall Luther in Wittenberg bestenfalls mit Schweigen  übergehen können. In diesem Zusammenhang muß beachtet werden, daß die  Wittenberger Überlieferung den kaiserlichen Besuch von Luthers Grab nirgends  als eine Anerkennung Luthers deutet, sondern vielmehr die Großmut des Kai-  sers betont, der dem Vollzug eines Ketzergerichts an Luther entgegentrat. Wenn  aber die Zeitgenossen in einem Besuch von Luthers Grab durch den Kaiser keine  Anerkennung des Reformators sahen, brauchte Karl V. auch keine protokollari-  schen Rücksichten zu nehmen, sondern konnte als großmütiger Sieger an das  Grab seines toten Feindes treten. Auffallend ist auch, daß dieser Vorgang nicht  in großen Zusammenhängen berichtet wird, um die Intention einer Darstellung  zu veranschaulichen und daher um dieser willen erfunden sein könnte, sondern  Karls V. Verhalten mit großer Selbstverständlichkeit wie ein bekanntes Beispiel  angeführt wird.  Die Beschäftigung mit dem Besuch Karls V. in der Wittenberger Schloßkirche  ruft zugleich ins Bewußtsein: die moderne Betonung der Sozialgeschichte hat  nicht nur neue Einsichten gebracht, sondern auch unsere lebendige Anschau-  ung von geschichtlichen Persönlichkeiten und Situationen verblassen lassen.  Und sie wirft die Frage auf, ob ein herablassendes Lächeln über die Werke der  Historienmalerei des 19. Jahrhunderts oder eine eilfertige Aufnahme kritischer  Urteile zur Überlieferung immer und in jeder Beziehung angebracht sind.“1  41 ZıTtzLAFF: Die Begräbnisstätten Wittenbergs und ihre Denkmäler. Wittenberg 1896, 6, schließt  aus der Tatsache, daß zwei Veröffentlichungen des 16. Jh. zu Wittenberg — um deren Intention  er sich nicht kümmert — nichts von dem Aufenthalt Karls V. am Grab Luthers oder seinem  Zurückweisen des Ansinnens, Luther auszugraben, vermelden, daß es sich um ein »leeres  Gerücht« handelt. So kommt er zu dem »Ergebnis«: »Diese Erzählung ist aber zweifellos nicht  historisch, ...« Für ein solches Urteil sind die Beweise kaum zu erbringen, so daß man Zitzlaff  nicht einfach folgen sollte, wie es Joestel: AaO, 13£, getan hat.  113Für eın solches Urteil sind die Beweılise kaum erbringen, daß ıtzlai
nicht eintach folgen ollte, W1e oestel AaQO, E getan hat
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Buchbesprechungen

ERHARD EBELING: Lutherstudien. Band Be erholt, der Mensch sich das Christliche
griffsuntersuchungen Textinterpretationen passend zurechtlegt«(48].
Wirkungsgeschichtliches. Mohr, 19855 Dagegen kommt auf die Einfalt des Jau

607 ens »DDer Glaubende spielt sich VOT ott
nıcht auf, gibt ihm die Ehre un! sich

{ dieser Lutherstudienband des Vf steht durch iıhm vorbehaltlos d weil 1n EeSus Christus
den reichen Inhalt Begriffsuntersuchungen, VO:  - ott vorbehaltlos aNSCHOMIM' i1st Das ist
Textinterpretationen un! besonders miıt histo- der schlichte 1nnn der Rechtfertigung allein 4US

rischer Akribie und dogmatischer Urteilskraft Glauben. |Iıe Fülle der verschieden 11Ua11-

clerten Antithesen i1st bei Luther nichts anderesvorgeführten theologiegeschichtlichen Beıitra-
gsCH als Herausforderung VON Theologie und als 1ıne Anleitung, 1ın der Theologie, mıit
eıt durch Luther da Wıe immer hat sich Ebe: nachgeredeten Formeln und leeren Hülsen
ling sSe1N verantwortliches und oft die hantieren, für das Leben offen se1N, also ın
Zeittendenzen gerichtetes Denken VO  w} der der Sachlichkei des Ernsttalls Theologie
Grundrichtung ın Luthers Theologie bestim- treiben« 144|) [Dies WaTl ın der Theologie der
INCI1 lassen. Die Arbeiten über „Lehre und Le- Krıse Anfang der zwanzıger Jahre arl Barths
ben 1ın Luthers Theologie« (3-43: 1984), über Anliegen, das damals uch mit Lutherzitaten
»„Luthers Kampf die Moralisierung des aus zweıter Hand verband. Ebeling gelingt
Christlichen« 144-73: 1984|, »[Jer Mensch als 11U mi1t der ihm eigenen unwiderlegbaren h1
Sünder« (74-107), »|Jas Gewi1issen ın Luthers storischen Belegmethode »Wirkungsgeschicht-
Verständnis« (108-125: 1984] un: »„Einfalt des liches« 1337-573]) beleuchten, da{fß die le:
Glaubens und 1e der Liebe das Herz 1n gendären un! oft sensationellen Tendenzen ın
Luthers Theologie« (126-153: gekürzt ital der alteren und jJuüngsten Lutherliteratur aufge-
1983, schwed. 1984| sind weıtaus mehr als De- deckt un! die Forschung w1e die Geschichtsdar-
tailarbeit zentralen Begriffen. S1e reflektie: stellung höchst anregend, bisweilen z B 1ın Sa
refl gewiß das Berufliche bei Luther, die rage hen Barth und Luther aufregend edacht WCCI-

des Vorrangs zwischen Leben un! Lehre, tehlen- den »|JDer Lauf des Evangeliums und der Lauf
des Bewußtsein bei den ethischen Grundfragen der Welt die Contessio Augustana einst und
VO:  } Gewissen, Moral und Schuld damals Ww1e jetzt« (339-365: 1982, als Vortrag, ber hne den
heute »Kaum eın anderes Wort aus dem Holl erinnernden Anmerkungsteil ZU Anu-
christlichen Sprachschatz ist sehr ın Verruf gustanajubiläum 1980], wird nach Contessio,
geraten Ww1e ‚Sünde««(74) ber führen immer Consensus und Consclientla, nämlich nach den
»„eben dem hin W 3as nach Luther das ın der rechten Verkündigung des Evangeliums
senhatt Christliche 1Sst«; enn kämpfte » SC- 1n der Welt unumgänglichen Gewissensantech-
gCn ;ine Verfälschung, die sich überall da WI1e- efragt »|JDer kontroverse rund der
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Freiheit« (3 6-394 98 3} behandelt den Wandel Band als besonderes Ere1ign1s aUuUs, VOI dem frag-
der Einstellung Luther bis hin Barths Lu: los wichtige Impulse ausgehen; denn Ebelings
therkritik und, iıhr kontrastiert, die Wende der »Hingabe d das Historische un! die theologi
katholischen Theologie Luther, die er sche (Gegenwartsverantwortun: sSind ın ihnen«
dings VO  - Kurıe un:! Lehramt, w1e schon ın der um'’seinen Worten über die CISC usammen-
Augustana-Anerkennungsfrage, nıcht mitvoll- gehörigkeit beider folgen nicht 11UT » UI1-

nwurde IJa Luther weder dem Mittelalter trennbar eINES« S  ] sondern überragender,
noch der Neuzeıt konform ist, bleibt das Ver- weitblickender Beıtrag A4Uus langer Sachkenntnis
hältnis der Freiheit ZU (;ew1ssen und LU un! hervorragender Forscherleistung.
Ethischen WAaTl wahr, ber »fremd und ansto- Wıe VO V, 4A4USs der Einbindung 1n das The:
Sig« 359 Iie »Befreiung Luthers aus seiner »„Barth un! Luther«, sowohl ın der kirchl:-
Wirkungsgeschichte« 139 -404 1983) und „Lu- hen Sache des Widerstandes auf Seıten lJet-
ther un! Schleiermacher« 405-427: 1984., Iso rich Bonhoeffers und Barths W1e ın der »lebens-
die Klarstellung der Fehlurteile und Differenzen trächtigen Theologie |Luthers]|, die ZUE Kern
darin, sind w1e ıne Vorgabe dem eigentli- der Nuß, ZUuU Mark des Weizens und ZU. Kno-
chen, bisher ohne Vorankündigung, ber wirk- chenmark vordringt« (V), verpflichtet, e1ım
lich überfälligen und bei Barths Autoritat 1L1UT chronologischen Durchgang durch das Werk
VO  - einem Sachkenner W1€e beling erant- Barths die Rolle Luthers 1ın dessen Entwicklung
wortenden Beıtrag „Karl Barths Rıngen mi1t Lu- VO reformierten Prediger bis FA Autor der
ther« 1428-573]. Kirchlichen Dogmatik IV/4 verfolgt (435-529)

DIie » Textinterpretationen« (155-336) Z611- und die Grundditterenz 7zwischen beiden aufge-
traler Luthertexte ZAUT Christologie und Über- deckt wird, sollte vielerorts nachvollzogen WC1-

tragung VO  n önıgtum und Priestertum Christi den »DIie Rolle Luthers 1n der Theologie arl
auft die Glaubenden, VON lexten- Glauben, Barths« (530-537), die Barth wohl regung,

»Sündenblindheit« un! ZUuT Rechtfertigung ber zuletzt Anlatf$ gab, vermeintlich »„»Uüber die
SOWI1Ee ZUTLT Auffassung Luthers VO Menschen Retormation hinausgehen mMUSSEN« 536J,
gehen auf rühere Arbeiten zurück, W as die wird gewiß Untersuchungen unterliegen
Erstdruckangaben 1975-1984 verdecken, sind können, ber » [DIie rage nach der Grunddiffe-
jedoch methodisch un! inhaltlich für den Mıt- < 5 37-572)] dürtte durch Ebelings Antwor-
vollzug der theologiegeschichtlichen Einord- tenaıentschieden se1inN. Barths logisch-analo-
Nung VO  - Barths »Grunddifferenz« Luther Christozentrik und Luthers torensisch-anti-
unentbehrlich | a Vorwort un! Rückver- thetische Christozentrik bestimmen die Je VCI-

welse machen zudem deutlich. Obschon die schiedenen Theologien: „welche Bedeutung
»„kritische Aufarbeitung der Beziehung arl dem Kreuz für die Theologie zukommt«, das ist
Barths Luther — mı1t Abstand das ausführlich: der entscheidende Punkt Be1l Luther „Nieder-
sStE Stück« erkennen läßt, »1N w1e brisanter Ö1- werfung alles Gottfteindlichen durch die Wıe-
uatıon sich die Theologie gegenwartıg befin: erkunft Christi in der unverhüllten Herrlich-
det« un VO:  } da e1in leichterer Zugang un! Sepa- keit (Ottes«, bei Barth »„»die geschichtliche
ratdruck gewünscht sel, gehört s1e „aufs eNgStE 1vıtat menschlichen Handelns nach dem Ge-
ININCI1« mıiıt den Studien des SAaNZCH Bandes setz Christi, 1Iso die ethische Verwirklichung«
(VII) Diese grundlegende Auseinandersetzung 544|! Wıe sich diese Grundditterenz auswirkt,
macht IL1LLINECIN mıt den me1ist das L: 1mM Offenbarungs- un: Glaubensverständnis, in
herjahr 1983 veröffentlichten Studien den der Evangelium-Gesetz-Frage, 1 Gesetzes-
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un! Gottesverständnis, ze1g Vi annn mıiıt durch die Dezimaleinteilung sechr chnell über
Rückverweis auf Studien 1 Band und iın ande- die 1n der Einführung behandelten Sachproble-
TCI} seiıner Publikationen auf Der »„Ausblick auf VO  - Luthers Sprachschatffen orlentleren. Mıiıt
die Aufgabe der Theologie« (572 unterstreicht der entstandenen Kombination VO  - Sachdar-

Barths »Gesamtauffassung« gegenüber Lu- stellung und Bibliographie eistet olf nicht
ther tiefreichende Unterschiede, mıit denen CI, L1LUI dem germanistischen Zweıg der Luthertfor-
W1e unsere eıt überhaupt, hinter Luther schung einen wichtigen [ henst Erleichtert
rückblieb. »Durch ıhn sich das Ohr für das Wort schon den Zugang seinem Thema für seinen
(‚ottes schärten Jassen«, für das »UuNngsc- Berichtszeitraum erheblich, dürfte mi1t die:

SCT Arbeit die notwendigen Bauelemente für diewöhnlich hellhörig «  J se1 »für noch unab-
sehbare eıt ine vordringliche Aufgabe«. Dıie Kanalisation der mıiıt dem Lutherjubiläum VECI-

sachlichen und persönlichen Engagements sind bundenen Literaturtflut uch 1 germanıst1-
Iso zukunftsvoll, etwa: bewegen. schen Bereich geliefert haben FEın Blick 1n die

LußB se1ıt 1983 ze1g das Anwachsen der für die
OTS Beintker Germanistik sachrelevanten Arbeiten.Jena

der Einleitung 11-24| referiert olft über
Erarbeitungsprinzipien und Autbau seiıner »ob-

HERBERT WOLE Germanistische Luther-Biblio- jektiven Personalbibliographie. aus fachspezi-
graphie: artın Luthers deutsches Sprachscha ischem Ansatz mit interdisziplinären Ausblik-
ten 1m Spiegel des internationalen Schrifttums ken«. etztere gehören seinen besonderen
der ahre 1880-1980. Wınter, 1985 403 Anliegen, und rag dem Rechnung, wWwenn

eın 214 Titel den »Arbeitsgrundlagen«,(Germanistische Bibliothek: Reihe, B1-
bliographien und Dokumentationen| den Primärbibliographien, den Werkausgaben

144-49 enthält eın Inhaltsverzeichnis der
Im Vorwort »Martın Luther: ıneng Nr. 54) und auf diese bezogene Literatur,
1ın germanistische Luther-Studien« (S 1980; wichtigen Sammel- und Teilausgaben, der

95 vgl Helmar Junghans Aus der Inte des handschriftlichen Überlieferung, der Quellen:
Lutherjubiläums 1983 Lu) 53 1986|, 104{| be: kunde, den Sekundärbibliographien AeI
richtete olf davon, daß die germanistische die erdings 1m Quellenverzeichnis aufge-
Lutherliteratur zwischen 1960 und 1978 »e1N1- führte und 1m Vorwort besonders hervorgeho-
germaßen vollständig erfafßst«, dort ber NUur ene LuB|), den Hiltsmitteln ZU Lutherstu-
nıges habe zıtıeren können. Die damals aufgear- dium SOWwl1e Forschungsberichten und -1NSt1tu-
beiteten &OO Titel galten jedoch bereits als tıonen einraumt. I die Begründung, wichtige

Sammelausgaben deshalb aufgenommen ha:Grundstock für die nunmehr vorliegende mıiıt
1O!l  ® ahren einen erheblich weıteren Zeıtraum ben, weil »IMMEer noch Germanisten gibt
umftfassende und miıt 4003 Titeln einen verfünf- die den gebotenen Zugang ZU korrekt edierten
achten Umfang autweisende »(Germanıstı- Luthertext mißachte I2 gilt durchaus
sche Luther-Bibliographie«. [ )a ihre systematı- uch für Theologen und Historiker. Allerdings
sche Einteilung die der Einführung fast NVCI- stellt olf ann selbst Ausgaben Ww1e die VO  -

andert aufnimmt bzw mit Hilte der Dezimal- tto Clemen der die se1t 1979 erscheinende
einteilung erweıtert, entstand ıne umfangrei- »Studienausgabe«, die WITKÄIIC. korrekte exte
che Quellensammlung ZUT Ng. Umge- bieten, ohne ommentar neben urt anı
kehrt kann sich der Benutzer der Bibliographie „Luther Deutsch«, die „Münchner Ausgabe«
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der die Walch’sche Ausgabe. Das Verdienst ter »Sprachphilosophische und -theologische
dieser Ausgaben soll keineswegs geschmälert Aspekte«, W as durchaus korrekt 1st, ber dieser
werden, ber S1e kommen nicht ohne erhebliche wichtigen Arbeit insgesamt nicht gerecht wird
Eingriffe ın den ursprünglichen ext 4AU!  n jel- Fur ıne Neuauflage könnten und das gilt uch
leicht kann ıne Nachauflage hier noch einmal für andere aufgeführte Sammelschriften; vgl
unterscheiden. die NT 1086-109I und 1243 die Haupttitel

Ebentfalls wichtig unter interdisziplinärem einmal vollständig ZKCENANNT und wichtige Eın-
Aspekt 1st Kapitel 2, das 76 Titel »„»Leben und zelbeiträge verkürzt und mıiıt Verwels auf den
Wirken« Luthers verzeichnet. Namen Ww1e Haupttitel platzsparend den einzelnen ‚yStema-
lius Köstlin, artmann (T1€SarT, tto cheel, tischen Gruppen eingefügt werden.
Heinrich Boehmer, TAaNz Lau und Heinrich Den Hauptteil des ibliographischen COT1-
Bornkamm bezeichnen den Stand der Lu- u  « nehmen naturgemäfß Titel den Themen
therbiographie bis 1980, hätten ber über das »Sprache«, »Sprachgestaltung«, »„Literarisches
Stichjahr hinaus w1e anderer Stelle durch chaffen« hierunter zahlen die ))9S Thesen«,
Fufßfßnote geschehen solche Ww1e Martın der „Kleine Katechismus«, und Kirchen-
Brecht, Heiko A. Obermann und Gerhard lied e1in, un! schließlich, W as sehr begrüßen
Brendler SOWI1Ee das ammelwerk »Leben 1St, „Luther als literarisches Sujet«. Das sehr
und Werk artın Luthers VOI 526 bis 546 «/ ausführliche Inhaltsverzeichnis 5-10) und ein
hrsg. VO  - Helmar unghans (B; GOÖO 1983 erwel- „»Schlüssel ZUT Gliederung des bibliographi-
tert werden können. Außerdem: wWelr Richard schen COTDUS« (399-403] erleichtern die Arbeit
Friedenthals „Luther« einer olchen Zusam- miıt dieser Bibliographie erheblich, die z B das
menstellung ufführt, sollte auf arl Holls »(Ge- weıtgespannte Thema »Bibel« über ihre VOI-
sammelte Aufsätze Kirchengeschichte schiedenen Hauptteile verstreut ehandelt.
Luther« ( 71948) SOWI1Ee Gerhard Ebelings Hıngewlesen se1 uch auf das Verfasserregister,
„Luther: ng ın se1n Denken« | das ebentalls gute Diıenste eistet.
1964; +1981] nicht verzichten. Der zuletzt DC-

Titel IN  € sich dann Nr 25 Leipzig Schönbach Michael eyer
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Luther un die Welt der Reformation

Von Helmar Junghans

[). MARTIN LUTHERS WERKE: kritische (‚esamt- und Luthers Stellung ihm unterrichten kann
ausgabe. Bd. 62 Ortsregıister: ZUI1 Abteilung Weiterführende Forschung, die konsequent die
Schriften Band 1-60 einschliefßlich geographi- Ortslage näher beschreibt und die heutige TtS-
scher und ethnographischer Bezeichnungen. bezeichnung erganzt, wurde für das egıster
Weımar: Böhlau, 1986 XV, 408 S eröffnet das nicht betrieben, da{fß »Grimmenthal« mıit
lang ersehnte un! 11U auf zwolft Bände angeleg- „Marienwallfahrtsort ın Thüringen« erläutert

Registerwerk 1-60 [)as Personen- und wird, obgleich „heute Obermai{steld-Grim-
Zitatenregister befindet sich bereits ın der Her- menthal bei Meınıingen« heißen könnte.
stellung. Nach dessen Erscheinen sollen 1m Eın weıteres Zusatzregıister erschließt uch
stand VO:  - wel Jahren zehn Bände Sachregister noch die 1ın 1-60 enthaltenen fremden,

nach lateinischen und deutschen niıcht VOIl Luther stammenden exte Im
Schriften herauskommen. Während ın dem Hauptregister ze1g e1in Sternchen d da{fß der
Sachregister nicht alle z Millionen 1n Tubin- betreffende ext nıcht VOINl Luther selbst aufge-
SCHh aufgenommenen Belegkarten unterge- schrieben derZDruck gebracht worden ist
bracht werden können, bieten das Orts-, das Da das Ortsregister uch geographische und
Personen- und Zitatenregister alle ertaßten ethnographische Bezeichnungen aufnimmt, j O

Stellen. geben sich Lexeme mıit sehr langen Artikeln.
W)as vorliegende Urtsregister 1st unterglie- Der umfangreichste »Juda« mıiıt »Jude« un!

dert, dafß des vielen Materials benutzbar »jüdisch« — U Seiten, »ROom« mıit „Rı
bleibt Soweıt vorhanden, stehen Anfang die CC und »römisch« 25, »„Deutschland« mıt
Titel der Lutherschriften, die die jeweilige Be- „»Deutscher« und »deutsch« w1e »Türkei« mıit
zeichnung enthalten. Anschließend sind O; »„»Türke« und »türkisch« Seiten Das Ortsre-
die längeren Passagen 1ın Lutherschritten aNnsC- gister erschliefßt Iso schon ein1ıge wichtige
geben, 1ın denen Luther sich besonders miıt dem Komplexe.
entsprechenden Land, Ort uUuSW beschäftigt. Da- [ hese Frucht einer jahrelangen entsa-
mi1t sind zentrale exte herausgestellt. itge- gungsvollen Arbeit weckt die Hoffnung auf e1in
teilte Zıtate lassen den Inhalt der azu ansgCHC- gutes Gedeihen eiınes Hilfsmittels für die Lu-
benen Stellen erkennen. Die Gestaltung i1st therforschung, das erleichtern VCIMMAS,

Br angelehnt und übersichtlich. Schätze aus dem Reichtum Luthers heben,
E1n Zusatzregister erschließt verdienstvoller- solange nicht OVi Heiko A. Oberman

we1lse die Herausgebertexte und damit die 1 zurecht 1 Vorwort warn: als Quellenersatz
mifßverstanden wirdZusammenhang mıt der Editionsarbeit für die

betriebene Forschung. SO wird der Benutzer
bei »Grimmenthal« auf den y 274, D. MARTIN LUTHERS WERKE: kritische (sesamt:-
verwliesen, sich über diesen Wallfahrtsort ausgabe; Briefwechsel. I8 Weımar: Böhlau,
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1985 776 u bringt nach 55 Jahren die erschienen nicht mehr mühsam berprüfen
Abteilung Brietwechsel der zZuLE muß, WwWas die damaligen Aussagen angesichts
Der Band enthält weıtere »Nachträge und Be der Entwicklung 1ın der Erforschung VOI Luthers

Liedern noch wert sind Außerdem wird mi1trichtigungen« als Erganzungen Br 197
19} und einen »Nachtrag dem beschreiben- Vorstellungen gemacht, w1e mi1t

den Verzeichnis der 1n Briete angeführten der VO Hrsg. selbst erarbeiteten Rekonstruk-
Lutherbriethandschriften« Br _ -174 t1on des VO:  } Luther bearbeiteten Wittenberger
(123-134). Die »letzte Nachlese« enthält 1n Gesangbuches VO  - 529 ehn LCUC Stücke sind

Br noch nıcht edierte, sieben anhand der hinzugekommen. Die ahl der Melodien hat
inzwischen zugänglichen Autrographen verbes- sich vergrößert, weil alle einbezogen worden

und eın1ıge erlaäuternde Stücke (137-217). sind, die tür die Luthertexte bis 546 verwendet
Eın Personen- und Urtsregıister SOWI1e eın heo- wurden.
logisches und Sachregister ermöglichen ıne Es ist ber eın erheblicher Nachteil, da sich
timale Auswertung dieser Te1l Teile Eıne Be- AW. als Erganzung 35 versteht. SO
sonderheit stellt das »Alphabetische Verzeich- sind die Einleitungen den einzelnen Lıie-
N1s der Textanfänge der ın Briefe 1-185 dern kürzer un! wen1i1ger intormativ. Zu » E1n
abgedruckten Briefe« dar ESs 1st eiın wichtiges Lied WITr en All« ertfahrt der Benutzer
strumen für die weıtere Erforschung der VO  - AW 4, daß dieses Lutherlied bald nach
handschriftlichen Überlieferung VO  - Luthers dem „»Bekanntwerden des Brüsseler Ere1gn1s-
Briefwechsel, sowohl Abschriften, die den CC entstand 17 während auf die Ver-
Adressaten nicht vermerkt aben, als uch Au:- brennung der beiden Augustinereremiten und
tographen, die aufgezogen sind, da{fß die die Berichterstattung darüber eingeht. Was die
Adresse niıcht lesen 1St, identifizieren. SO Forschung inzwischen über diesen Vorgang und
bedeutet der Abschlufß dieser intormationsrei- Luthers Beziehungen diesen beiden Ordens-
hen und durch egıster autbereiteten Ausgabe brüdern erbracht hat, wird nicht erwähnt.
VO:  - Luthers Briefwechsel nıiıcht das Ende der anderen Stellen stiımmt ennYy Schlußfolgerun
Erforschung dieser Quellen, sondern 1st da SCIl 4AUS 35 7A z B »„»Mıtten WIT 1m
mi1t eın solides Fundament gelegt, auf dem s1e Leben sind« nicht VOTI dem Juli 524 entstan-
autbauen kann den se1 (58), ohne die Begründung mitzuteilen.

AW. hat uch auf den Abdruck der Vorlagen
LUTHERS GEISTLICHE LIEDER UN KIRCHENGESÄN- verzichtet, die Luther umgearbeitet hat und die

Vollständige Neuedition 1n Erganzung iın 35 finden sind. 3 bleibt Iso für
Band der Weımarer Ausgabe/ bearb VO  - Mar die Interpretation der Lutherlieder unentbehr-
kus enny Köln; Böhlau, 1985 VIIL, 388 5.; iıch
Faltk ArchivZWeımarer Ausgabe der Werke Ergeben Iso und AW. i38828(281
artın Luthers; 4} ist herausgebracht worden, e1in zuverlässiges Arbeitsmittel? Mitnichten,

weıtere 71 Quellen und die Forschungser- denn der Hrsg. schreibt selbst: »Selbstverständ-
gebnisse der etzten re einzubringen lich Warlr uch nicht möglich, jeden 1I1rtum 1n
w1e die Melodien LCUu bearbeiten. Das Ergeb- dem umfangreichen Begleitapparat des 634Sel-
N1ıS i1st zwiespältig und wirft grundsätzliche Fra- ıgen Bandes VOoONn Lucke, Moser und Albrecht
gCH Neueditionen 1ın AW. auf berichtigen« (7) Wıeso ist das selbstverständ-

16 Eıne Ausgabe, die ıne altere ablöst,Zunächst i1st eın großer Vorteil, da{iß der
Benutzer VOIN Luthers Lieder 1923 raucht Überholtes nicht wiederzukauen, ber
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VO'  - eiINer rganzung kann der Benutzer 1ıne Es soll nıcht 1ın Zweitel SCZUSCH werden, dafß
vollständige Revısıon der Vorlage erwarten. AW einen beachtenswerten Beıtrag Lu

[)as gegenüber dem ext des 6.Jh ehr: thers Liedschaffen bringt, ber kann uch
furchtslose un! dem heutigen Benutzer einer nicht verschwiegen werden, dafß damıit keine
wissenschatftlichen Ausgabe LLUT geringe Fähig die Forschung 7zusammentassende FEdition VOI-
keiten 7zutrauende Vorgehen einer 508 Moder- liegt Fuür die Weiterentwicklung der Luthertor-
nısıerung, das schon 1n der den Wert I11411- schung wird ıne groißse Hilfe se1N, W C) ın
her Textausgaben gemindert hat, hat sich le1 AW  > nicht krganzungen vorgelegt, sondern
der 1n die AW.  > hinübergerettet. ennYy hat die weiterführende Editionen herausgebracht WCI1-

Lutherlieder mi1t einer modernen Interpunktion den, die dem Benutzer eine selbstandıge un:!
versehen, die nicht mehr nachprüfbar, ber vielseitige Auswertung gestatten, weil ZWI1-
durchaus antechtbar 1St, Ww1e Hellmut Thomke schen dem Befund des Textes des und den

einem Beispiel das sich AW. 4, 9 11LVCI- durchaus wünschenswerten terpreta-
andert wiederfindet nachgewiesen hat Refor tiıonen der Hrsg klar unterschieden i1st
matıo 33 Bern 1984|], 144|). Beachtung verdient
uch seine grundsatzlıche Kritik: »Läangs 1st JUHANI FORSBERG: ] )as Abrahambild 1n der
bekannt, da{fß iın der Modernisierung der Zeı: Theologie Luthers: atfer fidei Sanct1ssımus.
chensetzung neben der Unvollständigkeit der Steiner, 1984 AL 193 Veröffentlichungen
Lesearten] eın Hauptmangel der historisch-kri- des Instıtuts für Europäische Geschichte
tischen Weımarer Ausgabe der Werke Luthers Ma1ınz; I Abteilung für Abendländische Re-
besteht, weil dem Benutzer die Überprüfung ligionsgeschichte) hat den Vorzug, theologische
und Korrektur der Herausgebereingriffe CIUI- Aussagen Luthers aus einem exegetischen Ma-
möglicht wird« (1 43 terjal gewınnen, das sich durch sSe1N SanZCS

La AW. abweichend VO'  } 35 immer Leben hindurchzieht und 1n seinem etzten Le-
den altesten ruck zugrunde legt, ergeben sich bensj  rzehnt einen Schwerpunkt hat Weil-
miıtunter verschiedene Texttormen. Von den ther 1ın selıner Deutung der Abrahamsgeschic.
A1611 Quellen hat der Hrsg. NUur das Konstanzer ten keinen erheblichen Wandel vollzieht, hat
Gesangbuch für den textkritischen Apparat her: der Vi sich für ıne systematische Anordnung
angeZOZCN. Dieser Apparat ist überhaupt kurz des Stoffes entschieden, die sich zunächst dem
gehalten (10), weil der Benutzer Ja auf dem Gott Abrahams, danach Abraham als Paradig-
fangreichen VO:  - 35 zurückgreifen der 1n des Glaubens, der Hoffnung un der Liebe,
Zukuntft die Edition »[|Jas deutsche Kirchen- der Kırche Abrahams als Ursprung un! ypus
lied« benutzen kann Z der wahren Kirche und Abraham als Paradigma

Jenny hat auch die Melodien ın die heutige der Hagiologie Luthers zuwendet. Dabei kom:
otlıerung übertragen, Was gleichfalls das Vor- ICI die wesentlichen Vorstellungen der heo-
legen ıner aus AW. nıicht überprütbaren In- logie Luthers 1Ns Blickield, WEC: ein1ge uch
terpretation bedeutet. In manchen Fällen kann mehr periphär, w1e Aussagen ZU. Gesetz
der Notendruck aus herangezogen WeTI- diesem Zusammenhang schlägt der Vft VOTL, Lu-
den Da dieser ber nicht immer dieselbe Vorla- thers Mosebild gleichfalls untersuchen und
SC W1e AW. verwendet und ihm überdies miıt seinem Abrahambi 1n Beziehung SETt-

»empfindliche Mängel und Lücken« OI- ZCI1. Fuür die Rechtfertigung ergibt die vorgelegte
fen werden (4), ist uch auf diese Weıse keine Untersuchung, dafß s1e 1m Zusammenhang miıt
Sicherheit gewınnen. Abraham für Luther VOT allem Neuschöpfung,
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totale AÄnderung un! Gerechtmachung ist, NOMMENE: Dissertation ınen hilfreichen
daflß forensische Begriffe NUur beiläufig VC7I- Beitrag für iıne dUSSCWOSCHC Gesamtdarstel-
wendet. lung der Theologie Luthers geleistet.

ngeregt hat diese Studie eter Manns, der
die Bedeutung der Abrahaminterpretation für ULRICH KÜHN: Sakramente. G GVH, 1985
ıne ganzheitliche Darstellung der Theologie 332 (|Handbuch Systematischer Theologie;
Luthers erkannt un:! seine Vorarbeiten die ihn I1} bietet ıne AUus langjähriger intensiver Be-
bestärkt haben, uch Luther einen » Vater des schäftigung mıt der Sakramentenlehre erwach-
Glaubens« sehen ZUT Verfügung gestellt SCHNC Darstellung, die zugleich systematisch-
hat Daraus haben sich uch Korrekturen für theologische Anfragen und Auswertungen e1N-
se1ıne Lutherdarstellung ergeben. Manns hat 1n InEr unterrichtet über die wichtigsten HNC U-
selner anregenden und prachtvoll illustrierten Interpretationen dieser Lehren Luthers. Er
Lutherbiographie die Behauptung aufgestellt, geht auf die Entwicklung Luthers Sakramen-
das Luther gedrängt VO  5 der Auseinanderset- tenlehre Ein: indem sowochl die usammen-
ZUNg mıiıt der scholastischen Theologie 1mM W1- gehörigkeit der Aussagen als uch die durch
derspruch seinem Ansatz die Stelle der Auseinandersetzungen edingten Austormun-
Liebe ott den Glauben gESECLIZT habe, da{ß SCH un! Verlagerungen der Schwerpunkte ©CI-
die Liebe sich auf die Beziehung ZUuU Nächsten alßt ETr zieht nicht L11UT Hauptschriften als Quel
beschränke (86) egen ıne solche Lutherinter- len heran, sondern greift uch Predigten Luthers
pretatıon gelangt Forsberg dem Ergebnis, dafß auf, wodurch Luthers Aussagen 1ın ihrer Bre1-
Luther 1ın bezug auf die Liebe »keine einselt1ge un die VO  w diesem selbst empfundene Pro-
‚Rohrtheorie«<« vertrı 177} wonach der Jlau- blematik darlegen kann. SO entsteht eın kom:
be sıch nach ben auf ott richtet, die Liebe plexes Bild, das uch VO  - Luther 11UT zeitwelse
ber VO  - ott AdUus durch den Christen ZU. ausgeführte der L1UTr berührte Gedanken einbe-
Nächsten fließt, enn Luther rede durchaus zieht, die für die heutige Diskussion weıterge-
auch VO  3 der Liebe des Menschen oGtt > un: fruchtbar gemacht werden können.
Manns hatte se1ıne Ausführung mıt einem Dem geht dabei die ekklesiologischen
„Kernsatz« aus der grofßen Galaterbriefvorle- Bezuge.3Zweiftel liegt hier 1ne anregende
SUNg begründet. Forsberg löst die Spannung ZWI1- und zutrefftende Einführung ın Luthers Sakra
schen dieser Aussage Luthers und dessen Aus- mentenlehre VOTL, die Auge behält, daß
ührungen ın der Abrahamsdeutung damit, da{fß Luther sowohl Vergebung als uch Er-

davor NL, 4Uus kontroversen und polemi- CUCIUNS geht
schen Sıtuationen erwachsene Zuspiıtzungen
einen ungeb  ichen Platz iın der Darstellung H|EINRICH| BACH Handbuch der Luthersprache:
der Theologie Luthers einzuraumen. DIie Beher Laut- und Formenlehre 1n Luthers Wittenberger
zıgung dieser Mahnung kann 11UT empfohlen Drucken bis 1545 Q, Druckschwache Sıl
werden, denn VOIl keiner sachgemäßen ben Konsonantismus. Kopenhagen: Gad, 198
Interpretation, WCI11 ıne Aussage hne Beach VIIL, 416 S bringt die Lautlehre ZUSC.
tung ihrer rhetorischen Funktion als ystema- Da dieser Band die 1in dem 1974 erschienenen
tisch-theologische Feststellung herangezogen ersten Ban!: begonnene Arbeit 1ın gleicher Weıise
wird or  It, gilt uch für ihn das bereits Lu)J 43

Der finnische Lutheraner Forsberg hat mıt 1976), 145 E Geschriebene. Das beigegebene
seiıner VO  } der Helsinkier nNnıversıta: 1954 Wortregister 1st WAar nıcht vollständig, ber
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doch umfangreich (3 7974 nützlich gehen aßt über Luthers Auffassung VO  - Mu-
Sik und (Gesang, über historische Zusammen-se1n. Dieses „Handbuch der Luthersprache«

ermöglicht zunächst, Luthers eigene sprachli- hänge VO  - Luthers Liedschaften und über se1ine
Quellen Er unterbreitet uch den „Versuch e1-che Entwicklung verfolgen und seınen Be1:

tLrag für die Herausbildung der deutschen 1CTI Typologie der Lieder«. Darstellung und An-
Schriftsprache 1mMm einzelnen Z erkennen. Es i1st merkungen sind reichlich mıiıt /ıtaten aufge-
ber zugleich uch eın wichtiges Hilfsmittel für SO ist nicht verwunderlich, da{fß die be
die Lutherforschung, ungewohnte Worttitor- rührten Fragen weder komplex erfaßt noch 1M-
I1LCIL 1n Luthers Schriften Nau bestimmen 1LLCTI auf der Grundlage des neuesten FOT-
und dadurch ıne zuverlässige Grundlage für die schungsstandes erortert werden. Dıie Arbeit
Interpretation schaften. schließt nıcht zufällig nıcht mıiıt einer Zusam-

cht lage nach der Abfassung des Vorwortes menfassung, sondern mıiıt Tabellen ZUTr Verwen-
ist Heinrich Bach, der mıt dem vorliegenden dung der einzelnen Begriffe 1ın Luthers Liedern,
Handbuch einen hohen wissenschattlichen Be1- die ihrer vertiefenden Auswertung noch harren.
Crag geleistet hat, VOI Vollendung se1nNes Le-
bensjahres 78 Junı 1984 verstorben. Zuvor ‚ ABRIEL BIEL: Collectorium C1rca 1i
hatte seinem Schüler und Nachfolger Ernst bros Sententiarum Liber secundus/ ın Zusam-
IIıttmer die Abfassung der Formenlehre Lu:- menarbeit mıiıt Volker S1evers und Renate Ste1l-
thers aufgrund des noch VO  - ihm gesammelten SCI hrsg. VOIl Wilfrid Werbeck und Udo Hot:
Materials übertragen. SO i1st mıiıt der Fortführung 11111 Mohr, 1984 XV, 716:5.; bringt die
dieses Werkes rechnen, und bleibt der VOIl Hanns Rückert iın Gang Ausgabe
Wunsch, da{(ß der nächste Band nicht wieder elt dieses Sentenzenkommentars elt re nach Br-
re auf sich warten laßt scheinen des ersten Bandes ZUSC |)a-

mıit liegt e1in kritisch erarbeiteter ext VOIL, der
PATRICE EIT [)as Kirchenlied 1n der Reforma- die Fehler der herangezogenen Drucke
t1ıon Martın Luthers: ıne thematische und durch Auswertung der Handschriften und den
mantische Untersuchung. Steiner, 1986 IX, Vergleich der Drucke untereinander beseitigt

hat Diese Ausgabe 1st ber nıiıcht 1L1UTI verdienst-224 (Veröffentlichungen des Instituts für Eu-
ropäische Geschichte Maınz; N Abteilung voll, weil sS1e einen besseren ext ın leicht be:
für Abendländische Religionsgeschichte) nutzbarer orm anbietet, sondern s1e i1st
nımmt einen umfangreichen to' auf, gleich sehr hilfreich für die Erforschung der 1rTa-
weiterführenden Ergebnissen kommen kön ditionslinien 1 Spätmittelalter. Denn WC1-

NCn Eine quantıtatıve semantische Untersu- den nicht 1LLUI die VO  - Biel ausdrücklich mıiıt
chung liefert den Grundstock der Arbeit, ihrem Autor benannten Zıtate nachgewiesen,
durch festgehalten wird, welche Worter Luther sondern darüber hinaus Ziıtate kenntlich SC-
W1e oft 1ın seinen Liedern verwendet hat Der macht und Quellen benannt, ın denen die VO  -

ordnet sS1e systematischen Gesichtspunk- Biel niedergeschriebenen Gedanken bereits VOT

ten und führt aUs, inwietern sich darin Anliegen ihm VOo:  n wurden. An manchen Stellen
der Theologie Luthers widerspiegeln. (Gew1sser- geht der Nachweis welt, dafß nicht NUuTr die
maßen als Einleitung azu unterrichtet der VO:  5 Biel verschwiegenen Bibelstellen angibt,
über ıne durch die Retormation veränderte sondern uch eınen Scholastiker, der dieses Bı-
Einstellung ZUTI Musik wobei sich uch Lu- belwort 1m selben Zusammenhang nftührte

vgl 45 3} Diese Ausgabe kann ZUuUrTr Klärungthers posıtıve Beurteilung des Tanzes nıcht eNt-
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der Trage beitragen, W as Ende des als 1465 Überlieferungen. Von 1465 his 14092
ockhamistisch gelten soll Dabei ist Biels eıgene en Johannes Bauer Au [ )orsten und ohan-

Nnes Jeuser aus Paltz dieses Generalstudium beErklärung berücksichtigen, da{fß Ockhams
Lehre darbieten und den Stellen, denen StT1MM!' S1e führten nicht den Augustin1smus
dieser sich ausschweigt, Autoren heranziehen des Gregor VO  w} Rıminı fort, sondern befolgten
will, die den Grundsätzen Ockhams nicht W1- den se1t dem Generalkapitel 1n Pamıiıer 1465
dersprechen, orunter sich uch manchmal /1- wiederholten eschlu: 1m Ordensstudium die
tate befänden, die als mıiıt seinen Grundsätzen Werke des Aegidius OMAaNus zugrunde le
übereinstimmend bezeichnet werden könnten, sCcHh Daher gibt keinen rund für die Annah-
obgleic. scheint, daiß Ockham das Gegenteil INC, daiß Luther durch das Erfurter Generalstu-
edacht hätte (3) [J)as Ergebnis eines solchen 1Um ın den spätmittelalterlichen Augustin1s-
Verfahrens liegt 1n dem ockhamistischen Sen- INUuSs eingeführt worden ist
tenzenkommentar VOI Biel VO  s Dem Vf liegt ber uch daran, jeden Ockha:

M1ISMUS ın diesem Generalstudium bestrei-Fuüur die Lutherforschung ist dieser zweıte
Band VO  - besonderem Interesse, weil neben ten. Er WAarn: davor, aus dem Tübinger Auftfent-

halt VO  ; ohannes Nathin auf ıne Abhängig-der Schöpfungslehre die Lehre VO  } der Süunde
und damit Aussagen über den freien Willen eNt- keit VO  - Biel schließen, die nıcht nachweis-
halt Fuür die zukünftige Nutzung des 1n dieser bar ist. Er bleibt allerdings die Erklärung schuld-
Ausgabe autbereiteten Materials wird das in 1, Ww1e Luther den ockhamistischen Gedan:
Aussicht gestellte egıster entscheidend se1n. ken seinen Randbemerkungen ZUI Senten-

zensammlung des etrus Lombardus gekom:-
ÄDOLAR /ZUMKELLER: Erbsünde, Gnade, Recht- IN ist Dıi1e Erforschung der scholastischen
fertigung und Verdienst nach der Lehre der Er- Schulen und Traditionslinien orientiert sich
turter Augustinertheologen des Spätmittelal- sachgemälfßs stark persönlichen Verbindun-
ters Würzburg: ugust1inus, 19854 XXXIV, 625 SCIL Fuür die eıt des ausgehenden Mittelalters

(Cassiciacum; 5} legt den Ertrag jahrzehnte- muß ber edacht werden, da{fß der Buchdruck
langer Forschung VOIL, die mıiıt dem muühsamen LICUC Kommunikationsmöglichkeiten schuf
Aufspüren VO:  e} Zeugn1issen Erfurter ugustiner- und der Druck des Sentenzenkommentars VOINl

Biel se1lt I5OL unabhängig VOILl Verbindungentheologen begonnen hat Im Mittelpunkt steht
die rage, ob s1e eınen spezifischen spätmittel-
alterlichen ugustinı1ısmus vertreten haben, der

nach Tübingen zur Herausforderung werden
konnte.

1in der Soteriologie VO  - den antipelagianischen Der geht Schlufß nicht überall mıiıt der
Schritten ugustins gepragt ist. selben methodischen Strenge VO  + Während

Die mühevolle Analyse, die durch /ıtate 4Uus 1ın bezug auf den Ockhamismus das für nicht
den Handschritten ın den Anmerkungen un! vorhanden erklärt, WwWas nicht nachweisbar ist,
durch Textbeigaben (507-601] belegt ist, 61- genugen ihm allgemeine Erscheinungen,
bringt ein eindeutiges Ergebnis: ohannes len- dem Erfurter Augustinerkonvent Anstöße auf
kok, Angelus Dobelinus un! ohannes Zacha- Luther zuzuerkennen, die ih Z Bibellesen,
rae haben den spezifischen ugustinı1ısmus des ZU Augustinstudium und ZUT Aristoteleskri-
Gregor Von Rımin1ı und des Hugolin VO  - Orvıe- tik anregten. ber die eigenständige Beschäfti-

übernommen und damit das Generalstudium SUNs mi1t der Heiligen Schrift brachte Luther 1Ns
Kloster mıit, die bibelhumanistische Bewegungder Erfurter Augustinereremiten VO  } 360

bis 1430 gepräagt Danach fehlt für die eıt bis dieser eıt mehr ZU Studium der Kır-
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chenväter als jede Ordenstradition un! die ZUTI e1ite und verlangtéa, die antisoziale, antıre-
rage nach der rechten Aristotelesrezeption SC- volutionäre und antıprogressıve Wirkung Lu-
hörte Anfang des 16 den Streitpunk- thers herauszustellen. Er War davon überzeugt,
ten der Nıversıta 1n Erfurt da{ß Luther VOI einer »Knechtseeligkeit be:
Der Vft hat eiıne wertvolle theologiegeschicht- seelt« Wäal (18) SO wurde eın Lutherbild für das

liche Studie vorgelegt, die für die weıtere Erfor- Museum für Deutsche Geschichte, die Ausbil-
schung des Spätmittelalters außerst hilfreich dung der Geschichtslehrer un! die Schulbücher
i1st. S1e widerlegt die Annahme, dafß Luther in gefestigt, das Luther VOT allem als Feind des
einem spätmittelalterlichen Augustin1smus Fortschritts, als Schattengestalt neben der
herangewachsen 1st, den ZUI reformatori- Lichterscheinung Müuüntzers, als Bauernvermr.
schen Theologie fortentwickelte. Da{iß der Vf ter, als Fürstendiener un! Erzieher der eut-

Schlufß nicht noch die mögliche Einwirkung schen Untertanen zeichnete und für lange
der neuautbrechenden Kräfte sowohl einer VO  . eıt als das marxistische Lutherbild galt
Biel ausgebreiteten ockhamistischen Theologie I dıie Einleitung ze1g! auf, w1e die Ausweltung
als uch der VO  - Humanısten angeregten StuU: der Fragestellung, die die einselt1ge Orijentie-
1en untersucht hat, ist nach viel geleisteten rIung auf den Bauernkrieg überwand und
schweren Arbeit verzeihlich. schlıelslıc. die Retormation INIMMECN mıt

dem Bauernkrieg dem egriff »frühbür
DIE FRÜHBÜRGERLICHE REVOLUTION DEUTSCH- gerliche Revolution« behandelte,
LAND/ hrsg. VO:  } Max Steinmetz Akademie, Wertungen elangte Der Hrsg legt 1ıne Erfolgs
1985 3595 (Studienbibliothek DDR-Ge: bilanz seiner zunächst von .Iena und dann VOon

schichtswissenschaft; 5} erinnert 1n se1Ner au- Leipzıg aus betriebenen und geförderten FOT-
Beren Orm die erfolgreiche Reihe »Wege der schung daf; die die einzelnen Schritte e1n-
Forschung«. Wen die Martin-Luther-Ehrung der schließlich des wachsenden internationalen In
DDR 198 überrascht hat, der kann anhand die: tereSSECS, das diese Forschung fand, auflistet und
ST Sammlung VOI Beıtragen 4Uus den Jahren über die Schwierigkeiten, die dabei überwin-
VO  w} 1960 bis 1983 verfolgen, w1e ein1ge marx1ı- denJ1, hinweggeht, außer wiederholt
stische Historiker s1e vorbereitet haben auf die Verzoögerung bei dem Druck VO  - Be

IDie VO: Hrsg vorausgeschickte Einleitung richtsbänden einzelner Tagungen hinweist.
»Reformation und Bauernkrieg die deutsche Nachdem der VO]  - Kuczynski und ager 1952
frühbürgerliche Revolution« 9-37) ist interes- empfohlene Weg erTolgre1iCc. der Mıt:
Sant, weil s1e über ıne Diskussion 1m Museum rung des Hrsg. beschritten und 1983 ıne
für Deutsche Geschichte Berlin berichtet, entscheidende Etappe dieses eges abgeschlos-
die s. Oktober 1952 stattfand. amı wird SCI) worden 1st, erscheint diese Rückschau und
das Rıngen zweler marxistischer Betrachtungs- die Auswahl der eıtrage sinnvoll.
weılsen Luthers dokumentiert. Jürgen UCZYNS- Das darf ber nicht darüber hinwegtäuschen,
ki und urt ager plädierten vergeblich dafür, da{fiß das VO  w Meusel und Duncker geförderte
ın der Ausstellung dieses Museums bei Luther Lutherbild noch lange VOT allem der Schule
das Posıtive stärker herauszustellen. Der Direk- und 1n der Publizistik vorherrschend WAar und
tOT des Museums, TE Meusel, setzte sich des 1983 1n großer Breite der Öffentlich-
mıiıt seiner Anschauung urch, daß die Wertung keit vermittelten uen Lutherbildes z B
Luthers VO:  } seinem Verhalten 1mM Bauernkrieg durch einen hervorragenden Luthertilm 1m
gepräagt se1in müßte Hermann Duncker trat ihm Fernsehen und Lehrerfortbildung noch nicht

124



Sanz verschwunden ist. Weil der vorliegende ist die Theologie einbezogen hat, kann 111a

Band keine Beispiele des VO  — Meusel gepragten darauf se1n, ob sich daraus ıne
Lutherbildes enthält, kann der Leser LLUTI nach fruchtbare Diskussion mıiıt Theologen ergibt,
Heranziehen VOIl Darstellungen 4Uus dieser Ira- w1e S1e mit nichtmarxistischen Historikern HC-

rworden 1st.dition erkennen, W1e durch Nichtwiederholung
VOIl Behauptungen und Wertungen der uch
bewußte Gegendarstellung ohne ennung der Eıne Gegenkonzeption ZUT marxistischen Dar
zurückgewiesenen Posıtiıon Korrekturen stellung bietet PETER BLICKLE!: Gemeinderetor-
dem verbreiteten marxistischen Luther- und matıion: die Menschen des 16 Jahrhunderts auf
Müntzerbild erfolgte. SO lassen die Einleitung dem Weg ZU Heil Oldenbourg, 1985
und die Auswahl dieses Bandes den dialekti- 234 Ll Diese sozialgeschichtliche Studie
schen Proze{fß innerhalb der marxistischen Ge- will die egriffe »Sturmjahre der Reformation«,
schichtswissenschaft ın bezug auf das Lu:- »Wildwuchs der Reformation« und »Volksre-
therbild LU indirekt erkennen, während die auf formation« uUurc. »Gemeindereformation« ab
steten Zuwachs Erkenntnissen und Aner- lösen. Der Jlegt seıne schon länger vertretene

kennung abgestimmte Einleitung den Theolo- These ın einer intormationsreichen Studie VOTr,
SCI die dogmengeschichtliche Theorie der der das Eingehen auf erftahrenen Widerspruch
römischen Kirche erinnert, die VO  w} iıner Enttal- anzumerken i1st S1e beschränkt sich ausdrück-
tung des dogma materiale ZU dogma ormale lich auf den oberdeutschen Raum 1781|, kann
ausgeht. sich ber mancher Verallgemeinerungen nicht

In diesem Band werden wel Gesichtspunkte enthalten.
Zunächst beschreibt der »{ IIıe baäuerlichegenannt, die bei der Interpretation VON Beıtra-

gCHh marxistischer Historiker Berücksichtigung Reformation« 24-76) anhand VO:  w} Einzelbei-
verdienen. Der Hrsg. weılist 1n seiner Einleitung spielen als folgerichtige Ausdehnung der KOm-
auf Einschnitte ın der Forschungsentwicklung munalisierung, Selbstverwaltung der Ge:
hin, die sich adus ‚.uCIMN politischen Aufgaben für meinde, ın der die Hotinhaber gleichwertig sind
die marxistischen Historiker ergaben. DIie inter- 169{], auf die Kirche, die sich 1m Anspruch auf
essante Rückschau »[Jas historisch-materialıi- die Pfarrerwahl ausdrückt. Danach behandelt
stische Lutherbild ın Geschichte und egen- »IDIie bürgerliche Retormation« 176-110),
WAarTri« VO  - OTS Bartel und Walter Schmidt schließlich das (Gemeinsame in der Retorma-
(321-3 5} spricht otfen d} da{(ß das Interesse der tiıon auf dem Land und 1n der Stadt hervorzuhe-
revolutionären Arbeiterbewegung Luther ben und dafür die Bezeichnung »Gemeindere-
VOIl vornherein ambivalent Wal, und erinnert formation« verwenden. Erst nach der Dar-
daran, daiß ihr Lutherbild uch VON ihrem Jewel- stellung der Ausbreitung der Reformation als
ligen Verhältnis ZUT Kirche bzw. der Kirche logische Folge der Kommunalisierung wendet
ihr mitbestimmt wurde. Es mu{ Iso e1m Stu: sich der retormatorischen Theologie 112o
1UmM der Veröffentlichung marxistischer 1StO- 164) und legt schließlich noch die spätmittelal-
tiker darauf geachtet werden, ın welchen politi- terlichen urzeln der Gemeinderetormation

freischen und kirchenpolitischen Rahmen ihrer
Partei S1e ihre Forschung einbringen. Nachdem Während rühere Darstellungen der Reforma-
die marxistische Beschreibung der »frühbürger- tionsgeschichte oft den Bruch mıit dem Mittel-
lichen Revolution« 1ın ihrer etzten Phase W as alter betonten, ist inzwischen üblich OLI-
für manche Sozialhistoriker beherzigenswert den, auf die Bestrebungen 1m Spätmittelalter
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achten, die infolge der Reformation ZU. Durch- » Von den Konziliis und Kirchen« 16mal
bruch kamen bzw der Reformation ZUDurch- fangreicher 1st, kann dem nicht zustiımmen. E1-
bruch ver  en Es ist das Verdienst der For Lutherinterpretation dartf 1n diesem Zusam-
schung VO  } Blickle, konkreten VOor- menhang nicht aus dem Auge verlieren, dafß
gangen die Bemühungen VO:  - Landgemeinden Luther 1m Rahmen der 1 I ausgebildeten
1Ns Bewußfltsein ruft, die Selbstverwaltung 4Uus- Zweiregimentenlehre argumentierte, wonach
7zubauen und selbst auf die Kirche auszudehnen. innerhalb einer christlichen Gesellschaft jedes
Beachtenswert sind uch die Parallelen, die egımen bei ersagen des anderen die flicht
ZUT Stadtreformation herausstellt. hat, dessen Funktionsfähigkeit 1m Sinne SE1-

Probleme entstehen 4A4US dem Versuch, die ( 72° ET göttlichen Bestımmung verhelten. S1e
meindereformation FE Schlüssel für das Ver- darf daher nicht überlesen, Luther »1N der
staändnis der organge bis 52 erheben, und NOT« schreibt. der Pfarrstellenbesetzung geht
4UsSs der Behauptung, 1mMm selben »der Luther nıiıcht darum, ıne bestimmte Vertas-
Gemeinderetormation die Fürstenreforma- SUNg als eINZ1Ig richtige herauszustellen bzw
t10N« wurde 205 sich TST für die eıne und dann für eine andere
er Begrift »Gemeindereformation« ist z B einzusetzen, sondern den geistlichen Notstand

nicht gee1gnet, die verschiedenen reformato- seiner eıt überwinden. Was Luther 1n e1-
rtischen Entwürfe einschließlich die VO  - Sp1r1- LIC konkreten Kontext rat, darf nıcht einem
tualisten oder den uch 1m Namen des Evan- »Gemeindeprinzip« abstrahiert werden, enn
geliums VOISCHOINMENEC: Krıegszug des Franz ıne Entscheidung ist nicht richtig, weil sS1e ıne
VoNn Sickingen erinnern. Er aflst nicht auf die Gemeinde, e1in Uurs der ein Bischof tällt, SOI11-

adligen Grundherren achten, die ihre Landge- dern weil sS1e sachgemäfß 1st eın Gedanke, der
meinden Umständen den Willen bei Luther 1ın vielen Zusammenhängen VOI-
ihres Landesherrn mıt evangelischen Predi- kommt, da{ß 7 B Wa nicht schon deshalb
SCIN versorgten. apostolisch iat. weil e1in Aposteler hat

Die Lutherdarstellung ciient VOT allem der Be- und das iıst nicht automatisch mıit iıner be-
hauptung, Luther habe 523 der Gemeinde das stiımmten Kirchenverfassung verbunden. 1523
Ptarrwahlrecht zugesprochen und dagegen bestärkte Luther Gemeinden, sich uch 1mM W1-
geraten, WCIL11 die Obrigkeit den gewählten Pre- derspruch dem kanonischen Recht mıt ‚V all-

diger nicht dulde, ihn liehen lassen und ihm gelischen Predigern VEISOISCH, WwWas Friedrich
folgen Der raumt e1N, der Begritff der Weise uldete inzwischen wel

»Gemeinde« bei Luther vergleichsweise offen se1INer Ordensbrüder 1n Antwerpen verbrannt
bleibe 13 Damıt ist das Grundproblem be und evangelische Prediger uUrc. erzog eorg
rührt, denn für Luther handelt sich vorrangıg VO  - Sachsen vertrieben worden. Angesichts die-

1ıne Gemeinschaft Von Christen, die den SCT Erfahrungen erganzte seine Ausführungen
rechtfertigenden Glauben en Der be: VOIL 523, indem ABn lucht, nicht ZU Krieg
hauptet, Luther habe miıt „Dafß ıne christliche Bischöte (Franz VO:  } Sickingen) der Für-
Versammlung der emeine Recht und Macht Sten riet. Br folgte damit dem Neuen esta-
habe, alle Lehre urteilen und Lehrer beru: ment. Die Zugehörigkeit ıner Gemeinde der
fen, ein- und abzusetzen« die »umfassendste entsprechend dem Evangelium Glaubenden
Darstellung und Begründung des reformatori- hatte Vorrang VOI dem Rechtsstatus einer poli-
schen Kirchenbegriffs überhaupt geliefert« tischen Gemeinde. Be1 der Lektüre der Beıisple-
135 Wer sich erHNNETt; Luthers Schrift le, die lickle anführt, entsteht uch menrTriIiaC.
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die rage, ob denn 1m Bewußtsein der (Ge- geleiteten Mafßnahmen miıttrug (85) Inwiefern
meinden allen tatsächlich immer ıne Aus- kann ann dort eintach VOL Fürstenretormation
dehnung VOI) Rechten für die Dörter und Städte gesprochen.werden, Landesherren das NECUC

Kirchenwesen entsprechend den ErwartungenZ1ing der nicht her u. die Beseıtigung kirchli
her Mifßstände, unter denen die Glaubenden VO  - Gemeinden organısıerten‘ Außerdem ist
litten. Be1 kirchlichen Reformen i1st ertorder- der Begriff »Fürstenretormation« CNS,

den unterschiedlichen Herrschaftstormen 1lich, uch die religiösen Triebkräfte voll eINZU-
bringen. Der Vft erweılst sich VO  - einer For- Deutschen Reich Rechnung tragen können,
schungsrichtung abhängig, die Luther 1n eın sich der Begriff »obrigkeitliche Reforma-
ziologisches Prokrustesbett zwangt, weil s1e t101« empfiehlt. Die Festlegung auf das ahr
den Vorrang der geistlichen Wirklichkeit 1mM 525 für ınen Umschwung VOIN der »(GGeme1in-
Denken Luthers nicht erfassen und ihre dereformation« zAYER „Fürstenreformation«
Überlegung nıiıcht einzubeziehen sich ıne alte Tradition all, die e-

Überscharf und den Sachverhalt unzutrefiftend der Vorgange eines Terriıtoriıums unangebracht
vergröbernd ist der (Gegensatz zwischen »Lu- verallgemeinert, aUus kontessioneller Polemik

heraus die evangelische Glaubensbewegungthers auf die Rechttertigung orientierte/m|
Evangeliumsverständnis, das 1M TINZ1ID den terschätzt der die Reformationsgeschichte
weltlichen Bereich seiner Eigengesetzlichkeit einselt1g VO Bauernkrieg her beurteilt. S1e
überlie(ß, un! der Bauern symmetrisch struktu- lendet alle reformatorischen Bewegungen 1n
rierte/m| Evangeliumsverständnis, das 1ın der den Terriıtorıen aus, die sich den Willen
Schrift gleichermaßen die Wegleitung ZU eWl1- ihrer Obrigkeit VO:  - der römischen Kirche ab
gSCH eil Ww1e einer christlichen und gerechte- wandten und jene nach nötigten, ihr lerr1-
1CI1 Welt erblickte« gezeichnet I6I [ hiese Ge: torıum der Reftormation zuzuführen. Es wirkt
genüberstellung unterschlägt vollkommen Lu- sich nachteilig dUus, der Vt den Begriff
thers Schöpfungstheologie SOWI1e se1ın FEiINWIT- »Volksretftormation« aufs Korn nahm, ohne die
ken auf das politische und gesellschaftliche Le- arın enthaltene Konzentration auf 1525
ben durch Schriften, Gutachten, Predigten und überwinden der die weiterentwickelte Begriff:
Briete und kolportiert eine Fehlinterpretation 1C.  el 1n der Konzeption VO  - der »frühbürger-
VONn Luthers Zweiregimentenlehre. Zutreffend lichen Revolution« einzubeziehen.
stellt der Vf fest, da{fß das Propriıum VOI Luthers Es kann hier weder über die kenntnisreichen
Interpretation des Bauernkrieges die »„eschato- Ausführungen Vorgäangen 1n oberdeutschen
logische Verortung« se1 163 Allerdings ware Landgemeinden noch über alle Fragen ufwer-
die Darstellung der Beziehungen des Wittenber- tenden Behauptungen unterrichtet werden. Es
SCI Retormators untzer deutlicher dUSEC- sollte ber eutlıc. se1n, da{fß hier ıne Untersu-
fallen, WC: eingebracht worden ware, daß chung vorliegt, die ıne weıtere 1n die Retorma-
Muntzer vorher der Bauernerhebung ıne aDO- t1on hineinströmende und VO  ; ihr mıiıt fortgetra-
kalyptische Aufgabe zugewlesen hatte SCHNC Kraft vorstellt und ihren Verallgemeine-

Eın weıiteres, für ıne historiographische Ter- 388  38 die sıe teilweise mıiıt einer Aus-
minologie ZUT Darstellung der Reformation wahl VOIL »Autoritaten« stutzt mehr Fragen

aufwirtft als beantwortet. S1e macht das Fehlenwichtiges Problem schneidet der Vt. damit d}
dafß VO):  w} Hans-Christoph Rublack über- einer ausgeformten, das Verstehen der organge
nımmt, 1n ıtzıngen habe keine »„Ratsreforma- fördernden Terminologie ZUT Reformationsge-
t10N« stattgefunden, weil die Gemeinde die e1IN- schichte schmerzlich spürbar.
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NDREAS (QSIANDER Gesamtausgabe. Vvortreten aßt und gleichzeitig einen exegetl-
Schriftften und Briete 1535 bis 153 hrsg. VO  - schen rmrweg dokumentiert.
Gerhard Müller und Gottfried Seebhafß. CT nter den 23 edierten Brieten eiIiinNden sich
G 1985 542 D enthält Stücke aus einer uch wel aus dem Lutherbriefwechsel, die aus-

Zeıt, nach der ın Nürnberg die Einführung der führlicher als ın Br kommentiert sind Der
Reformation ihren Abschlufß gefunden hatte Kommentar »Unterricht einen sterben-
un! Osiander sich anderen Aufgaben widmen den Menschen« geht auf Übereinstimmung mi1t
konnte SO rachte nach längerer Unterbre- und Unterschieden Luther eın
chung der Arbeit se1ine Evangelienharmonie Gerhard Müller hat se1ıne Herausgeberschaft
1537 ZU Druck, die ın der Überzeugung der Gesamtausgabe der Werke Osianders den
schuf, da{fß der Heilige £18S selbst VO  - Anfang langjährigen und ewährten Mitarbeiter ott-

mi1t den ler Evangelien auf ıne Evangelien- fried Seebafs übertragen. Das bietet die Gelegen-
harmonie zielt, die 1LU verwirklichte. Seine heit, ihm dafür danken, da diese für die
Vorstellung entsprach der Verbalinspirations- reformationsgeschichtliche Forschung wichti-
lehre Daher deutete Unterschiede 1m Wort- SC Quellenausgabe ın Gang gebracht und bis
laut der Berichte der Evangelisten über dasselbe 7AUR sechsten Band betreut hat
Ere1ign1s als 1nwels auf verschiedene organge
un! führte S1e getLreENNt auf, da{ß E esus bei HORST KOEHN: Philipp Melanchthons Reden
ericho vier Blinde heilte. Verzeichnis der 1mM 6.Jahrhundert erschiene-

Osiander komponierte seiline Evangelienhar- NC Drucke Buchhändler-Vereinigung, 98 Y
mon1e mıiıt ilfe des griechischen lextes und 1277-14 (Sonderdruck aus AGB 25 1984|) lei:
fügte 1mM Paralleldruck ıne lateinische Überset- stet einen wichtigen Beıtrag für ıne Bibliogra-
ZUNg hinzu, die VOI allem Verbreitung and Die phie der Drucke des 16 und für die Melan:
vorliegende Ausgabe hat VO:  } dem Paralleldruck chthonforschung Die einzelnen Drucke sind
11UT wel Seiten als Faksimile wiedergegeben, sorgfältig beschrieben. Der Vf. hat sich damit
ber die Übersicht VO  - Osiander ediert, die OI- einer besonders schwierigen Gattung der Me-
kennen läßt, W1e die einzelnen Abschnitte lanchthonschriften zugewandt, enn die VO  -

zusammengefügt hat Den Hauptteil der Edi: Melanc.  on für andere angefertigten Reden
t1on bilden die Erläuterungen den VO  w Os1ian- wurden ohne Nennung se1ines Namens
der gebildeten Kapiteln, 1n denen die exeget1- druckt Der Vf führt 373 Drucke auf und gibt
sche Begründung lieterte und VoOoNn selıner Deu- VON den nachgewiesenen Exemplaren uch die
tung abweichende Auslegungen ngriff Da 1gnaturen Allerdings ware uUrc. ıne halb
sich dabei uch die Wittenberger Theolo- tette chrift für die ZU Einordnen angebrach-
SCH wandte, löste dort Verargerung aus und ten Titel, denen die einzelnen Drucke der Jewel-
verschlo{fß® die Gebiete der lutherischen Refor- ligen ede folgen, der ONSs anspruchsvoll SC-
matıon für se1ın Werk, das sich 200 Jahre lang staltete ext übersichtlicher geworden. Er-
iıner großen Beliebtheit erfreute. Es diente als schlossen wird diese Bibliographie durch ıne
Textgrundlage für Reihenpredigten über die Konkordanz ZU &E 1ne iste der Rezitatoren
Evangelien und entsprach ın seinem Grundge- Iso derjenigen, für die Melanchthon Reden
danken der Verbalinspirationslehre der Ortho- ausgearbeitet hat ein Personenverzeichnis,
doxie. OM1 nthaält dieser Band der Osiander- e1in egıster der Drucker und Verleger nach Na-
ausgabe einen wichtigen Text, der die 1gen- IN  } und rten und eın Titelregister. (Es
ständigkeit des Nürnberger Reformators her- der Hınwels, da{fß die »(Jratio de viıta Arıstote-
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11is« uch 1n Werkausgaben des Stagıirıten über- legung alttestamentlicher Bücher mit Hilfe der
OININECN wurde Nr. 269-271]). Es ware ıne humanıistischen Philologie, wofür se1it 1494 der
ohNnende Arbeit, speziell die Reden Melan- gedruckte hebräische ext und se1ıt 1506 miıt
chthons untersuchen weil dabei auf se1ine den »De rudimentis hebraicis« VO  -} Johannes
Anwendung rhetorischer onzeptionen un! Reuchlin eın vorzügliches Hiltsmittel »1N-
Elemente besonders geachtet werden könnte TUMENTUM« ZUur Verfügung stand Di1ie Be-
und se1ne Widmungsvorreden mıiıt denen Lu- deutung der Philologie und der Verwendung des
thers vergleichen. Ttextes Heranziehung der Kirchenvä-

ter für das rechte Verstehen der Heiligen
Mıiıt ERASMUS VO ROTTERDAM: Novum Instru- Schrift schärften schon andere Bibelhumani-
IMentum Faksimile-Neudruck der Ausgabe B 'J sten ihren Schülern und Lesern e1n, als Erasmus
Sı miıt einer historischen, textkritischen Valla entdeckte. Hıer mu{fß die geschichtliche
und bibliographischen Einleitung VO  - Heınz Darstellung die Konzentration auf Erasmus
Holeczek. S-Bad Cannstatt Frommann-Holz- überwinden.
boog, 1986 XLIL, 324, 672 S ist eın für die bibel: Ebenso unbestreitbar 1st, da{fß Erasmus mit
humanıistische Bewegung Anfang des se1ner Ausgabe des Neuen Testaments 1516
wichtiges Zeugn1s und eın für die reformatori- diese bibelhumanistische Bewegung Sanz ent-
sche Bibelauslegung grundlegendes Werk wI1e- scheidend förderte. Er stellte den ersten BC-
der auf dem Büchermarkt erschienen. Die E1n- druckten griechischen ext des Neuen esta-
leitung unterrichtet, w1e die Entdeckung VO  ! ZU! Verfügung. Er lieferte ıne 1NCUC latei-
Lorenzo Vallas »Annotationes ın Novum esta- nische Übersetzung mıt, die uch Von denen,
mentum« 504 Erasmus einer Beschäftigung die das Griechische nicht beherrschten, daUS$SC-
mıit dem griechischen rtext des Neuen esta- ertet und als »Urtext« aNSCHNOIMNINCH werden

anregte, die ZU Studium der Kirchenvä- konnte. Die Annotatıiones lieferten eın reiches
ter und ZUTI Anfertigung einer die Vulgata korri- Material für die Auslegung. Und indem Eras-
gierenden lateinischen Übersetzung tführte Als I1US mit seliner Autorität, die inzwischen 61I-

ohannes Froben Basel eın griechisches Neu- angt hatte, iın seınen Vorworten den Vorzug
Testament herausbringen, Erasmus ber se1- eiıner Theologie hervorhob, die sich auf einer
Übersetzung mıt den azu erarbeiteten Er- philologischen Bibelauslegung gründet,

läuterungen veröftentlichen wollte, ein1ıgten NCUC Anhänger für ıne Auslegungsmethode,
sich die beiden, die überarbeitete Übersetzung die bei den Retormatoren ihre wirkungsvollste
des Erasmus paralle]l ZUgriechischenextund Ausprägung and
se1ıne nNnotatiıones 1m Anhang drucken. Zu Angesichts der beschränkten Hiltsmittel für
Ostern 1516 lag das Werk mıiıt iınem Umfang eın Studium der Überlieferung des griechischen
VON 984 Seıten auf der Frankfurter Messe VO:  - Textes des Neuen Testaments und der Druckle-

Die Einleitung verzichtet ewufß: auftf ıne SUuNg Zeıtnot die Vorarbeiten des
Untersuchung, inwiefern Erasmus durch den Erasmus VON unschätzbarem Wert. Die Einlei-
Fund der Vallaschrift ‚.uUCMN Erkenntnissen e(ung zelgt, der Einfluß des Korrektors Jo
gelangte der die anderer öffentlich aussprach hannes Oekolampad auf die Gestaltung des
(XXI) bezeichnet ber das Erscheinen des VOI- griechischen Textes größer WAal, als me1ist be:
liegenden Werkes als »den egınn der neuzeitli- achtet wird Das Ergebnis ertuhr Von Anfang
hen Bibelwissenschaft« (V) Diese Betrach- vielfältige Kritik. Es erwlıes sich aber, dafiß
tungsweılse übersieht die VOI erfolgte Aus- den damaligen Bedingungen niemand 1n der La-
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SC WAäl, ıne überzeugendere Ausgabe herauszu- Lebenslauf, CNNCIL wichtige Veröffentlichun-
SCH und gehen auf die Beziehung Erasmusbringen. SO lieferte die Erasmusausgabe chliefß

iıch WeNn uch mehrftfach revidiert den (eX- eın appe bibliographische Hınweilise schlie:
en den Artikel ab Zeitgenössische Abbildun:Tus reCeDLUS, b1s Konstantın Tischendort ihn

durch se1ine Ausgabe ( 869-I1 872) ablöste. SCII soweıt vorhanden vermitteln das Ausse-
DiIie vorliegende Faksimileausgabe hat be: hen der Personen. Als Autoren wurden ZU

qUECIN gemacht, bei Untersuchungen, die auf die eil Forscher ‚WONNCNH, die sich mıiıt den betref-
Auslegung des Neuen Testaments während der fenden Personen schon beschäftigt hatten,

STamMmt der informationsreiche Artikel »„HeliusReformationszeit eingehen, auf die Wirkung
des Erasmus achten. FEobanus Hessus« VOIl Erich Kleineidam, dem

der ‚UCIl Erfurter Universitätsgeschichte.
Als sich herausgestellt hatte, da{fß die mi1t DDıie Hrsg. en sich nıcht damit begnügt, 61 -

schlossenes Wıssen zusammenzutragen, SOTM-VOIl Revisionsnachträgen nicht auf den
neue: Stand der Forschung gebracht werden dern bei wen1g bekannten Personen uch Nach-

forschungen 1n Archiven angestellt. Ohne FEın-konnte, wurde vorgeschlagen, thematisch abge-
eNZLE Hilfsbücher als Arbeitsmittel für die beziehung ortsgeschichtlicher Forschung sind

in der Beschreibung VO  } Personen der Reforma-Lutherforschung chaften, die Spezialisten
erarbeiten und die entsprechend ihrer VO:  w} der tionszeıt kaum Fortschritte erzielen. Es 1st
Forschung auf dem jeweiligen Gebiet abhängi ber uch verständlich, da{fß solche Untersu-
gCH Revisionsbedürftigkeit 1DCUu bearbeitet WCI- chungen für ein Lexikon, das rasch erscheinen
den sollten (Lu)J 10731 129-133). nter den soll, nıcht erschöpfend betrieben werden kön:
vorgeschlagenen Hilfsbüchern betand siıch uch NCN

e1in Personenlexikon. Die Durchführung eiıner Naturgemälfs sind die Ergebnisse Je nach
solchen Konzeption liegt 1U mıiıt CONTEMPO- Quellenlage und utor unterschiedlich ausSsc-

ERASMUS: biographical register of the fallen. ıe » [ RE« 1st leider nicht mehr einbezo-
Renaissance and Reformation/ hrsg. VOI eter SCIl worden, bei er of Brandenburg, Jo
G. Bietenholz. ÖM- A- JToronto; uffalo; hann Bugenhagen, Johannes Cochlaeus der Jo

hann Maıier of Eck ber 1st damit eın AnfangUniversıity of JToronto, 1985 AIV, 458
HE VO  —+ Dıieses Nachschlagewerk entsteht 1mM für eın biographisches Handbuch ZUT Reforma-

tionsgeschichte gemacht worden. Das ZUZusammenhang mi1t den se1it 1974 1n Toronto
bearbeiteten ) } Collected works of Erasmus« und „Briefwechsel Melanchthons« geplante Perso-
ertaßt alle Personen, die sowohl 1ın den Werken nenregister hat eın Vorbild erhalten. Eın ent-

als uch In dem Briefwechsel des Erasmus 61 sprechendes Personenlexikon ZUT erscheint
wähnt werden und nach I450O verstorben sind LU  - noch wünschenswerter. [ )a die Artikel ın
[iese Einschränkung entlastet das Lexikon VO:  - dem vorliegenden Ban: uch Personen erwäh-
Biographien Personen der Antike und der NCN, die bei Erasmus nicht vorkommen und 1N-
Bibel, für die Ja bereits Lexika gibt Für die folgedessen nıiıcht als Stichwort erscheinen,
Planung dieses Unternehmens spielte die Eın- sollte das auf Te1 Bände angelegte Handbuch
sicht 1ne große Rolle, daf(ß die biographischen »Contemporarıes of Erasmus« Schlufß e1in
otiızen, die EeICYy Stafford Allen ın se1ine Aus- Personen- und Ortsregister erhalten, das alle
gabe des Brietwechsels Von Erasmus einge- Namen und uch VO  5 der an!  en Schreib-
bracht hatte, einer Revısıon bedurtften. we1lse abweichende Formen als Verweısworter

nführtDie biographischen Artikel enthalten einen
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(ORTWIN UDLOFF: Bonae litterae et. Lutherus: schichtlichen organge Begınn der Refor
exte und Untersuchungen den Anfängen matıon nicht hilfreich. Der mu( 1 egen-
der Theologie des Bremer Reformators SAatz seiner eigenen Einschätzung mehrtach
Propst. Bremen: Hauschild, 98 274 ‚Hospi- teststellen, daß Propst das Gefühl hatte, Eras-
t1um ecclesiae; 14 verfolgt SOWEeIlt die lük: I1NUSs und Luther stimmten überein. Dies War
kenhafte Überlieferung gestattet den Lebens- uch tatsaächlich viel mehr der Fall, als spatere
auf des niederländischen Augustinereremiten wissenschaftliche Krıterien das der Regel
VO:  - den Antfängen bis ZUT Tätigkeit als evangeli- wahrzunehmen pflegen, weil sS1€e das Hervorge-
scher Prediger in Bremen und achtet besonders hen der Theologie Luthers A4UusSs der bibelhumani-
auf die Beziehungen Erasmus un! Luther. stischen Bewegung übersehen und Eigenheiten
Der ediert das überschaubare literarische der Lehre des Erasmus der gesamten bibelhuma:
Werk VON Propst (13-107], wobei sich sehr nistischen Bewegung zurechnen. Eiıne SC-
müht, verwandte Gedanken bei Erasmus und schichtliche Betrachtung MU: sich davor hü
Luther aufzuzeigen und VOT allem Bibelzitate ten, die Urteile des Erasmus übernehmen,
und biblische Anklänge nachzuweisen. Er gibt miıt denen sich VO  - den Wittenbergern distan-
Gründe dafür z Erasmus Propst als E zierte, und einem grundsätzlichen egen-
therschüler bezeichnet hat, sich VON der Satz vertiefen, der das Gemeinsame in der
Gegenmalßßnahmen auslösenden Predigt des exegetischen und theologischen Methode
Antwerpener Augustinereremiten distanzie- terschätzt und nach den Unterschieden 1mM »An-
FG} Daher dürte dieses Urteil nicht ungeprüft Satz« sucht, als ob daraus Theologien entwik-
übernommen werden. In diesem usammen- kelt worden waren. Sowohl die Anhänger des
hang bestreitet der Vf£., dafß Propst VON L5 L5 bis Bibelhumanismus als uch ihre Feinde haben

Priıor des Wittenberger Augustinerklosters offenbar das Gemeilnsame stärker gespurt und
SCWESCH se1n könnte, enn Luther berichte manche Unterschiede zwischen Erasmus und
elbst, Wenzeslaus Linck se1 1mM Oktober 16 Luther wenigstens VOT 525 nicht wahrgenom-
VO  e diesem Amt entbunden worden. och LU: INCIL. uch der Vf. kommt dem Schlufß 197
ther schrieh nichts davon, Linck 1ın Wıtten- »In Propsts Theologie 1st das Unvereinbare, hu
berg Priıor Wa  R Aus der Ordensgeschichte ist manistisches Schriftprinzip und lutherische
entnehmen, daß Linck 5l als Priıor für Muün: Worttheologie, vereint.« Gab das humanisti-
hen bestimmt wurde Daher kann nicht als sche Schriftprinzip? der fügten nicht Erasmus
erwlesen gelten, daß Propst nicht doch bis und Luther einem gemeinsamen Grundstock

IS 1ın Wittenberg WaT und Luthers Gedanken spezielle Reiser hinzu?
1Ur 4AUusSs dessen gedruckten Schriften kennen Die vorliegende Untersuchung bietet interes-
konnte. €es Material für das Ineinander VO  w} ibelhu

Der Vt. bemüht sich, den Einflufß des Erasmus manısmus, Erasmus und Luther und wirft
un! den Luthers 1m einzelnen bestimmen, EIC. die rage auf, ob die bisher verwendeten
wobei Erasmus als uter der bonae litterae Klassifizierungen sachgemäfß sind
betrachtet und mıiıt der bibelhumanistischen Be:

gleichsetzt und ihr Luther durch das MARTIN BUCER: Deutsche Schriften. Bd.6 38
Herausstellen VON grundsätzlichen Unterschie- Zum 1USs reformationis: Obrigkeitsschriften aus
den gegenüberstellt. Manche Unterschiede al- dem ahre Dokumente ZUT Straißsburger
beitet der Vf zutreffend heraus, aber ihre Zuord- Synode VO  - E 39/ hrsg. VO  z Robert Stupperich.
Nung scheint mM1r für das Verständnis der DC- G1G 1984 766 Anhang. (Martin Bucer:
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UOper mnl1a: serl1es Deutsche Schriften; 6 II} Unterschiede trennen Bucer und Luther! Wäh:
rend Luther zwischen den beiden Regıimentenenthält wichtige Dokumente Fragen der E1n:

rung der Reftormation. unterscheidet und der weltlichen Gewalt die
Strafgewalt 11UT bei weltlichem ‚UCI-» Vom Ampt der oberkait« und »Dialogi der

Gesprech: VO.  - der gemeinsame nnd den KI1r- kennt, argumentiert Bucer, dafß ıne Obrigkeit,
hen übungen der Christen Vnd W as yeder ber- die Macht hat, ıne Stadt, die in außerlichen
kait VO  - 11 au Göttlichem beftelch ıngen VO  } ihrem Herrn abgefallen 1st, miıt (Ge-

den selbigen 7zuuersehen vnd Zu besseren HC- walt erobern, schleiten und ihre Einwoh-
büre« brachte Bucer heraus, den Augs- 1CT erwurgen, viel mehr Macht haben mufs-
burger Rat Maßnahmen die Vertreter fe: asse1lbe mi1t einer Stadt Cun, die UrTrC.
der römischen Kirche anZUSDOINCIL. Den Kern alschen Gottesdienst einem viel höheren un!
der ersten Schrift bildete ıne Übersetzung VO.  - daher schlimmeren Aufruhr VO.  - ihrem himm-
ugustins Brief den Feldherrn Bonifacius, ischen Herrn abgefallen ist

zeıgen, dafß die Kırche der ersten Vier Der vorliegende Band macht uch entlic
ahrhunderte keinestalls w1e reformatorisch W1e leicht Kompromisse, die Luther bei der
38381 Zeıtgenossen behaupteten auf die praktischen Durchführung der Retormation

eiINg1Ng, grundsatzlıc. interpretiert werdenweltliche Macht 1ın der Ketzerbekämpfung VCI-

zichtet hat I Die Übersetzung fertigte Wolfgang konnten. Bekanntlich hat Luther 3 dem
Musculus dIl, Bucer fügte eın Vor- und eın Drangen der urısten und Melanchthon nachge-
Nachwort hinzu 27-38) Die Übersetzung ist geben und der Bestrafung einzelner Täufer unter
nicht mıt ediert worden, obgleic. der Hrsg mi1t- estimmten Bedingungen zugestimmt Bucer
teilt, da{ß s1e über ıneW!  ( Wiedergabe benutzte dieses Zugeständnis, die Einwan-
hinausgeht. So erfährt der Leser ZWAaTI, da Bucer de abzuwehren, Luther habe gelehrt, Ketzer
und Musculus sich auf Augustın beriefen, ber sollten mi1ıt dem Wort ottes und nicht mi1t dem
auf welche Weıise sS1e das haben, kann Schwert bekehrt werden, hne über Luthers
nicht untersuchen. Der Hrsg. hat hier die inter- Differenzierung unterrichten, was der Kom-
essanten und aufschlußreichen Fragen der Re- mentar der vorliegenden Edition uch nicht

achholtzeption unterschätzt.
In »Dialogi der Gesprech« 48-188) disputie- Den Schlufß bılden bisher ungedruckte oku-

mente ZUT1 zweıten Straßburger Synode VOI1CIH Te1 Personen miteinander, wobei iıne Ge-
danken Zwinglis und ıne den Spiritualisten 1539 1203-249]) einschließli der gefaßten Be-

schlüsse ZUI Kirchenordnung.nahesteht, während die dritte Bucers Gedanken
vortragt. Diese orm rlaubt CS, die Einwände Dem Ban: ist ein Bibelstellenregister, eın Per-

NCI- und Urtsregıister SOW1e eın Quellenregiıne gewaltsame Einführung der Refor-
matıon durch den Rat Von Augsburg vorzubrin- sSter unte: dem Titel »„Geschichtliche Belege«
SCH und »widerlegen«. Bucer, der dem beigegeben. Außerdem liegen diese »„Geschicht-
Namen Friedlieb argumentiert, stutzt sich auf lichen Belege« noch für die Bände
ussagen des Alten Jlestaments, 1ın denen ott und bei, ın denen sS1e bisher noch ehlten.
die Bestrafung der Anhänger alschen (‚ottes-
dienstes geboten hat (I2I1 Der Hrsg verweıst Fur die kirchengeschichtliche Forschung stel-

len historische Pfarrerverzeichnisse eın wichti-auft Luthers berüchtigte chrift die raäube-
rischen und mörderischen Bauern un! indet, SCS Hiltsmittel dar Leider verfügen noch nicht

Luther dort »„»ähnlich« lehrte Aber welche alle evangelischen Landeskirchen über eın sol.
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hes Verzeichnis der vorhandene sind lücken- FRIEDRICH OHLY:! (‚esetz und Evangelium:
und fehlerhaft Miıt FRIEDRICH WILHELM BAUKS: ZUTI Typologie bei Luther und Lucas Cranach.
Die evangelischen Pfarrer 1n Westfalen VO:  } der Zum Blutstrahl der Gnade in der uns
Reformationszeit bis 1945 Bielefeld Luther, Aschendorff, 19855 125 1 (Schriftenreihe
1980 1, 624 (Beiträge ZUT westfälischen der Westtfälischen Wilhelms-Universität Mun:-

Ster NCUC Reihe; I| behandelt das VO  - CranachKirchengeschichte; 4| 1st e1in Nachschlagewerk
erschienen, das heutigen rwartungen ent- se1t 529 ın Holzschnitten und Gemälden
spricht und als Vorbild dienen kann. Die »Erläu- terschiedlich ausgeführte Bildthema, für das

und Hınweilise SOW1e Einführungen 1n ljeter Koepplin die Bezeichnung »DIie Recht-
die Abkürzungssystematik des Werkes« ( XII- fertigung des Süunders VOT dem Gesetz durch die

lassen erkennen, Ww1e methodisch be: Gnade (‚ottes und den Glauben« vorgeschlagen
wußt die aten zusammengetragen, aus Archi- hat Der Vfi polemis?grt eindringlich ıne
VCI und Vorarbeiten für Pfarrerverzeichnisse ältere, nach se1lNner Überzeugung noch wirksa-
anderer Landeskirchen SCWONNCH worden sind Betrachtungsweise, die den Bruch zwischen
Der Benutzer erhält dadurch zugleich ıne Mittelalter und Retormation einselt1g betont.
Übersicht über mögliche Vorkommnisse 1 Le- Dem stellt €  nN, da{fß bei Luther ‚WAaT die
benslauf eines westfälischen Ptarrers und die Anwendung der Typologie zurücktrete, dafß
Anleitung, die zusammengedrängten aten ihr ber nicht ganz abgesagt und miıt der Tradi-
voll auszuschöptfen. Z7u den biographischen Da- tıon nicht völlig gebrochen habe Diese zutref-
ten sind uch Veröffentlichungen der betreften: tende, ber wen1g überraschende Feststellung
den Personen und Literatur über S1€e angegeben. kann der Vt nicht vertiefen, weil 1m egen-
Angesichts der Besonderheit der evangelischen Satz den Reformatoren unterschiedslos
Kirche 1ın Westtfalen 1st wertvoll, dails — SoOWwWeIlt Von Tradition spricht.
möglich die konfessionelle Zugehörigkeit VOI- L Jer will VOT allem aufweisen, Ww1e (ra-

nach in Übereinstimmung miıt Luther die LypPO-merkt ist Eın Frauennamenregıister (583-624|
ermöglicht die genealogische Auswertung der ogische Darstellung, die Zusammenfassung
7218 Biographien. Nachträge sind inzwischen des alttestamentlichen Iypus und des dazuge-
JWKG 76 1983|), 23 1-258, erschienen. hörigen neutestamentlichen Antitypus auf e1-

Eıne vollständige Auswertung wird ISI der 11C Simultanbild, 4US dem Mittelalter über-
nımmt und reftormatorisch weıter entwickelt.zweıte 'eil ermöglichen, der die kirchliche ÖOr-

ganısatıon und die einzelnen Kirchengemein- Wenn uch Elemente dieses Cranachbildes
den darstellen soll Es bleibt wünschen, dafß schon früher als 4AUus der Tradition übernommen
dann auch e1in Ortsregister beigegeben wird, das erkannt worden sind, ist doch bemerkens-
erlaubt, den Einflu(ß der einzelnen Unıversıta- WEeTrTt, w as der Vt. mittelalterlichen Beıisple-
ten überschauen. Dabei sollte CI WOSCIL WCCI1- len anführt, wWw1e eın Kelch, der das Blut Christi
den, das egister bei den Unıiversıtaten durch auffängt, die Gnade vermittelt der WI1e der

Blutstrahl aus der Seitenwunde Christi direktiıne Unterteilung nach Perioden leichter be:
nutzbar machen. auf das aup einer Person fließt Als mögliche

egung für Cranach stellt der Vft wel Kup-
Zwel Studien widmen sich Luthers inftlu auf ferstiche aus der kleinen Passıon Albrecht Du-
Lucas Cranach und damıiıt zugleich der Wir- 1CeI1IS5 heraus. Auf dem einen fließt aus der Selıten-

wunde des Schmerzensmannes das Blut auft daskung des äalteren Luther auf die reformatorische
Kunst aup einer Tau und eines Mannes, auf dem
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anderen stößt der mıiıt dem Stachel dam aufsteigen des Menschen ott durch hri-
und Eva 1ın die Hölle Cranach verwendet auf STUS veranschaulichte. Idiese christologische
seinem typologischen Simultanbild 1529 Umdeutung erwuchs aus der retormatorischen
wohl den Höllenspiefß als uch den CGnaden- Rechtfertigungslehre. Cranach verwendete 11U.  -

strahl als Deuteworte verstärkt Bibelworte und VCI-

] dhiese intormationsreiche Untersuchung V1 * zichtete auf die Höllendarstellung. Aus einem
mMag aufgrund des ausgebreiteten Materials dem Bild, das den Menschen VOI der Hölle
Weımarer Altarbild Cranachs ıne tiefe S1nn- und ZUI Entscheidung für einen Auifstieg rän-
deutung geben und als dreitache Typologie SCH wollte, Warl e1in Trostbild geworden, das e1IN-
Altes JTestament Neues Jlestament egen- pragte, WwWas Ott für den Betrachter hat
wart) verstehen. ‚Seite 96 1st für den aNnNsgCHC: Der Vi hat e1ın sehr dankbares Objekt gefun-
benen utor »„Heintzenstein« »„»Hıntzenstern« den und fachkundig interpretiert, das die »tradi-

lesen.| tionskritische Rückwendung« 58| reformatori-
GOTTFRIED SEEBASS:! DiIie Himmaelsleiter des scher uns einpragsam verkörpert.

hl Bonaventura VOILl Lukas Cranach d.A ZU1

[ RAUDEL HIMMIGHÖFER: Die Neustadter BibelReformation eines Holzschnitts; VOo:  n
15. Dezember 1984 Wınter, 19855 VO:  } F die eT! reformierte Bibelausgabe

Ul (Sitzungsberichte der Heidelberger Deutschlands. Speyer vang. Presseverlag
Akademie der Wissenschaften: philosophisc: Pfalz, 1986 248 Veröffentlichungen des Ver-
historische Klasse 98 \ 5 4) baut bewußt auf ıne 1Ns für Pfälzische Kirchengeschichte; 12),

tersucht das chıcksa. der Lutherbibel 1n denveränderte Betrachtung der bildenden uns der
Reformationszeit einschließlich ihres Tradıi- Händen deutscher reformierter Theologen. S1e
tionsbezuges auf /7u diesem eistet selbst beschreibt den Heidelberger ruck der LU-
einen Beıtrag, indem die vorretormatorischen therbibel VOIl 568/69, der die Verszählung ın
und die retormatorischen Ausführungen eines s1e eintührte und erweılise auf Parallelstellen
Holzschnittes VO  } Cranach gegenüberstellt und hinzufügte. Die sieht darin e1in Wirken des
dabei auf Luthers Einwirkung eingeht. Parıser Druckers Robert Stephan, der nach

Cranach stellte entsprechend einem Gent floh, und damit einen reformierten Eın-
Grundgedanken VO:  } Bonaventura und dessen Iuß Selbst WE dessen Bibelausgaben als Vor-
spatere, noch nicht aufgefundene Umgestal- lage dienten, sollte nıcht übersehen werden,
(ung eıne Himmelsleiter dar, die den Menschen dafß Johannes erbach unter bibelhumanisti-
VOI dem Abstieg 1n die Hölle warnt und s1ieben scher Einwirkung bereits se1it 1479 Angaben
Stufen eines Aufstieges ZU. Himmel VOT AuU- VONn Parellelstellen 1n se1ıne Vulgataausgaben
SCH stellt. Spätere Drucke gibt davon nicht, einbrachte. Von Luthers Bibelvorreden über-
OItenDar weıiıl die Reformation diesen Gedanken nahm die Heidelberger Ausgabe wl1e die
entgegentrat. Luther predigte 1525 ausdrück- weıter unterrichtet 1Ur die ZU Alten esta-
ich solche Himmels- und Tugendleitern. MmMeNT, den Propheten und ZU Neuen esta-
ber die Auslegung VON Jakobs I1raum ermOg- ment. Luthers Randglossen wurden weggelas-
lichte eın Verständnis der Himmaelsleiter. SCIL, NCUC angebracht, die ZUeil 1LLUI auft
Und gestaltete Cranach diese Leıiter u 1N- den behandelten Stoff durch eın Schlagwort
dem die orte über und 1n dem Holzschnitt hinwiesen, Z eil ber uch reformierte
auswechselte und dadurch das Herabsteigen Theologie enthielten. Die Bibelillustrationen,
(G‚ottes ZU Menschen 1n Christus un! das Hın- die Luther ganz ECWU: eingesetzt und gestal-

134



ten lassen hatte, wurden ausgeschieden, dafür Kirche und die »„»Ketzer« (Antitrinitarier, Spaır1-
tualisten und Täufer), ausgiebig — ber ohne Na-1Ur wen1ıge Darstellungen einzelner Realien

und außerdem Landkarten eingefügt. Diese MENSNCHNNUN: das Luthertum der »Kon-

Ausgabe erlebte ınen aCcCharuc. in Neu- kordienformel«. Er rückte die Prädestination
stadt Als Textvorlage ermuittelt die Vit einen den Vordergrund, brachte die reformierte hri-
Frankfurter Nachdruck der Lutherbibel VO  } stologie ZUI Geltung und deutete die Sakramen:-

als Versiegelung der Prädestination. Außer-1546
David Pareus beschritt den 1ın der A mıiıt dem maiß der Verwirklichung der Prädestina-

diesen beiden Ausgaben der Lutherbibel einge- tıon 1 Leben durch Werke ıne große Bedeu-
schlagenen Weg konsequent weıter. Die Vf. A41- CunNn: bei Wer die Lutherübersetzung durch die
beitet heraus, Pareus 1n dem reformierten Brille dieser Kommentierung las, mußfte
Bewußtsein handelte, das Werk Luthers deren Vorstellungen gelangen als diejenigen
»vervollkommnen«, indem die Lutherüber- 11, aus denen heraus Luther den ext der

Heiligen Schrift 1Ns Deutsche übertragen hatteCtIZUNg übernahm, ber die Kommentierung 61 >-

weiıterte. Er schickte ihr ıne Widmungsvorrede Die Vt. behandelt uch noch die VO:  -

den Administrator der alz. ann Casımıir, Andreä ausgelöste Auseinandersetzung über die
und dessen Neftfen, den späateren Pfalzgrafen Neustadter Ausgabe der Lutherbibel VOIl 87/
Friedrich IV OTaus, s1e für diese Bibelaus- 88 und die Nachwirkung dieses Druckes auf

weıtere deutschsprachige Bibelausgaben der Re-gabe und die reformierte Theologie gew1n-
183188 Pareus behielt Wäal die drei Bibelvorreden formierten bis ZU)] Ausbruch des Dreißigjähri-
Luthers aus der Heidelberger Ausgabe bei, VCI- SCIl Krıeges Bemerkenswert ıst, w1e die Vf. die
sah ber außerdem jedes biblische Buch mit el- Bemühungen des Pareus als ıne Verschmel-
1LCI eigenen Vorrede, 1ın die ohne Luthers ZUunNng der Wittenberger, Züricher und Genter Re-
Namen CN Gedanken der auch formation darstellt. Zukünftige Untersuchun-
Abschnitte aus Bibelvorreden Luthers über- SCH ZUT reformierten Konfessionalisierung 1n

Deutschland sind gut beraten, WL s1e diesenahm. Als Akzentverschiebung gegenüber Lu-
thers Beigaben seiner Bibelübersetzung al- Arbeit einbeziehen.
beitet die Vft heraus: starkes Interesse histo- Zum Schlufß se1l noch eın inwels gestattet.
rischen Fakten, besonders den Autoren der Der Leipziger Alttestamentler Albrecht Alt
einzelnen biblischen Bücher, die oft VO:  5 Hıer- 188 3-1 6, der durch se1lne StreENgE historische
Nn  u Stammen. Dıie vergegenwärtigende, Forschungsmethode ekann geworden ist, hat
theologische Gesamtschau der Bibel 21ing dabei seıne Schüler ermahnt, »Altes esta-

ment« und » Neues Testament« voll auUSZUSDIC-verloren, die Wertungen der einzelnen
schen Bücher wurden aus Kirchenväterzitaten hen und dafür keine Abkürzungen CN-

Die Vt spricht daher VO:  - einem LCU- den Da Sprache innere, vielleicht uch unbe:
»H1stor1smus« und VOIN Traditionalismus. wußte Einstellung ausdrückt und uch et:

Pareus VOT jedes Kapitel eın Summarıum sollten Christen diesen Rat beim Sprechen un!
als Inhaltsangabe und außerdem »Lehren«, die Schreiben efolgen, damit s1€e nicht die Vorstel-
sich aus dem ext nach seiner Meınung CIgA- lung fördern, der Mensch könne sich der Bibel
ben. amı zollte dem £€15 der Orthodoxie bemächtigen.
Tribut. Pareus polemisierte 1ın seiner Kommen-
tierung Tre1l Fronten en die rO- DiIie Reihe »Spätmittelalter undeNeuzeıt
mische und inzwischen gegenreformatorische Tübinger eıtrage ZUI Geschichtsforschung«

135



wurde 1978 mıiıt acht Bänden eröffnet, anacC. sichtigen, abwägenden Schlufßfolgerungen, die
erschien jährlich 1 Durchschnitt eın Band sich wohltuend VO  - theoriefreudigen |Jar-
(1980 zwel, 19853 keiner) Der Verlag hat L1U  _ stellungen der NECUCICIH eıt unterscheiden. Der
geTeRT, da{ß jeder der beiden Hrsg. dieser eihe Vereın für Reformationsgeschichte hat sich
einen Band miıt eigenen Arbeiten veröffentlicht. 9855 ın Reinhausen speziell mıiıt der »Kontftessio-
SO 1st LU}  - ERNST WALTER /EEDEN: Kontessions- nalisierung« beschäftigt und wahrscheinlich
bildung: Studien ZUT Reformation, Gegenref{or- Anstöße gegeben, dieses Thema weıter NVCI=>-

matıon un! katholischen Retorm Klett, folgen Der vorliegende Band ist der se1t
dem Entstehen der einzelnen eıtrage SCWONLNC-1985 391I als 15 Band erschienen. Er nthält

I eıtrage aus den Jahren 1950 bis 1983, Z7WO. LiCIL Erkenntnisse vorzüglich AB gee1gnet, die
VOIl ihnen sind VOT ZWanzıg Jahren und früher Diskussion die Vielgestaltigkeit der Pro-
veröffentlicht worden. Hat Sinn, nach der blematik und das allen rel Kontessionen Ge-
inzwischen zurückgelegten Entwicklung 1n der meiınsame bereichern.
Geschichtsschreibung diese Aufsätze unveran-
dert herauszubringen? BILANZ DES LUTHERJUBILÄUMS/ mi1t Beıtragen

DDer Vf. bekannte 1959, da{fß »die rage VOIl Wolf£f-Dieter auscC. QU GVH, 198
nach dem Prozef(ß der Konfessionsbildung« se1it 2135 Kirchliches ahrbuc. für die vang
längerem beschäftigt habe Und kann Kirche ın Deutschland U 1983) Lig. die
hinzugefügt werden, s1e ihn noch weıter einzelnen eıtrage siehe 1987, Nr. hat

seiınen Wert VOT em 1ın der Dokumentationbewegt hat Dadurch konnte der vorliegende
Band einen thematischen Zusammenhang CI- der kirchlich verantworteten Veranstaltungen

ZU Lutherjahr, WOZUu uch Auszuüge aus kirch:halten, der sich auf den Zeıitraum der zweıten
Haälfte des 16.Jh. und des 17.Jh erstreckt und lichen Verlautbarungen und Vortragen bzw. Re-
mi1t »Konfessionsbildung« getroffen ist uch den auf ihnen gehören. Besondere Berichte sind

1UT ıne Kontftession 1 Mittelpunkt steht, den Veranstaltungen 1n Worms und Nürnberg
werden (‚egmelınsames mıiıt und Unterschiede gewidmet. DDer Vorsitzende des Geschäftsfü
anderen Kontessionen angesprochen. Eın großer renden Ausschusses des Lutherkomitees der
Vorteil ist auch, dafß nicht NUuT eiıne Kontession Evangelischen Kirchen ın der DDR, Helmut
untersucht wird, sondern Luthertum, Calvinis- Zeddies, unterrichtet intormatiıv über die AryT-
111.US und römischer Katholizismus gleicherwei- beit und Erfahrungen dieses Komitees. Den bei

behandelt sind Gerade dadurch treten die den Autfsätzen über Veröffentlichungen ZU

gemeinsamen Zuge der kontessionellen Hal Lutherjubiläum 1983 stand wen1g Platz ZUT

tung hervor. Der Vt. berichtet über eıt Ludwig Verfügung, ıne reprasentative (;esamt-
VOIlL Seckendorts Bemühungen, konfessionelle übersicht vermitteln können, die uch auf
Schranken überwinden, ebenso Ww1e über den einzelne Probleme des jeweiligen Buches e1n-
Würzburger ischof ann Philipp VO  w} Schön- geht in einıgen Fällen geschieht es Inzwischen

sind anderen tellen umfangreichere bzwborn, der 1650 den Lutheranern ıtzıngen
gestattet, ıne Gemeinde errichten. auf ıne estimmte Thematik onzentrierte

Eın besonderer Vorzug dieser Studien 1St, dafß Auswertungen erschienen, die aufschlußrei-
s1e bei grundsätzlichen Fragestellungen und her sind. Der Bericht über die sieben Kirchen-
krörterungen die 1€e. des Geschehens BC- tage 1n der DDR haält NUurTr außere Fakten und
genwärtigen und mıt anschaulichen Beispielen Themen fest, hne uch LLUI punktue. über
elegen Dieses historische Wiıssen hrt VOI- zentrale Gedanken einzelner ortrage unter-
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richten der Sal darauf einzugehen, daß diese kussion fehlt, wird NUur ein Ausschnitt davon
Kirchentage abgesehen VON dem Wittenberger geboten.
und dort miıt großem Zuspruch beschämend Gerhard Philipp Wolf behandelt mıt »|Jas Lu-

therbild ın Frankreich« 1-49) ein überschauba-geringe Anstrengungen unternommen haben,
Eetw. VON dem gedanklichen Reichtum Luthers 1es Thema, da{ß sachkundig über die Edi

vermitteln, dem S1e 1983 ihre großen MöÖg- tıon VOIl Lutherschriften, wichtige Veröffentli-
lichkeiten verdankten. Die Übersicht über das chungen, Sammelschriften und Autsätze ın der
Programm des Fernsehens und des Hörfunks der Presse unterrichten SOW1e auf Veranstaltungen
Bundesrepublik ZU Lutherjahr laßt die grofße un! Ausstellungen hinweisen kann Er beob
Anzahl der Sendungen erkennen und stellt die achtet, dafß die nationalistische Beurteilung Lu-
wichtigsten VOTL, hält sich 1ın der Wertung ber thers als Deutschen verschwunden 1st und Lu-
sehr zurück. Ertrischend liest sich die Bilanz ther ın die abendländische (Ge1lstes- und Kultur-
Von Hartmut LOWe, weil sich niıcht scheut, geschichte hineingestellt wird Nachdem die
se1in persönliches Urteil einzubringen un! Ver- Eigenheiten VO  - Faber Stapulensis herausgear-
saumn1sse benennen. SO ist dieser Banı mehr beitet worden sind, wird Luther zuerkannt, die
ıne für die zukünftige Beschäftigung miıt den reformatorische Bewegung iın Frankreich aUSSC-
kirchlichen Aktivitäten ZU Lutherjubiläum löst en Eın Dialog 7zwischen rO-
außerst wichtige Dokumentation die zugleich misch-katholischen und lutherischen Lu:
lehrreiches Material für ahnliche kirchliche therforschern führt in Detailfragen Überein-
Veranstaltungen enthält als ıne Bilanz, die stımmungen, alst ber ın einzelnen Lehren
nach dem Benennen VOI Posıtiıvem und egatı- W1e ın der Ekklesiologie den Gegensatz der
VE SCZOSCH wird Hervorgehoben wird aller- Konftessionen hervortreten. Der Assumpti1on1-

Stenpater Daniel Olivier stellt den universalendings der ökumenische Charakter der Veran-
staltungen, wobei die internationale Ausrich- Luther heraus, »„»der der SaNZCH Kirche
CUunN: die 1m Gegensatz früheren nationalen I1 hat« und der für ihn e1in „Lehrer der hri-
Lutherjubiläen stand mıt anklingt, ohne dafß stenheit« ist (29) Fur die angekundiıgte nter-
auf die ebenzftalls beachtenswerte interdiszipli- suchung bleibt hoften, da{fß alle französisch-
nare egegnung der verschiedenen Wissen- sprachigen Veröffentlichungen voll einbezogen
schatten eingegangen wird werden, also uch belgische und Übersetzun-

SCIL Wolf hebt hervor, die französische Lu-
1 J)as Institut für Europäische Geschichte, therforschung verdient, als eigenständige

teilung Abendländische Religionsgeschichte, eistung beachtet werden. Um das eutlıc.
Mainz, hat VO: bis Oktober 1954 1ın Wald: hervortreten lassen, ist notwendig, nicht
fischbach-Burgalben e1n Kolloquium bgehal NUur den Inhalt VO  o Arbeiten referieren, SUOI11-

ten, ermitteln, welchen wissenschafttli- dern uch den speziellen Beıtrag herauszu-
hen Ertrag und welche 1NECUC Anstöße das stellen.
Lutherjahr gebracht hat Da ZUR BILANZ DES Raıner Postel hatte mıiıt »Zum Ertrag des Lu-
LUTHERJAHRES hrsg. VOIN eter Manns. therjahres für die Geschichtswissenschaft« [SE
Steiner, 1986 VUIL, 154 Veröffentlichungen 79) VO  w} den Te1 vorliegenden Beıtragen die
des Instıtuts für Europäische Geschichte fangreichste und ın diesem Rahmen nicht
Maıiınz, Abteilung Abendländische Religionsge- bewältigende Thematik. DIie Flut der Veröffent-

lichungen nötıigte ihn ZUI Auswahl, die leiderschichte: Beiheift; 19) L1L1UT TEL der gehaltenen
orträge enthält un! ein Bericht über die DIS- nicht thematisierte. Nichtdeutsche Autoren
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finden HON RE Beachtung, WEeNNn s1e Nn  38} Kontakt ihrem Lernprozei$ ın bezug auf Luther erreicht
deutschen Forschern halten. Darın spiegelt hat Neben den deutschen stellt uch ein1ge

sich ıne deutschen Historikern und Kır französische, italienische, spanische un! angel-
saächsische Arbeiten VOL. Wenn uch deut-chenhistorikern verbreitete Selbstgenügsam-

keit wider. Theologische Problematik kann 1L1UT sche, französische und italienische Beispiele für
Verhatftetsein in alten lutherfeindlichen Sche:kurz 1ın den Aussagen Heiko Obermans

Lutherbiographie 1st S1e verkürzt auf: mata antführen mulßß, überwiegen ın der Bilanz
doch die lutherfreundlichen, ökumenisch DEng  IIN werden, da{fß S1e nicht als unab-

trennbarer Bestandteil VO  - Luthers Leben der Darstellungen. Pesch interpretiert
der Reformation und damit der entsprechenden uch die „Kirchenamtlichen Außerungen«
Darstellungen hervortritt. SO finden die Fort- ( 32-141] un! kommt dem Schluß, da{ß aps
schritte einer interdisziplinären Luthertor- ohannes Paul IL nicht aus eigener Kenntn1s-
schung wen1g Niederschlag. 1 )a die Kräfte nahme über reformatorische Theologie unter-
eines Einzelnen überstieg, die VO  - Postel ansC- richtet ist 138) Und obgleic. Außerungen
ührten Titel his Oktober 19854 durchzuarbei- mitteilen mulß, die 1ıne zunehmende Offenheit
ten, mulfste uch auf Zusammentassungen für Luthers Anliegen ın der römischen Kirche
anderer Autoren zurückgreifen. SO ergibt sich her einschränken als fördern, findet doch
ıne durchaus inftormative Auflistung, aus der ine vorher nicht vorhandene und durchaus
die Bilanz TSt noch ziehen 1sSt. ausreichende Ermunterung, „Luthers Theolo-

Dagegen ist tto ermann Pesch 1ın »„»Ertra- gıe 1ın das Zeugn1s der gesamte: christlichen
Tradition einzubeziehen und Iso uch ihn alsSC des Luther-Jahres für die katholische G:

matische Theologie« 81-154| gelungen, durch Zeugen des Evangeliums hören, I4I
Konzentratıon Ergebnissen gelangen. Er er vorliegende Band rag nicht 11UT ZUT Aus:
gibt keine Übersicht über die eıtrage römisch- wertung des Luther;ahres bei, sondern läßt uch
katholischer Forscher, sondern beschränkt sich gut erkennen, welche Schwierigkeiten beste-
auf die Tage, w1e deren Forschung 1n die Lu- hen und welche Losungen sich anbieten. Außer
therdarstellungen der „Nicht-Profis« eingegan- dem bestärkt den Eindruck, dafß eine spatere
SCH 1St, welche Etappe die römische Kirche ın Gesamtbilanz DOSI1t1LV ausfallen wird.
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Lutherbibliographie 1987

Miıt Protessor Dr Jose Alemany, Madrid \Spanien]; Dr Hans Ulrich Bächtold, Zürich (Schweiz];
Protessor Dr Andre Birmele, Strasbourg (Frankreich]; Protessor Dr Johannes Boendermaker,
msterdam (Niederlande]); Professor ‚818 Tibor Fabiny, Budapest Ungarn]; Ozent Dr oachim
Fischer, S20 Leopoldo (Brasilien); Librarian Dr Marıa Groifßmann, Cambridge, Mass. ); Protes-
SOT Dr. eng Hägglund, Lund ISchweden]; Gerhard Hammer, Tübingen ); Akademielektor
Oddvar Jensen, Bergen-Sandviken (Norwegen)]; oOzent Ur Igor K1ıSs Bratislava CSSR); Professor
Dr teffen Kjelgaard-Pedersen, Roskilde (Dänemark]; Bischof anusz Narzynski, Warszawa Polen];
L1ı1sa Rajamäkıi. Helsinki (Finnland); Noem1 Rejchrtovä, Praha CSSR]; Protfessor IIr Paolo Rıcca,
Roma (Italien); Professor Ir Maurıice Schild, Adelaide (Australien); Universitätsdozent IIr arl
Schwarz, Wıen (Österreich); Protessor Yoshikazu Tokuzen, Tokyo Japan]; Protessor Dr Jos

Vercruysse, Roma (Italien] und Ozent Dr Günther Wartenberg, Le1ıpz1ıg bearbeitet VON
Protessor Dr Helmar Junghans, Le1pz1ig und Wiss. Assıstent Dr Michael VEr Le1ipzig
Den Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der Karl-Marx-Universität und der Deutschen Büche-
re1l 1n Leipzig und der Theologischen Abteilung der Universitätsbibliothek Tübingen danke ich für
ıhre nterstutzung erzZiıic

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Verlage und Verlagsorte
g  VA Akademische ruck- und Verlagsanstalt Lutherisches Verlagshaus

Arbor, München
Berlin MEELS Magyarorszägı Evangelikus Egyhäz
Basel Sajtöosztälya
Budapest Minneapolis,
Bratislava MRES Magyarorszagı Reformätus Egyhäz

CSAV Ceskoslovenskä akadimie ved Zsinatı Irodäjänak Sajtöosztälya
Calwer Verlag MS unster
Darmstadt Maiınz

dtv Deutscher Taschenbuch Verlag Neukirchen-Vluyn
EPV Evangelischer Presseverband Neukirchener Verlag
EVA Evangelische Verlagsanstalt New York,

Evangelisches Verlagswerk arıs
Frankfurt, Maın Paderborn

PhilFreiburg 1m Breisgau Philadelphia,
GOttingen Praha
Gütersloh PUF Presses Unıversitaires de France

GVH Gütersloher Verlagshaus PW Panstwowe Wydawnictwo Naukowe
Heidelberg Quelle eyer
Hamburg Stuttgart
Le1pzig SAV Slovenskä akademia jed
London Stockholm
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Saiınt Louis, WıenStL
Tübingen Wissenschaftliche Buchgesellschaft

UMI Unı1versıty Microtilm International Warszawa
V&R Vandenheock Ruprecht Zürich

Zeitschritften, Jahrbücher
ThRAmt und Gemeinde Wien| The Harvard theological TeVIEW

AGRB Archiv für Geschichte des Buchwesens (Cambridge, MA|
(Frankfurt, Main| Historische Zeitschrift (München|

AKultG Archiv für Kulturgeschichte (Münster,; lgreja Luterana Pörto Alegre|
I11KKöln| Irodalomtörteneti Közlemenyek (Budapest)

ALW Archiv für Liturgiewissenschaft (Regens- JBrKG Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische
burg] Kirchengeschichte (Berlin]

ARG Archiv für Reformationsgeschichte JEH ournal of ecclesiastical history (London]
(Güterloh| JHKV Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht-
AR!  Q Beiheft Literaturbericht (Gütersloh| lichen Vereinigung (Darmstadt)|

BGDS Beıtrage ZUT Geschichte der deutschen ILH ahrbuch für Liturgik un: Hymnologie
Sprache und Lıteratur (Tübingen] (Kassel)

BIPt{KG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte INKG Jahrbuch der Gesellsc. für Nieder-
und religiöse Volkskunde (Otterbach]! sächsische Kirchengeschichte (Blomberg/
Blätter für württembergische Kirchen- L1 pe|
geschichte (Stuttgart)| JGPrO

BPF Bulletin de ]a Societe de L’Histoire du Prote-
Jahrbuch der Gesellschaft für Geschichte des
Protestantismus ın Osterreich Wien|

stantısme Franca1s Paris| JWKG ahrbuch für Westfälische Kirchengeschich-
Die Bibel 1ın der Welt (Stuttgart) (Lengerich/Westf.|ÖCH Ceskoslovensky Casop1s historicky Praha] Kyrkohistoriskärskrift \Uppsala; Stock:

CC Concilium Zürich; Mainz| holm]
ChH Church history ‚Chicago, IL} Kerygma un! ogma (Göttingen]

Cirkevne listy (Bratislava] Kiestanskä Praha]
Cath Catholica (Münster| LF 1sty filologicke Praha|
CThQ Concordia theological quarterly ort Luthersk kirketidende Oslo)

Wayne, IN] Lutherische Monatshefte Hamburg]
(”"TIM (Currents 1n theology and 1SS10N Chicago, Lelkipäsztor ‚Budapest)|

IL The Lutheran quarterly ‚Gettysburg, PA]
3E Deutsche Lıteraturzeıtung (Berlin)| Lutherische Rundschau Stuttgart)|

Deutsches Pfarrerblatt Essen] LTh)J Lutheran theological journal (Adelaide,
BED Dansk teologisk tidsskrift South Australia]

(Kobenhavn] LThK
EFE

Lutherische Theologie und Kirche
Evangelikus Elet (Budapest) {  erursel]
Evangelikus Naptar evre (Budapest) Lu Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft
Evanjelicky Posol spod Tatıer (Göttingen]
(Liptovsky Mikuläs)

EThHR
Lutherbibliographie

Etudes theologiques e religieuses Lu) Lutherjahrbuch (Göttingen)
(Montpellier) Materialdienst des Kontessionskundlichen

EvxD Evangelische Dıaspora ‚Kassel] Institutes ‚Bensheim]
EvK Evangelische Kommentare (Stuttgart)
EvTH

Monatshefte für evangelische Kirchen-
Evangelische Theologie (München| geschichte des Rheinlandes Köln])

Gu) Gutenberg-Jahrbuch Mainz| agyar Könyvszemle (Budapest)
Geschichte 1n Wissenschaft und Unterricht Martın Luther Wien]
(Offenburg| AKCG

He
Nederlands archief (0]0)8 kerkgeschiedenis

Helikon ‚Budapest)] ‚Leiden)
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Norsk teologisk tidsskrift Oslo) ThV Theologische Versuche (Berlin|
Neue Zeitschrift für systematische Theolo- "EHhZ. Theologische Zeitschrift Basel|
gıe und Religionsphilosophie Berlin) IRLE Theologische Realenzyklopädie

ODR Ortodoxia: Revista Patriarhiei RKomine Berlin; New York, NY)
(Bucuresti| Tidsskrift for teologi O: kirke Oslo]

CORP Odrodzenie reformacja Polsce US Una Sancta (München]
(Warszawa| VOox evangelii Buenos res|

PRI V1Pastoralblätter (Stuttgart) Vilägossäg (Budapest!
Posıtions lutheriennes Paris] Vıg Vigilia (Budapest)

PrL Pritel lidu Przyjaciel udu (Cesky TeSin]  AAA Wissenschaftliche Zeitschritt der Universı1-
Pro Protestantesimo Roma!| tat 1n Gesellschafts- un sprachwissen-
PTh schaftliche ReihePastoraltheologie Göttingen)

Retormätus Egyhäz (Budapest) ZBKG Zeitschriftt für bayerische Kirchengeschich-
Revue d’histoire ecclesiastique (Louvain] te (Nürnberg)
Revue d’histoire eit de philosophie religieu- ZU7Z DiIie Zeichen der Zeıt (Berlin}

ZEvESCS Paris) Zeitschrift für evangelische Ethik
Retormätusok apJa (Budapest) (Gütersloh)

RSz Reformätus Szemle ‚Kolozsvär, Rumänien]| Zeitschrift fr evangelisches Kirchenrecht
Rondom het woord (Hilversum] (Tübingen)

E Zeitschrift für GeschichtswissenschafttSC} The sixteenth CENLUFY journal
(Kirksville, MO} (Berlin]

SIK Svensk teologisk kvartalskrift Lund) Z Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart)
StZ Stimmen der Zeıt (Freiburg 1mM Breisgau! ZKTh Zeitschrift für katholische Theologie Wien!

ZTeologinen aikakauskirja Teologisk tids- Zeitschrift für Religions- un! e1listes-
krift Helsinki) geschichte Köln]

Te Teolögia (Budapest) Z Zeitschriftt der Savigny-Stiftung für Rechts:
TALZ Theologische Lıteraturzeıtung (Berlin} geschichte: Kanonistische Abteilung
ThPh Theologie und Philosophie (Freiburg 1mM (Wien; Köln!

Breisgau| ZThK Zeitschrift für Theologie und Kıirche
ThPr Theologia practıica |Hamburg| 'Tübingen|
ThR Theologische Rundschau (Tübingen] Zeitwende (Gütersloh)
ThRe Theologische Revue (Münster)| ZW Zwingliana Zürich]
ThSz Theolögiai Szemle (Budapest)

Umfang der Austührungen über Luther

Ka Luther wird wiederholt gestreift. 1E d Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
PE Luther wird auf diesen Seıten austührlich behandelt un! wiederholt gestreift

behandelt. Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.

SAMMELSCHRIFTEN

OI Bilanz des Lutherjubiläums/ mıit Beıtragen VOL hrsg. VOI George Yule. Edinburgh: Clarc, 1985
Wolt-Dieter Hauschild G 198 XI/ 217S.—Siehe Nr. 2138 420 516 RI6 571 Y0OO.

Kirchliches ahrbuch für die Evang. Kirche 1n 909
Deutschland 110 1983) Lig Siehe Nr. 1534 03 Martın Luther der Streit sein Erbe: NZVOT-
1545 1548 53555 I56I1 1618 1730 17386 lesung des Fachbereichs Evang, Theologie der
Luther: theologian for Catholics and Protestants/ Philipps-Universität Marburg 1m Wintersemester
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1953/54. hrsg. VO]  5 Jans]-Mlartin]| Barth un! le nel Quinto Centenarıo della ascita 1483-
Hieinrich| Leipold. Kassel EPV für Kurhessen- 1983). Roma: Centro Studi Lazlıo, 1984 204
Waldeck, 11984; irrtümlich: 1978 143 188 1808 (L’Agostiniana| Siehe Nr. LIS8 19LI y 1 893
(Monographia Hassı1ae; II} Siehe NrT. 383 467 946 1012 1213 1546 1765
547 693 FOF: RS 905 925 1206. 1540 R B Luther 500 jJaar: teksten, vertaald besproken
Christentum unı modernes Recht Beitrage ZU] Luther ach 500 ahren lexte übersetzt und ©1 -
Problem der Säkularisation/ hrsg. VO:  5 Gerhard läutert)/ hrsg. VO:  - Jan T. Bakker und Johannes
Dilcher un: Ilse Staff. Suhrkamp Taschenbuch, P. Boendermaker. Kampen: Kok, 1983 L168
1984 408 \Suhrkamp Taschenbuch Wissen- Siehe 1987, Nr. 345 411 464 466 599 609
chaft; 42 1} (Enthält die dt Beıtrage aus LuB 986, 1194
Nr. 033|— Siehe Ea 52r 557 1347 1430 OL3 Ebeling, Gerhard: Lutherstudien. Begrififs-

05 Gott umm mir ilt: Martın Luther 1n der untersuchungen Textinterpretationen Wir-
Zeitenwende; Berliner Forschungen un! Beıträge kungsgeschichtliches. Mohr, 98 AVIL 607
ZUX Reformationsgeschichte/ hrsg. 1m Auftrag der Siehe Nr. 276{. 303-305 3351 354 476-478
Arbeitsgemeinschaft für Berlin-Brandenburgi- I471{. IS17%:
sche Kirchengeschichte und der Historischen (ze- OI4 Luther, Lutheranism and the Jews: record f the
sellschaft Berlin VO:  - Hans-Dietrich ‚00C. second consultation between representatıves of
CZ 1984 726 1988 Sonderbd.| The International Jewish Comitee for Interreli-
Siehe 1: 13 5/1 679 695 930. 1065 1244 Z10US Consultations and The Lutheran World Fe-
L3 1353 1638 deration held 1n Stockholm, Sweden, 4E B E July

06 Das Luther-Erbe in Deutschland: Vermittlung 1953 hrsg. VOIL Jean Halperin un: Arne Sovik
zwischen Wissenschaft und Offentlichkeit/ hrsg. (‚eneva: The Lutheran World Federation, 1984
Von Hans Süussmuth. Düsseldort: Droste, 1985 &O (LWF studies: repOorts and ftrom the
374 Siehe Nr. 149 326{f. 581 879{ FEr LI86 Department of Studies| Siehe Nr. 179 YUIi
1199 1507 1509 1512 1529 1933 1559 1566 1207
1581 15909f. 1603 1608 1615 OI Die Juden un! Martıin Luther Martin Luther und

O7/ Wirkungen Martin Luthers im Norden: eine Vor: die Juden Geschichte Wirkungsgeschichte
tragsreihe des Landes Schleswig-Holstein und der Herausforderung/ hrsg. VON Heınz Kremers 1n Zu:
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche sammenarbeit mit Leonore Siegele-Wenschke-
1 Lutherjahr 1983 Kiel Kultusminister des wi1tz und Berthold Klappert. Mıt einem Geleit-
Landes Schleswig-Holstein un! Nordelbisches WOTrt VO:!  - Johannes Rau N J 198 AA, 440
Kirchenamt, 1984 VII, 95 LL Siehe Nr. 8  N — Bespr. Meıer, Kurt KL M : 1986|), 502-504

Siehe Nr. 1174 117 LISI. 1184 87-I1297 460 489 518 574 585 594 845 573 1598
1672 1192 1200 C 1205 TT 1506 1528 1588

08 tribute Martin Luther 1n celebration of the 1592
quincentennial of his birth and the 45 oth annıver- O16 Martın Luther and the Jews ace face INY
5Sd! of his first complete German Bible; dedicated 1983| spring, I-3 Siehe Nr. 1178 1198 1201

Daniel Walther. Berrien Springs, Andrews 1204
University, 1984. 183 1988 Andrews Uniıversi1ı- O17 Kirchenretorm als Gottesdienst: der Reftormator

eM1INary studies (Berrien Springs, 1984| Johannes Bugenhagen 148 58/ hrsg. VO  - Karl-
eft 1-183 Siehe LuB 1986, T 4755 LuB heinz Stoll Beıtrage Von Anneliese Bieber. Han
1987, Nr B3ın 207 269 607 748 023 944. 1502 I 1985 15 1908 Siehe Nr. 975 979
1521. 1539 1549 1560 1763 989 996

O18 Humanismus und Retormation Martın Luther09 Das evangelische Pfarrhaus: eine Kultur- un! So
zialgeschichte/ hrsg. VON Martın Greiffenhagen. un! Erasmus VO!  — Rotterdam in den Kontlikten

Kreuz, 1984. 443 808 SieheD 7276 ihrer e1 hrsg. VO:  n Otto Hermann Pesch. M;
448 450 457 582 752 Schnell Steiner, 1985 B (Schriftenrei-

OI0 Lutero nel SUO C nel NOStropLuther 1n Se1- he der Kath. ademie der Erzdiözese Freiburg]
1LICT und 1n unserer Zeit) Quaderni della Fonda: Siehe Nr 1032 1036 1046 1048 IOSTE: 1664.
7zı1o0ne (aro 8/9 (Modena 1985), 3-1 50. (Notizia- OL9 Reformationsgedenken: Beiträge vA utherjahr
110 dei Centrı Culturali della Biblioteca; 243 98 aus der Evangelischen Kirche 1m Rheinland/
supplemento) Siehe Nr. 8  00 291 339 522 &2I hrsg. VO:  ] Joachim Mehlhausen. Köln Rheinland,
878 1092 1356 1525 1659 1680 1985 V. 320 11L (Schriftenreihe des Vereins

35 Martın Lutero tt1 del Convegno Internaziona- für Rheinische Kirchengeschichte; 81| Siehe
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X; 2009 2092 658 SII 941 962 1209 I241 1450 {tOTIS veranstaltet VOIl Lehrstuhl tür Okumeni-
1536 1558 sche Theologie der Akademie tür Katholische

020 Neues Handbuch theologischer Grundbegrifte/ Theologie in Warszawa 9.-10. November 1982
hrsg. VO:  5 Peter Eicher. Bde Kösel, 954 43 hrsg. VO  5 Altons Skowronek. Akademia 1eo:
386 SI 1985 470O; 369 Siehe Nr. 87 324 375 logii Katolickiej, 1984 170 Siehe NTrT. 325 40I
413 441 491 498 f 570 698 O2 590 432 889 594 1623 1666 1678

(1 Fränkische Lebensbilder. 10/ hrsg. 1mMm Auliftrag OL Lehmann, Detleft: Luther als Prediger. Roensch,
der Gesellschaft für fränkische Geschichte VO  3 Mantfred: Luther un! die eine heilige christliche
Altred Wendehorst un! Gerhard Pteitter. Neu- Kırche. Oberursel: Fakultät der Luth Theol
stadt/Aisch Degener, 1982 291 SE ( Veröf- Hochschule, 1983| 38 (Oberurseler Hefte; 17)
fentlichungen der Gesellschatt für Fränkische Siehe NrT. 388 650
Geschichte: Reihe A, Fraänkische Lebensbilder: 032 Maser, Peter; Mülhaupt, Erwin; Nembach, Ul

10) — Siehe NrT. 1023 1249 rich Vorträage im Lutherjahr 1983 .0 Ostkir-
O22 Handbuch niederdeutschen Sprach- un! Lite- chenausschufß der Evang. Kirche ın Deutschland,

raturwissenschatft/ ; 3hrsg. VOL Gerhard Cordes; 1984 54 S. — Siehe NrT. 558 1314 L/7/3S
Dieter Möhn. Erich Schmidt, 198 Ä &00 033 Die NnNeue Lutherbibel: Beıtrage ZU revidierten
Siehe Nr. 600. 612 725 eX! hrsg. VO] Siegfried Meurer. Deutsche Bı

023 Deutsche Dichter des 17 Jahrhunderts: ihr Leben belgesellschatt, 1985 184 (Die Bibel ın der
un! Werk/ hrsg. VO:  - Harald Steinhagen un! Ben: Welt; 21] Siehe Nr. 627 629 639 644 646 649

VO:  5 Wiıese. Erich Schmidt, 1984 983 654 659 675 683 688 690 692 708
Siehe Nr. 1388 1405 I441 034 Biographie un! Autobiographie ın der Renaissan-

024 Kloster Amelungsborn $-I 985/ hrsg. VO:  w} Ger- C6:; Arbeitsgespräch der Herzog ugus Biblio-
hard Ruhbach un! Kurt Schmidt-Clausen. Her- thek Woltenbüttel VO bis November 1982;
mannsburg: Missionshandlung, 98 1L Vorträge/ hrsg. von uUugus Buck Wiesbaden
Siehe NrT. 197 204 364 035 1754 HarrassowIitz, 1983 VUEl, 174 Ul \ Wolfenbütte-

025 Luther und Siebenbürgen: usstrahlungen VO  5 ler Abhandlungen ZUI Renaissanceforschung; 4|
Reformation und Humanısmus nach Südosteuro- Siehe Nr. 856 1225
pa/ hrsg. VO:  5 eorg Weber un! Renate Weber. 035 Probleme der Retormation in Deutschland und
Köln; Böhlau, 1985 VI J 353 Ll un! Faks Polen/ hrsg. VO:  - der Wilhelm-Pieck-Universität
auf Taf. (Siebenbürgisches 1V Folge; 19| Rostock, Abt. Wissenschaftspublizistik. Ro-
Siehe Nr. 7 1272 1274 1279 1306 I1312. HIS stock: Wilhelm-Pieck-Universität, Sektion Ge-
1320 1341 schichte, 1983 64 (Studien ZUX Geschichte der

026 Luther für Christen: eine Herausforderung/ Eıin: deutsch-polnischen Beziehungen; Siehe
leitung: Walther VOILl Loewenich. Textauswahl: E:  34 1313 1423
Peter Manns. Originalausgabe. F BL,; Her: 036 Literatur in der Stadt Bedingungen und Beispiele
der, 1986 299 (Herderbücherei; 1249 eSDT. städtischer Literatur des bis EF ahrhunderts.
Wolf, H.- 86 1986|), 252 Siehe Nr. 61 hrsg. VO  5 Horst Brunner. (‚Öppingen: Kümmerle,
I8 1982 198 \Göppinger Arbeiten ZUT (jermanı-

027 Zwingli und Europa Reiterate und Protokaoall des Stik,' 343} Siehe Nr. 567 1047
Internationalen Kongresses 5 Anlafß des 037 Agostino Lutero: il ormento DCI I’u0mo0 (Augu:
500 Geburtstages VO  ; Huldrych Zwingli Vo 2.0. st1n un! Luther: die ual durch den Menschen).
bis 30. März 1984 hrsg. VOL Peter Blickle; Palermo: August1inus, 98 124 |Convegni di
dreas indt; 1Iftred Schindler. VQ&R, 1985 Spir1to Firenze) EeSpDr. Vercruysse, Jos (Gsre-
269 Siehe 1.439 573 878 904 965 1094 gorlanum 67 oma 1986), 19  n Siehe Nr 191

309 668 918 939 1360. 1766
028 International Calvinism, 1541-1715 hrsg. VO:  5 038 Pietas societas: NC W trends 1n Retormation

Menna Prestwich. Oxford Clarendon, 1985 X, c1ial history ESSays in of Harold
403 Kt. Siehe 1152 1294 1378{. Grimm/ hrsg. VO:  5 Kyle SEeSS10NS anı Phillip
I415 Bebb Kirksville, Sixteenth Century Jour-

029 Entwürte der Theologie/ hrsg. VOI Johannes nal, L985 224 LL ‚Sixteenth CENTUFY i i
B. Bauer. Graz; Köln Styrla, 1985 351 Siehe SayS studies; 4| eSDT. Lindberg, Carter SCJ
Nr. 1628 1669 16 1985), 585-5857 Siehe DE 819 N

030 Martin Luther in ökumenischer Reiflexion 1216. 1247 1402 1413 1505 1741
Symposium rAN 500. Geburtstag des Retorma- 039 Deutsche Geschichte. TIu. Neuzeıt/ VO:  5
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Bernd Moeller... &8 VAR, 1985 Ä, FEL heft Siehe 1243 804. 876 1362 1486
iehe Nr. 185 1393 1504 1567 1606

O40 Hild, Helmut; Huth, Hans d. 1 Karl]|; Odin, Karl: 048 Quinientos NOSs de un reformador 500 el
Altfred: Das christliche Gewissen: VON der Verant- 1165 Reformators]). (Madrid 1983| VO!

WOrtung der Christen. VaR, 1982 53 10. November, 49-58 Siehe NT. 526 8722 847
(Bensheimer Hefte; 57] 1€. NrT. 38 1570 860 574 883 RO6 1602. 1657
Wissenschattliche Konterenz » KommunikationO41 049 Martin Luther post testum. Theol Jahrbuch
und Sprache in ihrer geschichtlichen Entwick- 1985), 331-414 Siehe 1447 512 R66 1025
lung bis Neuhochdeutschen«: 6.-27. dep- 1519

050 aarten Luther, 1453-1953 Potchetstroom: Pot-tember 1980 1n ulu (Finnland)/ hrsg. 1m Auftra-
C des Direktors des Zentralinstituts für Sprach- chefstroomse Universıiıteit VILr Christelike Hoer
wissenschatft der Akademie der Wissenschaften Onderwys, 98 ILL, (Wetenskaplike bydra
der DD  z Berlin, 1981 147/ (Linguistische StuU: Vanmnl die VIr CH!  ® Reeks F/ Instituut VIr
dien. Reihe Al 77 Siehe NrT. 596 645 666 687 Reformatoriese tudies 3, Versamelwerke; 20]
700. Siehe Nr. 176 586{. 877

042 In Wahrheit und Freiheit: 45 Jahre Evangelisches O51 Our retormational tradition: rich heritage and
asting vocatıon. Potchefstroom: University fOrStift 1n Tübingen/ hrsg. VON Friedrich Hertel.

C J 1986 340 (Quellen und Forschungen ZUI Christian Higher Education, 1984 IL, (We:
württembergischen Kirchengeschichte; Sıehe tenskaplike bydraes of the for CHE Ser1es Fl
NrT. 1058 13/71 1419 1446 1527 Institute for Reformational Studies 3 collec-

043 Zugänge Luther/ Redaktion: Heinrich Oer- t10NS; A Siehe NT. 480f 1624.
Ster. Erlangen Martın Luther, 1954 I4I Veröf 052 Luther emp: 1483-154 table ronde de
fentlichungen der Luther-Akademie Ratzeburg; Montpellier, 22-23 avrıl 1953 hrsg. VOL Michel

Siehe Nr. 294 485 732 784 899 1354 Peronnet. Montpellier: Universite Paul alery,
044 Die öttentliche Verantwortung der Evangelisch- 1985 I40 Siehe 143 472 WL 7 A 786

lutherischen Kirche in einer Bekenntnissitua- 022 1049 1298 SE 1725
053 No other Gospel: C55ay5S 1n cCOomMMeEMOTratıon of thetion: das Paradigma des norwegischen Kirchen-

kampfes/ Redaktion: Heinrich Foerster. Erlan- 400t! annıversary of the Formula of Concord;
sCH Martin-Luther, 1984 I19 (Veröffentli- 1580-1980 hrsg VOL Arnold Koelpin. Milwau-
chungen der Luther-Akademie Ratzeburg; 7) kee, W!I Northwestern, 1980 367 Siehe
Siehe Nr. 1503 1578 NrT. 506 1344 1361 1383 1387 1392 I40I 1406

04 Luther’s ecumenical signiticance: interconfes- I411 1416 1433 1438
sional consultation (Okumenische Erschliefßung 054 Festschritt ZU 65 Geburtstag VO:  - Kurt Schmidt-
Martın Luthers engl.))/ hrsg. VO:!  } Peter Manns Clausen/ un Mitwirkung VO:  w Hans oetting
und Harding eyer in Verbindung mit Carter hrsg. VOIl Hans-Walter Krumwiede INKG 83
Lindberg und Harry McSorley. Phil Fortress; N Y/ 1985) 316 Il., Portr. Siehe 1:284 380
Ramsey: Paulist, 1984. AI 88 Vgl LuB
1985, Nr. 05 |— Siehe NT. 329 358 368 372 7E SI 3:  Profiles of radical reiormer: biographical sket-
39I1. 394. 399. 406£. 471. 493£. 630. 633. 655. 674. ches from Thomas Muntzer Paracelsus (Radi
702 7094 857 LOOI I 100f£. 1105. 1326 1463 kale Reformatoren/ hrsg. VOIl Hans-Jürgen (‚0ertz
1524 1724 1732 1739 1745 engl.) / hrsg. VOL Walter Klaassen. Scottsdale,

046 Medizin und Naturwissenschaltten in der Witten- P Kitchener, Ont. Herald, 1982 80 111 Vgl
berger Reiormationsära/ hrsg. VOL Woltram Ka1l- LuB 1980, Nr. 03| Siehe NT. 105 / 1067 1069
SCI und Arına Völker. Halle Saale) Martın-Lu- LOFT 1082 10809{ 11IO2£. L1IO06. I109{.
ther-Universität, Abt. Wissenschaftspublizistik, 056 Luther-Dekade 1983 Reformation 1ın Hildes-
1982 35 1188 (Wissenschaftliche Beiträge der heim/ hrsg. VOIL Günther Klages. Hildesheim;
Martin-Luther-Universität Z Olms, 1984 1488 Siehe 1986,Halle-Wittenberg;
1982, T! Beıtrage ZUT Universitätsgeschichte; Nr. L5 SI LuB 1987, Nr. 283 359 468 669 1231
45) Siehe Nr. I31 16 321 785 800. 954 995 05 / Teresa VO:  $ Avila Martin Luther: große Gestal-
998 I3IL. ten kirchlicher Reform/ hrsg. VO:  n Waltraud

047 Martinus Luther: 83-1983; quinto centenarıo Herbstrith. Kaffke, 1983 148 ‚Reihe Edith:
del nacımı1ento de Martin Lutero (Martin Luther: Stein-Karmel Tübingen; 12} 1€. NT. 16 648
83-1983; 500. Geburtstag Martın Luthers]). 735.910 1005 1386
pals (Madrid 1983| VO: 1o. November, Sonder- 058 Luther Vves CSSAaYyS 1ın commemoOrTatıon of the
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500t. annıversary of Martın Luther’s birth/ hrsg. 1r Gegenwart mit geeigneten Materialien tür
VO:  a} Edward Fredrich; Siegbert W. Becker; Da- den Unterricht/ hrsg. VOI Annette Kuhn; Jorn
vid P. Kuske. Milwaukee, Northwestern, Kusen. Düsseldorf: Cchwann, 1983 80 1508
1983 168 Siehe 1.39 444 623 637 647 Geschichtsdidaktik: Studien, Materialien; 13}
669 VE RE 817 VI2 920. 947 1631 Siehe Nr 427 T9T.

05 The legacy of Martın Luther L’heritage de Mar- 068 Exempla historica: Epochen der Weltgeschichte
tın Luther. ext ın Englisch und Französisch in Biographien. Revidierte Ausgabe Bd.25 Hu-
rallel gedruckt/ mi1t Beıtragen VO]  -} MarkAntlitt manısmus, Renaissance un! Retormation: Heili-
Hrsg. ZUT Ausstellung 1n der McGill University, SC, Ketzer, Reformatoren/ für die Taschenbuch-
McLennan Library, Montreal und der atıona. ausgabe auf der Textgrundlage VO'  3 »DIie Grofßen
Library of ‚anada, ()ttawa. Montreal: cGill der Weltgeschichte« bearb. VOI Marıon
University, 1983 40 SO Siıehe Nr 279 948 1059 Schmid. Fischer-Taschenbuch, 98 279 LL

060 Martın Lutero Martin Luther)/ Einleitung VO]  5 (Fischer Taschenbuch; IT 025 Siehe Nr. 16  00
assımo Marcocchi. Miıt Beiträgen VO:  - Kurt-Vic Y9O. LOSI VE
LOr elge Milano Vıta Pensiero, 1984 160 069 Fragen der polnischen Kultur 16 Jahrhundert:
Siehe Y. 400 520 I03 7 orträge und Diskussionen der Tagung ZU)] eh:

06I Z wel Kirchen eine Moral?/ Oswald ayer Re: renden Gedenken Alexander Brückner, ONn
gensburg: Pustet, 1986 302 Siehe NrT. 519 1978 1/ hrsg. VO  5 Reinhold Olesch un! Hans
1665 Rothe Gießen: Schmitz, 1980 416 1088

062 The teedom of Christian: studies based (Bausteine ZUr Geschichte der Lıteratur bei den
Martın Luther’s »The teedom of Christian«/ Slawen; 14 — Siehe Nr. 1389 1425
ZSgEST. VO: Board for Congregational Life, Lu- 070 Lutherjahrbuch: rgan der internationalen Lu-
theran Church of Australia. Adelaide: Lutheran therforschung/ 1mM Auftrag der Luther-Gesell-
Publishing House, 1953 23 1808 1€e schaft hrsg. VO!  5 Helmar Junghans. 5:3
Nr. 461 so7{£. 580 V&R, 1986 229 Siehe Nr. 462 1345 1720

063 Cuestiones de eclesiologia teologia de Martin I173I1
Lutero (Fragen der Ekklesiologie un! Theologie O/7I Bachiana alia musicologica Festschritt Altfred
Martın Luthers] Actas del Congreso Interna- Dürr Z.U1 65 Geburtstag 3. März 1953 hrsg.cional de Teologia Luterano-Catolico: (Salaman- VO:  } Wolfgang ehm Kassel; B J L  3 Baren-
Cd, 7.6- 510 septiembre 98 \/ hrsg. VON Adolto Ci0n: reıiter, 1983 X, 379 H: Frontispiz. Siehe
zalez Montes. Salamanca: Centro de Estudios NrT. 1369 1395 I412 1427 1429
Orientales Ecumen1cos Juan de la Unı1ıver- 072 Sachsen: historische Landeskunde Mittel-
sidad Pontificia de Salamanca: Centre d’Etudes deutschlands/ hrsg. VO'  - der Stiftung Mitteldeut-
Vecumeniques de Estrasburgo, 19854 399 (Bi scher Kulturrat onnn durch Hermann Heckmann.
bliotheca oecumenı1ıca Salmanticensis; Vgl Würzburg: Weidlich, 0.J. 272 Il., KE::
LuBRB 1985, Nr. 052!| Siehe Nr. 360. 369 373 376 Siehe Nr. 759 783 898 1245
445 456 459 859 954 K En Ly1I3 1542 L620. 073 Martın Luther il Proestantesimo in Italia (Mar
1627 1632 t1ın Luther und der Protestantismus ın Italien)/

064 Glaube und Gesellschatt Festschrift tür Wiıl- hrsg. VOII Attilio Agnoletto. Milano: Istituto Pro-
helm Kasch/ hrsg. VO!]  } Klaus Dieter Wolt. Bay- paganda Libraria, 1954 223 Siehe Nr 5814reuth: Mühl’scher Universitätsverlag, 19851 8720 876 852 TCDENT.: 1050 I109I 1269 1325 DA L

554 Siehe Nr. 366 1667 1685 1573
065 Festschritt tür Emil Friedberg siebzigsten 0/4 Duchrow, Ulrich: Weltwirtschaft heute: eın Feld

Geburtstage/ gewidmet Von seınen Schülern für Bekennende Kirche. Kaiser, 1986 308
Francesco Brandileone... Neudruck der Ausgabe Siehe Nrt. 528{f. 1626
L! 1908 Aalen Scientla, 1981 311 Siehe 075 Handbuch der Marienkunde/ hrsg. Von WolfgangNr. 565 I32I1 Beinert und Heinrich Petr1 Regensburg: Pustet,

066 Der Streit das Amt in der Kirche: Ernsttall der 1984 1042 Siehe Nr. 790 795 S08 813ÖOkumene/ Alexandre aNnOCZYy Regensburg: 076 Wenn Theologie praktisch ird mıit einem
Pustet, 1983 162 Siehe Nr. 442 454 Geleitwort VON Helmut Thielicke hrsg. VOIl Jür:

067 Frauen in der Geschichte I1 Fachwissenschaftt- SCH Sonneberg. Steinkopf, 1983 383 Siehe
liche un! fachdidaktische Beiträge zur Geschich- Nr. A 554 721 TEr
te der Weiblichkeit VO' frühen Mittelalter bis O77 Krötke, Wolf Die Universalität des otfenbaren

Gottes: gesammelte Aufsätze. Kaiser, 1985
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VOIl William ’Hara. Geneva: Department of68 ‚Beiträge ZULI Theologie; 04 Siehe
Church Cooperatıon of the Lutheran World Fede:K3l

078 Bischoisamt Amt der FEinheit: e1ın Beıtrag yAHR rat1ıon, 19854 136 Vgl LuB 1983, Nr. 039|
ökumenischen Gespräch/ hrsg. VO'  - Wilm San Siehe T.29 322 349 479 1709

086 Geschichte der deutschen Sprache: mi1t Texteners. Pifeifter, 1983 135 Siehe I.45
1649 un! Übersetzungshilfen/ ert. VOI einem Auto-

079 ermann Conring (1606-1681]); Beıtrage Le renkollektiv un der Leıtung VOIl Wilhelm
ben und Werk/ hrsg. VO]  - Michael Stolleis. Schmidt. Ausgabe 1969, ufl olk un! Wis
Duncker Humblot, 98 590 Portr. StO- SCIL, 1983 428 1L., Kt Beilage. Siehe
rische Forschungen; 3| Siehe NrT. 1409 41 NT. 601 671

080 Praesentia Christi Festschrift Johannes Betz 0857 Geschichte der deutschen Sprache mi1t lexten
und Übersetzungshilfen/ ert VOIl einem Auto-ZuUI0 70. Geburtstag dargebracht VO!  e} Kollegen,

Freunden, Schülern/ hrsg. VO'  5 Lothar 1e65s L)us- renkollektiv unter der Leıtung VO:  ; Wilhelm
seldort: Patmos, 1984 551 Portr. Siehe Schmidt. Y y überarb. und Autfl olk un!

Wiıssen, 1984 412 1l., Kt Beilage. Siehe5.42 L336 L650
O8 I Materialien historisch-politischen Unter- NrT. 602 672

richt/ hrsg. VOIL Helmut Hoffacker. Reitor- 088 Geschichtliche Grundbegrilfte: historisches eX1-
mation und Bauernkrieg/ Lebensverhältnisse und kon DU politisch-sozialen Sprache 1n Deutsch-
Erziehungsgeschichte O00O-1 800/ Absolutismus: land/ hrsg. Von Otto Brunner; Werner COonze;
Materialienband. Metzler, 19852 370 1988 Reinhart Koselleck. H-Me. Klett-Cotta,
Siehe NT. 780 1074 1982 A, 1128 S. — Siehe 1.29 ‚R i 533 564

089 Geschichtliche Grundbegriffe: historisches eX1-082 Um Retiorm und Refiormation: Zur rage ach dem
Wesen des „Reformatorischen« bei Martın Lu: kon zZzui politisch-sozialen Sprache 1n Deutsch
ther/ mit Beıtragen VO:  S ugus Franzen; Joseph land/ hrsg. VO:  - (Otto Brunner; Werner COonze;

Reinhart Koselleck. 1-Pre Klett-Cotta,LOrtzZ; Remiglus Baumer SsSOw1e einer Podiumsdis-
kussion. ufl mit Weiterführung der Diskus- 1978 XIL, 02 7/ S. — Siehe NT. 535 575
S10N Luthers Thesenanschlag. Aschen- 090 Geschichtliche Grundbegriffe: historisches €eX1-

kon ZUr politisch-sozialen Sprache 1n Deutsch-dorff, 1983 104 (Kath Leben un Kirchenre-
land/ hrsg. VOIl Otto Brunner; Werner COnZe;form 1m Zeitalter der Glaubensspaltung; 7)

Siehe NTrT. 193{. 287 867 Reinhart Koselleck. Pro-Soz Klett-Cotta,
053 Tanulmänyok uther1 retormäci0 törteneteböl: 1984. XV, 1032 E Siehen 542 550° 576

908 1230Luther Marton születesenek 500. evfordulöjära
(Studien ZUI Geschichte der uth. Reformation: O91 Calvinus ecclesiae Genevens1is CuUSt0Oos Die Rete-
ZU) 500 Geburtstag Martın Luthers}/ hrsg VOI rate des Congres International de Recherches Cal

viniennes/ International Congress Calvin Re-Tibor Fabiny. MEES, 1984 357 Siehe
Nr. 563 616 709 7321 937 974 985 1040. DIST search/ Internationalen Kongresses tür Calvintor-
1226. 12580 1293 1301 1319 SM Ba n 1436 schung VO: bis 9. September 1982 in Gentf/
1482 hrsg. VOIl Wilhelm H. Neuser Bern; N Nan:

084 ‚Astrologi hallucinati«: Stars and the end of the C Lang, 1984. 303 — Bespr. Hlaendler], Glert]
world Luther’s time Papers presented the HET 1  ® 1985), 619 Siehe Nr. 1117 1123
International Seminar at the Wissenschaftskolleg 1128.

092 The theology of Martın Luther: five CONtEMPOTCA-Berlin, 28-29 May 1984. hrsg VO:  5 Paola Zam
belli de Gruyter, 1986 XI 294 Siehe Canadian interpretations/ hrsg Von Egil Gr1S-
Nr. 803 981 lis. Wintfield, Woodlake, 1985 126 Ll
Lutheran contributions the mM1sSsS10 dei Lu Siehe Nr. 362 453 492 870. 1640085
therische Beitrage ZUI m1sSsS10 dei engl))/ übers.
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QUELLEN

Quellenkunde
Ameln, Konrad: Faksimile-Neudrucke alter Koch, TNSt Eın Briet des Kmfüfstm Johann
hymnologischer Quellen: eın Literaturbericht. Friedrich Martın Luther, Johannes Bugenha-
JLH 27 1983|), 242-244 sCH und Philipp Melanchthon VO: 13. Dezem-
Balmas, nea Sulla oOrtuna editoriale di Lutero ber 1543 Lu)J 53 1986|), 26-30
in Francıa - in Italia nel XVI secolo (Über das 13 Kühne, Heinrich: Wittenberger Buchdruckersi-
verlegerische Schicksal Luthers 1n Frankreich ndie Sıgnets der Wittenberger Drucker und
und Italien 1 undert) In 073, 30-/72 Verleger des 16 und 17.Jahrhunderts. Fach:
Borsa, Gedeon: Neu entdeckte Druckwerke aus buchverlag, 1983 359 Faks (|Mini-Buch!!
dem 16 und 17 Jahrhundert, die auf dem Gebiet 14 atagne, Repertoire des du XVI“
des heutigen Burgenlandes hergestellt wurden. siecle (1 600). Namur: Centre de OCuUumMen-

Festschrift für Karl Semmelweis. Eisenstadt: tatıon et de Recherche Religieuses, Bibliothe:
Burgenländ. Landesarchiv, 98 ı*  r< Faks qUC, 1953 npag. (MS)
(Burgenländische Forschungen Sonderheft; 15 Diıe Messkataloge eorg Willers: Fastenmesse
Catalogue general auteurs des livres imprimes XX bis Herbstmesse 02 Nachdruck der Aus
usqu’ä 1900 General catalogue of printed gaben Franckfurt Mayn, 85-I15 Hildes-
00 up 1900 Bibliotheque Municipale de heim; Olms, 1978 579| B (Die esska:
Grenoble. Liv-Mou. MI Saur, taloge des sechzehnten Jahrhunderts; 4}
19851 LOOO 128{ L6 Die Messkataloge eorg Willers: Fastenmesse
Findbuch z.1 Bestand Briete des 16.-20. Jahr- bis Herbstmesse aCcCAdruc. der Aus:
hunderts: (298 exX! bearb. VOILl Her- gaben Franckfurt Mayn, 58I1-I 587 Hildes-
11a1n Kleinau VAR, 1983 XVII, 380 heim; Olms, 980 61 7] D (Die esska
348 (Veröffentlichungen der Niedersächsischen taloge des sechzehnten Jahrhunderts; 3}
Archivverwaltung: Inventare und kleinere 17 Mikrotfiche-Katalog der bis 19 57 im Zentralkata-
Schriften des Staatsarchivs Wolfenbüttel; 3) log Baden-Württemberg nachgewiesenen Werke
Greschat, Martın: Martın Bucers Anteil Be- VO  - Martın Luther: ZKB MIGRA, 11983|
richt der oberländischen Prediger ber den Ab- Mikrotiches mit Beilage.

I5schluß der Wittenberger Konkordie (X 36) Milde, Wolfgang: Handschriften Martın Luthers
76 1985|), 296-298 in der Herzog August Bibliothek. Heimatbuch
Gündisch, (Justav: Lutherdrucke in Siebenbür- für den Landkreis Woltenhbüttel 29 (1 98 ‚I 46-
sCH bis 1546 In 025, 256-278 mi1it engl und 11
franz. Zusammenfassung. I9 Petersen, alter Verzeichnis der Einblattdruk-
Halkin, eON: Erasmus CX Erasmao: Erasme ke und Handschritten aus dem Rechtsleben des
editeur de correspondance. Aubel (xason, Herzogtums Braunschweig-Lüneburg: erganzt

98 1888 . Ba (Livre-Idees-Societe; 3 den Nachweis weıterer Rechtsquellen. Teil
Die Handschritten in Göttingen/ hrsg. VO:  - Wil 1418-1714. Wiesbaden: HarrassowIitz, 1984
helm eyer. Bde. Nachdruck der Ausgabe BV 439 A (Repertorien ZUT Erforschung der
893/94 Hildesheim; Olms, 1980 $  p 587; tfrühen Neuzeıt; 9]
VUL, 539; .3 244 E (Verzeichnis der The printed works (x 15-1 70) of Martin Luther
Handschriften 1mM Preussischen Staate; L-IIT) in the libraries of Sydney: catalogue. ZSgeSL.
Hıeronymus, Frank Basler Buchillustration Von Frank Carleton und John Flatcher. Sydney:
1500-1545; Universitätsbibliothek asel, etcher, 1983 A, 23 BL
31. März-30. Juni 1984 Ausstellungskatalog. DE Repertoire bibliographique des livres imprimes

Universitätsbibliothek, 1984 8 813 France seizieme siecle. 2 Additions
Ll Beilage (4 BI I11.). ‚Oberrheinische Buchil- corrections. Baden-Baden Koerner, 1979 37
lustration; 2} (Publikationen der Universitätsbi- (Bibliotheca bibliographica Aureliana; 76]
bliothek Basel; 5} Repertoire bibliographique des livres imprimes
oestel, Volkmar: Die Bibliothek der Staatlichen ‚A0 France siecle. Alsace: Colmar,
Lutherhalle Wittenberg: Geschichte, Bestand, Molsheim, Mulhouse, Neuf-Brisach, Stras-
Perspektiven. Zeitschrift für Bibliothekswesen bourg/ VO:  - Jacques etz Baden-Baden: Koerner,
97 1983|), 432-435

ıA



1984 419 IS (Bibliotheca bibliographica Au: 7,6 Stiegler, Elke Im Streit Luthers etzter
and. Schriftenreihe der Staatlichen Lutherhal:reliana; 92)

23 Roussel, Bernard: Une edition nouvelle des Ope- le Wittenberg 1986|), 56-585 LL
ratiıones in Psalmos 64 1984], 271-2785 27 Strand, Kenneth Early Luther Bibles facsı-
Schottenloher, Karl Flugblatt und Zeitung: eın miles from several significant editions. Andrews
Wegweıiser durch das gedruckte Tagesschrift- University Sem1ınary studies Berrien Springs,
tum. Von den Anfängen bis ZU re 1985]), 1171
184 DEeCUu hrsg., eingel. un! erl VO:  - Johanna 5 Taschenkonkordanz Lutherbibel. Revidier-

Ter LEXt; 5. Aufl Altenburg: vang aupBinkowski. Nachdruck der Ausgabe B/ 1022
Klinkhardt un! Bıermann, 1985 496 1988 (Bi- Bibelgesellschaftt, I 98 15
bliothek der Kunst- und Antiquitätenfreunde; 29 agner, Klaus La reftorma protestante los

tondos bibliogräficos de la Biblioteca Colombinaa
25 chutte, Anne Jacobson: Printed talıan 119a- (Die protestantische Reformation 1n den biblio-

cular relig10us books, 1465-1550 inding list. graphischen Quellen der Biblioteca Colombina).
(jeneve: DrOZ, 1983 Al 470 252 (Travaux Reviısta Espanola de teologia 41 (Madrid 1981]),
d’humanisme Rena1ssance; 94| 3903-467 439-441

Wissenschaltliche Ausgaben un! Übersetzungen der Werke Luthers sOowl1e der
biographischen Quellen

Fabiny, Tibor Martın Luther’s ast 31l and te- (Geistliche Lieder)/ bearb. VO!  5 Markus ennYy.
stament. facsimile of the original document; Köln; Böhlau, 1985 VL 388 Noten|
with aACCOUNT of 1ts ONMg1INSs cComposıtıon and chiv ZUT Weimarer Ausgabe der Werke Martın

Luthers; 4|subsequent history Luther Marton  A vegrendelete
(engl) übers. VO'  5 Rudol{t üscher. COFrVINaA; 36 |Luther, Martin| Luther Marton negy hitvallasa
Dublin: Ussher, 1982; Gerrards ( 'TrOSS: Smythe, \Martin Luthers 1er Glaubensbekenntnisse

|Großer Katechismus. Der kleine Katechismus.1984 Y 124| 111
Von der Freiheit eines Christenmenschen. I dIieLuther, Martin| Lutero, Martin:  4“ la nobleza

cristiana de nacıon alemana sobre el mejora- Schmalkaldischen Artikel| (ung.))/ übers. und
miento del estado de los cristi1anos (An den eingel. VO!  5 Käroly Pröhle. MEES, 1984 323
christlichen del Adeutscher Natıon. (span.))

Autfl Mexi1co: Universidad Nacional Autoöno- 37 [Iuther, Martin| Martın Luthers 95 Thesen nebst
IN 1982 138 dem Sermon Voxn Ablafß un! Gnade 17 Dispu

tatıo PIO declaratione indulgentiarum virtute32 Luther, Martın: Eigenhändiges Schreiben F  —

Kurtürst Friedrich den Weisen: VO: 13. Maärz (lat Eın Sermon VO  - Ablafß und Gnade (dt.
1519 (Briefe. Br 7B Nr. 160) Gotha FOT: Sonderdruck aus der Lutherausgabe Von Oltto|

Clemen/ hrsg. VO'  5 Kurt land . erb Autflschungsbibliothek, 98 16|
\Luther, Martin| Martın Luther den Graten de ruyter, 1983 .6 Faks (Kleine lexte für
Albrecht VO:  ; Mansteld September 529 Y1e- rlesungen un! Übungen; 42)
fe. Br A Nr. 1473)/ Abschrift un: Kommen- 38 (Luther, Martin| Lutero, Martin: Obras \Werke
tıerung: Johannes Rudolft Kilchsperger. Marbach (span. 8/ übers. VO:  3 Erich SeXauer. Buenos

Neckar Schiller-Nationalmuseum, 98 16] Aires: La Aurora, 1982 322
Faks (Faksimiledruck/ Schiller-Nationalmu- 39 Luther, Martın; Muntzer, Thomas| Luter, Mar-

tin; Myjuncer, 1omas: ratori nemskata reior-SCUII Marbach Neckar; 26]
[Luther, Martin| Martin Luthers Werke riti- mac1ja (Sprecher der deutschen Retormation
sche Gesamtausgabe. Bd.62 Ortsregister Z.u Schriften| (bulg.) zsgest. und eingel. VOIl Bog-
Abteilung Schritten Band 1-60 einschließlich dan Mirtschev. ers. Von Willi Brückner und
geographischer und ethnographischer Bezeich- Borıs Paraschkewow. Sofija: Izdatelstvo Naukai
Nnungen. Weımar: Böhlau, 1986 408 Izkustvo, 1984 349 (Poredica veliki oratori)|

35 |Luther Martin| Luthers geistliche Lieder un! EeSDT. Siehe 1987, NT. 1625
Kirchengesänge. Vollständige Neuedition 1n Er- 4' Luther, Martın: Asztali beszelgetesek (Tischre-
ganzung Band 35 der Weimarer Ausgabe den (ung auUSSCW., ZSgEeST., übers. un! mi1t
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Anm CcCISs5 VO:  - Marton Läszlö. Helikon Kıa- Martin Luther aut dem Reichstag zZzu Worms:
dö, 083238 Flugschriften. Reprint der Originalausgabe

41 Luther, Martiın: euVvVres. Commentaire 520/1521/ ZSgest. unı mi1t einem Nachwort
de l’epitre au  D Romains (Vorlesung her den VO:  n Eva-Marıa Stelzer. Köln Böhlau, 1985| L6
Römerbrief (franz 'eil Les scolies, chap. 3, Faks Vgl LußB 1984, NrT. 79|

Jusqu’au chap 16 (Die Scholien, Kap 3, AL bis
Kap 16)/ übers. VOIl Georges Lagarrıgue. (iene-

OT Fides, 1986 364

Volkstümliche Ausgaben un! Übersetzungen der Werke Luthers SOWI1e der biographischen
Quellen

a) Auswahl aus dem Gesamtwerk

43 Fıtzer, Gottfried Mita Luther todella sSano1 ‚Was Brüllmann. Thun Utt, 1983 248 (Die treffen-
Luther wirklich (finn.)) 7. Aufl Porvoo: de Reihe!
Söderström, 98 +l (Taskutieto; 52) y Luther, Martin| Lutero, Martın: Lieder
Frohe Gewißheit/ Texten Martın Lu: Lieder und Prosaschriften (ital./dt.))/ aUSSCW.
ther. Gießen: Brunnen; |Wuppertal]: Brockhaus, un! eingel. VO:  5 Emilio Bontatti. UÜbers VO:  - Em1-
1983 134| 111 (Zu jeder eit] 110 Bonfatti ilano Mondadori, 1983 476

45 Diıe Kirche im Zeitalter der Retormation/ aus- 53 Luther, Martin| Dem Luther auts Maul SC-
SCW, Uun! kommentiert VO'  - Heiko Oberman. schaut: Kostproben seiner sprachlichen uns
utl IJV/ 1985 XIV, 297 Kirchen- und aUSSCW., und eingel. VO:  3 Thomas Maess. 1Zenz-

Theologiegeschichte 1n Quellen; 3) ausgabe. . Aufl Wiesbaden: Drei-Lilien, 1983
46 Lehrtreiheit un! Lehrbeanstandung. Theo- 105 11l

logische Texte/ hrsg. VO'  ! Wiltried arle und 54 ( Luther, Martin| Lutherin äha- Ja Isokatekis-
Heinrich Leipold. G 1985 203 23- 11U$Ss sekä Schmalkaldenin opinkohdat (Luthers
34 (Reader Theologie]) kleiner und großer Katechismus und die

47 Luther, Martin: Euch stoßen, daß krachen Schmalkaldischen Artikel finn.))/ Vorwort
VON FErkki Kansanaho und Kauko Pırınen. Hel-:soll Sprüche, ussprüche, Anekdoten/ hrsg.

und mıiıt einem Nachwort eIs. VON Eckart sink: Suomalainen Teologinen Kirjallisuusseu-
Krumbholz. Mıiıt Reproduktionen nach olz Ia, 1954 244 (Suomalaisen Teologisen Kirjal-
schnitten VO:  - Horst Bachmann. 7. Aufl Der lisuusseuran julkaisuja; 38|
Orgen, 1986 254 Ll \ (Luther, Martin| Martin Luthers ausgewählte

48 |Luther, Martin| Freiheit un Bindung: 1ler Schritten. Essen| agnus, I 98 3| y1I12
Schriften Martın Luthers/ übertr. und hrsg. VO:  - |Luther, Martin| Martın Luthers Lebensweg/ aus
(GGünter Bezzenberger. Kassel: mega, seinen eıgenen Worten ZSgeSt. VO:  5 Siegfried
1983 127/ Heinzelmann. LT AUfE Konstanz: Sonnenweg,

49 Luther, Martıin: Der große un: kleine Katechis- 1983 15
mus/ dUSSCW., und bearb VO)]  5 Kurt Aland und 5/ Luther, Martın: De inens 185 mirakel: Cn
Hermann Kunst Mıiıt einem Geleitwort VOILl bloemlezing korte notitles ver de INCUS
Karlheinz Stoll und einer Einführung VOL Horst (Ein Herz, das voll Freude i1st Martın Luther
Reller. 2., durchges. Aufl VAR, 1985 88 ber den Menschen (niederl. } )/ aUSSCW. VO:  -

yo |Luther, Martin| Leben mıit dem Wort: and: Hans Christian Knuth. Eingel. VO:  - ohannes
buch 7ABEq Schriftauslegung Martın Luthers/ be: .Boendermaker. Übers. VON Harmina Van der
arb VOIl Horst Beintker. Erlangen: Martın-Lu- Vinne. aarn len Have, 1984 95 888
ther, 1985. 533 eSpr. Zapp, Hanna: PtBI 58 / Luther, Martin| Ord för dagen: Martın Lu-
86 1986), 243 thers okrifter |Wort für den lag aus Martın Lu-

y I Luther, Martin| Lexikon der treitenden Martıin- thers Schriften]. Neu bearb ufl B 1954
Luther-Zitate: die eindrucksvollsten Zitate 382
ach Stichwörtern Von A geordnet; Lieder- 59 Luther, Martin| Pfietfternüsse aus den Werken
Sammlung 1m Anhang/ ZSgeSLT. VOI)l Richard VO:  — Martin Luther/ zusammengetragen VO:  5
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(:‚unter Schulze ufl Volk und Wiıssen Deutsche Bibelgesellschaft 1985 1405
SEL Zählung1983 LE  ® 88

Luther, Martın Psalmer 0S aandelige ange 69 Die Bibel ach der UÜbersetzung Martın Luthers
(Psalmen und geistliche Lieder (dän » / übers Revidierte Fassung VOIl 1984. hrsg VO: Bund
VON Hans Rasmussen Photomech Nachdruck der ‚vang Kirchen der DD und VOIl der
der Ausgabe Kobenhavn 1890 ense ansk Evang Kirche Deutschland Altenburg
Bogforlag, 198 Evang aup Bibelgesellschaft 1985 906 306

6I Luther, Martin| Texte/ Auswahl und UÜbers 805 Kt
Von eter Manns 026 Yı 299 70 Die Bibel ach der UÜbersetzung Martın Luthers

62 Luther Martin| De verhouding tussen wet en Revidierte Fassung VO:  - 1984. hrsg VO!  ! der
envangelie bi) aarten Luther bloemlezing u1lt ‚vang Kirche Deutschland Uun! VO! Bund der
de verklaring Vanln de Galatenbrief [070)4 Dr Maar- Evang Kirchen der DDR Taschenausgabe oh
ten Luther aaTtlaallı toegevoegd de stellingen Apokryphen. Deutsche Bibelgesellschaft
(Das Verhältnis 7zwischen (jesetz un! Evange- 1985 805 Kt
lium be1 Martın Luther Auswahl A4aUus der ala-: /1 Die Bibel ach der Übersetzung Martın Luthers.
terbriefauslegung Dr Martın Luthers WOTI1A die Revidierte Fassung VOU:  - 1984 Sentkornbibel/
95 Thesen angefügt (nieder] ) / hrsg VO]  5 hrsg VON der vang Kirche Deutschland Uun!
Van der Haar Veenendaal Kool 1983 129 VO Bund der vang Kirchen der DD

63 Luther, Martın Von der Freiheit nNes Christen- Deutsche Bibelgesellschatft, 1985 906, 306, 54
menschen fünf Schritten AaUus den Anfängen der Kt.
Reformation Aufl der Taschenbuchausgabe /2 Die Bibel nach der Übersetzung Martın Lu-

GVH 1983 190 Calwer Luther usga: thers; IN1t Apokryphen Revidierte Fassung VO]  5

be; 2) (Gütersloher Taschenbücher Siebenstern 1984. hrsg VO:  5 der Evang Kirche Deutsch
402| land un VO: Bund der ‚vang Kirchen der

64 Luther Martın Das Wort (xottes hat es BC- DDR Taschenbuchausgabe IMN1T Apokryphen
handelt bibeltreue Lebensworte/ zsgest VO:  ! Deutsche Bibelgesellschaft 1985 1485
TINsSt Wilhelm Kohls ufl Lahr Dinglingen geLtr Zählung
St Johannis Druckerei 1983 (Reihe aus- /3 DiIie Bibel der die Heilige Schrift des Alten

un! Neuen Testaments/ ach der UÜbersetzunggewählte Kostbarkeiten; 03414}
Martın Luthers Revidierte Textfassung VOIl

1964 1956 NT utl Altenburg EvangEinzelschritten und Teile VO:  — ihnen Haupt-Bibelgesellschaft 1984 986 127/, 46 5
65 Das Ite Testament: mi1t Erklärungen/ ach der Kt Beilage (1

Übersetzung Martın Luthers. Mose bis 74 Die Bibel der die Heilige chritt des Alten
Esther. 10b bis Maleachi. uftfl un! Neuen Testaments/ ach der Übersetzung
tenburg vang Haupt-Bibelgesellschaft 1983 Martın Luthers Revidierter lext 1964,
800; 726 1956 ufl Altenburg ‚vang aup Bibel

66 Die Bibel die Heilige Schrift des Alten gesellschaft 1985 896 3195 Kt
un! Neuen Testaments/ ach der deutschen 75 Die Geschichte VO:  s iob dem rechtschattienen
UÜbersetzung Martın Luthers Miıt den Kupfersti- Mann, seinNnenNn Prüfungen un! Streit mıiıt
chen VO:  5 Matthaeus Merıi1an Revidierter Text der UÜbertragung VO!  5 Martın Luther
1964 Lizenzausgabe Wiesbaden Panorama Auswahl der lexte 1TAanz Sutter Diogenes,

L1OI1983 909, 283 111 1985 /|Diogenes Mini-Taschenbuch]|;
67 Die Bibel ach der Übersetzung Martın Eu- 79 38) (Krisenbibliothek der Weltliteratur; 3)

thers; MmM1t Apokryphen Revidierte Fassung VO:  w 76 Diıe Geschichte VO  —- Mose, VO' Exodus, den
1984. hrsg VOI der Evang Kirche Deutsch ehn Geboten un! dem Einzug 11S Gelobte
land und VO: Bund der ‚vang Kirchen der Land/ der UÜbertragung VON Martın Luther
DD  D Großausgabe. Deutsche Bibelgesell Auswahl der Texte Tanz Sutter Diogenes,
schaft, 1985 1485 Kt 1985 178 |(Diogenes--Miını1--Taschenbuch|;

68 Die Bibel ach der Übersetzung Martın Lu: 79 37} (Krisenbibliothek der Weltliteratur; 32|
thers; mi1t Apokryphen. Revidierte Fassung VON FA Der Herr ist iINne1inNn iırte: Psalmen!/ i der ber:
1984. hrsg VON der ‚vang Kirche Deutsch VO:  } Martın Luther Auswahl der Texte
land und VO! Bund der vang Kirchen der TAanz Sutter Diogenes, 1985 107 (Dioge-
DDR Standardausgabe M1t Apokryphen
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nes-Mini-Taschenbuch; 79539} (Krisenbiblio- 87 /Luther, artin| Luther’s Large catechism
thek der Weltliteratur; 34| Grofßer /Deutsch)/ Katechismus engl.))/ ubi:

78 Das Leben Jesu ach dem Evangelium des Mat- umsübers und Einleitung VO  - Friedemann
thäus/ ın der Übertragung Von Martın Luther Hebart. ” Aufl Adelaide: Lutheran Publishing

Diogenes, 1985| 193 (Krisenbibliothek House, 1984 X' ' 16 &_ Beil (16
der Weltliteratur; 36| \Diogenes-Mini-Taschen: 88 Luther, Martin| Der kleine Katechismus
buch; 79541] D. Martin Luthers/ bearb. Von Hans Frauen-

79 Luther, Martıiın: Briete der Wartburg: 521/ knecht EPV, 1981 I40
Der kleine Katechismus1522 Briefe (dt. \/ 4A4UusSs dem Lateinischen übers. 89 Luther, Martin|

und eingel. durch Herbert VOU:  5 Hıntzenstern. E1- D. Martın Luthers Beilage Leben entdek-
senach: Wartburg-Stiftung, 1984 182 1908 ken eın Buch für Kontirmanden/ 1mM Auftrag der
(Schriften der Wartburg-Stiftung Eisenach; 4 Bischofskonferenz der VELKD für die Arbeits-

XO Luther, Martin| Born slaves: easier-to-read Konfirmandenbuch hrsg. Von Hans Re1-
and abridged vers1ion of The bondage of the Ul iINeTI und Horst Reller. Autfl (L} G eln
(De arbitrio engl. ))/ bearb VO:  - Clittord hausen: Burckhardthaus, 1985 192 [ NOo-
Pond. Hrsg, VO:  - Davıes. Grace, 984 93 ten &. Beil. 8 S

(Great Christian classics; 3 9! Luther, Martin| Der kleine Katechismus Doktor
XI Luther, Martın: Fortale til Romerbrevet: SCH: Martın Luthers: mit der Theologischen Erklä:

NCMSANS... (Deutsche Bibel. Vorrede Z R6 ITung VO'  5 armen 1934, einer Sammlung VON

merbrief (dän. )I eiıne Übersicht)/ übers. und be Gebeten, Bibelversen und Liedern, sSOWw1e ber:
arb. VOI Carsten Nielsen und ent F. Nielsen sichten ber das Kirchenjahr und die Bücher der
ufl Ärhus Menighedsfakultetet, 1982 27 Bibel. Aufl 681.-720. Tsd.) G 1984

(MF-skrifter; .9 6I Gütersloher Taschenbücher Siebenstern;
82 Luther, Martin| Marutin Ruta kansuru teze: 1000]

se1ıtan gohyaku-nen N1 yosete (Disputatio DTO Ul Luther, Martın: Unser Glaube: der kleine Kate-
declaratione VIrtutis ndulgentiarum jap.))/ chismus Martın Luthers/ mıiıt Fragen un! Ant
übers. VOIN Yoshitumi Mor\1. Köbe daigaku: o1it- worten Von Johannes Nagel Für den Neudruck

bungaku ronshü (Köbe 1982 NrT. 65-98 überarb. VO:  w Martın Heyn. Autfl EVA, 198
53 Luther, Martin| Las 95 tesis de Martin Lutero 108 (Schrifttum der Ev.-luth altluth.] Kirche]

(Disputatio DIO declaratione VIirtutis indulgen- 02 (Luther, Martin| Dr. Martin Luthers lille kate-
t1arum span. } }/ hrsg. VO:  - un1lesa. Madrid, kismus (Der kleine Katechismus dän.))
1983| 8. Aufl enhavn Det Kongelige Vajsenhus,

84 Luther, Martın: Vom Lowen, Fuchs und Esel 1982 48
Martın Luther rzählt (Fabeln)/ bearb. un! mi1t 93 |Luther, Martin| Dr. Martin Luther’s Small ate-
einer Einführung VO'  - Hans-Dieter eıster. 1808 chism (Der kleine Katechism (engl explai-
VO  - Hans Wiegand. 7. Aufl EVA, 1984 95 ned for children and dults/ hrsg. VO)]  5 arl (3aU-
111 (Schrifttum der Pressestelle der Evang.-Luth. sew1tz. Milwaukee, WI Northwestern, 1984
Kirche 1n Thüringen) 24/

85 (Luther, Martin| Gebete Martın Luthers: eine Luther, Martin| Doktor Martin Luthers Lilla ka-
tekes (Der kleine Katechismus (schwed. ) /Gebetshilfe Gebete (dt.))/ hrsg. VO  - Hans-Joa-

chim Kandler. A UuNnV. ufl Bielefeld Luther, übers. 1n engstem Anschluß das Original VOIl

1983. 68 Danell. B 1983 26
86 Luther, Martin| Imädkozzunk egyutt Lutherrral /Luther, Martin| Doktor Martin Luthers Lilla ka-

tekes: med Oort utveckling av K ma]J:t stadftäst1s /Heute mi1t Luther beten /Gebete] (ung. /
hrsg. VO:  - Frieder Schulz. Übers., eingel. und mi1t den Oktober 1878; överensstämmelse med
Anmerkungen eIs. VO!]  - Käroly Hatenscher. gällande kyrkohandbok och senaste normalupp-
MEES 1983 X13 lagor Bibelns sa val gamla Nya J1 estamente

87 (Luther, Martin| Luther’s arge catechism (Der kleine Katechismus (schwed.): miıt kur:
Großer /[Deutsch] Katechismus engl.))/ Jubi ZCI, VO:  5 Königl. ajestaät d} Oktober 1878
läumsübers. un! Einleitung VOI Friedemann bestätigten Entfaltung; 1n Übereinstimmung
Hebart. . Aufl Adelaide Lutheran Publishing mit dem kirchlichen Handbuch und der letzten

Normalauftfl. der Bibel sowohl Alten als uchHouse, 1984 X „ 16 1908 Beil (16
88 [Lu;her, Martin| Der kleine Katechismus Neuen Testaments)/ mıit 6I Ll Von Albrecht

Dürer. Mıiıt einem Vorwort VOI Bo Gilertz.
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devalla Nileo 1983 127/ (Nileo biblioteket Carl Heıinz Peisker. Wuppertal: Oncken, 1985
Universalserien; 5} 161 Doppels., XIV  N Vgl 1986, Nr 140|
Luther Martin| Martın Luthers katekes 105 Das Neue Testament/ ach der Übersetzung96

Martın Luthers Revidierter Text. Deutschemed ort utveckling (Der kleine Katechismus
(schwed Klippan etra 1984 1285 Bibelgesellschaft 1984 588

97 |Luther Martin| Luther Marttı Joulukirja 106 Das Neue Testament/ nach der UÜbersetzung
Marttı Lutherin ajatuksia joulun Sanı Martın Luthers. Revidierter Tlext 1984. Alten-
'The Martın Luther Christmas book /Predigten burg: Evang. aupt-Bibelgesellschatft, 1985 588

)/ hrsg Von Roland Baınton UÜbers
VO:  - Helinä Kuusiola Helsinki 107 Das Neue TLestament un! die Psalmen/ ach derSLEY 198
102 Übersetzung Martın Luthers Revidierte Fas:

98 |Luther, Martin| Luther Marttı Pääsiäiskirja SUNg VOIl 984, Volkstestament Deutsche Bı
Marttı Lutherin ajatuksia paaslaılscnh belgesellschaft 1985 408

1O® Das Neue Testament und die Psalmen/ nach der(The Martın Luther Easter book /Predigten|/
(finn / hrsg VOILL Roland Baınton UÜbers UÜbersetzung Von Martın Luther Revidierte Fas:
VOoOL Helinäa Kuusiola Helsinki SLEY 1985 SUNg VO!  - 1984, Revisıonstestament Deut-
1465 sche Bibelgesellschaft 198 &12

99 Luther Martin| Lutero, Martın Prediche sulla 109 Der Passionsbericht des arkus der UÜberset-
Chiesa 19 Spir1to Santo (Predigten (ital ber ZUNg Martın Luthers Burgert Handpresse

1981 33 111die Kirche und den Heiligen Geist)]/ übers VOI

Frithjof Roch Einleitung un! Anm VON Giulia- I8  ® Der rediger Salomo der UÜbersetzung Martın
Gandolto 1orino Claudiana, 1984 152 Luthers Burgert Handpresse, 1982 88

LOO |Luther, Martin| Die Welt ist WIE n betrunke- : Die Psalmen ach der UÜbersetzung Martın Lu
Bauer aus den Tischreden Martın Luthers thers Revidierte Fassung VoL 1984 hrsg Von

Tischreden (dt )J/ dUSSCW un! übertr VOIl Pe- der vang Kirche Deutschland un! VO: Bund
ter Karner ufl Herder 1983 117 der vang Kirchen der DDR Deutsche

Bibelgesellschaft 198 204
10Ol1 Luther, Martın Keur u1t de tafelgesprekken AA egen Fluch 3 Mose 76 45V/ übers VOIL Lu-

(Tischreden (niederl » / übers und Zsgest VO:  5 ther Mıiıt 32 Linolschnitten VON urt
waengler Forst Forster Presse 1954 170, 5|BIStolk Aultfl! Houten Den Hertog, 1983 10

32 111 (Forster Presse; Werk No 7)
O2 Luther, Martın Traktat ber das kirchliche 113 Taschenkatechismus: Luthers Kleiner Katechis-

Asylrecht ( Tractatulus de his, JTUI ad ecclesias INUS, Barmer theologische rklärung Gebete,
confugiunt (dt )/ übers und hrsg VOoOoNn Barbara Sprüche, Bücher der Bibel Lieder, Kirchenjahr
Emme Unter Mitarbeit VOIL Dietrich mme Re- Zeittatel/ Zsgest un! Redaktion TUNO Schnur
gensburg Obere Bachgasse 23 mme 198 ufl EVA 1984 RO 5

Taschenkatechismus Luthers Kleiner Katechis-104 114
103 Luther, Martın De vrijheid Va christen- INUuS Barmer theologische Erklärung, Gebete,

(Von der FreiheitAI Christenmenschen Sprüche, Bücher der Bibel Lieder, Kirchenjahr
Zeittatel/ zsgest und Redaktion Bruno Schnur(niederl )J/ übers VO:  - Impeta Aufl

Kampen De Groot Goudriaan, 1983 5 ufl EVA 1985 805
104 Neue Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg VONn

Ausstellungen Bilder Bildbiographien, Denkmäler Lutherstätten

115 la decouverte de Martın Luther par l’image et Martın Luther und die Reformation auf Muüuünzen
le Catalogue de l’exposition Luther le und Medaillen/ bearb VO:  ; Peter Schulten
protestantısme ans le paySs de Montbeliard Spink Son 1983 I3I — Bespr siehe LuB

1983 1984. hrsg VOoONn Roland 1g0uU: 1987, Nr I2
lot Montbeliard Musee du Chäteau de Montbe 117 Beeskow, Hans Joachim Kleine Chronik der
liard 1983 Xerox} Staatlichen Lutherhalle Schriftenreihe der

16 Auktionskatalog Sammlung Robert B Whiting
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Staatlichen Lutherhalle Wittenberg (1 986 60- stellung Luthers Exemplar des Novum Jlesta-
63: Il mentum VOIl Erasmus. Basel 1527)/ bearb. VO  -

IL Bentivoglio, NZO Lutero la Roma del »M1UOVO Kıngma. (Gronıngen: Universiteitsbiblio-
Cesare« Giulio 11 Luther und das Rom des »  C11- theek, 1983 54 1L., Faks

('2Sar« Julius OLL; 171-154 129 Harz mit Kyffhäusergebirge: Artern, Aschersle:
I1L9 Beny, Roloff; Gunn, Peter. The churches of Ro- ben, Eisleben, Halberstadt, Nordhausen, ued:

Weidenteld Nicholson, 1981 88 inburg, Querfurt, Sondershausen/ Redaktion
Claus Peter Woıte; Edda Dette. 1008 VO:  5 arl13  n

12  ® Beny, Rolotff£; Gunn, Peter. Die Kirchen VOoO:  m Rom heinz Birkner; Michael Lissman. Aufl 10u-
(The churches of Rome (dt.))/ übers. VO  - Tho rist, 1984 436, 132| M., Kt | e ı Tourist-Rei-
114S5 Munster. F B 7 Herder, 1982 288 sehandbuch: Harz]
11L 130 Joestel, Volkmar,; Kabus, ROnnYy; Buschmann,

121 Brunie, William The tace ot Martın Luther. A  el Johannes Bugenhagen ein Retormator
In 08, 9-14 1888 der Seite Luthers: Sonderausstellung anlaßlich

15  * Chronik der Stadt Wittenberg/ ZSgESL. VO:  - Hil: des 500 Geburtstages VOLl Johannes Bugenhagen
1n der Staatlichen Lutherhalle Wittenberg VO:1141 chwarz. Hrsg VO: Stadtgeschichtlichen

Museum. Lutherstadt Wittenberg: Stadtge- 2 Jun1 bis Oktober 98 Schrittenreihe der
schichtliches Museum, 1985 96 1908 Schrif- Staatlichen Lutherhalle Wittenberg I 986), 3
tenreihe des Stadtgeschichtlichen Useums 39 111l

131 Kabus, ONNY. Die Entwicklung der Universi1i-Wittenberg; ‚ {o)
123 Denkmale in Sachsen-Anhalt: ihre Erhaltung tatsstadt Wittenberg un! kommunalhygien!1-

und Pflege 1n den Bezirken Halle und Magde schem Aspekt. In 04.6, 3- 1LOG6

burg/ erarb. 1m Institut für Denkmalpflege, Ar- 132 Kabus, ONNY; Ireu, Martın; Buschmann, A  el
Frankreich im Spannungsf{feld der Retormationbeitsstelle alle. dies überarb. ufl Weıimar: Böh:

lau, 1986 592 LL (Schriften Denkmal- 300. Jahrestag des Edikts VvVomn Potsdam :
pflege der Deutschen Demokratischen Repu- Sonderausstellung 1ın der Staatlichen Lutherhal-
blik] le Wittenberg VO' 29. Oktober 1985 bis

16. Marz 1986 Schriftenreihe der Staatlichen124 Diwald, Hellmut; Jürgens, Karl-Heinz: Martinus
LutheR Lebensbilder. Autfl Bergisch lad: Lutherhalle Wittenberg 1986|), 40-48 1808
bach Lübbe, 1983 235 244 .. Kt. 133 Kabus, ONNY Schätze der Lutherhalle ZWI1-

125 Dütfel, Hans Die Retormation aut Münzen un! schen Vernichtung und Bewahrung. chritten:
Medaillen: re1 Büchern über Martın Luther reihe der Staatlichen Lutherhalle Wittenberg
und die Retormation auf Munzen und Medail- 1986|), K
len. 5 5 / 1986|), 81-89 Bespr. LuB 1985, 134 Kadatz, Hans-Joachim: Deutsche Renaissance-
NrT. 167; 1986, NT. 164; 1987, NT. 16| baukunst: VOL der frühbürgerlichen Revolution

126 Evangelikussäg magyar kultüraban Lu- his ZU: Ausgang des Dreißigjährigen leges.
thertum in der ungarischen Kultur: Führer Bauwesen, 1983 430 F
durch die Dauerausstellung/ gestaltet VO'  5 Tibor 135 Kirchen, Klöster und ihre Kunstschätze in der
Fabiny und Marta Peter.  S JText VOIll Tibor Fabiny/ DD  z 2., überarb. Beck, 19854 407
aus dem Ungarischen übers. VO!]  5 Petra Szabö 435 I1l., 32 Kt. [Lizenzausgabe VOIl LuB 1984,
Hrsg. VO' Evang. Landesmuseum ın Nngarn. Nr. 171]

Evangelikus Orszagos Müzeum, 1984 136 Köhler, Wilhelm »Heiliger un! Satan«: Bild:
U1 Vgl 1984, Nr. 178| Nn1S un|! Darstellung Luthers bei seinen Zeıtge-

127 Graphic art in the AsC of Martin Luther 1483- OSSCIL. In 05, 83-10 1088
1546) exhibition honoring the sooth nni- 137 KOn1g, (Justav: Luther/ Tateln VOIl Gustav KO-
VEISAaLY of Luther’s birth, October Dezem:- nıg Text VOI L.M Scholten. Zwijndrecht:

Van den Berg, 1983 198|]ber 4, 1983 Elvehjem Museum of Art/ bearb. VO:  -

Jane Campbell Hutchinson. Madison: NnN1ıvers1- 138 Kruse, Joachim: Tätigkeitsbericht der Kunst-
of Wisconsın, 1983| LLL sammlungen der Veste Coburg: VO Septem-

128 De Groningse Luther-Bijbel Tentoonstelling ber 1980 bis 31. Dezember 1981 Jahrbuch der
Coburger Landesstiftung 27 1982), 281-306: 1808rond Luthers exemplaar Van Erasmus’ Nieuwe

Testament, Basel 1527, 3. november 23. de- 287 301
cember 1983 (Die Groninger Lutherbibel Aus- 139 Kruse, oachim Tätigkeitsbericht der Kunst-

sammlungen der Veste oburg: VOII I. Januar
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und die Kunstwerke. EVA; Jena: Wartburg-his 31.Dezember 1983 Jahrbuch der Coburger
Landesstiftung 29 1984), 45 1-486 LLL ‚B Verlag Kedißler, 1983 11  ® 106 Schrift:
Kunst der Reformationszeit: eine Einführung [um der Pressestelle der Evang.-Luth. Kirche 1n

140 Thüringen)mit erläuternden Bildkommentaren ‚US$SC-
wählten Beispielen aus den Sammlungen der 149 Moeller, Bernd Von der Schwierigkeit und
Staatlichen Museen Berlin, Hauptstadt der Chance, die historische Person Martın Luther in

unserert Zeit vermitteln: das Beispiel derDDR, des üringer useums Eisenach, der
Nürnberger Ausstellung „Martın Luther un! dieWartburg-Stiftung Eisenach und der Staatlichen
Retormation Deutschland«. 06, 88-ILutherhalle Wittenberg/ hrsg. VOIl den taatlıi-

hen Museen Berlin, Hauptstadt der DD  7 IO Müller, Hans: Dome, Kirchen, Klöster: Kunst-

Henschel; Elefanten-Press, 1983 96 11 werke aus ehn Jahrhunderten. Tourıist, 984
308 Ü Kt. (Tourist-Führer]119)

I41 Kunst- und Reiseführer Deutsche Demokrati- I5l Nürnberger Bibeln reichsstädtischer Zeit
sche Republik: Kunst und Geschichte VO]  - der (Spätmittelalter bis Ende des 18. Jahrhunderts)
Romanik bis ZUI egenwar‘ hrsg. VO:  - erd Ausstellung der Stadtbibliothek Nürnberg

von Oktober Ende Dezember 1984 in der FEın-Baler; Elmar Faber; Eckhard Hollmann. erb
Aufl Edition, 1986 394 IL., Kt. 17n gangshalle der Bibliothek Egidienplatz/ bearb

142 Lilje, Hanns: Martin Luther in Selbstzeugnissen VO  - Günther Thomann. Nürnberg: Stadtbiblio-
und Bilddokumenten/ mit einem Anhang VOILl thek, 1984 I4 BL (Ausstellungskataloge der

Stadtbibliothek Nürnberg; 5}Helmut lege. 85.-96 Tsd Reinbek bei Ro
Provınz Sachsen und Anhalt: eine Erinnerung;wohlt-Taschenbuch, 1983 1008 (Rowohlts 152

Monographien; 98] e1n Bildband der Heimat/ kulturgeschichtliche
Luther Marton emlekezete: utheri retormäcı Einl Wilhelm Kempen. ULLV. ufl

143 Weidlich, 1979 124 95 L11 MEemlekei Magyarorszagon es7z4zadbol
Kiallitas reformätor születesenek 500 evior- 153 Sachsen-Anhalt/ VOIll Gisela Helwig. Weid:

dulöjäara (Martin Luther ZU) Gedenken Schrift- lich, 1983 72 überwiegend LL 361 66 69
denkmale der luth. Reformation 1n Ungarn aus 154 Selig, TUuNO Luthergedächtnisbäume. Erzgebir-

gische Heimatblätter 1983|), 69f LLdem 16 und 17.Jahrhundert Ausstellung
laäßlich des 500 Geburtstages des Reformators|]/ 155 SOörrl1es, Reiner: Die Evangelischen un die Bil-
Katalogbearb.: Tibor Fabiny... Szepmüves- der Reflexion einer Geschichte Ausstellung
zetl Muzeum, 1953 49 »Die Evangelischen und die Bilder« 15.-18 Sep-

tember 1983 in Nürnberg. Erlangen Ev.-Luth.
144 Luther Marton kiällitäs, 1983 katalögus \Mar:

tin-Luther-Ausstellung, 1983 Katalog)/ Missıon, 1983 235 1002 L1l eSpr. Lieske,
NDE Kulturälis es Täjekoztatö Központ (Kul Reinhard: BKG 53 1984), 1941.

un! Intormationszentrum der DDR], 1983 156 Spickenreuther, Werner: Das Hus-Luther-Bild
in der Wehrkirche Lauterbach. ErzgebirgischeIS S.: I1l

145 Lutherilaisuus unkarin kultuurissa: pysyvan Heimatblätter 5 1983), 4-6 1888

näyttelyn es1ite (Luthertum 1n der ungarischen 157 Stadtplan Lutherstadt Wittenberg. 3. Aufl
Kultur: Führer durch die Dauerausstellung Tourıist, 1983 Kt 79 53 CII, 115000

Starke, Elfriede; Thewalt, Karl; Buschmann,(finn.))/ hrsg. VOoONn Tibor Fabiny. Evangeli- 158
kus Orszagos Muzeum, 1981 42 11 Vgl &  el Lukas Cranach d.A. Künstler der Retor-
1984, NTrT. 1/79; 1987, NrT. 126| matıonszei ständige Ausstellung 1ın der Staatli-

hen Lutherhalle Wittenberg se1t dem 16 April146 Manns, Peter Martin Luther illustrated bio:
graphy (Martin Luther: Leben Glauben Wiır- 198 Schriftenreihe der Staatlichen Lutherhalle
kung engl. )}/ übers. VOL Michael Shaw Oto- Wittenberg 1986|), 15-22 11L
graphien VO:  o Helmut Nils LOOSEe. Einleitung VOIll 159 Stiegler, Elke; LTEn Martın; Buschmann, 4  el

Musik und Reiormation: SonderausstellungJaroslav Pelikan. Crossroad, 1983 120
aßlich der Bach-Schütz-Händel-Ehrung der888

147 Manns, Peter Marttı Luther (Martin Luther: Le: DD  > 1985 1n der Staatlichen Lutherhalle Wıt
ben Glauben Wirkung (finn.))/ übers. VO:  } tenberg VO! Marz bis Junı 198 Schriften-

reihe der Staatlichen Lutherhalle WittenbergHelinä Kuusiola. Fotographien Von Helmut ils
Loose. Helsinki: SLEYX. 98 12  ® LL 1986]), 22-30 Ll

148 Möbius, Friedrich: Die Stadtkirche St. Michael 160 Stolt, eng Hieronymus, Luther och kardinal
Jena: eine Einführung ın die Baugeschichte Albrecht Brandenburg (Hieronymus, Luther
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unı Kardinal Albrecht VO:  - Brandenburg). Icono- 16 Testimonianze della ritorma piotestante Mo-
graphisk pOst ISH 19 6-17 1188 stra bibliogräfica pCI il centenarıo della nascı-

161 Stolt, eng Luther 1 soo-talets bildstrider (Lu; di Lutero, Perugıla, Biblioteca Augusta 5-30
novembre 984 (Zeugnisse der protestantischenther 1n Bildstreitigkeiten des 16 Jahrhunderts)
Reformation4ll hembygden: Straängnas stitftsbok 82 1985], Bibliographische Ausstellung

00O0-I1I 111 AB 500 Geburtstag Luthers, Perugıa, Bibliote-
162 Stumpf, Wolfgang: Lutherstandbilder als Natıo- Augusta 5.-30. November 1984)/ hrsg. VOoOLn

naldenkmäler: Streiflichter ZUT Geschichte des Marıa ecugı Fop Perugıa: Biblioteca Augusta,
Konfessionalismus 1n Deutschland 1mM 19 Jahr- 1984 57 S.: Ill.
hundert. Saeculum 34 1983|, 138-147 166 Vorbeck, Emil Ein Luther-Denkmal (Weißen-

163 Stuttgarter Bibelkalender 19 hrsg. VO:  - Herı1- burg). Frankenland 36 1984| eft 2, 37-39
bert Hummel. Kath Bibelwerk, 198 Bl., 67 Wirth, Jean: Martın Luther und die Retormation
Fak:  D „Biblia Deutsch Wittenberg T2«., in Deutschland: Nürnberg, Germanisches Na-

164 Suess, Alexandra; Karner, Peter: Ulrich Zwingli, tionalmuseum, Junı bis September 1983; Aus-
Retormator Ausstellung, Katalogsaal der stellung. Kunstchronik 3 / 1984), 381-384.
Österreichischen Nationalbibliothek.
vang. Oberkirchenrat, 1984. 76 B1 \Ref{for-
milertes Kirchenblatt: aktuelle Reihe; 5

DARSTELLUNGEN

Biographische Darstellungen
a) Das gesamte Leben Luthers Luthers Lebensgeschichte auf dem Hintergrund

168 Aland, Kurt Martin Luther. 068, 139-185 seiner e1it 050, 1-6I1
(+r00Ot, Clornelis| Gl[ysbertus| de Maarten Lu-Frontispi1z. E

169 Aland, Kurt Die Retormatoren: Luther, Melan- ther: S lewensgeskiedenis teen die agtergrond
chthon, Zwingli, Calvin; mit ınem Nachwort >5 tyd Martin Luther seine Lebensge-
ZUT Reformationsgeschichte. ufl G schichte auf dem Hintergrund seiner eit) Pot-

chefstroom: Potcheifstroomse Universiteit VIT1983 146 Gütersloher Taschenbücher S1e-
benstern; 204) Christelike Hoer Onderwys, 1985 IL, 59 (We

170 Baıinton, Roland The ADC ot the Reformation. tenskaplike bydraes Va die V1r CH!  O Reeks
Nachdruck der ufl Princeton, NJ, 195 Mel: Brosjures die Instiıtuut V1r Reformatorie-
bourne, jeger, 1984 I9L1 Studie; 31)

S EUYS, Barbara: Und wenn die Welt voll Teutel 178 Iserloh, Erwin; Glazik, Josef; Jedin, Hubert: Re-
wa Luthers Glaube und seine rben; 500 Jahre formation Katholische Retorm und Gegenre-
Protestantısmus. Reinbek bei Rowohlt, tormation/ hrsg. VO)]  i Hubert Jedin. Sonderausga-
1984. 605 TOTOTO, 7876 LOTOIO Sachbuch)| be 'Taschenbuch| der Ausgabe F BL,; W, 1967

172 Brosseder, Johannes: Wenn marxistische Histo- 1975 F B.  j Herder, 1985 II 737
riker Luther lesen. Gerhard Brendlers Lu (Handbuch der Kirchengeschichte; 4|
therbiographie. Orjentierung 4.7 (ZH 1983|], 262- 179 Kaneko, Haruo: Rutäa sSONo jidai Martin Lu-
264 [Bespr. LuB 1985, Nr. 210] ther und seine Zeit) Machida: JTamagawa Daı:

173 Diwald, Hellmut: Luther: eiıne Biographie. gaku Shuppambu, 1985 318 (Kyoiku hak:
5. A Bergisch Gladbach Lübbe, 1984 384 ken sösho|
K 1810 Loewenich, Walter Martıin Luther: Leben

174 Diwald, Hellmut: Luther (Luther: eine 10gra- und Lehre 026, 1-8;
phie (franz.)) Le Seuil, 1985 370 Lutz, Heinrich: Das Ringenul deutsche Einheit

E Geschichte der katholischen Kirche: eın .rtund- un! kirchliche Erneuerung: Von Maxımilian
bis ZU) Westfälischen Frieden 1490 bis 1648kurs/ hrsg. VO'  3 Josef Lenzenweger. GrTaz, Köln

yrla, 1986 583 3E8-338 4 Propyläen; Ullstein, 98 502 MNL., TKt
176 GTr00Ot, Clornelis| Gl[ysbertus| de Luther le- (Propyläen Geschichte Deutschlands; 4)

wensgeskiedenis teen die agtergrond Valnl S tyd eSspr ogler, (‚ünter: FA P (1985 )l 668-670
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I5  v Manns, Peter Martıin Luther: der unbekannte s1ion 1968-1983 \'um Luthers Thesenan-
Reformator; ein Lebensbild/ Vorwort VOI}L Edu: schlag]. In 082, 6-10
ard Lohse F B ' Herder, 1985 304 (Her: 195 Brecht, Martın: Martin Luther. Ordnung
derbücherei; 1188 ‚Ausgabe mi1it vollst. Text, und Abgrenzung der Retormation: 32
hne Bilder VON 1984, NrT. 210| C / 1986 51/ 988

183 eyer, arl Weltgeschichte 1m Überblick/ mit 196 Brecht, Martıiın: Martın Luther his road Refor-
einem Vorwort VO:  - VOIl Salis ufl Bern; matı1on; 45 A (Martin Luther se1n Weg

.aupt, 1982 447 293-304 Reformation (engl.))/ übers. VO:  - James
Schaaf. Phil Fortress, 198 55/154 Mitten in uropa: deutsche Geschichte/ Hart-

Mut Boockmann... Siedler, 1984 423 11 197/ Burger, Christoph: Der Augustinereremit Mar-
1 a EeSPT. Schilfert, Gerhard: 197 106 (1 98 ]/ tın Luther in Kloster und Universität bis
1004-1006. re 1512. In 024, 161-186

I85 Moeller, Bernd Deutschland Zeitalter der 198 Classen, Peter: j Dertas scolastica Scholaren-
Retormation. 039, -154 Vgl 1983, privilegien akademische Freiheit im Mittelal-
NrT. 88| ter. (11980/81]). In ers tudium und Gesell-

186 schaft 1mM Mittelalter/ hrsg. VoNn Johannes FriedMoeller, Bernd Geschichte des Christentums in
Grundzügen. erb Autfl V&R, 98 41 Hıersemann, 1983, 238-284 270-283

(UTB für Wissenschaftft: Uni-Taschenbücher; (Schriften der Monumenta (ijermanılae Hıstor1-
Cd; 29} eSPT. Haendler, Gert hLZ 1 B w  ®905)

187 Molnär, eo Na rozhrani vek  u: refor- 1985|], 823{
INAaCC An der Grenze der Jahrhunderte Wege der 199 eve, Fredric: Luther omstridd förnyare Lu
Reformation). PR, 1955 437 141-243 ther der umstrittene Erneuerer). Äbo ÄAbo

188 Ottlyk, Ern Luther elete es muve (Luthers Le- Akademi, 1985 46 (Kyrkohistoriska arkivet
ben und Werk] MEES, 1983 253 vid Äbo Akadem!ı. Meddelanden; 19|

189 Schneemelcher, Wilhelm: Martın Luther: se1n 201  ® Edwards, Mark Luther’s last battles AD
Leben und se1in Werk; eine Einführung. 'ham- 48 1984|), 125-140.
besy/Geneve: Editions du Centre Orthodoxe du 52OI Emme, Dietrich: Martin Luther: se1ine Jugend-
Patriarchat UVecumen1que, 98 |Sonder- und Studentenzeit 1483-I 505 eine dokumenta-
3  ck aUuUus LuB 1986, Y.024; vgl Nr. 218|] rische Darstellung. 4., überarb. und CIg ufl
eSpr. Müller, Glerhard| Liudwigl]: ThPh 60 Regensburg: Selbstverlag, 1986 30I HI: Kt.
1985|), 604{ 202 Exalto, Klarel| Luthers 95 stellingen tegen de

190 Thomson, Samuel Harrıson: Das Zeitalter der aflaat (Luthers Y Thesen den Abladfß).
Renaissance: VOI Petrarca bis ETrasmus (Europe Apeldoorn: de Zwijgerstichting, 1983
1n Rena1issance and Reformation (dt.))/ übers. 5S1'5
VoNn C’irete und Karl-Eberhard Felten. dtv, 203 Hyma, Albert: Martın Luther in his latere

08, 71-791983 737 1888 (Kindlers Kulturgeschichte Eu-
j I I] (dtv; 5941]) 204 Köpf, Ulrich: Martın Luthers Werdegang als

19L Wernicke, Michael: Lutero nella sıtuazıone poli- Mönch. In 024, 187-208 Vgl LuB 1986,
Nr. 239]tico-sociale della Germania del’s500 Luther

1n der politisch-sozialen Sıtuation Deutsch- 205 Kohls, Ernst-Wilhelm Luther in Augsburg. Mar-
lands des 16. Jahrhunderts]). OLL, 487517 037/, burg-Moischt: Selbstverlag, 1983|] 42

706 Leben unı Werk Martın Luthers Vonxn 1526 bis
1546 Festgabe 41 seinem 500 Geburtstag/ 1mM
Auftrag des Theologischen Arbeitskreises für

Einzelne Lebensphasen und Lebensdaten Reformationsgeschichtliche Forschung hrsg
VO:  5 Helmar ans. Bde. ” Aufl EVA,192 Atkinson, James: despertar de la conciencia

reftormadora de Lutero (Die Erweckung VOIl Lu- 1985 707 717-1059 6I Vgl LuB 1984,
thers reformatorischem Gewissen)]. Destellos NT. 050|

20 / Löwensteıin, Hubertus Deutsche Geschich-teolögicos (Fort Wayne, 1983) eft 2, 26-42
Kap VO:  - 1986, NrT. 200 span. ) ] Durchges und CIW. ufl Herbig, 1984.

193 Baumer, Remigius Die Diskussion 1 Luthers 763 60 Il., 2 Kt. E
Thesenanschlag: Forschungsergebnisse und For- 08 Looß, Sigrid Luther in Worms 1521. Aufl
schungsaufgaben. 1968) 082, 53-95 Deutscher Verlag der Wissenschaften, 1984 43

194 Baäumer, Remi1ig1ıus Die Fortsetzung der Diskus- (Illustrierte historische Hefte; 31)
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209 Mehlhausen, oachim Die retormatorische Lebenswege Luthers und Käthes. Lu 57 1986|],
1-18Wende in Luthers Theologie. In 9, 2/7-4

.10 Neuhauser, Werner: Martin Luther bat Freund 224 Schmidt, Ludwig: Luthers Seitenverwandte: e1:
Fürbitte bei heitigen Zahnschmerzen. Zahn- Erganzung ZU) Luther-Nachkommenbuch.

arztliche Mitteilungen 73 1983|, 61-23 Neustadt der Aisch Degener, 1984 567
7 A A Pesch, (Jtto ermann: Warum ging Luther 1ins (Genealogie und Landesgeschichte; 38]

Kloster? eine Polemik eine CUu«cC Ite Lu- 225 Schmidt-König, Friıtz Käthe Luther: die GEgE:
ther-Legende un! ihre Anhänger. Cath 39 (1 98 nOsSs1ın des Reformators. 6. Aufl Lahr-Dinglin-
255-278 \Bespr. LuB 1983, NrT. Y ; LuB 1984, sSCH St.-Johannis-Druckerei, 1983 72 Telos;
NT. 305-307] 329 Telos-Taschenbuch!

AA Pesch, Hermann (Itto Warum wurde Martın Lu- 726 tec. Wolfgang: Im Glashaus: die Pfarrfamilie
ther önch? Warnung VOI einer alten als Sinnbild christlichen und bürgerlichen Le-
Luther-Legende un! ihrem theologie-politi- ens In 09, 109-125 1008 I13-118
schen Mißbrauch. StZ 203 (1 98 )/ 592-604 227 Straube, Manfred: Soziale Struktur un! Besitz-

213 Rupp, Gordon: ıles emeritus?: COontinulty an verhältnisse in Wittenberg Lutherzeit.
discontinuity between the and the old buch für Geschichte des Feudalismus 1985),
Luther. 6) 75-86 145-188

214 51gg1ns, lan Luther and the Catholic preachers
his youth. e} 59-74. Volkstümliche Darstellungen seines Lebens

215 Sunden, Hjalmar: Der psychologische Aspekt in
der Rechtiertigung durch den Glauben. 32

und Werkes, Schulbücher, Lexikonartikel
781986), 120-131L. Abenteuer Weltgeschichte: VOILl den Pharaonen

716 Völker, Arına Die hallısche Dissertation „»De bis heute (Milestones of history Neube:
sanıtate, morbis Lutheri« VO!  —- 1750 arb. un! CIE. Fassung. Herrsching: Pawlak,

046, 249-2/71 H88 1982 384 IL., Kt 315 324-329
217 Wicks, Jared Roman reactions Luther: the 229 Alarcön Benito, Juan Lutero el protestantısmo

first yCaIr 18) The Catholic historical TevieWw Luther: der Protestantismus]). Piınto Madrid)
69 |Washington, 1983]), 521-562 ina, 976 126 (Biblioteca Räpida EASA; 2
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ultural history] 1977

562 aczolay, Peter Luther politikai gondolkodäsa 579 Sölle, Dorothee: »Geet heden dagelijks
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stand. In: 027, 199-216. 589 Vırt, Günter: Epikie verantwortlicher Umgang
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650 Lehmann, Detlef: Luther als Prediger. ther’s 1522 New Jlestament asCc of mecha-
572  n nical reproduction. Representations (Berke-

651 Lehnert, Martın: Shakespeares und Luthers Ver- ley, 1985) SUMIMNCI, a X
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110/ Stayer, James Neue Modelle eines geme1nsa- thias Senn Theol Verlag, 1983 290 L7

Lebens: Gütergemeinschaft 11 Täufertum. (Heinrich Bullinger: er. Abt.2, Brietwech-
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1525-1527 bearb. VOIl Hans eorg VO: Berg;(Beck’sche Schwarze Reihe; 289] Susanna ausammann. Theol Verlag,LIOS Vogler, (Jünter: Das Täuterreich unster als

Problem der Politik im Reich: Beobachtungen 98 88 Heinrich Bullinger: Werke Abt. 3]
1E S Conrad, Franziska: Retormation in der bäuerli-anhand reichsständischer Korrespondenzen der chen Gesellschatft: ZUI Rezeption reformatori-Jahre 34/3 Mennonitische Geschichtsblät-
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158
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1143 Pfeilschifter, Frank Das Calvinbild bei Bolsec
und sein Fortwirken im tranzösischen Katholi-
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LIF71166 ‚W1N;  %; Ulrich| Huldreich Zwinglis sämtliche Deganı, Ben-Z1ıon Die Formulierung und rTopa-
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